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57. Kongreh. 
Die Anardiften- und Attentatsvorlagen. 

Wafhingten, D. K., 5. Dez. Der 
Wortlaut der, jchon erwähnten, aber 
erit geftern Abend vollftändig mitge- 
theilten Hoar’jchen Vorlage zum Schu 
von Präfidenten gegen Attentäter ent- 
hält auch die Beftimmung, daß Diefel- 
ben Verfügungen, wie bei Attentaten 
auf Präfidenten und Verſchwörungen 
gegen jolche, auch gegenüber Allen gel- 
ten follen, die fich folcher Dinge gegeit 
irgend ein fremdes Gtaatöober- 
haupt fchuldig machen, vorausgejeht 
natürlich, daß fie fich unter der Juris— 
diftion der Ver. Staaten befinden. 

Wafhingion, D. K., 5. Dez. Unter 
flarfem Zudrang auf den Gallerien er- 
öffnete Senator Mc&omag von Mary: 
!and die Debatte über die, von ihm ein= 
gebrachte Vorlage zur Unterdrüdung 

_des Anarhismus und über alle damit 
verwandten Angelegenheiten. 

Nach ihm Sprach Hoar von Maſſachu— 
ſetts. 

Es ſtrömte wieder eine Fluth neuer 
Vorlagen, Reſolutionen und Petitionen 
ein, und die formelle Entgegennahme 
derſelben erforderte viele Zeit. 

Penroſe von Florida erſtattete einen 
günſtigen Bericht über die Vorlage, 
wonach die Amtsdauer der Induſtrie— 
Kommiſſion bis zum 15. Februar 
1982 verlängert wird. (Penroſe be— 
richtete Namens des Ausſchuſſes für 
Erziehung und Arbeit.) Die Vorlage 
irurde fofort berathen und angenom= 
men. 

Nach der Erefutivfigung vertagte fich 
der enat auf Montag. 

Das Abgeordnetenhaus tritt Freitag 
wieder in Sikung. 

Bhilippinen-Borgängc. 


Manila, 5. Dez. General Chaffee 
hat Befehl gegeben, fämmtliche Häfen in 
den Provinzen Laguna und Batangas 
zu fchließen. Wuch werden die Quar= 
tiermeifter aufhören, Mieihen an Phi: 
lippiner zu zahlen für Gebäude, bie von 
den Amerifanern für militärische Zwecke 
benugt werben, da man in Erfahrung 
gebracht hat, daß ein großer Theil die- 
fer Gelber in Geftalt von Beiträgen an 
die „AInfurgenten” gezahlt wird. Die 
Häfen werben deshalb gefhloffen, weil 
durch fie zu viele Lebensmittel in die 
Lebteren gelangen. 

‚General Chaffee mwill dem General 
Bell, welcher die amerifanifchen Trup- 
pen in der Probinz Batangas befehligt, 
allen Beiltand leiften, veffen er bedürfen 
mag, um den Aufitand dafelbit zu un 
terdrüden. 

Studentenrohheit im Süden. 


Harriman, Zenn, 5. Dez. Pier 
Mitglieder der Genior:Hlaffe der 
„Nmerican Iemperance Univerfity“ 
banden und fnebelten nächtlichermeile 
dert. Kabetten Leiter, trugen ihn in ein 
benachbartes Wäldchen, knüpften ihn 
dort an einen Baum und peitſchten ihn 
durch. Der Unglückliche wurde dann 
ſpäter unter einen Hydranten in der 
Näbe des Gebäudes, in welchem die 
Schüler ſchlafen, gelegt, das Waſſer 
angedreht und er dort liegen gelaſſen. 
Nach etwa zwei Stunden fand ihn ein 
anderer Student halb bewußtlos vor. 

Der wachthabende Lehrer hat gemel- 
det, er habe gefunden, daß außer Lefter 
die vier Kadetten Bryan, Clarf, Amos 
und Bifhop in ihren Zimmern gefehlt 
hätten. 

Lefter wird jeine Peiniger in ben 
Gerichten verfolgen. Wie verlautet, 
wurde er deshalb jo mißhandelt, "weil 
er viele Kleine Vergehen feiner Ramera= 
den angezeiat hatte. 

Aldermen außer Berfolgung 

gelegt. 

Kenojha, Wis., 5. Dez. Das Bor: 
verhör der Stadtrathsmitglieder Pirfc 
umb Smith, welche der Beſtechung an— 
geklagt ftanden, fam zum plößlichen 
Abſchluß; denn obgleich Gerichts⸗-Korn⸗ 
miſſär Baker noch keine Entſcheidung 
abgegeben hatte, räumte der Diſtrikts— 
anwalt ſchon gleich ein, daß den Beiden 
die That nicht nadhaewiefen worden je: 
und daß biefelben wahrjheinlich frei: 
gegeben werden würden. Als letztes 
Ausktunftsmittel ließ der Diſtriktsan— 
walt Mayor James Gorman und ges 
miffe Stabtrathämitglieder den Zeu- 
genſtand betreten; allein diefe Zeugen 
fonnten fi der Dinge nicht erinnern, 
über die fie befragt wurden. 


Gewerfidhaftensftonvent. 
Er wurde heute in Scranton eröffnet. 
Ecranton, Pa., 5. Dez. Die 21 

Sahres-Konvention der Amerikaniſchen 

ewerkſchaften-Föderation wurde YJeu> 

te Vormittag kurz nach 10 Uhr vum 

Präſidenten des Verbandes, Samuel 

Gompers, eröffnet. Sie iſt wahrſchein— 
lich die größte ihrer Art, welche jemals 
| in unferem Lande abgehalten murbe, 

Die 275 Delegaten, die von den Ser. 
Staaten und Europa zugegen Fb, 
vertreten 1,503,000 organifirte Arbei= 
ter. 

Die Konvention tagt in der „Si. 
Ihomas College Hall“, wohin die De- 
| fegaten unter Vorantritt einer Mujil- 

fapelle in Reih und Glied marjdhirien. 

Die Erekutive des Verbandes mar 
fchon feit mehreren Tagen in Situng 
geweſen. Es iſt, wie gewöhnlich, vor 

Allem eine Reihe Befchwerden und Pro= 

tefte gegen die Zulaffung gemifier De> 
| Iegaten zu erledigen. U. U. werden aud) 
| die Delegaten der „Chicago Central 
| Labor Union“ beanftandet. 

Nicht Fehr beiheidene Korderungen 
Wafhington, D. K., 15. Dez. Der 
Chef des Bureaus für Flottenbauhöfe 
und Dod3, Kontre-Admiral Endicott, 
verlangt in feinem, heute veröffentlich- 
ten Bericht im Ganzen nicht weniger, 
als $21,526,359 für ?Frlottenbauböfe 
und Flottenftationen. Diefe Forderung 
begründet er mit dem rafcher Wachs 
tbum unferer Marine. Er gibt übri- 
gens3 zu, daß fein Etat mweit über das 
hinausgehe, was vermuthlich der Fton= 
greß für diefen Zmed bemilligen werde. 
Der Flammenmoloch. 

Detroit, 5. Dez. Die 
Altali:Werke zu Wyandotte, 12 Meiien 
bon hier am Detroitfluß abwärt3, mur- 
den durch eine Feueräbrunft foqut wie 


volftändig zerftört. Der Verluft wird | 


fi jehr hoch belaufen. 
Detroit, 5. Dez. Der Verluft, wel- 
cher dur den Brand in den Aniagen 
ber Michigan Alkali Co. zu Whandutie 
| entftanden ift, beträgt eine halde Mil- 
| fion Dollars, welchem nur eine Berfi- 
| cherung von einer Xiertelmillion gegen⸗ 
überfteht. 
Grubenftreifstinruhen. 


| Kanſas City, Mo., 5. Dez. In Ver: 
| bindung mit dem Grubenftreit zu Ric; 
| Hl, Mo., an welcher 400 Mann be- 
theiligt find, brachen Unruhen aus, die 
fo bedentlich wurden, daß der Che: 
tiff um Zufendung der Miligen er- 
ſüchte. 
Miliztruppen dort eingetroffen. Zwei 
Grubenarbeiter und z3wei Polizei— 
beamte wurden geſtern Abend in der 
Keilerei verwundet. 
Sprang in einen Brunnen. 
Centralia, Ill. 5. Dez. 
rige Thomas W. Hahmond, Senior— 
Mitglied der Bantiersfirma Thomas 
MW. Haymond & Co., melche die alte 


ı und leiftungsfähige „Farmers’ Mer: - 


hants Bank“ fontrollirt, Deging wah- 
rend der Nacht zu Kenmundy Selbit- 
mord, indem er in einen Brunnen 
fprang. Schon jeit mehreren Wochen 
mar er gemüthäleidend aemefen, umd 
fein Geift war Tchmächer geworden. 
Bant wieder offen. 

Chilton, Wiß., 5. Dez. Die German 
Erhange Bank nahm ihre Baarzahlun= 
gen wieder auf. Theo. Herften fehrte 
von Milwaukee zurüd, und dann traf 
unter dem Schuße eines befonderen Bo- 
ten ein Erpreßpadet ein, das eine be= 
deutende Summe Geldes enthielt, mwel= 
ches an die Gläubiger ausbezahlt mwer- 
den wird. Biele ließen fich die 30pro- 
zentige Dividende ausbezahlen. 

+ Benfionärin vom 1812-Hrieg. 


Hamilton, D., 5. Dez. Frau Geo, 
Did, die eine der legten vier amerifa= 
niſchen Wittwen ſein ſoll, welch: noch 
Penſionen in Verbindung mit dem 
Krieg von 1812 bezogen, iſt in ihrem 
Heim zu Elk Creek im Alter von 81 
Jahren geſtorben. Ihr erſter Gatte 
war John Hartman, und von dieſem 
her erhielt ſie noch die Penſion. 


12 Verletzte. 


Birmingham, Mla:, 5. Dez. Unimeit 
Beilemer, wo er Waller einnahm, wur⸗ 
de ein gemiſchter Perſonen- und Gü— 
terzug auf der Birmingham-Mineral⸗ 
Bahn von einem Güterzug angerannt. 
Die Kabuje und ein Baffagier-Hupee 
bes erfteren Zuges murben zerirüms 
mert. 12 Berfonen, darunter 6Weiße, 
wurden verlegt, aber Niemand tödtlid). 

— — — — 
Yluslan». 


Michigan⸗ 


zoll-⸗Syſtem aufzugeben. 


Es iſt heute eine Kompagnie 


Der 60jäh⸗ 


Chicago, Donnerftag, den 5. Dezember 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


golldebatte im Reihstag. 

Berlin, 5. Dez. Dem Reichstag ift 
der Broteft der Sozialdemokraten ges 
gen den „Hungertarif” zugegangen. 

Derfelde mußie auf mehreren Wagen 
herbeigebracht werden, ba er 15 Zent- 
ner jchmer tft. Er enthält 34 Millionen 
Unterjchriften. 

Bei derfyortfegung der Zoll-Debatte 
warnte Dr. Baafche von der Univerfi- 
tät Halle in einer MWeife vor der „ame 
tifanifchen Gefahr”, wie man e3 in 
gleich eindringlicher. Weife noch nicht 
gehört hatte. Dr. Paafche befuchte im 
Jahre 1899 die Ver. Staaten, um die 
dortigen wirthichaftliden und indu= 
ftriellen Zuftände zu ftudiren. Seit 
feiner Rüdtehr hat er Vorträge über 
die veränderte Bilanz im Welthandel 

| gehalten, mie fie dvurh das beherr- 
ſchende Wachsthum der Ver. Staaten 
herbeigeführt wurde. 

Er unterbreitete dem Haus eine 

Maffe von Zahlen, welche die Ausdeh- 
nung der amerifanifchen Induftrie 
und de3 amerifanifchen auswärtigen 
Handels in den legten Jahren und Die 
enorme Anjfammlung von Reichthum 
in den Ber. Staaten veranschaulichen 
jollten. Er begleitete feine Zahlen-Er- 
läuterungen mit einer pilofophiichen 
Analyfe zur Befräftigung der Idee, 
daß Deutfhlands gefährlichiter und 
unmittelbarfter Feind auf dem Ge- 
biete des Handel Die 
feiern. 
„Eigenartige ernſte Gefahren“, 
ſagte er, „drohen uns von Amerika; 
gegen dieſe müſſen wir uns in den Ver— 
theidigungszuſtand verſetzen.“ 

Dr. Paaſche erklärte, daß beſonders 
das ſchnelle Anwachſen des Handels in 
Baumwollwaaren 


Handel, der jetzt die Weltmärkte 
herrſche. 


von Handels-Gegenſeitigkeit 


ſebelt ſagte Dr. Paafche 
| 


„Amerika gibt fich den Anfchein, als | 
| ob e3 eine Politik liberalerer Handels⸗ 


Verträge befolgen wolle, aber s iſt 
entſchloſſen, nichts von ſeinem Schutz— 
Was würde 
es uns nützen, wenn wir eine kleine Er— 
| mäßigung ber Zölle erhielten, die jebt 

jeden Wettbewerb ausfchließen? “iroß 
; alledem jagen unjere ‚Vertragsbolde“, 


‚ daß wir es nicht wagen bürfen, unjere | 


' Sölle zu erhöhen. Der Yankee hat teine 
| Hi Jolcher jentimentalen PBolitit in 
ich.“ 
Herr Goethein, Sefretär der Dres 
ı Sauer Handelöfammer und ein Friet- 
| händler, der jüngfi in einem ftarf 
| agrarfreundlichen Bezirk gemählt wur: 
| de, warnte den Reichdtag vor der An: 
nahme bon gegen bie Ber. Staaten ge= 
; richteten Mbmwehrmaßregeln, wie Dr. 
Paaſche es befürwortet. Er machte 
auf die Michtiafeit ber zmiiden 
Deutfchland und den Ver. Staaten be— 
ftehenden Handeläbeziehungen aufmerf: 
: fam, und fügte hinzu, was er jeßt Inge, 
das habe der Gtaatsfefretär des in» 
: nern, Graf Bofadomsfy-MWehner, "zu 
| fagen vergeifen, al3 er zugunften ber 
| Vorlage redete, nämlih „daß unjere 
‚ Ausfuhr nach den Ber. Staaten lebies 
Jahr größer war ald während irgend 
| einem der vorhergehenden Sahre. Wiecle 
| Zeute fordern einen Zollftieg gegen die 
' Ber. Staaten, bejonderd die Eiſen— 
; fabrifanten. Während wir nicht verjurs 
chen follten, unter allen Umftändein ets 
nen Zollfrieg zu vermeiden, laßt na 
aber auch nicht mit der bee jpielen, 
daß eine folhe Verhütung unpatrio» 
tifch wäre.” 


Der Wilhelmina : seinrih-KRlatich. | 


Amfterdam, 5. Dez. Um das Publi: 
fum zu beruhigen, find jet balbamt= 
liche Erklärungen verbreitet morden, 
worin zwar die Angaben über Diffe- 
renzen zwijchen der Königin MWilhel- 

| mins und ihrem bdeutjchen Gemahl 

: Brinz Heinrich nicht gerade ganz in Abe 
rede. geftellt werben, aber gejagt wird, 
Wilhelmina habe ihrem Gemahl verzie- 
ben, und das Publikum könne ganz gut 
dasſelbe thun. 

Seit Prinz Heinrich nad Het Zoo 
zurüdgefehrt ift, und das Paar zufam= 
men peift und ausfährt, kehren wieder 
die normalen Verbältniffe zurüd. Nur 
bleiben die Beziehungen zwiſchen 
Prinz Heinrih und den Hof-Mitalie; 
dern noch gefpannt. 

Die Borgänge in Kolombia. 

Eolon, 5. Dez. General Domingo 
Diaz, der Infurgentenführer, hat fi) 

| mit 10 Mann den Regierungstruppen 
| zu Gorgona ergeben. Der übrige Theil 


Ver. Staaten | 


der Ber. Staaten | 
 Eindrud auf ihn gemadt habe, ein | 
be⸗ 


Betreffs der Auslaſſungen zugunſten 
| in ber, 
Jahresbotſchaft des Kräſidenten Roo-⸗ 


Die „Oliympiſchen Spiele““. 
Prãſ. Rooſevelt eingeladen, den Ehren⸗ Vor⸗ 
ſitz zu führen. 

Paris, 5. Dez. Baron Pierre de 
Coubertin hat als Vorſitzer des Komi— 
tes für die Internationalen Dlympi- 
fhen Spiele, welche bekanntlich im 
Sabre 1904 in Ehicago abaehalten 
werden jollen, durch den amerifani- 
fhen Botjckafter Porter den Präſi— 


denten Roofevelt einladen laffen, das | 


Ehren-Präſidium bei’ diefen Spielen 

| zu übernehmen. Die'betreffende ame: 
tifanifche Organifation ift noch nicht 
offiziell von Ddiefet Cinladung in 
Kenntniß geſetzt worden. 

Holland thut nichts für die Boeren 


Im Haag, 5. Dez. Der Verſuch der 
Sozialiſten in der holländiſchen Abge— 
ordnetenkammer, das Miniſterium des 
Auswärtigen zu veranlaſſen, zugun— 
ſten der Boeren in Südafrika zu inter— 
veniren, iſt heute abermals fehlgeſchla— 
gen. 
Melivil Van Lyndon, erklärte den 
Interpellanten, daß die Regierung ſich 


auch in Sachen der britiſchen Pferch- 


Lager nicht einmiſchen könne, außer 
etwa um ihren eigenen Unterthanen 

Hilfe zu bringen, und daß fie nicht den 
Anſtoß zu einem Appell an die Mächte 
geben. fünne. 


| Schon wieder todtgejagt! 

| 

| wieder Gerüchte, daß der greife ruffi- 
Ihe Schriftfteler und Philantbrop, 

 Stof Leo Tolftoi, geitorben fei; jo, 
eine Angabe fchilderi jogar das Be: 

' gräbrig! Der SKoreipondent der 

| „Zimes“ in St. Beteräburg erklärt 

' diefe Meldungen für abfolut grundlos 

und fagt, Graf Zolfioi leide blos an ei- 


| infolge Ueberarbeit, e3 fei jedoch feine 
Urfade für unmittelbare Beforgniß 
vorhanden. 

Daß ſolche Gerüchte überhaupt ver— 
breitet werden können, hängt mit dem 
Glauben zuſammen, daß, wenn Tol— 
ſtoi wirklich ſtirbt, die ruſſiſche Zenſur 
die Kunde hiervon ſolange wie möglich 
unterdrücken werde, weil Tolſtoi von 
der ruſſiſchen Staatskirche exkommuni— 
| zirt jei und fein chriſtliches Begräbniß 

erhalten könne, 
| Dampfernahrichten, 

Uingelonmen. 
New Vorkt: Teceanic von Yiverpool. 


Kcm York: Deutjhlans von Kamburg. 
New Port: Pretorian von Glasgom, 


aus) — 
a Sufalberigt. 


⸗ 


| Gin wertzrug der Polizei. 


Wie Bolizeihef DO’ Neill Heute Nach: 


| mittag mitgetheilt het, Hat Leutnant 

Melieenn vom Detektive - Bureau den 

„Doc" Green ald geheimen Agenten 
| oder Lodfpikel benußt, um den Ein- 
| brecder George Elliott faffen zu fon 
ı nen, in deflen Gejellihaft Green auch 
| verhaftet wurde, ma& zu der irrigen 
Annahme führte, daß er felber zu der 
Gindrecher = Gefelichaft gehörte. Chef 
DMeill, welcher Green ‚das Zeugnif 
eines „recht anjtändigen Burfchen“ 
ausftellt, erklärt ferner, der Detektive 
MWalfh verdiene wegen jeines VBerhal: 
tens in der Angelegenheit eher Lob als 
Tadel. 

— — — — 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt das ſtädtiſche Leitungswaſſer heute 
aus der Chicago Ave.und der Lake 
View-Station gut, aus den anderen 
Stationen brauchbar. 


* Der auf Veranlaſſung von Carrie 
Heuer, Albert Calakin und Amalie 
Zimmelion von Nr. 1225 Nord Leapiit 
Straße megen angeblichen Betruges 


— — 


verhaftete Heirathsvermittler Guſtav 
Crelow wurde heute im Irbing Str.— 
Polizeigericht wegen Mangels an Be— 
weiſen freigeſprochen. 

x* Richter Prindioille verſchob heute 


Der Miniſter des Auswärtigen, 


London, 5. Dez. Es verbreiten ſich 


ner ſtarken Erkältung und Ermüdung 


| Wichtiges Beweisftül, 


Die Polizei von Hobofeu ift im Befite eines 
ÖGlafes mit weißlikem Bodenfat, aus 
dem die Pleine Emeline Dale Gift 
getrunfen haben foll. 

Die Bolizei in Hobofen, N. J. aab 
heute zu, daß fie im Befige eines 
Heinen, aläfernen, pünnen Botals ſei, 
der einen mweißlichen Bodenfat enthal— 

| te,-Aus diefem Botal foll die fünfjäh- 
tige Emeline Dale das Gift getrunfen 
haben, melches ihren Tod herbeiführte, 
für den ihre Mutter, Frau Harvey ©. 
Dale, verantwortlih gehalten wird. 


Shemiter behufs Analyje des Boden 

jaßes übergeben werden. Der Anficht 

per PBolizgei gemäß wurden, nachdem 
| Frau Dale den Dr. Kubli gerufen 
| und ihm erflärt Hatte, daß ihre Tod): 
; ter im findlichen Unverftand Stryd)- 

nin-Zäfelchen gegeffen babe, und nad: 

dem der Arzt die Magenpumpe in UAn- 
| wendung gebracht und fi entfernt 
hatte, andere Streyhnin-Täfelchen 
' dem Blafe imWaffer aufgelöft und das 
Gift dann dem Kinde verabreicht. Auf 
dieje Weife glaubt die Bolizei ih den 
Verbleib von 12 
Pillen, der bisher noch der Aufklärung 
bedurfte, erflären zu fönnen. 

Es wird berichtet, deß vier Sachver— 
ſtändige, welche den Magen des Kindes 
unterfuchten, darin Spuren von Strych⸗ 
nin entbedt haben. Die Sadperftändi- 
gen haben ihren Bericht dem County— 

Arzt Converſe eingereicht, doch wird er 

exſt amMontag, wenn das Leichenſchau— 
gericht beginnt, zur Verleſung gelangen. 
Henry S. Dale, der Vater des angeb— 
lich vergifteten Kindes, weilt noch in 
Chicago. Er ſoll heute erklärt haben, 
| daß er fi nur nach Hobofen begeben 
ı und bem Änqueft beimohnen werbe, 
| wenn durchaus cuf feine Anmefenheit 

gebrungen wird. 


* Vor dem Trriedenärichter Gibbons 
| wurden heute gegen mehrere Leihjiall- 
‚ befiger, melche es angeblich verfäumten, 
| fi) Gemerbefcheine zu-fihern, Klagen 
: gehört. Die Angeklagten werden ıın= 

ter zwei Geſetzesparagraphen prozeſſirt, 
| bon denen einer eine Lizen3 für Hut: 
| fchen und ver andere eine folche für 
Laftwagen porjchreibt. Die meilten 
Vorgeladenen verſprachen, nächſtens 
die Lizensgebühr zu entrichten, und 
ihre Prozeßverhandlungen wurden 
daraufhin vertagt. Beſtraft wurden 
die Folgenden: „Knickerbocker ce 
Go.“, „Eolumbia Livery,* Charles 
KRaftafas und Geo. Marfs. 
...*. Beier Cohn, der Beliker eines 
Wirthslofald an der Weit Randolph 
Straße, erhielt geftern Abend von ei= 
nem angeblichen Polizeibeamten cinen 
Brief, in welchem er erfucht wurde, ſich 
in der Bezirföwache an der Desplaines 
Straße zu melden. Er folate joaleich 
der Einladung und traf unterivegg ten 
Detektive O’Malleyg, mit dem er zu— 
ſammen der Revierwache zuſchritt. 
Plötzlich ſprang ein Mann auf ihn zu 
und verſetzte ihm, ehe es O'Malleh ver— 
hindern konnte, mehrere wuchtige Hie— 
be. Der Angreifer, in dem man den 


Briefſchreiber vermuthet, wurde ſogleich 


in Haft genommen. Er nennt ſich 
Miller. 

* An der Lincoln Bart-Menagerie 
iſt von heute an für kurze Zeit ein 
ı „Gapybara“, oder füdamertfaniiches 

Mefferfchivein, zu fehen. Das Thier, 
das filh nur in wenigen Exemplaren in 
| der Gefangenichaft befindet, hat bie 
Größe einer Bulldogae, dichte Borften 
von brauner Farbe und den Kopf eines 
ı Meerfchweindens. Wie die Obbuf- 
| tion ergeben bat, ift der Füirzlich einge- 
| gangene Strauß der Parf-Menagerie 
der Schmindfucht erlegen 
* Infolge einer Kreuzung eleftrifcher 
Drabte fcylug heute der TFeueralarm- 
ı Apparat im Detaillaoden von Marfhall 
Field & Co. an, der mit der Sentral- 
Melveftelle in Verbindung fteht. 
; Feuerwehr erjchten prompt, fand aber 
' feinen Erand, mohl aber eine Menge 


| 
| 
| 
Das Glas mwird von der Polizei einem | 
| 


in! 


Täfelhen und 24 | 


Die 


Beſte en 


Deutfche Zeitung 


Anzeigen. 
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Fehlerhafte Arbeit. 


Sie mag mehreren Abzugsfanal: Infpefto: 
ren das Amt Poften. 


Präfident Roger von der Behörde 


für Iofale Verbefferungen erhob heuie | 


die Anklage auf Pflihtvernahläfligung | 


ı gegen Richard Gil, den Chef der Haus- 
| Abzugsanlcaen-Infpettoren Hermanı 
Stolge, Edm. Miorf und John B.Rerr. 
| Morf tit feines Amtes bereits vorläufig 
| enthoben worden. Auf Grund der zahl- 
reichen, von Hausbefigern eingelaufenen 
Beſchwerden lieh die Behörde für of- 
fentliche Verbefferungen eine Unter: 
| Tuchung anftellen, die angeblic ergeben 
| hat, daß in etwa 300 Häufern an 46. 
| Apenue, zwifchen Kinzie und W. Ohio 
Str, vie Wbzuasanlagen fehlerhaft 
ausgeführt find. Wie Die gegen die oben 
| genannten Beamten erhobene Antlicae 
| befagt, haben fie dem Koniraftor Tho- 
| mas D. Joy geftatiet, die Abzugsröh- 
| ren an der Seitenflucht in einer Tiefe 
| von 2 bis 4 Fuß unter ber Erdober- 
| Fläche zu legen, während das Gejeß vor= 
| fchreibt, daß fie in einer Tiefe von 7 
| Fuß zu legen find. Die Arbeit, welche 
‘op im Aufirage der Behörde für öf- 
| fentliche Berbefferungen vor zwei Jah 


| ren ausgeführt hat, wurde mit $12 für | 


jede Abzugsaniage bezahlt. Präfident 
Rogers hat $1500. vorläufig einbehal- 
ten, weldhe Summe Joy noch von der 
Behörde zu fordern hat. 


— — ⸗ — 
Zum Sullivan⸗Prozeß. 


In der heutigen Vormittagsver— 
handlung wurden zunächſt eine An— 
zahl Zeugen vernommen, durch deren 
Wusfagen der Staatsanwalt einen 
Iheil der von Lynch gemachten Anga= 
ben erhärten mwill. Unter ihnen befan= 
den fich außer Lynch felbit, dejfenMeffe 
MartinHamley, fowie Sullivans Mit: 
angeflagter, Dennis Ryan. Diefer be- 
zeugte, Daß er die Summe von $4500 
vermaltete, Die für Lynch ald Unterhalt 
während der Zeit feines Fernfeing von 
Chicago deponirt worden war. Hawmley 
| gab zu Protofol, daß er Lynch nad)= 
| folgte, al fich diefer auf die Aufforde- 
| rung von Wlerander Sullivan eines 
| Abends im Januar des Yahres 1899 
nch der Mohnung von Sullivan be- 
| gab, wo ihm ber Angeklagte zuerft ei- 
| —* Fluchtplan vorgeſchlagen haben 
ſoll. 
Auch die Vertheidigung rief Lynch 
abermals auf denZeugenſtand, um ihn 
Angaben über ſein Vorleben machen zu 
laſſen. Der Vertheidiger wolllie aus 
dem Zeugen herausbringen, daß er 
| fchon lange, ehe er.mif Sullivan zu 
tbun hatte, ein Geichäft aus der Befte- 


| hung von Gefhhmorenen gemacht habe. 


Lund ftellte dies 
Wbrede, 


aber entjchieden in 


Ym Brigas Houfe wurde heute die 
aldjährliche 
i „Beekeepers' 
eröffnet, an welcher ſich über 50 her— 


[u — 
Kay der Bienenzüdter. 


I 
| Berfammlung 
Affoctation“ 


i 


h 
; Chicago 


borragende Bienenzüichter 


der Vormittagsjigunga zur Verhand- 
lung: „Welcher ift der bejte Honig?“ 


bon Winterhonig.” Diele ver Berfant: 
melten ind Fremde, die anläßlich der 
Viehausftelung in Chicago meilen. 
Unter diejen jind zu erwähnen: Dr. 
E 8. Miller von Marengo, ZU.,W. XL. 
Coggshall, von New York, E. PB. Da: 
dant, Hamilton, I, M. M. Beld: 
ridge, St. Charles, |NM., und G. W. 
Riker, Ruffel, Xd. Der Präfident Geo. 
W. Dort führte den Borjig. Die Sik- 
ungen finden mit dem heutigen Abend 
ihren Abfchlup. 


* ‘in ber heutigen Vormittagsverhand- 


bon Hugh D’NEIN gegen Harry Bow- 
den vor dem Tribunal des Richters 


nenn 


fahrens wurde die Ausmehl der Ge- 
ſchworenen fortgejet, aber nicht been- 


das Verhör von John Stone, der auf | Neugieriger vor, melde von Nah und | det. Die Vertheidigung gab, unter Zu- 


| Veranlcfung pon George Heider wegen 
engedliher Unterfchlagung verhaftet 
| wurde, um einen Tea. Kaum halte 
| Stone Büraichaft geitelt, als von ©. 
| A. Hearter, Ir. 141 La Soll: Streße, 
ein neuer Heftbefehl gegen ihr ermirtt 
wurde, Harter behauptet, Daß ber 
Ungeklagte $91 für isn kollektirt aber 
nicht abgeliefert habe. 
* Als Vertreter des Schylrats in 
dem von Beter Kill gegen biefe Hör: 
| perichaft angefirengten und bon Rich: 
ter Neely zu feinen Gunften entfchies 
| denen Einhaltöverfahren, ftelite fich 


ı yern herbeigefirömt waren. 
* Yuf rund der Empfeälung, melde 
die feßte Grandjurg in ihrem Bericht 
| macte, wird Staatsanwalt Deneen den 
Polizeichef um Ueberweiſung von vier 
weiteren ſlädtiſchen Poliziften zur 
Dienſtleiſtung iu Bureau des Staats⸗ 
anwalts erſuchen. Bislang ſtanden 
dieſein Beamten nur drei ſtädtiſche Po⸗ 
liziſten zut Aufarbeitung von Beweis⸗ 
maierial und zur Verrichtung bon ge= 
heimen Dienſten zur Verfügung. 
* Anwalt A. W. Gurley, der Rechts⸗ 
beräther der „Union Traction Co.“, 


ftimmung der Staatsanwaltſchaft, das 
Eingeſtändniß zu den Alten, daß Bow— 
den am Tage nach der Erſchießung 
O'Neills Chicago verließ und ſich nach 
Granite Cith, Ill. begab, wo er unter 
dem Namen Harry eonard als Spezial⸗ 
polizift, bezw. Schanffellner thätig 
war. Herrn Leonard foll Frau Bow: 
dens gefchiedener Gatie heißen. &3 ner: 
lautet, dB der weitere Verlauf der Ber: 
bandlungen ergeöen wird, daß zimei der 
bon Bomben abgefeuerien Kugeln bei- 
nahe die Mutter und die Frau von 
' John P. Hopkins getroffen hätten, die 
| vor der Thür ihrer Wohnung, Nr.2813 


Bom politifhen Shahbrett. R 
Der irifche Kamilienfireit im demofcatifden 


£ager.- Madden madt Keflamefür ih. 3 


Sobald die beiden, fich segerjeilig 
den Rang jtreitiig machenden Zentral 
Ausfhüfle der Demofratie von Copf 


| County die Primärmahlen einberufen 


J 


| 


| 


haben werben, wird dag Gericht ib im 


den iriſchen Familienſtreit einzumiſchen 


haben. Der Gahan-Flügel hat de 
früheren Richter Moran und Pahıe 
mit der Führung feiner Sade beirauf,: 
während die Burke-Bartei den Stable 
anmalt Omwens, Senator Mahonen und 
den Abgeordneten McGooriy zu ihren 
Sahmaltern beftellt Hat. Inzwiſchen 
dürfen fich alle die ftäptifchen Ungeltell> 
ten auf ihre baldige Entlaffung aefabk 
machen, die jih auf Geite des Gahanı 
rlügels geltellt haben. Einer von ihnen, 
der an der N. Halfteb Str.-Brüde bes 
dienftete Brüdenmärter Robert Syijcher, 
wird nach Ausfage des Mayors in den 
nächſten Tagen entlaſſen werden. Die 
Runde davon hat unter ben beutfcheit, 
böhmischen und polnifcen bemofratiz 
hen Klubs der Norbfeite wiel böfes 
Blut gemacht und es ift fehr mahrjchein» 
lich, daß viele derfelben gegen Burke 


und Mayor Harrifon Stellung nehmen 


werben. 
In einem von Weiten Brent verfaß⸗ 


ten und „Martin B. Mabben — em 


| Diener des Volfes“ betitelten Wuch wer- 


‚ ben der Lebenslauf Mabbens und bie’ 


großen Verdienfte geſchildert, die 
jener um das Volt nach Anficht bes 


der 
ten in der Kapelle der Anſtalten unter 


betheiligen. 
Zwei Gegenſtände gelangten während 


und „Packmaterial zur Aufbewahrung 


lung des wegen angeblicher Ermordung 


Dunne anhängig gemachten Prozeßver—⸗ 


Verfafferö erworben haben fol. Mabs 


den ift Engländer von Geburt und ba 


fleidete fein erftes öffentliches Amt, als 


er im Jahre 1839 als Vertreter der 
Ward in den Gtabtraih von Chicago 
erwählt wurde. m Xahre 1897 bes 
warb fih Madben um einen Gig im 


Bırndesjenat und, iwie es in dem 


heißt, hatten fih 72 Mitglieber ber Les 
gislatur verpflichtet, für ihn zu fms 
men. ‘m ntereffe der Einigkeit ber 
republitanifchen Partei<fei aber Mad 


den großmüthig bon feiner Bewerbung 
zurüdgetreten. Das Buch mir im 


Taufenden von Eremplaren im Staate 


vertheilt werden, woraus man fehließk, 
daß Madden al Bewerber um ben 


Sik im Bundesfenat auftreien mieb, 


ben Senator Mafon jet inne hat. Def» 


fentlich angefündigt hat Mabben dies F 


bis jet noch nicht. 
Die Tunning-iinterfuhung. 


Der Sonderausihuß, ‘den Coumigs 
ratd8-Präfident Hanberg mit einer Un 


terſuchung ber Verhältniffe im dem 7 
Dunninger Anftalten und — — 
> % 


zur Bejeifigung etwa ermittelter He 


ftände betraut hat,berieth, fich heute bas 4 


rüber, wie der Leberfüllung der Anflal- 
ten vorläufig abzuhelfen fei, bis ber 


Eountprath dur Anbauten für mehr 
Der Ausfhuß = 


Kaum forgen fann. 
wird mwahrfcheinlich empfehlen, Felbbet- 


ı zubringen, um auf diefe Weife ben 200 
Patienten, die jegt auf dem Fußboden 
zu fchlafen gezwungen find, eine reg 
rechte Lagerftatt zu verjchaffen. 


bes wurde beſprochen. 
alieder des Ausfchuffes find für eine 


: Erhöhung der Gehälter, damit fich fühl 


 gere Kräfte für die Unftaften getoinnem 
| ließen, als biöher. Auch mirb ber 
Ausſchuß mwahrfcheinlih die € 
lung maden, den ärztlihen Stab um 
12 Mitglieder zu vergrößern. r 


—— 


* Frau Marie Martini von Ro 


Habbic Str., meldete heute dem Pol— 


ziſten Stone von der Revierwache — 
Dft Chicago Ave., daß fie und ihee "= 


bier Kinder im Alter von 10 Paaen 
bis fünf Jahren bittere Noth Titten, 
Ihr Mann jei nad mehrmöchentlicheme 
Kranfenlager geftorben. Sie hätte ih 
Habjeligteiten verkaufen müflen, um 
Medizin zu beichaffen und ihm dann 
unter die Erde zu bringen. Seht jet’ 
mit ihrem Wite zu Ende, h 
nicht mehr aus, nod) ein. Stone & 
telte, daß die Angaben ber Mermile 
auf Wahrheit beruhten, und 
feinen Vorgefeßten Bericht, Den 


— 


feidenben wurden noch im Laufe des 


Vormittags vom Kounik-Mgenlen 
Kohlen und Yebensmittel für zu 
Wochen, jomie Kinderfleiber % 


und zugeſtellt. Außerdem wurde ein. 


Arzt nach der Wohnung { 
Frau gefandt, der fie in Vehan 
nahm. > 
* Die Polizei if erfudht marke 
Todesurfahe der 21jä 


3 
34 


= = 
To 
| die Reorganifation des ärztliden Sta» 
Mehrere Mita 


' heute Er-Gouverneur Kohn P. Altgeld | gab.heute dem Korporationsanmalt die Golbftein, welche in ihrer Nr 


Der Bacifictüften-Sturm. Bauttrach. feiner Streitmacht jedoch hat ſich dem Miltvautee Abenue beri 
ilmaufee Avenue befinbf 


Portland, Dreg., 5. Dez. Nicht nur 
an der Küfte von Wafhington, fondern 
auch an derjenigen von Oregon müthet 
feit anderthalb Iagen der Bettiafte 
Sturm ber Saifon, und der Wind bet: 
te zeitweife eine Schnelligkeit von 100 
Meilen pro Stunde. 

Um uttteren Buget-Sunbd liegen Te- 
legraphen- und Telephondrähte in allen 
Richtungen darnieder. Auch fonft ift 
viel Eigenthum befchädigt, und eine In- 
zahl Perfonen ift verlegt. Vielfach iind 
die Sandimege durch umgeftürzte Bau» 
me.gejpertt. Der Schiffäperfehr jtodt 
—2 

ritiſchKolumbia wurde ebenfalls 
som Sturm heimgefudt. 
-... Brand im Zuchthaus. 
-Sprin J 5. Dez. eur 
neur Dates erhielt vom Wärter 


Diesmal in Dresden. 


Dresben, 5. Dez. Die. Dreödener 
Spar: und Leibbant hat fich banferott 
erklärt. Xhr Kapital beträgt 1 Million 
Mark, fie hat 7000 Einleger und 7 
Millionen Mark Einlagen. 

+ Reihstagsabgeordneterriedrich 
Müller. 


Berlin, 5. Dez. Hier ift nach länge- 
tem Krantjein der beutjch-freifinnige 
Reichstagd-Abgeorbnete Dr. Friedrich 
Müller, melder ven Maplfreis: 
Schaumburg⸗ Lippe vertrat, geftorben. 
(Müller wurbe gm 
in Saner geboren. Er befucte das 
Gymnafium in Dels und die Univerfi- 
täten Breslan, Heibelberg und Berlin. 
Nach beſtandenem Aſſ or-Eramen im 

St murde € Kreisrichter 


Jahre 1 ie 


28. November 1845 | 


Heer des General? Porras angefchlof- 
fen, welcher den Widerftand gegen die 
Regierungstruppen unter General 
Alban fortfegen wird. 

Die amerilanifhen Seefoldaien und 
Matrojen, welche hier und in Panama 
Stranddienfte leifteten, haben fich wie- 
der eingefdifft, da ihre Aufgabe er- 
fült if. 

General Alben? Truppen fämpfen 
jet gegen die nfurgenten-Streit- 
macht unter General Bicteriano 
Lorenzo zu Aquadulkce. 

Da fißt Der Saten! 

Bari, 5. Dez. Hr. Jaures, ber be- 
tannte frangzöfijche Sozialift, fagt in 
einem Artitel des „Petite Republique”, 
eine Abrüftung fei un , 10° 
Frankreich nicht 
danfen entjag 


bor Richter Neely ein, um ihm behilflich } Verficherung, er werde Präftvent Road; | 


zu fein, die Alten des Prozeffes zu ver» | die Ausgabe von Umfleigefarten bon 
vollfiändigen. Auch die Anmälte von | der W. Madifon Sir.-Linie auf die 
KiN waren erjchienen. Sobald das | nördlich fahrenden Cars der Linie an 
Protofol vervollftändigt worden ift, | 48. Une.sempfehlen. Auch will er be 
wird der Schulrath Berufung an ven | fürmorten, baß von ber erjigenannten 
Appellhof einlegen. Velanntlich Handel- , Tinte aus Umfteigefarten auf Die nad 
te e8 fich bei dem Prozeß um die Gin- | dem Mitielpunft der Stadt fahrenden 
führung foftenfreier Schulbücher. Gars ber Late Str.-Linie‘ ausgeftelt 
* James E. Groß, einem befannten | MÜrden. 
Zeichner von Reklamebildern, wurden 


heute in Richter Neelys Gerichtsfaal — 


Wetter: Bureau 
mden. die i Igende 


eru 


nberung. der X ae; mi 
Radt Inhge Wade unter em. 


? "ee 


Galumet Xpe., fanden. 
* Nichter Clifford fchlug Heute bie 
' unter dem Anti-Truftgefeß erhobenen 
: Anklogen gegen die nachgenannten fsir= 
! men nieder, nachdem biefelben je $61, 
; bie Strafe für einen Tag Verfäunniß 
| und bie Koften be3 Verfahrens, erlegt 
batten: Northern Fuel Co., Wood 
Sheet Planing Mil Eo., Cicero Lum- 
ber Eo., Robinfon & Co., Weftern 
Gtanite Eo,, German Opera Houfe 
Eompan 
* inter ber. Anklage, im Verein mit 
—— — — Hin 
t irman geböriges Holzhaus 
geftohlen-zu haben, wurde heute Ste- 
‚Collins von 


phan € on Richter Sabath de 
Großgefäinenenen überiefen. Gar 


nung berftarb, zu er 
vorſchriftsmäßige enſch 
zwar auögeftellt morben fein. 
Bruder der Berjtorbenen will jei 
fen Verdacht geichöpft haben und 
dete den Fall dem Coroner. Dr. © 
ger ftellte eine PBoftimoriem-Uni 
dung an und entvedte angeblich 
en eimer verbotenen Operatig 
jeboch nicht, ob diefe als bie & 
ſache anzuſehen find, 
wurde bis zum nächſten Do 
verfchoben. Zwei „Geheime“ - 
inzioifchen Ermittelungen anftel 

* Der nicht zurGewerffchaft 
Mafchinift Andreas Burkka 
heute von den Coroner 
unter der Anklage des $ 


gen an Genrge ne 
181 Diele 





* 


or Bi abaureifen, 
Burch einen Mob zu entgehen. 
BR war yon einem jungen Mädchen ange- 
ee fhuldigt worden, e& beleibigt zu haben, 
und Die Dier NRieberaejchoffenen waren 


genommen 


Klienten 


Telegtaphiſche depeſchen 
* — D— 
gulaud. 


Kamen an den Unrechten! 


 Mafsington, D. K., 5. Nov. In fei- 
mer-ländlicden Wohnung im virginijchen 


Bounty Weftmoreland, 68 Meilen von 
‚hier ben Poiomac abwärts, jchoß Her- 

H Marz von New Hort während der 
Nacht pier Männer nieder, Die ihn zu 
mißbandeln fuchten. Einer der nädt- 


Tichen Behucher murbe-auf dev Stelle ge- 


tödtet, und die Uebrigen wurden iodt⸗ 
li verwundet. Als der Morgen an- 
brac, lieferte jih Marz der Behörde 
ays. Eine Koronerd-‘ury entlajtete 
ihn von der Berantwortlichkeit; er fand 
25 aber dann gerathen, rafch nach New 
um Gewaltthaten 
Marx 


Mitglieder einer Bartie, melde für die 
angebliche Yujulte Rache an ihm nch- 
men wollten. 

Marr it 21 Kahre alt. Ex hatte den 
beſagten Landſitz, der eine hiftorijch be- 
zübmte Stätte ijt, erft vor einigen Do- 
naten feiner Gejumbheit halber bezogen, 
nachdem der ältere Marr ihn der be- 
fannten Wiri-Jamilie abgefauft hatte. 
Das betreffende Mädchen heißt Roje 
Taylor und ift 16 Jahre alt. Gie 
batte erft behauptet, Marr habe fie „an= 

tiffen“, und dann, ev babe ie „be= 
teibigt“. Wie e3 fcheint, waren dann 
ein paar hitföpfig-galanie Siüdländer 
ohne Weiteres auf die Angaben des 
Mädchens "eingefallen. 


: 2, Wieder ciu Naoffesstraman. 


| 
| 


{ 
I. 
| 


New Hort, 5, Dez. 


— nu Sr en nn) Tun ne Samen) een 


Tranen und »Filider. > 

Springfield, ZU, 5. Dez. Der 
Staatögouverneur Yates erließ eine 
Proflamation, woriniet auf bie.trau- 
tige Lage der Voerenfrauen, Boeren- 
finder und andere Nichtfämpfer in den 
britifchen Pferch-Lagern in Sübafrifa 
hinmeift und alle menjchlich fühlenden 
Bürger von Xllinois zur Beifteuerung 
von Geld, Arzneien, Lebensmitteln 
und Kleider auffordert. Er ernannte 
einen Ausschuß, welcher bis auf Weite: 
red aus folgenden Chicagoern 
beiteht: Richter Edward °%. Dunne, 
BürgermeifterHarrifon und Peter Ban 
Dlieffingen. 
einstiweilen alle einlaufenden Beiträge 
in der „Sorn Erhhange Bank“ in Ehi- 
cago Hinterlegen. , 

Armonıs Wittwe ift Braut. 
Ein hieſiges 
Blatt meldet, daß Frau Armour, -Die 
MWittwe. PB. D. Armours von Chi- 
cagp, ihre Verlobung mit P. R. Ba- 
lentine befannt gemadt hat. Das Da- 
tum der Hochzeit ift auf den leßten 
Mittwoch im April fejtgejegt, um wel- 
ce Zeit die Trauerperiod: » für ihren 
verjtorbenen Gatten verflofien fein 
wird. Herr Balentine ift ebenfall3 in 
Chicago anfällig. Nach der Hochzeit 
wird eine VBergnügungsreife nad) Eu- 
ropa und Wien unternommen werben. 


\ 


Ausland. 


Lord Kitchener wird verklagt. 

London, 5. Dez. Die Ausweiſung 
bon Frl.Hobhouſe aus Südafrika wird 
ein intereſſantes Nachſpiel haben. Die 
Dame war bekanntlich die erſte, welche 
die gräßlichen Zuſtände in den Kon— 
zentrations-Lagern öffentlich zur 


Andaluſia, Ala. 5. Dez. Es iſt die Sprache brachte. Ihr Onkel, der Lord 


Nachricht hier eingetroffen, daß zu 
Dpp geftern Abend ein blutiger Raj- 
Tenframall ausgebrochen ift, welcher auf 
die Tödtung von Fale Atkinfon und %. 
DW. Dorfey Durch einen Tzarbigen folgte. 
Bis jebt werben zwei Farbige ala ge— 
tödtet gemeldet, und men fürchtet lan- 
gere Raſſenkämpſe! Die Polizei dahıer 


Hat nad.dem Sheriff telegraphirt, und 


au uor Sendung vou Hunden erjucht, 
und. auch bier wird ein Aufgebot orga- 
niet, um unverzüglich nach Dpp auf- 
zubrechen. 


Wenige Leute erkennen 


- Die Gefahr in der häufigen Sranfiheit, 


Satarrf. 
Weil Tatarrhalifche Arantheiten jo 
Häufig find und meil Katarıh zicht 
ichnel tödtlich ifi, überfehen und ver» 


 nachläffigen Leute ihn oft, biß ein uns 


‚heilbares Leiden, als Folge der Ver- 
nahläffigung, eintritt. 
Der entzündete Zuftand der rm 


 brane der Nafe und Kehle it em 


fruchtbarer Boden für Lungenentzün- 


‚bung und Schwindjuchtsteime, in ber 
hat tatarrhalifche Lungenentzündung 


und fatarrhaliihe Schwindfudht find 
die häufigften Formen biefer gefürchte- 
ien Krankheiten, welche jährlich niehr 
‚als ein Biertel der Todesfälle tn diefem 
Lande verurfacen. 

+ Mittel für Katarıh find beinahe 
ebenso zahlreich, wie Ratarrh-Leidende, 
über jehr wenige haben einen wirfischen 
Werth ala ein Heilmittel, das einzige 
Gule, was man durch diefelden erzielt, 
ift zeitiweilige Linderung. 

E3 gibt jedoch ein jehr wirkicmes 
Mittel, welches Fürzlic entdedt wurde 
und welches fchniell beriihmt wird wegen 
feines großen Werthes im Linbern 
und der dauernden Heilung aller For— 
men von katarrhaliſchen Krankheiten, 
‚ob. im Kopf, Kehle, Lungen oder Ma— 

n. 

Dieſes neue Katarrh-Heilmitie! be— 


ehl hauptſächlich aus einem Schleim— 


barzz bom GEucolyptus-Baume, 
und biefes Harz bejikt außerorbent- 


lich heilende und antifeptifche Ei- 


genichaften. ES mird innerlich ein- 
in ber Form eines 
Mläphens aber Tablet, fchmedi 
‚angenehm und ift fo harmlos, baß 
"Beine Rinder e3 mit Sicherheit umd 
-Nuben einriehmen können. 
Eucolyptus-Del und bie Rinde wer: 


} ‚ben mandmal angewandt, aber di:3 ift 
ynidk Fo bequem, noch jo Ihmadhaft als 


ba Harz. 5 FREUT 
 Unfraslid) findet man bie teften 


* igenſchaften in Stuart's Katarrh 
"Zableis, melde in jeber Apotheke zu 
‚Finden find, und jeder Katarrhleidende, 


Bone Ginathmen und flüffige 
Med 


2 0 verfucht hat, wird überrafcht 
„über die fehnelie Beſſerung nach 


r Gebrauh mit 


- Paartägigen 


— Katarrh Tablets, welche aus 


Hatz des Eucolyptus⸗Baumes zu⸗ 
en mit amberen antifeptiichen 
ten Dbergefielt find, welche 


die Intarchalticien Reime im Blute ber- 


‚und bie fatarrhalifchen Gifte 

‚aus dem Körper ausfcheiden. 
Dr. Ramspell im Gelpräc über Ka- 
ieh und feine Heilung jagt: „Rad 
elen Berfuchen habe ich die bee auf- 
geben, Katarıh mittelft Einatlmer, 
afthungen, Salben oder fliffigen 


disimen zu heilen. ch habe immer 
& e durch Stuart's 
tarıh Zablets erzielt. Das rothe 
je; u. andere wertbuolle Antifeptics, 
ie im diefen Tablet enthalten find, 
felten biefelben meiner Anfiht nach 
I, über bie zabfinien, po vielfach an⸗ 
ien Katarrh-Mittel. Die That⸗ 

6 bak Stuart’3 Katarrh Tablels 

m berlauft erben - iınier 

einer Handelömarte, fulte 
wiſſenhaften Arzt gegen biefel- 

mmen, benn ihr unfraglicher 
‚und barmlofer Charakter ma: 

ea len mul — jeder 
h⸗Veide m völlige r icher⸗ 
lann mit Ausſicht auf eine 
tung. 


Hobhoufe, hat hier in ihrem Namen 
eine Klage gegen den Lord Kitchener 
angeitrengt, in welcher diefer der Frei— 
heitsberaubung und des Angriffs be- 
Ichuldigt wird. Sn dem Prozeh wird 
die Frage zur Sprache fommen, wie 
weit das Kriegörecht die Freiheit eines 
un Unterthbanen beeinfluſſen 
barf. 


Celegraphifche Kolizen. 


Inland. 

— Das Pulvermagazin der Anthony 
Powder Co. zwiſchen Iſhpeming und 
Negaunee, Mich., flog in die Luft, und 
zwei Arbeiter wurden dabei getödtet. 

— Senator Hansborough leiſtete ſich 
die Wieder-Einbringung feiner Beriefe- 
lung3-Borlage, mit verfchiedenen Zu— 
fägen, im Bunbesfenat. 


— Im öftlien Theil von Kanjas 
hat e8 ebenfalls ftarf geichneit. Man 
erwartet, daß der Schnee von großem 
Bortheil für die Landwirtbfchaft fein 
mird. 

— Der Bundes-Transportvampfer 
„Hancod“, weldher aus Manila in San 
Francisco eintraf, brachte 900 perwun⸗ 
bete, franfe und ausaemufterte Solda- 
ten, ferner 29 Leichen. 


— ‚Der pan-amerifanifche Kongreß, 
welcher in Meriko tagt, hat dcs Projekt 
einer pansamerifanifchen Bahn mit 
Mehrheit autgeheißen; doch fönnen noch 
einzelne Beitimmungen verworfen mer: 
den. 


— 63 jteht im Kongreß auch die 
Einbringung einer Vorlage in Ausficht, 
unfer Zenfusamt, im Einklang mit ber 
Empfehlung de3 Bräfidenten Roofevelt 
in feiner Kahresbotichaft, zu einem 
ftändigen zu machen. 


— Frau Louis Peterfon in Duluth, 
Minn., hantirte beim Füllen einer Pe- 
troleumlampe jo undorfichtig mit dem 
brennenden Licht, daß das Petroleum 
erplodirte, und die Flammen ihr den 
Mund füllten, als fie um Hilfe fchrie, 
und ihren Tod berurfachten. 


— Räuber zerjtörien theilmeife bas 
Poftamt zu Port Union bei Hamilton, 
D. Einer berfelben ift anfcheinend 
Ichmwer verlegt worden, denn dag Zim> 
mer mar mit Blut bejchmiert, auch fan- 
ben ich Feben von Kleidern bor. Feine 
Werthfachen werben vermißt. 


— in Mitoria, Oreg., ift man um 
das Schidjal des englifchen Schiffes 
„Relion,“ dag, mit Weizen belaben, ſich 
auf der Fahrt nad Queenstown be— 
fand, jehr bejorgt. Einem Berichte zu= 
folge ilt das Fahrzeug nächtlichermeile 
gefentert und nebft feiner, aus 8 Mann 
beftehenden Bemannung, untergegan= 
gen. 


— Der achtjährige Schulknabe Jo— 


ſeph Creelman in Newport, Ky. wurde 
auf offener Straße von ſeinem elfjähri⸗ 
gen Schulkameraden Eddie Armines 


erſtochen! Die Beiden hatten während 
des Unterrichts einen nichtigen Streit 
gehabt, den ſie auf dem Heimwege fort⸗ 
ſetzten. Beide gehören „guten“ Fami—⸗ 
lien an. 


— Der achtjährige Charles Marſch⸗ 
ka in Bowling Green, O., ſpielte mit 
einem anderen Knaben „WilhelmTell“; 
diefer jehte ihm ftatt eines Apfels ei- 
nen fleinen Blechleffel auf den Kopf 
und fhoß dann den Revolver auf ihn 
ob. Der Schuß drang in Marichtas 
Kopf, und die Wunde ift wahrfchein- 
lich tödtlich. 

— Der, jhon erwähnte Jahresbe— 
vicht des Schakamtäfefretärs Gage ent- 
hält auch) die Angabe, daß Die öffentliche 
Schuld der Ber. Staaten binnen zwei 
SJabren um $92,021,870 abgenommen 
und fih am 15. November d. %, noch, 
auf $954,027,150 belaufen habe, to- 
bei indeh die Zinfen auf bie Schulb- 
[heine nicht eingerechnet find. 

— Ein arger Sturm wüthet aim 
Yuget-Sund und ber Küfte des werklt- 


—— — 


Dieſer Ausſchuß ſoll 


Nichts iſt beliebter als 


Tofchenlücher für Weihnachtsgefchenke 


Japan. ganzfeidene hohlaefäumte farbig beräns 
derte Zafcbentücher für Männer, 39c bis 19€ 
T5c Werthe, für 2Be, 23e und ' 
Schweizer beftidte, jpigenbefegte Tajchentücher fü 

Mufterpartie, bis 50c mertb, 3c 
Ausw. Freitag f. 19e, 1230,‘'8e und ; 
Männer-Muffler, Atlas-Streifen u. perfifche Gf- 
fette, ganz Wolle, Seide u. Wolle 1. ganz 39€ 
Seide, Kl torb., Freitag 5Be, ABe ı. 
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Damen, eine 


Ganzleinene hohlge. Damen-Tajchentücher, 
gewöhnt. f. 10c verfauft, morgen 


die Freitags Breife find: 


Raglanz für Daınen, 


Derpien. BIRD, Freitag: 04.550 
Naglans für Damen, aus ertra ihiwerem, ganzivn 
licher Rüden, Bor Front, Bell:Werimel mit tuene 
ſchetten, 


gen, Bell-Aermel mit Manſchetten, ſehr voll un 
macht, aus einer ſehr feinen Qualität Orford C 
deſtellt, volle Auswahl von Größen, zu 


Dreiviertel, Tight-Fitting, 42 Zoll langer Auto—-b 


EEE EFT EIERN 


en, aus ganzwollenem Milton = Tuch 
Sammet:Kragen, lojer Rüden, turned-up:Maujhetten, doppel- 
brüftige Bor Front, volle -Answahl von Groken, foften an: 


Por Front, majlieer Sammetfragen, und durchaus gefüttert 
mit guter Qualität dauerhaften Futter, alle Größen, 


Weshalb nicht etwas Niütlihes Laufen ? 
Baglans, Jackets und Skirts 


bilden elegante Geſchenke, die infolge ihrer Nützlich keit ſehr geſchäzt werden, und jeht nur, wie niedrig 


gemacht, maſſiver 
u - 
6.75 


ff. Material gemacht, in einer 


mittleren Schattirung von Orford grau und ichwarz, lojer eng: 


d: up Man- 


masliver Sammetsstragen,. alle Gröben, Freitag...... $ ’ 


Naglans für Damen, mit den neuen gafhered Nüden, Por Front, Eoat:Kra- 


d bory ge= 
he viot her⸗ 


Foatef. Damen, doppelbrüſtige 


56.98 


urn nenne rer. 


50 Dvd Kadet3 für Damen, einige find mit Satin gefüt: 


tert, andere mit Seiden:Serge, alle Schattirungen und Grö: 


Ben, Auswahl morgen zu 


DanıcnzJadet3, gemacht aus ganziwollenem jchivar- 
zem Chevbiot, J Nücken, neueſte Aermel, mit Man— 


ſchetten gefüttert mit guter Qual. 84 98 
® > 


Seidenjerge, volle Auswahl von 

WEBER, MORBEB: snonersannerurenen 

Ganzwoll. Kleiderröde für Damen, nur in jchiwarz, 
tiefe Flounce, garnirt mit Reiben von Satinbän: 
dern, eingejegter Plait Rüden, gefüttert mit gu= 
ter Qualität Mercaline 

alle Yängen, ausgezeichnete 

8.00 Möde, zu 


Die Gelegenheiten 
zum Sparen waren 


Unterzeug. nicmals fo groß. 


Wilfon Bros.’ ganze Mufterpartic von feinem ims 
vort. und hiejigen WintersUnterzeug für Männer, 
beitebend aus Fabritate wie Peter Wright's, Holz 
droy's Rorfolk und New Brunswick, in feiner 
Seide und Caſhmere, feiner Merino, wollegemiſcht, 
ganzwollen, ſchwer gerippt und ſeide-, wollen- od. 
baummvolle-fliehgefüttert, Freitag 81,859, 81.69, 
%1.48, bis berunter auf 6de, SDe, 


4Se, 39e, 25e und 


1,500 Dusend ganziwoll., wollengemiichtes u. jet: 
den- u. wollen-fließgefütt. geſtricktes Männer-Un— 
terzeug, das leberfhußluger von ‚Wilfon Bros,, 
zu gerade der Hälfte feines Werthes, alles Grö: 
Ben, werth 81.00 bis 82.0, Freitag, : per 
Etüf, SBe, 79e, 69e und 
Mollenes Männer-Inter- 
zeug, in blau, braun und 
lobfarbig, - requläre 1.00 
Werthe, ſpeziell, 
per Etüd 
Damen = Ilnterzeug, aus 
Merino, ſchwer gerippte 
Baumwolle, fließgefüttert, 
wollegemiſcht u. ganzwol—⸗ 
len — 6 Partien, rangi— 
rend im Werthe bis zu 
22.00,  ;n 796, 69e, 
480, 3Ve, 
=5e und 


Schwere baumwoll. fließ— 

gefütt. und gemiſchte wol— 

lene Union Suits für 
Damen, wih. bis zu 322,00Auswahl mor— 21 
en, DSe, 59e, 48c, 39e und c 


Ausland. 

— Ein Theil der Londoner Prefle 
benußt die Beiprechung der Botlihaft 
des Vräfidenten Roojevelt als willtom>- 
mene Gelegenheit zu gehäffigen Ausfäl- 
len gegen Deutfchlend und die Zollpo- 
litif des Kaifers Wilhelm. 

— Die „Allgemeine Zeitung” in 
Wien jagt, daß in Paris linterhand- 
lungen megen einer ‚ruffiichen Aaleihe 
bon $200,000,000 » begonnen moıden 
find, und daß die Aufnahme diejer An= 
leide in Kurzem erwartet wird. 

— Die hilenijche Regierung kaufte 
bei Zaird3 in England zwei Torpedo— 
boot⸗Zerſtörer. In Argentinien er- 
blidt man darin eine Verlegung deäflb- 
fommens, twonad die beiden Republi- 
fen ihre Kriegaflotten nicht vermehren 
mollten. 

— In Berlin wurde ber New Yuıker 
Sportömann Francig Gordon Dunn 
zu einem Jahr Strafhaft veruriheilt, 
teil er den Namen feiner Verlobten, eis 
ner Frl. Dapidfon, auf einer Bantun> 
meijung gefälfcht hatte. Er hatte Dieje 
Anmeifung ald Zahlung für eine Uhr 
im Wertbe von $1000, die für feine 
Verlobte beftimmt mar, verausgabt. 

— Eine Anzahl Studenten in War> 
fchau. machte bon dem biefigen beut- 
chen Konfulat eine feindfelige Deiion- 
ftration. Gie riffen da3 über dem Thor 
des 
Mappen ab und zerftörten e8, Tyerner 
zertrümmerten fie die Yenfter des Sion> 
Tulat2. 
berte, ergriffen fie die Flucht. Das 
Konfulat fteht jegt unter polizeilicher 
Bewachung. 

— Das neuerliche Stillſchweigen der, 
von Briganten gefangen gehaltenen 
amerikaniſchen Miſſionarin Frl. Stone 
wird hauptſächlich auf den ungewöhn— 
lich hohen Schnee zurückgeführt. Eine 
genaue Durchſuchung des Ellidreth— 
Thales, wo einem Bericht zufolge die 
Leichen der beiden Geraubten begraben 
ſein ſollten, iſt beinahe beendet, ohne 


überhaupt zu zeigen, daß ſich Frl. 


Stone oder ihre Mitgefangene je in je— 
ner Gegend befanden. 

— In ber franzöfijchen Deputirien- 
fammer machte der Ag. Mafladuan 
auf bie übertriebene Bewaffnung ber 
europäifchen Länder, einfchliehlich 
Frantreicha, aufmerffam. Er jaate, 
Frankreich habefeit 1871 jhon 5 Mil- 


“itarden Franken für Armee und Flotte 


bon einem Duell zwifchen 
„| und be | 


ausgegeben, und e3 ſei hohe Zeit, daß 
es an eine Aenderung feiner Ausland- 
politit denfe. Er redete auch audh ei: 
nem Bündniß mit Deutfhland 
das Wort. a 
— Troß aller amtlichen Zuriictvei- 
fungen in Holland und in Deutichland, 
behaupten fich in gemwiffen Kreifen in 


Anfterdam bie Gerüchte von Zerwürf- 


niffen zmifchen der Königin Wiihel- 


mina und ihrem Gemahl Heinrich, und 


Konfulats angebrachte deutie | 


Als fich der Polizeichef nä= | 


Ganzivollene jhiwarze Cheviot DamensKleiderröde, 
tiefe ‚Flounce und Reihen von breiten Satinbänz 
dern, garnirt um den unteren Raud, fehr voll ge: 
macht u. gefütt. mit guter Qual. “ 

Er —— tadellos pajjend, 8 
Andere verlangen 86.50, Freitag.. 

500 ganzwoll. Damen-Jackers, garnirt mit Reihen 
von Satinbändern u. Knöpfen, gefüttert mit Sei— 
denfutter, Coat Kragen, Wenderungen 
toftenfrei, aut $3.50 werth, 9 c 
Freitag 


ihnachts-Gefchenfen 


I 


I Madet Beinente in 


Schmudkfacen. Trefit Eure Aus: 


wahl bier und eo 
tojtet wenig 
Schiver plattirte Gold» oder = 
Sun — und Silber hübjc 9 A EN 
chaſed Zigerretten = yutterale, RE 
feine una Zum ähnlich — —E—— 
werth $1.50, 2 —— Ye 
das Stüd zu 69 FEN 
Mufter von fchiveren gold» : 
oder jilderplattirten oder Gun 
Medal birbihen chafed Streich: 
holz ſchachtelu, werth 
volle 75c, zu 
Sterling Silber 
Nopkine-Ringe 
Anttiond: Partie in feinen 
Sterling Silber Dreſſing⸗ 
Kämmen, ſchwer montirt in boller Länge des 
Kammes werth 75c-und $1.25, fpezieil 39€ 
su 69e, ASE und...cunenernennssecneen 
Sanıple Sterling 
> Silber jöhivere gra= 
en nirte Haar, SHuts 
SE md Kleiderbüriten 
a — Wertbe bis zu 
anr 83.00, su BL.GD, 
N As 81.19, 


48c 


Große ftählerne Scheeren, ſchwerer Sterlingfilber 
Griff, volle $2.00 und $2.25 mwerth, 69€ 
Seeitag 7BT UNd...nosoronsnnnenenrerse 
Spezielle Partie in Whist Beſen mit Ebenholzs 
Griff und Eterling Silber 

Anitial:Blatte, die 5 19e€ . 

Sorte, Freitag vaR 
Solide goldene ovale fanch — 
chaſed und Stein-Set Baby— 
Ringe, gutes Gewicht, die 5e 

und 6GeSorte ⸗Frei⸗ 9e 

tag zu 35e, 25c und 


"STATE UND MADISON STR. 


Feiertags-Bänder. 
Ganzjeidene Satin und Gros Grain Bänder, in 
allen hellen Farben, fchillernde Taffetas und 
eine Auswahl von jchwarzen doublesfaced Satin 
Bändern, 43 Zoll breit, werth volle 1%, gi 

teitag, cd e ze 
were Dualität doublesjaced Satim Pänder, 
corded Edge, Farben pajiend für Kifjen-Ruifies, 
44 Boll breit, die 35c Qualität, 9 
Yard.” c 
Fanch Haar-Scleifen für Damen, gemacht aus 
Hanzjeidenen Taffetas, double-faced Satins 7 
und faney Bändern, 100, 140, 110 u. c 


Kleider- und Seidenſtoſffe, farbig und ſchwarz. 


Aufregende „Specials“; Die Freitag einen Andrang 3. neuen Edladen berurfachen werden. 


5000 Refter in allen Muftern und Arten von einfachen u. 


fancy KHleiderftoffen, fchott. 


Pleids, Suitings, Cloths und Stirtings, in jehr wünfjchenswerthen xän F 
‚ec St , gen. und Jar: 
ben, auf dem Reftertiih, Main-Floor, Ed:Gebäude, Freitag, zu , 


einem Biertel des regulären Breijes. 


3,500 Yard Refter von einfachen Storm Serge Chepiots, Gafhıneres Vleids und Suiti 
— 286 5, ä Suitin 
14 bis 6 Yard Längen, wurden bis zu 50c verkauft, fpeziell um 9 Upr Rorur,, Yard 


50zÖl. fhwarze ganzwollene Homefpung, die 3% Qualität, Yard 


Farbige und ihwarze Seidenitoffe. 


Seiden = Nefter und kurze Längen — 2,500 Stüde 
zur YAuswahl, einfchliehlihd Novelty Stripes, 
Plaids, Ched3, PBrocades, Satin Taffetas und 
China Seide, füämmtlih nen und beliebt, für 
Waiſts, Trimmings und Futterftoffe, zu de3 
wirklichen Werthes — Yard, 39e, 5e 


Liberty Satins, 30 Zoll breit, reiche, weiche Ap⸗ 
pretur, in hellen Farben, der richtige Stoff für 
——— 


Damen-hHalstrachten. 


Eine ſeltene Gelegenheit, Feiertags-Halstrachten 
unter dem Preiſe zu kaufen, Ihr habt Eure Aus— 
wahl des ganzen Ueberſchuß-Lagers eines öſt— 
lichen Händlers von ſchwarzen Liberty-Seiden— 
Boas, mit langen, fliegenyn Enden: Wancy u. 
einfahen Seiden-Ties, fanch Seiden-Stods uft., 
ufı., in all den neueften Farben jomwie jchiwarz 
uud weiß zu weniger al3 50c am Dollar, 
Freitag von $5.9S herunter bis 


Eine entziikende Spielfadhen- und YBuppen-Ausftellung, 


Die großartigfte, die tie je auf unjerem großen dritten Floor gezeigt haben — ein Anblid, der jedem Kind das Herz erfreut. Ein 
lebendiger Weihnachtsmann ift hier, fie zu bewillfommnen und ihre Wänjche entgegen 3: nehmen, 


von beſtem ruſſiſchen 
Blech gemacht, in ſchwarz 
zuver— 


ge 


emaillirt, ftarte, 

—— läſſige Linſen, 
Puppen, hübſch ge— 
kleidet in 33: 
Stoffen,j4 2 
Zoll lang, © 3c 
And. 86.98 bis 

De, 

Kid PRody Puppe, 
Pisque Kopf, fei: 
nes lodiges Haar, 
113 Zoll 
lang 
Kolumbia Han: 
Puppen, hübſch ge— 


fleidet, 15 dc 


Zoll langa.. 


lauft grade oder 


im RS: + 


| Klatfehzungen fügen noch hinzu, Prinz 
Heinrich jgi bei jenem Mahl durch ſtar— 
fes Trinfen. befonder& erregt veiwejen. 
— Dur Barifer Blätter gehen über 
| einen, fchon jeit geaumer Seit befte- 
henden Streit zwifgen den Freunden 
des Haupkmanns Dreyfus Mittheiluns 
gen, die ziemlich ftark von fichreben ma= 
ben. Der. Bruch ziwiichen Anwalt Za> 
bori einerfeit® und Neynah und der 
Tamilie Dreyfus andererfeitz jcheint 
ein tiefgehender zu fein, und Zaborı Hat 
Ichon vor einem Jahre die Verbindung 
mit der Dreyfus-Angelegenheit günz- 
lich abgebrochen. Er nahm e3 ofjen- 
bar übel, daß Dreyfus die ihm gebotene 
Begnadigung annahm. Auch nabm 
| Reynac feinen Prozeß aus Labori’s 
! Händen, weil Zabori einen Freund Rei- 
nach’3, melcher politifcher Redakteur an 
| 2abori’3 Blatt war, entgegen einem, 
| Reinach gegebenen Berfprechen entlaffen 
hatte. Man erwartet demnäch]t meriere 
Erklärungen Labori’2. 


Dampfernahridten. 


Ungrlomaren. 

New Port: Deutichland von Rotterdam; Chefter 
don Bremen. 

San Francisco: Dancod von Manila. 

Vokohama: Thyra von Victoria, B. K. 

Liverpool: Lake Ontario von Montreal; Germanic 
von New Vork. 

Hamburg: Patricig von New York. 


Abgegangen. 

Nerv York: Bremen nah Bremen; LaGascogne nah 
Hapre; Gevic nad Yiverpool. 

Boiton: New England nad Liverpool. 

Am Yizard vorbei: Kailer Wilhelm der Große, 
von Bremen nah Neiv York; Ultonia, ven Liverpool 
nah Poiton. 

Dolodama: Empreb of- India nach Victoria, ®. 8. 

—_—s 


Nom als Zuflumtsort für umbes 
ihäftigte Fürften. 


Wie mandje deutfche Mittelftädte die 
bevorzugten MWohnpläße penfionirter 
höherer Beamter und Offiziere a. D. 
: geworden find, jo hat Rom immer eine 
ı befondere Anziehungskraft auf gefrönte 
' Häupter a. D. ausgeübt. Wenn man 
‚aus zmei biß brei Sahrhunderten nur 
; die bebeuiendften. Mitglieder europäi- 
ſcher Herrſcherhäuſer zuſammenſtellt, 
| die ihr „Austragaftübl“ am Tiber- 
| ftrand eingerichtet haken, jo fommt 
| man leicht auf ein Dugend. Gar manche 
| Fürflentragödie hatte zum Schauplag 
ihres lebten Attes die ewige Stabt. Den 
Reigen eröffnet in der Seit nach dem 
| breißigjährigen Striege die ebenfo geift- 
volle wie abjonderlice Tochter Guftan 
Udolphe, Königin Ehriftine von Schwe⸗ 
den, die von 1655 bis zu ihrem 1689 
‚erfolgten Tode ihre 600,000 Mi. Ben- 
fion zumeift in Rom verzehrt und im 
"Balazzo Corfini gewohnt hat; fie hin- 
terließ aber auch Spuren ihrer feltfa- 
men Saunen am Balaft der Billa Me- 
dici, den fie einft von der Engelsburg 
aus zum Zeitvertreib mit Kanonen be- 
Ichießen ließ. Richt weit dabon, im Ba- 
la330 Zuccari, am oberen Ende der Bia 
Siſtina, hat die Witime des Königs 
Yobann Sobiesty von Polen, Maria 
' Safimira mit ihrem Vater, dem Karbi- 
nal D’Yrgens Bag und ihrem 


| 
| 
| 
| 
| 


der Letzteren 
Rom * de⸗ 


Stählerne Trolley Car, wend— 
bare Sitze, ſtartes Uhrenwert, 
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Naffagier-Eifenbabnzüge, von Eifen, in glänzenden Farben 
emaillirt, mit ziwei Waggons, 164 Zoll lang 


Sguare Magic Lantern, Laftiwvagen aus Gijen, geladen, 
das Stüd 


Porzellan und 


Pritannia 
Thee Sets, 40 verihie: 


Andere bi3 zu 81.48. 


EN 


Verbefiertes Spell: 
ing Board 


denePBarietäten, 24 Stüde im Set, drei Farben, 


Detorationen 


Ioy Piano, PBronz und far: 
— mit Bronze: 
foften, 15 8 
Taſten 750e 


Andere von 34 98 herunter 
auf 22e. 


ned. Drei Jahre jpäter zog der Präten- 
‘dent Stuart, Xafob III., in Rom ein 
und lebte mit einer päpfilicden Benfion 
bon 12,000 Scubi im Palazzo Muti; 


dem. Bapjt wurde diefer Gaft auf bie , 


| Dauer-recht unbequem, da die Englän- 
ber. feinen Scherz verflanden und den 
Prätendenten durch einen eigenen Ab- 
gefandten in Rom, den al3 Gemmen= 
fammler berühmten Baron Gtojd, 
überwachen ‚ließen. Einer der Söhne 
Jakobs, der Kardinal Heinrich von 
Vork, hat von feinem römifchen Aufent- 
halt ein unrühmliches Anbenten info- 
fern hinterlaffen, ala er die. Refte des 
QSupitertempel3 auf der Spibe der Ul- 
banerberge abbrechen und ein Klofter 
binbauen ließ. Um diejelbe Zeit wurde 
Kom durch die franzöfifche Revolution 
mit abgedankten Fürftlichkeiten bepöl- 
tert. Bon 1790 an hauften die Tanten 
Ludwigs XVI., Maria Adelaide und 
| Maria Victoria, einige Jahre lang uns 
ter dem Schube des Kardinals Bernis 
im Palazzo Simonetti am Corfo. 1802 
ließ fich nach feiner Abdanfung der Kö— 
nig Karl Emanuel II. von Sardinien 
im Rom nieder, wohnte anfänglid in 
der Piazza Venezia in dem heute abge- 


brochenen Palazzo Zorlonia und bes | 


Ihloß dann feine Tage al3 Yefuit in 
dem Profeßhaus bei S. Andrea al 
Quirinale, gerade gegenüber dem Pa- 
laft, den feine Nachfommen heute ala 
Könige von Ktalien bewohnen. Nicht 
meit davon, in dem berühmten Palazzo 
Barberini, hielt um diefelbe Zeit fein 
ſpaniſcher Scidfalegefährte, König 
Karl IV,, mit feiner Gemahlin Maria 
Luifa und dem Friedenzfürften Don 
Manuel Goboy feinen Hof bis zu fei- 
nem 1819 erfolgten Tode, Mittlerweile 
mar der Stern Napoleons erblichen, 


I 
| 


und ihm tie feiner ganzen Sippe mur= | 


ı de das gleiche Gefchid zu Theil, welches 
' er fo vielen anderen Fürften bereitet 
hatte. nn Rom entftand eine audge- 
dehnte Napoleoniden = Kolonie. Zu Lu⸗ 
cian Bonaparte, der fhon feit Kahren 
den ruhigen Aufenthalt in Rom und 
Zusculum den Herrfchertäronen vorge⸗— 
zogen hatte, die ihm fein Bruder an- 
bot, famen Hinzu: der Erfönig bon 
MWeitfalen Xeröme, der bi$ 1831 einen 
Balaft in Via Bocca di Leone bemohn- 
te; der Erfönig von Holland -Louiß, der 
fd am Cotfo im Palazzo Salviati, 
; dem ehemaligen Sit der franzöfifchen 
; AUademie, einrichtele; die Kaiferin- 
Mutter Lätttia Bonaparte, die in dem 
nach ihr benannten PBalaft am Güb- 
ende des Corſos ihr Leben beichloß; Lu: 
ciand Sohn Karl, Fürft von Canino 
und Mufignano, der die Villa bei Por= 
ta Pia bezog und ben römifchen Zmeig 
der Zamilie begründete. Mehr ala 20 
Jahre lebte auch der preußifche Prinz 
Heinrich, Sohn des Königs Yriebrich 
Wilhelm II., in Rom; während feines 
| —— * Fe war dort 
Moktte fein an as Ludwig 
F Bunt Baker, der ke 27 bie rö- 


m Rom zu. Bon den | 


porn‘ 


Andere 82,48 bis 10c. 


Aufrechtftehende Steam Engine, Mefling polirter Keffel und Collar— 
8 Zoll bo, Z5e; 103 30ll hoch, 4Se; 123 Zoll bad 


Mechan iſches Beetle 
Mechanisches Automobil....17e 


9Sc 


arbige Taffeta Seide, helle und dunkle 
Yarben, die Yard nur 
Speiicll, & Vorınm.—1000 Vards 19zöll. farbige 
Fongee Seide, in hellen und duntlenSchattirungen, 
für Futterſtoffe und FanchArbeit, gewöhn— 
lich Be die Vard, nur 
30 Stücke 243ö1. echtfarbiger ſchwarzer, ülgetochter 
ganzjeidener Taffeta, jede Yard geitempelt, geran: 
tiet Dauerhaft Zr jein, alle anderen Yäden 59 
verlangen Se, Freitag, Vard.. IC 
Schwarzer ganzfeidener Emwis Taffeta, 36 
ol breit, die $1.00 Serte, Yard 


Warme Handfdyuhe, 


Jmportirte reinwollene Golf Handfähube file Da- 
men und Kinder (feine Baummolle), practvolle 
Ghed3 und —— die —— je offerirten, 
würden immer zu ce verfauft, Freitag Pr 

m ä ! v tag 25c 
Golf Handihude für Damen und Kinder, 19e 
teitag zu € 
Schwarze doppelte jeidene Mitten für Da: 

men und Mädchen, fpeziell morgen zu 

Doppelte fanch Pad Mercerized rothe Mitten für 
Damen und Mädchen, jpezielle 

balbem Breije, zu nur 

Fancy ganzwollene geftridte Handichuhbe für Mäns 
ner, eine riefige Auswahl zu 4Se, 35e, 19 

28e, 25e und 

Fließacefütterte Kid Mitten für Kinder, biz 

zu Toc wertb, zu Sde, Z5c und 

Fliekgefütterte Kid Mitten und Handichube für 

Männer, jeltene Gelegenheit, Freitag, 9 

Auswahl zu c 


fanch Arbeitsfäfthen etc. 


ZToilettentäftchen, Sandihuhs und Tafchentude 
Bored, Kragen: u. Manfchetten-Räftchen,- Arbeits: 
fäfthen, Kravattentäfthen u. Zrintetsfläfthen in 
unbeihränfter Auswahl zu PBreifen, - die um die 
Hälfte billiger find als fie fait überall in der Stadt 
für ähnliche Artikel verlangt iverden, 

Albums, — Eclluloid: ge 

Dedel, halten 16 Ras 

binet3 und 6 © j 

Rarten 38e | 
ty ' 
Front 

au ö 
And, bi3 zu 86.98. 
Gine jpez. Partie von 
20009 Sehr niedlichen | 
Handſchuh⸗ u. Taſchen⸗ 


tuch⸗Käſtchen, 1 Oc 


mit 


per Stüd 
Ein Ipe3. er 
ſchwer. Celluloid Kra— 
vatten⸗Kãſtchen I4 Y 
Werth, Frei: nd VIE 


Schwache Männer, 


welche Gefhäftshalber oder zum Be- 


folgten. nicht nach Haufe reifen, obne die berühmten 


- Sud; nady Chicago kommen, 


Spezialis 


ſten der State Medical Diipenjary komjultirt zu haben. Dort 


‘- werden junge und alte Männer, jomwie Männer 


Alters geheilt, die mit einer verborgenen oder 


mittleren 
geheimen 


Kronkheit behaftet jind, im fürgerer Zeit und billiger al3 bei 


anderen Werzten. Sie twijien jelbft, 


daß jpäter ihr „Gehirn 


angegriffen wird und dann ift feine Hilfe mehr, Werden Sie 
nit. wahnfinnig. Fallen Sie Muth und gehen Sie zu dic- 


fer Diipenfary. Man beilt dort abfelut Schwäche, 
Adflup, Kraftverluft, verfhrumpite Organe, Ju— 
Strikturen undSamenſchwäche. 


Schwäche, 
gendfünden, Ylutvergiftung, 


nervöſe 


Die ſchnellſte Heilung in der Welt für Gonorrhoea. Gehen 


Sie ſofort hin. Sie ſind der Heilung ſicher. 
auswärts wohnen, dann ſollten Sie in Vertrauen 


Sollten Sie 


Ehrliche Behandlung. 


ſchreiben. 


| Konfultation und Rath frei. | 


Sie rißfiren nichts, da die Gebühren erft berihtigt werden, nahdem der 'fall hergeftellt -if. 


Spredftunden von 10 bis 4 Uhr und 6 bis 8 Uhr, 


bon 10 bis 12 ihr. 


Sonntags und an allen regulären Feiertagen nus 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


$.-W.-Ecke State & Van Buren Str. 


Eingang No. 66 Ost Van Buren Str. 


Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 


Könige a, D. verloren zu haben. Der 
ı einzige, der nach 1870 noch porüberge- 

bend fi) in Rom einrichtete, war der 
| Vizekönig Ismail paſcha von Aeghp⸗ 
| ten, der 1881, nachdem er in Neapel 
ſeinen Harem hatte auflöſen müſſen, 
einen neuen Palazzo am Victor Emas 
nuel2-PBlaß erwarb. 


Aus der Geiſterwelt. 

Im Barifer „Matin” veröffen!licht 
Jules Bois feit einiger Zeit unter vem 
Gefammttitel „Das enfeit3 und bie 
unbefannten Kräfte“ eine Artikelrcibe, 
; in welchen er über Spiritiamus, Mag> 
netismus u. f. mw. die merfmwürbigften 
' Dinge erzählt. Wer hätte gealaubt, 
‚ baß PVictorien Sarbou, der fühle, ge> 
ſchäftstüchtige Stückefabrikant, in 

früheren Jahren ein berühmtes Me— 
dium war und noch heute an „Offen⸗ 
barungen der Geiſter“ glaubt? Aus 
ſeiner Mediumzeit ſtammt z. B. die 

hübſche Zeichnung, die er einmal „un—⸗ 
bewußt“, d. h. natürlich: unter dem 

Einfluſſe der Geiſter, hingeworfen hat, 

und bie... bie „Billa Mozarts auf 
‚ bem Planeten Jupiter darftellt.“ Und 
; baß Sarbou nod) heute gläubig ift, be= 


weiſt ein Schreiben, das er erit Niefer | 


Tage an Xules Bois gerichtet hat, und 
in melchem e3 u. U. heißt: „Ich Habe 
mic jchon vor 50 Jahren mit bem 
Spiritismus befchäftigt und gelangte 
bom Unglanben zur Heberrafhung und 
bon ber Weberrajchung zur Ueberzeus 
gung ... &3 ift ganz unmöglich, . bei 
gewiffen Erfcheinuügen den Einfluß 
gebeimnifpoller Wejen zu verfennen, 
deren wahre Ratur feftzuftellen außer- 
orbentlich [chwer ift....“ Das Tollfte 
auf dem 


hi + t 3 G iſt ef: £ 3 b t 
Bo * Tagte } ta. r 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir jehten uns zufammen an den 
Zifh. Ambroife Thomas meldete id) 
I fofort. „Ih war nicht geichafjen”, 
fagte er zu unferem größten Erftaunen, 
„die großen Opern zu fomponiren, wel⸗ 
he man fennt. Mein wahres Genre 
war daß heitere, leichte und fribole 
Genre,-und mein Meifterwerk ift „Le 
Berruquier de Ia Régence“, den ich in 
meinem 22. Nahre jchrieb. ch Yyade 
ihm aber fpäter vernichtet, um meinen 
fünftigen Erfolgen nicht zu ſchaden.“ 
Unfer Intereſſe wuchs mit jedem 

| Worte, da3 er [prach, denn wir Hatien 
bis dahin nicht einmal den Namen pie= 
fer unbefannt gebliebenen Oper ge— 

i mußt. ch begab mich fofort zu dem 
| Verleger des Verjtorbenen und fragte 
ihn, ob von dem Verfaffer von „Dig» 

| non“ ein „Perruquier de la Regence” 
eriftirte, Dan forfchte nach und fand, 

\ daß thatfächlich eine Dper: diejeg Na- 
| mens erfchienen war, daß fie Ambrofe 
| Thomas . zum Verfaffer Hatte, daß 
| diefer aber fpäter befohlen hatte, bie 
| Platten zu vernichten. Einer der Cäfte 
| deffelden Haufes, der ein bortreffliches 
' Medium ift, fah den Geift des Kompo- 
niften Cefar ranf, meines: Lehrer2. 
| Sch plauberte mit biefenr"überirbifchen 
Mejen, das mir einen -Bemeis feines 
außerorbentlichen mufilalifden Fön 
nen3 gab. ch arbeitete. bamal3 an 
meiner Symphonie „Andbromeba*. n 
Shrer Symphonie befindet fich ein Yeh- 
ler“, fagte der geheimnißvolle Beſucher, 
„und zwar im zweiten Theil, Zalt 8, 
2. Bioline*. „Habe ich den Fehler ge- 
macht ober ift es ein Verfehen des Ab> 
fehreibers?“ fragte ih. „Ein Berfehen 
des Ubfchreiber3”, antwortete der Beiit. 
U ih nah Haufe fam, nahm ich jo> 
fort meine Partitur vor und fand !Sat= 
fächlich an der angegebenen Stelle einen 
er des Komponi der mit ent⸗ 


a „Wer nach ſolchen 
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che gejtern der Diehansftel- 
Iung beimohnte, hört Re 
den von vier Staats: 
Bouverneuren. 


Celtene Ercmplarce von Zucht: und 

Schiahtvieh erregen befondere 

Aufmertſamteit. 
Sahlreiche Ausſtellungsbeſucher ſehen ſich 
vergeblich nach Vach quartieren um. 

Wer nicht geſtern zwei bis drei 
Gtunden bor der Eröffnung der pro: 
grammgemäßen Abendunterhaltung im 
Papillon der Biehausftelung erfchienen 
ivar, mußte ji) damit abfinden, von 
ben Reden ber vier anmefenden Staats- 
gouberneure nur unperftändliche Laute 
zu bören und ein riefiges Menjchenge- 
Dränge zu fehen. "Die ungeheure, eig 
äufammengepferchte Berfammlung war 
aber an und für fich intereflant; ein be» 
jtändig hin- und herwogender Men— 
ſchenknäuel, aus deſſen Mitte ſich Sol— 
che, denen iht Standort zu unbequem 
wurde, herausdrängten, während An— 
dere ſich bemühten, durch energiſche 
Verwendung ihrerEllbogen und Schul— 
tern die entſtehenden Lücken wieder aus— 
zufüllen. Vom Eingange aus waren 
nebſt der Menſchenmauer, welche die 
Gänge füllte, nur die amphitheatraliſch 
arrangirten ‚dicht befetten Sitzreihen 
des großen Papillonz fihtbar. Höchſt 
poffirlih nahm fi) das verzmerfeite 
Beitreben vieler Befucher aus, die ‚uns 
ter allen Umftänden einen Blid in die 
Mitte der Ausftelungshalle werfen 
wollten. Sie ftiegen nicht nur auf Ki- 
ften und Käften, fondern Eletterten an 
den Gtübbrettern der Galleriefige Hin- 
auf und verblieben ftundenlang in Die 
fer faft hängenden Lage. Selbſt mohl- 
aetleidete Damen fah man von einem 
Sibrand zum andern Elimmen, um ih: 
re Schauluft zu befriedigen. 

Den vielen Ausftellungsbefugern, 
melche wegen Mangel? an Raum ton 
der Iheilnahme an den Reben und Jon 
ftigen feitlichen Beranftaltungen aus= 
geihloffen waren, bot jedoch die eigent- 
liche Ausſtellung von taufenden feliener 
Stüde von Schladjt: und Zuchtthizren 
Erſatz. Südlich vom Papillon, in der 
Nähe der 43. Straße, ift die Sıhaf- 
und Schweine-Wbtheilung eingerichtet. 
Mer nicht wußte, daß er fich ın den ge— 
nannten Abtheilungen befinde, Eonnte 
beim eriten Anblick dieſer rieſenhaft 
entwickelten Thiere den Eindruck er— 
balten, daß 3. B. die auggeftellten Scha- 
fe molletragende Rinder und die iber- 
mäßig großen Schweine namenlofe Uns 
geheuer feien. Ein wegen feiner unge= 
möhnlichen Größe in einem bejonveren 

Verſchlag untergebrachter Eber erregte 
befondere Aufmerffamfeit. Hunoerte 
von Neugierigen drängten fi an ben 
bausähnlichen Kaften heran, um das 
Ungetbüm in Augenjchein zu nehmen, 
tva3 indeß nur den Wenigjten gelang, 
da felbft in ven Gängen der Ausjiel- 
Iungsfchuppen ein derartiges Gedränge 
herrfchte, daß man froh jein mußte, 
mit beiler Haut wieder heraus zu fom> 
men. 

Nörbliih und weſtlich vom Pavillon 
iſt die Rindvieh- und Pferde-Ausſtel⸗ 
lung. Auch hier herrſcht ein gewaltiger 
Zudrang zu den Ausſtellungsſchuppen; 
und es iſt faſt zum Verwundern, mit 
welcher Dreiſtigkeit ſonſt furchtſame 
und ſchreckhafte Damen ſich an die rie— 
figen franzöfifchen „Percheron”-Pferbe 
hinanmagen, auch wohl gar ihre Hän— 
de nach den Thieren ausftreden. rn 
der Rindoieh-Abtheilung murde ein 
ſchwarzgelockter hornloſer importirter 
Bulle, der ſich durch ſeinen Körperum— 
fang don den übrigen Thieren merklich 
abhob, vielfach bewundert. Das glän— 
zende Lockenhaar dieſes prächtigen Thie— 
res war auf dem Rücken geſcheitelt und 
hing zu beiden Seiten in tiefſchwarzen 
Ringeln herunter. 

In den kleineren Ausſtellungsbuden, 
welche zwiſchen den Viehſchuppen ein— 
gerichtet ſind, haben Fabrikanten von 
patentirtem Vieh- und Pferdefutter, fo- 
wie Firmen, die ſich mit der Herſtel— 
lung von Heilmitteln und Lymphen be= 
ichäftigen, ihre Waarenproben ausge= 
ſtellt. Eine iniereffante Sammlung 
von WViehfutter bietet auch die Ver» 
fudsitation der Staat3-Univerfität von 
Minnefota in der Wbtheilung für 
Schafe und Schweine. 

Die Feier im Papillon gipfelte ge> 
ftern Abend in den Reben ber Staats 

. Gouverneure, welche die Ausstellung in 
biefen Tagen mit ihrem Befuch beehren. 
E3 mwaren das die Herren Shaw von 
Yomwa, Ban Sant von Minnefota, Klik 
von Michigan und Savage von Re> 
braska. Jedes dieſer Staatsoberhäup⸗ 
ter hatte ſich die Aufgabe geſtellt, ſei— 
nen Staat herauszuſtreichen und ins 

ſchönſte Licht zu ſtellen. Shaw bezeich⸗ 
nete in launiger Weiſe den Staat Jowa 
als den großartigſten Staat der Union, 
mit dem höchſtens die ihn umgebenden 

Staaten zu vergleichen ſeien. Van 
Sant, den die Zuhörer durchaus dazu 
bewegen wollten, ſich über den von ihm 
geführten Kampf gegen bie gepiante 
Eifenbahn-Verfehmelgung . zu äußern, 
verftieg jich zu der Behauptung: „Wir 
ziehen in Minnefota binteichen® Wei—⸗ 
zen, um die Menjchheit damit zu wäh 
ten, und iwir verarbeiten ihn zu. bem 
heften jemals bergeftellten Mehl. Wir 
befigen die größten Mahlmühlen ver 
Welt und erzeugen genug -Butter zur 
Beitreihung allen Brote, das aus un> 
ferem Weizen erzeugt wird. Wir ha- 
len ben Beinamen unferes Staates von 
„Sopher“-Staat in den be3 großen 

Brot: und Butter-Staate® umgeman- 

belt.“ Gouverneur Blif meinterdarauf 
in feiner Anfprache, ma3 mohl die Min- 
nÖotaer mit ihrer Butter und ihrem 

‚Brote beginnen wollten, wenn fie von 

Michigan ber nicht das nöthige Galz 

dazu erhielten. Auch von ber Rüden» 
zuder-Jnduftrie und dem Ertrage der 
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Die riefige Menfchenmaffe, wel- 


‚plattgebrüdt, feine Tafchen waren zer: 


‚Kreuzung befindet, ihn verhinderte, ven 
Verunglüdte 
= ‘ Wittwe m h 
fergeuden feines Staates ſprach — 

— —— 






noch taufende. von 
deren Srtragsfähi 
Entwidelung des € 
. henbarer Bebeutung jei. ; 
Im Laufe des Nachmittags wurden 
Beiucher von der Verfteigerung einer 
Anzahl prächtiger Rinder anaezogen. 
Der „Champion“-Stier gelangte dabei 
zum Verlauf. Er wurde von der New 
DMorker Firma W. &©. Smenfon zum 
Preife von 50 Cents das Pfund erftans 
ben. 
Die JZabgeaverfammlung der Amert- 
can Shotthorn Breeders Affoctation 
wurde gejtern Abend im Palmer Houfe 
abgehalten und von etma 1000 Mit- 
aliedern befucht. Jm Laufe der Sigung 
murben die folgenden drei Direfioren 
erwählt: 9. €. Brather von Mij- 


fouri, 9. 3. Bromn von Minneapolis, 
Die zum Befuch der Viehausftellung 





Minn.,, und Harıy %. Grooms bon 
Texas. 

und der Verſammlung der Viehzüchter⸗ 
Aſſociation eingetroffenen Fremden ha— 
ben ſich im Laufe der letzten Tage ſo 
zahlreich eingeſtellt, daß ſie kaum noch 
ein lUnterfommen. zu finden toiffen. 
Gämmtliche Hotels find überfüllt und 
jedes Gaftzimmer der Gtadt ift ai3 
Nachtherberge belegt. Dabei bringt je 
der Zug neue Antömmlinge. In den 
groben Hotels, wie 3. B. im Audito- 
rium, Great Northern, Grand Pacific, 
Palmer Houfe und anderen umftanden 
die Gäfte den ganzen Tag,den Schal» 
ter und marteten auf die Gelegenbeit, 
ein Zimmer zu belegen, ohne Rüdjicht 
auf den Preis. Die Nachfrage wach 
Duartieren, fteigerte fi” noch ſpät 
Abends, als e3 fich herausfiellte, daß 
Hunderte von Befuchern außer Stan» 
de feien, überhaupt ein Schlafzinmer 
zu finden. Biele von diefen brachten 
Die Nacht auf Stühlen fikend in den 
Hotel-Korridoren und Bahnhöfen zu. 
Ein ſechsfüßiger Dakotaer Farmer 
meinte, er habe im Laufe des Tages 
wohl 25 Meilen zu Fuß zurückgelegt 
und ſein Hauptbeſtreben dabei Habe 





darin bexanden, eine Herberge zu fin= | 


den, 





Berbotener Karneval. 





Die „County: Fair” verbunden mit 
aroßem Karneval, welche während die- 
fer Woche in Tatterfalls ftattfinden 
follte, erwies fi al3 ein Spielerun 
ternehmen und wurde deshalb jchon am 

| ersten Abend von der Polizei gefchlof- 
fen. Die Unternehmer hatten die Re= 
Hametrommel ordentlih gerührt. &3 
waren für den lächerlich geringen 
Eintrittöprei3 von 10 Cents pro Ber: 
fon Genüffe aller Urt, darunter KRlopf- 
fechtereien, Mufit, eine Vaudeville-Vor⸗ 
ftelung, Sehensmürbigfeiten, Unter- 
haltungsſpiele u. |. w., in Außficht ge= 
ftelt. Das fiel der Polizei auf, und 
fie ftellte unter der Hand Nachfor: 
Thungen an, melche- ergaben, daß die 
Beranftalter feinen Erlaubnißfchein er- 
mirft hatten. Die Unternehmer, zur 
Rede geitellt, hinterlegten in der Repier- 
mache an 22. Straße $50 und verficher- 
ten, daß fie die erforderliche Lizenö am 
nächſten Tage erwirken würden. Am 
folgenden Abend fand die Eröffnung 
der Schauſtellung ſtatt, zu welcher ſich 
eine.große Menfchenmenge, aber au 
eine Anzahl Gebeimpoliziften eingefun- 
ven hatten. Lebtere famen bald da— 
hinter, daß da3 ganze Unternehmen 
darauf berechnet mar, den Leuten das 
Geld aus der Tafche zu loden. Die 
Baubdeoille-Vorftellung mar, nachdem 
man ben Eintrittspreis bezahlt hatte, 
frei, font mußte aber jeder Befucher in 
die Tafche greifen, wenn er fich unter: 
halten wollte. ‘E3 war zwar ein Tanz- 
boden vorhanden, der aber nicht benußt 
wurde, meil es feine Mufif, gab. Die 
Klopffechter ließen fich auch nicht bli- 
den, die Arena aber war vorhanden. 
Sonftige Sehensmürdigfeiten gab es 
nicht, mohl aber eine Unmenge Glüd3- 
räder und fonftige Glüdsfpielnorrich- 
tungen, melde denn au von den 
Such „Schlepper“ verführten Gäften 
flet benußt wurden. Die Vorrich- 
tungen waren natürlich fo eingerichtet, 
daß die Leute, die ihr Geld daran wag= 
ten, e8 auch in 99 von 100 Fällen ver: 
loren. Da fie noch obendrein von den. 
„Schleppern“ zum Metten . verleitet 
mrden, machten Leutnant Cronin und 
mehrere Gebeimpoliziften die Bude zu. 



















Opfer feines Berufs. 


Der Straßenbahnichaffner Michael 
3. Dunmorth von Nr. 835 65. Straße 
büßte geftern Abend gegen fieben Uhr 
in Ausübung jeines Beruf3 auf gräß- 
liche Weife fein Leben ein. 

Der von ihm bediente Straßenbahn: 
wagen der Gib ie Straßen: 
Linie, welcher mit Paffagieren überfüllt 
war, die fi) nuch den Viehhöfen bege- 
ben mollten, um die Viehausftellung in 
Augenschein zu nehmen, ‚hielt gegen 
fieben Ubr vor der 40. Straßen-Streu- 
zung der. Grand Trunt-Bahngeleife. 
Dunworth fprang ab. und lief, den 
Dienftoorfriften gemäß, Bis zur 
Kreuzung, un fich zu überzeugen, ob die 
Strede frei jei. Er bemerkte einen Ber: 
jonenzug, -der von öftlicher Richtung 
beranbraufte, und gab, das Geficht den 
nchenden Zuge zugelehrt, dem Motor: 
mann mit feiner Yaterne das Gianal: 
„Halt!“ Während er noch die Laterne 
fohwang, wurde er von einer non Me- 
ften fommenden Zofomotive. überfahren 
und zermalmt. Cr war derartig zer- 
tiimmelt, daß man ihn. nicht wieder er- 
ennen fonnte. Seine goldene Uhr mar. 





























‚fegt morben, und da8 Kleingeld, mel+ 
ches fie enthielten, lag längd ber Ge- 
leife. Noch eine Stunde nach dem Un- 
fall, jah man Männer und Knaben 
nach Nidels und Dimes fuchen, 

Der Lofomotinführer erklärte, daß- 
der Heine Bahnhof, welcher fich an der 








rechtzeitig zu fehen. Der 
binterläßt außer ver 
—2 


Schaffner 
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cres brach lägen, 
feit für die fernere 
taates von unbere» | 























ftandtheilen, von dem Feldgeireide, nicht‘ 
als ein Drug mirkt. 


im Gehirn und den Nerven-Gentren im 
ganzen Körper von den Elementen des 
Eiweiß, zufammen mit Phosphate of 
Potafh, erzeugt wird. Eiweiß wird 
fehr häufig in beinahe jever 
funden, aber nit fo Phoäphate of 
Potaſh, welches nicht in jeder. Speife 
enthalten ijt, auch ift e8 nicht immer in 
leicht verdaulicher Form zu finden. In 
Grape Nuts jedoch find Diefe Elemente 
—— und zwar in leicht verdauli⸗ 

r 
ein Menſch, der daſſelbe ißt, neues Le— 
ben, meht Gehirn und Nervenkraft ver⸗Miiglied 
jpirt, hadbem er Nuts-furze | Je 





‚der Beute beladen, Gehe 

die Hände. 

3. 3. Clsworth und. George Harris, 
welche geftern Abend die Wohnung bon 
Edward H. Kemper, Nr. 629 Zullerion 
Ae., um Werthiachen im Betrage von 
$400 geplündert hatten, wurden eine 
Stunde fpäter, fait ehe noch der Ein- 
bruch entdedt mar, bon den Geheim- 
poliziften Gulffinan und Conid an Bolt 
und State Str, nach kurzem, erbitter- 
tem Rampfe verhaftet. In ihrem Beſitz 
murden zwei wertöoolle goldene Uhren, 
drei Ringe, eine Anzahl Zoilettegegen- 
fände, zwei Ueberzieher und andere 
Kleidungsftüce vorgefunden, welche fie 
in der Stemper’schen Wohnung erbeutet 
hatten. Nr einem ber Bündel befand 
jich ein Brecheifen. Harris hatte ich 
die linfe Hand verlegt. Die Spigbuben 
meigerten fi, ein Geftändnik abzu— 
legen, obgleich ihnen mitgetheilt wurde, 
daß Herr Kemper den Einbruch gemel- 
det und das geftohlene Sut als jein 
Eigentbum bezeichnet hatte. In Ells— 
worths Taſchen fand man einen Brief, 
ben fein Bruder geſchrieben hatte, der 
zu Weihnachten aus dem Staatszucht— 
hauſe in Jackſon, Mich. entlaſſen wer— 
den wird, wo er eine vierjährige Frei— 
heitsſtrafe verbüßt hat. Er räth darin 
dem Bruder, ſich doch ja nicht in 
Schwulitäten zu bringen. Den guten 
Rath hat der Adreſſat leider nicht be— 
herzigt. 

* 
John Engſtrom, von Nr. 332 
Roß Ave., wurde geſtern Abend an 
Lake und Dearborn Str. von zwei 
Wegelagerern überfallen, die ihn zwan— 
gen, die Hände gen Himmel zu ſtrecken 
und ihn dann mit affenartiger Behen— 
digfeit um $6 in Baar und feine gol- 
dene Uhr nebft Kette erleichterten. 
Dann befahlen fie ihrem Opfer, bie 
Dearborn Straße in nördlicher Ric;- 
tung entlang zu gehen und fih nicht 
umzufeben, big er die Brüde erreicht 
haben würde. Engitrom fam dem Be- 
fehle nach, und erzählte erft an South 
Mater Str. fein Abenteuer einem Pri— 
batwächter. Die Räuber hatten fich 
inzwilchen aus dem Staube gemacht, 
und alle Bemühungen, ihrer Jabhaft 
zu werben, verliefen fruchtlos, 


— — 


— Pflicht iſt das, was der Unterge— 
bene zu erfüllen hat. 


* 








- Hahrungs:Chalfadıen. 


— — 


Wie man den Körper richtig ernährt. 





Heutzutage begreifen die Aerzte, wie 
nothwendig es iſt, daß die Nahrung die 
richtigen Elemente enthält, die der Kör— 
per braucht, um ſich zu erhalten und den 
Verluſt zu erſetzen, der täglich durch Ar— 
beit und Anſtrengung verloren geht. 

Wenn Jemand den Arm aufhebt, ſo 
bedeutet das eine kleine Verausgabung 
von Kraft; ſo zu ſagen das Ver— 
brennen gewiſſer Ablagerungen der 
Nahrung. Es iſt dies ein gewiſſer Ver— 
luſt und dieſer Verluſt muß täglich durch 
die Nahrung erſetzt werden. Wenn die 
Nahrung nicht die Dinge enthält, die 
benöthigt werden, ſo gibt die Natur 
Nothſignale: Schmerzen, Unbehaglich— 
keit, Leiden irgend einer Art ſehen ein, 
dadurch anzeigend, daß irgend etwas in 
der Nahrung fehlt. 

Der Grund, weßhalb die Aerzte ſo 
allgemein den Genuß von Grape Nuts 
Breakfaſt Food empfehlen, iſt der, daß 
ſie wiſſen, wovon es gemacht iſt und was 
es enthält. Die mediziniſchen Zeit— 
ſchriften in verſchiedenen Theilen der 
Welt haben die Analhſis feſtgeſtellt. Die 
berühmte „London Lancet“ ging ſo weit 
und ließ durch ihren eigenen Chemiker 
eine genaue Analyſis vornehmen. Ihre 
Bemerkungen ſind werth wiederholt zu 
werden. 

„Der Herſtellungsprozeß verwandelt 
die Beſtandtheile der Speiſe unzweifel— 
haft in einen viel leichter zu verdauen— 
den Zuſtand, als dieſelben in rohen Ce— 
realien ſein würden. Dies zeigt ſich in 
der wunderbaren Weiſe, wie ſich die 
Speiſe auflöſt. Nicht weniger als die 
Hälfte davon löſt ſich im Waſſer auf. 
Der aufgelöfte Theil enihält Hauptfäch- 
lih Dertrin und feine Stärke. Unfe- 
rer Analyjis gemäß ift das Verhältniß 
folgendes: 


DE Sn sah see ae ae ae 6.00, 
Wineraliihe Stoffe .ernescnnesserenenes 2.01% 
a WETTEN NER 1.00% 
RR er IE! — —— 15.00, 


Auflös liche Karbohydrate 4. 19 
Unveränderliche Karbohydrate ........ 2. 5 


Das Beachtenswertheſte in dieſer 
Analyſis iſt das ausgezeichnete Ver— 
hältniß von Proteids und minerali— 
ſchen Stoffen und auflösbaren Carbo— 
hydrates. 

Der mineraliſche Stoff iſt ſtarke 
Rhosphor-Säure. Unfere Analyiis 
zeigt, daß es ein außerordentlich gutes 
Nahrungsmittel ift, da in demfelben 
alle Beftandtheile einer Speife in dem 
richtigen Verhältnik enthalten find und 
in leicht affimilirender Form.“ 

Beachtet, das Carbohydrate zufam- 
men beträgt ungefähr 75 Brozent. Die- 
jes erzeugt Energie und Wärme. Die 
Phozphor-Säure in den mineralifchen 
Stoffen fommt, wie alle anderen Be- 


das geringfte ift darin enthalten, mas 
Aerzte willen, daß der weiche Stoff 


Ppeife ge- 


5 und dies erklärt, weßhalb 


—— 































ni Iauteten die Aug 


Zwei Zeugen erklären, in feinem 
Quftrag aloe Geihworene bes 
ftodhen worden zu fein. 





Die Dertheidigung verfuchte vergeblich, diefe 
Ausfagen:aus dem Protokoll zu halten. 





Eynch muß den Gerichtsſaal verlaſſen. 
Das Ergebniß des geſtrigen ſpäteren 
Verhörs im Sulliban-Falle war ein 
höchſt ungünſtiges für den Angetlag— 
ten. Denn zwei der Zeugen, welche der 
Staatsanwalt zur Vernehmung auf⸗ 
rief, ſagten aus, daß ſie dazu beſtochen 
wurden, als Geſchworene in Schaden—⸗ 
erſatzprozeſſen gegen die Weſt Chicago 
Street Railtoad Co. gegen die Verur> 
theilung dieſer Geſellſchaft zu ſtimmen. 
Die Rolle des Zwiſchengängers ſpielte, 
wie die Zeugen ferner ausſagten, der 
damalige Gerichtsdiener Lynch, und 
Anwalt der Straßenbahngeſellſchaft 
war Alexander Sulliban. Beide Zeu— 
gen gaben an, die Verſicherung von 
Lynch erhalten zu haben, daß Sulli— 
ban feinen Einwand gegen ihre Dienft= 
Teiflung ala Gefhworene erheben wer: 
be; er jet im Befit einer Lifte der zum 
Gefchmorenen » Dienft ausgehobenen 
Dürger und mwiffe genau, welche von ih— 
nen „all right” feien. 
gung bemühte ende zu ber» 
hindern, daß diefe Zeugenausfagen bem 
Protofolf einverleibt würden. Ihrer 
Behauptung nach habe die Ihatjacye, 
daß die Zeugen fich befischen lichen, 
durchaus nichts mit den Vergehen zu 
tbun, deren Sullivan in der Antlages 
Schrift der Gefchmorenen befchuldigt 
werde. Hilfs-Staatsanwalt Barnes 
dagegen vertrat den Standpunkt, daß 
die Ausſagen wohl zuläſſig ſeien, da 
durch ſie die Anklage erhärtet werde, 
daß eine Verſchwörung zum Zweck der 
Beſtechung von Geſchworenen zwiſchen 
Lynch und dem Angeklagten befiand. 
Im Einklang mit einer ſchon früher 
abgegebenenEntſcheidung erklärte Rich— 
ter Smith die Ausſagen der beiden 
Zeugen als zuläſſiges Beweismaterial, 
da qus ihnen das Motiv zu der Ver— 
ſchwörung hervorgehe. Die Staats— 
anwaltſchaft war mit dem Verlauf der 
geſtrigen Verhandlung natürlich höch— 
lichſt zufrieden und iſt der feſten Ueber— 
zeugung, die Geſchworenen ſchon jetzt 
ſo gut wie für ſich gewonnen zu haben. 
Hilfs-Staatsanwalt Barnes hofft, 
morgen mit der Beweisaufnahme zu 
Ende zu kommen, und der Prozeß 
dürfte Ende nächſter Woche geſchloſſen 
werden. Nach gewiſſen Andeutungen 
der Vertheidigung iſt es ihre Abſicht, 
die Ausſagen der Belaſtungszeugen als 
von Anfang bis Ende erlogen hinzu— 
ſtellen. Ein Entlaſtungszeuge, von 
deſſen Ausſagen die Vertheidigung ſich 
namentlich viel verſpricht, iſt der An— 
walt Maher, den die Großgeſchwore⸗ 
nen gleichzeitig mit Sullivan in Ankla— 
gezuſtand verſetzt haben. Maher war 
bekanntlich von Lynch mit ſeiner Ver— 
theidigung betraut worden und bemüh— 
te ſich vergeblich, nach dem Verſchwin— 
den ſeines Klienten deſſen Aufenthalts⸗ 
ort zu ermitteln. 

Nachdem der Hilfs-Staatsanwalt 
das direkte Nachverhöt des Zeugen 
Lynch beendet hatte und Th. Smallman 
als nächſten Zeugen aufrief, ftellt: der 
Vertheidiger Hardy den Antrag, vaß 
Lund aus dem Gerichtsfaal gebracht 
werde. Die Vertheidigung werde ſich 
bemühen, Lynchs Ausſagen durch die 
Vernehmung anderer Zeugen zu wider— 
legen und es wäre eine Ungerechtigkeit 
gegen den Angeklagten, wenn Lynch ge— 
ftattet würde, Obrenzeuge des Verhörs 
zu fein. Iroßdem die Staatsanwalt» 
Ihaft Einwand erhob, ließ Richter 
Smith den Zeugen Lynch adführen, der 
dann auch während der folgenden Ge- 
richtsvberhandlung nicht mehr zum Vor—⸗ 
fchein fam. 

Smallman fogte aus, im ‘ahre 
1898 in einem Shadenerfaßprogeß ges 
gen die Welt Chicago Street Railroad 
Eo., deren Sache Anwalt Sullivan ver» 
trat, Gefchworenendienfte geleiliet zu 
haben. Im Sorribor vor dem Ge— 
richtafaal jei er eines Tages mit Cynd 
zufammengetroffen, der ihm erklärt ha= 
be, er bedaure, den Zeugen nicht ſchon 
früher gefannt zu haben, da er ihn 
fonft leicht einen fchönen Bolten Geld 
hätte verdienen’ laffen fönnen. Die 
Stroßenbahngefelichaften forgten fet3 
dofür, daß fie fich in Schabenerfahpro= 
zeſſen auf zwei oder drei der Geſchwo— 
renen verlaſſen könnten und fie ließen 
ſich dies etwas Anſtändiges koſten. Des 
Weiteren theilte Lynch dem Zeugen nach 
deſſen Ausſage mit, daß in Kürze ein 
Schadenerſatzprozeß gegen die WeftChi- 
cago Street Railroad Co. vor Richter 
Chetlain zut Verhandlung kommen und 
er es ſo einrichten werde, daß Small⸗ 
man zur Dienſtleiſtung als Geſchwore⸗ 
ner beſtimmt würde. Der Zeuge will 
Lynch dann gefragt haben, welcher An— 
walt die Straßenbahngeſellſchaft ver— 
trete und ob er, Smallman, nicht Ge— 
fahr laufe, von jenem als Geſchworener 
zurüdgemwiefen zu. werden. Snndh er= 
flärte darauf, darüber‘ brauche fich 
Smallman feine Sorgen zu maden; 
Sullivan, der die Straßenbahngefell- 
ſchaft in dem Prozeß vertrete, werde 
ſchon vor Beginn der Verhandlung im 
Beſitz einer Namensliſte der Geſchwore⸗ 
nen fein und wiſſen, auf wen er ſich ver⸗ 
laſſen könne. Lynch ſoll dem Zeugen 
dann $50 gegeben haben, und als Sul⸗ 
livan ihm bei der Auswahl der Ge— 
ſchworenen auf den Zahn fühlte, erhob 
er keinerlei Einwand gegen die Zulaſ⸗ 
Yung von Smallman als Miiglied der 
Jury. Natürlich ſtimmte Smallman 
gegen die Zuſprechung von Schaden⸗ 
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nächſten Zeugen, er * 


Die Vertheidi—-. 





| Schmuckſachen jeht — einige der Artikel find das Doppelte des verlangten Preijes werth. 








nenne ne 


-ter Anderem habe Sullivan den Bor- 


'zu biltiren, die aus einer Reihe von fa= 
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Goldplattirte Photographierahmen, 450 


auf. Dieſer Vorſchlag erweckte, wie 
Lynch angab, die Befürcht 
daßk Sullivan ihn in 
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reitag-Bargains im Bajement! 
| Auswärts Wohnende find bejonders eingeladen, diefes größte Bargain-Bafement Chicago’ 
morgen zu befuchen. Die Werthe find unerhört — ein überjeugender Beweis von 


gain-Belegenheiten diejes Ladens. — — 


Toilel- Bürllen, Rand) Sels und Perl 


Eine unechörte Gelegenheit für Weihnachts⸗Einkaufer —eine großartige Auswahl von Toilette-Requiſiten, die ſich ge⸗ 
rade vorzüglich zu Geichenten eignen, Preile ein Drittel niedriger, als Ihr gewöhnlich für ähnliche Qualitäten bezahlt. rn 













Sterling beijhlag. Complerionbürfte 25e Import. Novelty Muſchel Radel: 





‘mp. Glas u. Porzellan Atomijers, 45c Sterling bejchlag. Nagel-Polirer, 25e Tray, fpeziell zu 

| Raud Sets mit Onhr Paje, we. Perimuttergriff Zahnbürfte, 25e Bradley's Triple Toilet Waffer, — 3 
Demon Zigarren⸗u. Aſchenhalter, > Perkmuttergriff Kräufeleifen, 250 Unzen-Flaſche, 250. |27 
a :S mit I . s > ns Br dv's ve ihfi g EN 
Imp. Rauch * m ray, o Perkmuttergriff Shuh-Mörner, 25° Bradley's unvergleihlid. Woodland * 
Handbemalte Nadel-Vüchſe, 1960 — Violet, 250 

a Silber Top Bomaden-Tüdje, 19c . > a2 r 

Handbemalte YFadenbüchie, 19c as Der Fer Bradleys nenes Nerfün, Tre Flora, &5e 77 
Bradley's Triple Ertratt, Ft. 25e Geſchliffene Glas Puderbüchſe, 390 Eaſtman's erfriſchendes Crufhed 
Sterlingſilber Haarbürſten, 250 Filigree Silber Photo-Rahmen, 2560 Roſe Parfüm, 19e 
Sterlingbejchlag. Ning Spiegel, 250 Geſchliffene Gtasflafche, gefüllt mit Bradley’s Sahet Pulver in Kon: 
Sterling bejchlagene Stopftugsl, 19c Pradley’s Parfüm, ' 50e berts, 10e | 


Schmuchlachen und Erderwanren auflalend markirl. 


Ihr werdet angenehm überrajht jein, wenn Jhr umfere jchöne und reichhaltige Auswahl von zuverläjligen, billigen 10 
Auch in Lederwaaren bieten °F 







wir Euch große Vortheile für Weihnadts-Einkäufe. 









































Solide Gold Roje Diamant Kindes TE 
Ringe zu 45c | 
Solide goldene Mufter ScarfeRadelu— "7% 
viele werth $2.00— zu © 


Fancy import. Damenzlihrtetten zu 25e 
Gameo Notelty Brojhen zu 50e u. 25c 
Amethyft Brojchen u. Stednadeln zu 25 
Soldplattirte Halstetten — fanch Pen- 


Ehte Seal und Alligator importirte 
Börfen 2 
Lederne Kragen: 
Käfthen — zu 
Echte filberne Ketten-Armbänder, Vor: 


50 





und 










Manſchetten⸗ 
500 
































dant, 250 hängeſchloß und Schlüſſel 50e Solide filberne und vergolbete S 
Leder und Tuch Shopping Yags, 45c Eihtes jilbernes Netherfole Armband Scrauben-Bleiftifte, 250 |\| 
und 250 J 5— Importirte Novelty Broſchen und Hut IN 
Fanch Stahl⸗beſetzte Gürtel 50e an — — —* 4 Nadeln, 250 | 
. en * << ’ — i . n * Be 
ES De vergoldet 2 Vergoldete Weften-Retten f. Herren 1.50 — * —— — Bu 4 
Beaded Chatelaine Bags — große $1. Vergoldete Charms und Medaillonrs 50e Sterling SHbet 3 





per Paar 
Deutjche filberne ımd oridirte Meih 


250 
750 | 





Solide goldene Tamen:Ringe — mit „Sterling Silber Tie Clafp, zu 







hübjd) eingefegtem Stein, Tiffany SterlingeSilber Federmefler, jedes 45c Bags, große Sorte, zu 
oder Glufter — zu 81 Solide goldene grapirte Band:Ringe für Echte Stahltetten Bags zu 500 
Echte Seal-Leder Portemonnaies 500 Kinder — ſehr ſchwer — zu 45c 






Echte Stal-Lever Chatelaine Bags 500 | 
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"Berlangt mehr Arbeitsträfte, # 


In einer Petition, die Countyfchaß- 
meifter Raymond im Freiägericht ein== 
reichte, Jucht diefer Beamte um bier 

; Erlaubniß nad, 27 Ertra Cleris 
Zagesarbgik anftellen zu dürfen. 2 
Countyfhagmeifter begründet fein 
ud) damit, daß die Ausftellung 
Steuer: „Warrants“ an die Zomn 
leftoren fo fehr im Rüdftand ift, , bai 
die Eintreibung der Steuern ganze 
bom Gounty-Rollettor beforgt wei 
müfje. Dies bedinge mieberum eine 
Theilung der Arbeitsfräfte des Coume 
ty-Schakamtes, das ohne weitere Hi fe 
bie Arbeit unmöglich zu bewältigen ine. 
Stande fein werde. Laut Veriht Des 
Countyfhagmeifters beliefen ſich 
dem mit dem lebten 30. November & 
floffenen Vermwaltungsjahr die. 
meinen Steuern auf $17,823,25 
die Spezialaffehments auf $2, 
268.75 und das Brutto-Einfo 
des Schapamtes auf $331,38 
mährend der Reinertrag $139,7 
betrug. Zmangsverfäufe megen 
ftändiger Steuern wurden insgefi 
48,424 vorgenommen und aus 
Quelle die Summe von $803,028.99 
bereinnahmt. Ym Jahre 1900 jtellie 
fi die allgemeinen Steuern auf 15, 
109,765, die Spezialafjeßments 
$2,100,000, bie Bruttoeinnahn 
$158,000 und ber Erlös auß;, 
verfäufen auf $919,457. _° 
Laut des AYahresberihtes, 
County-Gerichtäclert Knopf hei 
Eountggericht einreichte, Hat dieſet Ge 










durch den Angeklagten und deſſen jetzi— 
gen Vertheidiger Hardy vertreten. Wie 
O'Brien ausſagte, gab ihm Lynch die 
Summe von 8100 dafür, daß er zu 
Gunſten der Geſellſchaft ſtimme, mit 
dem Bemerken, zwei oder drei andere 
Geſchworene würden in gleicher Weiſe 
ſtimmen. Das Ergebniß ſei denn auch 
geweſen, daß die Geſchworenen ſich nicht 
auf einen Wahrſpruch zu einigen ver— 
mochten. 


Der letzte Zeuge, der geſtern zur Ver— 
nehmung kam, war der Wirth Dennis 
Ryan, Nr. 4 Park Row, dem der Fonds 
anvertraut worden war, aus welchem 
Lynch während der zwei Jahre ſeiner 
BERN nn Neage ee 2 | ben, weil er ihm nicht eine Anjtellung 

ummme von $150 bezog. Tina TOBEe | gei der Weit Chicago Street Railtoad | 
fe su than haben wollte und Die Merz | Co. derfafft babe, wie dies Spnd) 
mwaltüng bes Geldes erft übernahm, | nad) — 8 
nachdem ihm Frau Gordon, die Schme- ; don Sullivan verlangt haben fol. 
fter von Lynch, im Beifein des Anwalts 
U. S. Trude verfichert hatte, da3 Geld 
diene zum Unterhalt der Mutter von 
Lund und defien fiecher Schweiter. 
Trude habe ihm ebenfall3 zugerebet und 
Schließlich habe er ich auch bereit erklärt, 
das Geld in feine Obhut zu nehmen. 
AUllmonatlich habe er $150 behoben und | 
das Geld an Frau Gordon ausbezahlt. 
Am lebten September jei der Anwalt 
St. John in feine Wirthichaft gelom- 
men und habe ihn angewiefen, von nun 
an fein Geld mehr an rau Gordon zu 
bezahlen. Der Zeuge will St. John die 
Reitiumme des Yonds in Höhe von 
$450 eingehändigt baden. 


Vertheidiger Hardy, welcher das 
Kreugverhör des Zeugen Lynch leitete, 
richtete geflern, nahEröffnung der Ver: 
handlung, nur noch wenige Fragen an 
den Zeugen. Gie bezogen fich haupt- 
fähfih auf den Befud, den Lynch im 
Januar 1899 Sulidan auf defien Ber- 
langen in feiner Wohnung an Daf Str. 
abftatiete. - Lynch blieb bei den An- 
gaben, die er in direftem Verhör ge- 
madt, nämlih dab Murray eines 
Abends in Lone Wohnung gelommen 
fei und ihm mitgetheilt Habe, Sullivan 
münfde ihn fofort zu fprechen. Zeuge 
fei dann mit Murray nad) Gullivans 
Wohnung gegangen, imo er mit biefem 
feinen Fluchtplan beiprocdhen habe. Un- 


in Kanada von Ort zu Ort. Da fidh 
außerdem in dem Zımmer, mo die Un- 
terredung -ftattfand, ein großer Wanbd- 
fhirm befunden habe, hinter dem ſehr 
mohl ein gedungener Meuchelmörder 
hätte verborgen fein fünnen, fo habe 
Lund e3 für gerathen gehalten, ben 
Revolver, den er in der Außentafche 
feine3 Ueberzieherä trug, insgeheim 
Thußfertig zu machen und während der 
fernern Unterredung die Hand am Kol» 
ben zu behalten. Wie der Zeuge an- 
gab, weigerte er fih, die Briefe nach 
Sullivans Diktat zu fchreiben. In fei- 
ı nen übrigen Ausfogen ftellte Lund 
entſchieden in Abrede, jemals Drohun— 
gen gegen Sullivan ausgeſtoßen zu ha— 
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Der große Verkauf iſt auf Siede⸗ 
hitze. 

Morgen, Bargain-Freitag, iſt der 
Tag aller Tage die allerbeſten Werthe 
| zu erhalten, die je in irgend einem La= 

den gezeigt wurden, in dem Verſchleu— 
berungs = Verlauf der Danziger Bros. 
feinen Anzüge, Ueberzieher und Bein- 
fleider bei den Peoples Elothierd, Ede 
Clark und Late Str. Eine ertra An 
zahl von 50 Verkäufern tft bereit, bie. 
Kunden zu bedienen. eder angeführ- 
ter Artikel ift von befter Qualität und 
neueftem Schnitt, ganz gleich mie nie- 
drig der Preis. Freitaa verlaufen wir 
1000 fehmwarze $8 Cheviot-Anzüge für 
$2.90, und $4.90 für alle Facons von 
$10 Anzügen und Ueberziehern; $6.90 
für alle Sorten von $12 und $15 An- 
zügen und Weberziehern; $9.90 für die 
Auswahl von allen Yacons in fchnei- 
dergemachten $18 u. $20 AUnzügen und 
Ueberziefern; $1.35 für $3_ Hofen; 
— ” —5* Eh für $5 9o- 
fen; $1.35 fauft einen feinen meichen | 9° ; 
ober fteifen $2.50 Hut, in der neueften | Digt, gegen 1437 im Jahre I 
Facon und Farbe; 47c für hübfehe gı | 1997 im Sabre 1899, 
Müfen; 5c für 15c reinleinene Kra- | Tihtöclert Knopf fommt 
gen, alle Facons; 17c für 35e Hofen- | größere Anzahl von Angefiel 
träger; 39c für fanch $1 Hofenträger; | das nächte Jahr eim, ſont 
11c für ale Sorten und Facons von | mit ben jet vom ihm befeß 
20cStrümpfen; 25c für reinfeidene 50. | Arbeitskräften ausfommen 
Mufflers; 50c für $1 Mufflers; $1 8* 
für importirte reinſeidene große Sorte 
82 und 82.50 Mufflers; 28c für 50c 
Unterzeug; 59c für alle Sorten $1.00 
Unterzeug; 49c für $1Hemben in neuer 
YFacon; 89c für $1.50 und $2 Monarch 
‚Hemden «in allerneuefter Yacon; 1000 
et, M weitere Bargains in dem großen neuen 

thtung in ihm, | Laden; ganz neues Lager. Begeht fei- 
jein Haus gelodt |, rrthum, The Peoples Elothiers, 
ringen und bie | N »&de Clart 

. Mit Hilfe Abend. 



























































richtöhof in dem, mit dem 30. Nobe 
ber abgelaufenen Bermalti 
insgefammt $40,154.70. vevem 
gegen $49,427.45 im Borjal 
$49,381.85 im Jahre 1899, 1 
trieen wurden im legten Jahr 

635.20, während die Außenftände fi 
auf $13,519.50 belaufen. % 1 

Berwaltungzjahr wurden im m 
gericht 1402 Fälle von er! 


ö— — — — — —— en —— — 













ſchlag gemachi, dem Zeugen A Briefe 













* In den am Fuße 
Straße vor Anfer liege 
boote —* langjährig 
ftarh geftern Abend R 
Schiffer Iofeph Martin, bes feihf 
zehnten Lebensjahre die Yınm 
fahren hat, und einft ei mo 

en fein fol. W 


nadifhen Städten batirt und zu rich» 
tiger geit von dort hierher geſchickt wer⸗ 
den follten, um ben Anſchein zu er— 


mweden, als halte fi Lnnd in Kanada 
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er umaier, frei in’8 .. vetiefert, 1 Gent 
Er Sonntagpoft „ 2. Cext3 
Am wa &eaptt, in —* Ber. 
— 


A at the. Postoflice at Chicago, TI., as 


5 Aus ein Pierdehandet. 


e Zollvorlage, welche die Regie: 

dem deutjchen Reichstage unier- 

ei hat, wird fchon jet nicht inehr 
iglih als eine Unterfiügungsmaß- 

{ für bie nothleidende Landwirth⸗ 
Bat hingeftellt. Vielmehr hat ver 
ihöfanzler Bülow zart angedeutet, 
und der Dr, Paache von der Univerfi- 
: Halle grob herausgejchrien, dajz fie 
55 — ein Knüppel iſt, mit dem der 
ue Onkel Sam auf den Kopf 
“gehauen werben jol. Da diefer jeine 
Bollfähe bis in’ Unglaublicie erhöht 
hat, um nachher den fremden Nationen 


Sndnie Schaden für feine Beichüpten Er- 


I 


1 


nehmen würbe. 
"be um bes lieben Friedens und ber alten 
eeundſchaft willen jo viel nad, daß 


Mmäßigungen anbieten zu können, ſo 
oil ihm die Reicheregierung zunääft 
"einmäl zu verstehen geben, daf; er mit 
Odiefem plumpen Kniffe Niemanden auf 
ben Leim führt. Auch fie will die Zölle 


auf Getreide und Propifionen verdop- 


"peln_und fih dann den Ber. Stasten 
"gegenüber erbieten, fie um 20 oder 25 
Prozent herabzufegen, wen ihr felber 
gleichartige: „Zugeftändnifle” gemamt 
erben. Sie will, mit anderen Wor- 
"ten, ungefähr ebenfo verfahren, mie ein 
"gewienter Pferbehändler, der mit einem 
gleich geriebenen „Roptäufcher“ ein 

oufhaeihäft machen mil. Hat der 
eine Händler ben ‘Preis feines Gaules 
zu Boch angejchlagen, um mit fi Yan- 


‚ Fbeln laffen zu können, jo fordert aud) 


der andere mehr, ala er im Ernitfalle 
Schließlich laffen Vei- 


ber Handel abgejchloffen werden fann. 
Cie Hätten zwar von vornherein den 


ı Srichtigen Werth angeben und das Ge- 


| — beſchützen und der Regierung 


ſchaãft viel ſchneller abwickeln können, 
ber vwo wäre dann der Ruf ihrer 
——— und Pfiffigkeit geblieben? 
Die amerikaniſchen Staatsmänner, 
die jezt am Ruder ſind, wollen be— 
anntlich ſogenannte Reziprozikätsber— 
träge nur dann abfchließen, wenn durch 
dieſe feine einzige amerifanifche Indu- 
tie „gelhädigt“ wird. Selbit der Prä- 
Fident Roofevelt, der aus der größten 
usfubrftabt des Landes ftammt, will 
hſtens die „überflüffigen” Zölle et= 
ad milbern, d. b. diejenigen, die ent= 
der nach) dem eigenen Zugeftändniffe 
t Beihüsten zu hoc) find, oder Nie- 


ne nennendweriben Einkünfte ab— 
Snerfen. Da’ jedoch fein einziges ameri- 
— Intereſſe bisher eingeräumt 
Be ‚ baß es mehr als nöthig beichüt 
‚ und ba die gewilfermaßen noch un= 
eborenen Induſtrien angeblich nur 
Bars bobe Zölle in’3 Leben gerufen; 
werben fönnen, fo laufen die Bor- 
Ächläge des Bräfidenten thatſächlich da⸗ 
auf hinaus, daß der Dihglentarif 
micht abgeändert, und die bereits einge- 
leiteten Handeläverträge nicht beftätigt 


gr follen. Unter diefen Umftän- 


fann man e8 der Regierung des 
»Deutjgen Reiches nicht allzu übel 
nehmen, imenn fie gleichfalls eine Urt 
ingleptarif einführen mil, um ben 
t. Staaten Augeftändniffe abtroßen 
Zu können. Nur kann fie unglüdlicher 
Meile die Amerikaner nicht befämpfen, 
ohne dem deutfchen VBolfe Wunden zu 
lagen. Ihre Maßregel mwirb eine 
Menigitens vorübergehende Steigerung 
Der Lebensmitiel-Breife zur Folge ha- 


"Men und die einheimifchen Verbraucher 


au noch größeren Einferäntungen 
Dingen. Deshalb kann man e3 wie- 
t rum den Freifinnigen und Soziali— 
en nicht verdenken, wenn ſie ſich dem 
Entwurfe widerfegen: 
 Dap Fi die Ver. Staaten, um einen 
anbläufigen Ausdrud zu gebrauchen, 
5 Daoijh" benehmen, ift leider nicht zu 
leugnen. Weil fie glauben, andere 
änber könnten bie amerifanifchen Er- 
ont nicht entbehren, wollen fie den 
eimbeimiichen Markt für fich allein auf- 
* nn und gleichzeitig in alle ausländi- 
1 Märkte eindringen. Siewollen nur 
er Haufen, der nicht kaufen. Womit 
Ahliehlic; die anderen Völter ünfere 
ten bezablen follen, madt ven 
Haniihen Staatsmännern feine 
m. Nach ihrer Anficht können mir 
} unferen induftrielen Wettbewerb 
obie ganze Welt“ augrunde richten und 
ben an hen Bettelftab gebrachten Euro- 
ern boch. noch ungeheure Mengen 
m, Mais, Baummolle, Schladt- 
und Betroleum verlaufen. Die 
päer jollen zu „Baupers” gemacht 
t, und iwir felbfi follen — gleich 
| herfüßigen Borbilde der Hodh- 
2 — im eigenen Fette erftiden. 
a in erheiternd,- die guien Rath- 
lefen, melche bie amerifani- 
ol-Blätter der deutichen 
bei g üngebeiben laffen. Ihr Mit⸗ 
‘ em deutfchen Volke ift gerabe- 
| tührend, und bie Ihränen, bie fie 
er bie ja Hanbeläpolitif bes 
— Reiches bergießen, bönnten 
für echt Bay gereipınen werben. Daß 
: anifche Volk von ben 
Monopolifien unbarmberzig 
ih Ben, — wohl⸗ 
egen. entlich wer⸗ 
hen & bald erfennen, daß e8 
a 4 e 
ben zuzufügen. 
er in TZenneffee. 
daß der Giant 
it —* mit — * 
nimideiung der anderen 
Ien 


at in Zenneffee zu einer | und 


1 Regtere Teint 


ſchuſett A 


meintereffe Liegt, 


in offen Schuten bed Staates und eine gel 
Einführung der — für Er— 


ziehungsziedte aneripfohlen wird. Das . 
nöthig und gewiflermaßen die Haupt- 


Tache, wenn man erfährt, daß Tennef- 
fee im Yahre 1900 nur $1,751,047 für , 
chulen ausgab, mährendMaffa- | | natoren und Repräjentanten ſpricht, 
mit einer nur um ein Drittel muß man auch jenen reſpektloſen und 


ſeine 


allerdings dringend 


Bde — in rage 
4— ig eeifienasfehnt der Ara per 
aus dem Anarchiftenabfehnitt der 
fidentenbotfchaft Tpricht. % die 


Stimme des Woltes * aus den Se— 


ftärferen Benölferung nahezu $14,- | | unpatriotifchen, beinahe fönnte man 


000,000 für diefen Zweck opferte. 

Die Natur, heißt e8 in dem 
ticht, ift dem Süden gegenüber 
fchwenderif$ großmüthig gemefen, 
und e& ift gar fein Grund erfichtlich, 
warum Tenneffee nit dur inbu- 
ftriele Entmwidelung — melde bie 
Frucht einer induftriellen Erziehung 
fein miürde — mohlhabend werben 
jollte. Einen Hauptgrund der Rüd- 
ftändigfeit des Südens in dem indus | 
jtrielen Wettbewerb fieht man in der: 
ehemaligen Sklaverei, durch welche ber 
Meike „Telbitherrlich”“ und bie förper- 
liche Arbeit bei Werken in Verruf ge- 
bracht wurde, und die zur allgemeinen 
Vernachläſſigung der induſtriellen Er— 
ziehung führte. Das ſoll nun anders 
werden. Es ſoll der heranwachſenden 
Jugend klar gemacht werden, daß es 
ebenſo ehrenhaft iſt, eine Kohlengrube 
zu „entwickeln“, wie im Kongreß zu 
ſihen und mehr oder weniger ſchöne 
Reden zu halten; daß es gerade ſo 
wichtig iſt, eine Baumwollſpinnerei 
oder Wollwaarenfabrik zu errichten 
und betreiben, wie als Senator dem 
Vaterlande zu dienen, und daß der Er— 
bauer einer Eiſenbahn ebenſo viel 
Achtung verdient, wie der Richter, der 
Recht ſpricht, und viel mehr als der 
Advokat, der das Recht verdreht. Ten⸗ 
neſſee braucht mehr Chemiker, mehr In— 
genieure jeder Sorte, mehr Brüden- 
bauer und Mühlenbauer, mehr Eiſen— 
und Stahlarbeiter und Schiffsbauer; 
mehr Spinner und Weber, Glasbläſer 
und Steinhauer, Elektriker und Mo— 
dellmacher uſw., kurz mehr geſchulte 
Arbeiter in jeglichem Beruf, und die 
ſollen die Schulen beſchaffen. Daß den 
Schulen das möglich werde, ſollen ih— 
nen mehr Mittel als bisher zur Ver— 
fügung geſtellt werden. Und das iſt ein 
löbliches Unterfangen, das auf jeden 
Fall gute Früchte tragen ſollte. Wenn 
Tenneſſee bis jetzt keine großen Fort— 
Schritte machte, braucht e3 fi) wirklich 
faum zu wundern, benn fein Erzieh— 
ungämejen liegt gewaltig im Argen. 
Die Ausgaben für die Schulen find, 
wie fchon gejagt, nur gering und — 
die Schulen murbden im ahre 1900 
nur 96 Tage für den Befuc) offen ge: 
halten! 

Selbfterfenntniß ift der erfte Schritt 
zur Befferung. Den hat man in Ten- 
nefjee jegt gethan. Will man daraus 
Nupen ziehen, wird der zweite Schritt 
fein müffen tief in die Tafche zu grei- 
fen — ob man den aber thun wird, das 
ift noch fehr fraglich. Mit der Erfennt- 
niß ihrer Rüdftändigfeit in ber Ju= 
genderziehung und dem Entjchluß ji 
zu befjern, gebt e3 den meijten Süd- 
jtaaten mie leichtlebigen Menfchen mit 
den Neujahrsgelübden. — — — 


Uebereifer. 


Den Schülern einer Chicagoer Hoch— 
ſchule wurde jüngſt die Aufgabe, einen 
Aufſatz über die wichtigſte amerikani— 
ſche „Frage“ zu ſchreiben, wobei es 
ihnen überlaſſen wurde, zu entſcheiden, 
welche der ſchwebenden Fragen wohl die 
michtigfte und brennendfie fei. Das 
Ergebniß waren Aufſätze über die „Ne— 
gerfrage“, die „Truſtfrage“, die „Anar⸗ 
Fiflen rage⸗ die „Bollfrage”, die „Phi: 
fippinenfrage“, die „Dienfimäbchen- 
frage, die „Sinhalt2befehlfrage” und die 
„Erziehungdfrage”. Ueber die Neger: 
frage waren die meijten Auffäbe ge- 
[chrieben worden, die Truftfrage wies 
bie zweitgrößte Zahl auf und fo herab 
bis zur Erziehungzfrage, die ein Schü- 
ler behandelte, und zwar in dem Ginne, 
daß Prügel in der Jugenderziehung 
aufgefchlofien jeir follten, womit er 
möglicherweife feinem geftrengen Vater 
einen Eleinen Verweis geben wollte. Da 
ſich Hochſchulmädchen und -Jünglinge 
zumeiſt wohl noch zu wenig mit den 
großen Landesfragen beſchäftigen, um 
ſich ein eigenes unbeeinflußtes Urtheil 
über die verhältnißmäßige Wichtigkeit 
der verſchiedenen Fragen bilden zu kön— 
nen, werden wohl die meiſten bei ihren 
Vätern und Müttern angefragt haben, 
melche wohl die mwichtigfie Frage fein 
möge, und fo darf man wohl annehmen, 
daß das Ergebnik mehr die Anfichten 
Erwachſener, als die halbwüchſiger jun⸗ 
ger Leute widerſpiegelt; daß alſo, ſo 
weit ſich aus dieſer Art Umfrage ſchlie— 
Ben läßt, damals — vor ein paar Wo— 
hen — vom Bolfe die Negerfrage als 
die wichtigfte und die Truftfrage als die 
zweitwichtigfte und dann erft die Anar- 
Siftenfrage an die Reihe tam. 

Heute jind wir eines befjeren_ be- 
lehrt. Heute mwilfen wir, daß jene Schü- 
ler und Schülerinnen fammt und jon= 
der3 nur die Anarciftenfrage hätten 
behandeln müffen, benn der Kongreß 
hat erklärt, daß fie die eine große, ge= 
waltig brängende Frage ift, der gegen- 
über alle anderen Fragen unbedeutend 
find wie die Müde gegenüber bem 
Elephanten, der gefnechtete, berunter- 
gefommene Europäer — und ei er ber 
beſte ſeines Volkes — gegenüber dem 
freigeborenen Amerikaner angelſächſi⸗— 
ſchen Blutes. Das wurde gllerdings 
meht in ſo vielen Worten gefagt, aber 

nicht minder deutlich erklärt durch die 
Einreichung vieler, auf die Anarchi⸗ 
ſtenftage ———— „Bills“ in beiden 
äufern des Kongreffes und die offen- 


tlihe Bereitwilli vi des Kongreſ⸗ 


ad. Bag e jo 


ort 3 


englifche ya rn 
35 ver⸗ J 
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ſagen, vaterlandsloſen Geſellen erwi⸗— 


Be⸗ dexrn, die ſich nicht ſcheuen, hämiſch an⸗ 
ver⸗ | zubeuten, der Anarchismus fei eine Art 
| Prügeljunge; 
ı ten nur deshalb einen jo großen Eifer 
| und fo gewaliige Thatkraft und Ent—⸗ 


die Volksvertreter zeig⸗ 


ſchloſſenheit in der Anarchiſtenfrage, 
weil ſie beſtrebt ſind, etwas zu —X 
und in dieſer Frage keine Ruͤckſichten 
zu nehmen ſind, keine berechtigten In— 
tereſſen gefährdet werden und es ſo— 
mit ganz gefahrlos iſt, kühn und that⸗ 
kräftig vorzugehen — was in allen an⸗ 
deren PR nicht —— iſt. 


Darüber, * man entfloffen ift,* 
den impottirten Anarchismus mit 
Stumpf und Stil auszurotten, tamm 
fein Smeifel bejtehen. Bon al’ ben 
Anti⸗Anarchiſten⸗Bills, die eingereicht 
wurden, iſt eine immer ſtrenger als die 
andere, und die Reſolutionen, welche 
gründliche Unterſuchungen des Anar⸗ 
chismus, der Mittel und Wege, ihn ab⸗ 
zuthun, vorſchlagen, ſtehen den Bills 
darin nicht nach; der Senat bleibl hin— 
ter dem Abgeordnetenhaus nicht zurück, 
ja er übertrifft dieſes noch und wider— 
legt ſomit gründlichſt die Behauptung, 
daß er nicht in dem Maße, wie das 
Haus der jeweiligen Volksſtimmung 
Ausdruck gebe — wenn dem Volke die 
„Anarchiſtenfrage“ wirklich die wich— 
tigſte „Frage“ iſt. Im Repräſentanten⸗ 
hauſe wurde eine Bill eingereicht, wel⸗ 
che Jedem oder Allen, die der Ermor⸗ 
dung oder der verſuchten Ermor— 


dung des Präſidenten, oder des Vize⸗ 


Präſidenten oder eines Kabinetsmit— 
gliedes, des Sprechers des Hauſes, des 


Bundesoberrichters oder eines Mitglie- 
die 
Im 


des des Bundesobergerichtes 
Todesſtrafe in Ausſicht ſtellt. 
Senate reichte Senator Hoar eine Bill 
ein, welche auf die Ermordung oder 


die verſuchte Ermordung des. Präſi- 
denten oder irgend eines Beamten der 


Ver. Staaten oder des Oberhaupts 


einer fremden Nation die Todesſtrafe 


fegt und alle Diejenigen, twelche die Er: 
mordung des Präfidenten u. |. wm. ans 
empfehlen ober auf biejes Ziel hinar- 
beiten, oder folhen Zeuten oder At— 


tentätern zur Flucht verhelfen und fie 


Thüßen, mit Zuchthaugftrafe 
zwanzig Jahren bebroht. Senator 
Burroms reichte eine Bil ein, melde 
die Ausfchließung und Abfchiebung 
bon fremden Anardiften verfügt und 
verlangt, daß affe Einwanberer ftreng- 
fiens unterfucht werden jollen — ſo— 
gar förperlich, denn es fünnte ja fein, 
daß fie fih Todtenföpfe und gefreuzte 
Knochen oder Dynamitbomben in ihre 
Haut an den Armen oder Beinen, am 
Rüden oder Bauch eintätowiren ließen 
und dann hätte man fie ganz ficher. 

Andere Bilis und Rejolutionen find 
ähnlichen ‘ynhalts und fie athmenfanımt 
und fonder3 eine jo gewaltige, heroifche 
Entjchloffenheit, da3 Leben des Präfi- 
denten unb aller derjenigen, die einmal 
Präfident werden könnten, zu Tchüben, 
auch nit dem fleinften ausländischen 
Anardiften-Embryo die Einwanderung 
zu geftatten, daß man fich nur wundern 
muß, daß nicht auch jeder Verfuch, 
irgend einen eingeborenen Am:rila- 
ner — benn jeber folder fauın 
Präftdent werben — um die Ede zu 
Thaffen, mit dem Tode beftraft erben 
fol, und nicht empfohlen wurde, ven 
Schädel jedes an unfere Thür an- 
Hopfenden Einwanberers mit Röntgen- 
Strahlen rad) Anarhismus-Bazillen 
zu durhforfchen und ihm das Herz aus 
dem Leibe zu jchneiben, damit es gründ⸗ 
lich nad ſchwarzen Regungen durch—⸗ 
ſucht werden kann. 

Das Leben des Präſidenten muß auf 
jede mögliche Weiſe geſchützt werden 
und Alles, was möglich ſcheint und Er⸗ 
folg berfpricht, muß gejchehen, eine 
zieite folche That, wie die des Czolgosz 
zu verhüten, aber in dieſer Yorberung 
liegt nicht der Zwang, in Krämpfe zu 
fallen und den Eindrud zu ermeden, 
als wimmle unfer Land von Blutbürfti- 
gen Anardhiften und als rüfteten fich im 
Auslande Taufende don Anardhiften 
zur Fahrt hierher und Ermordung un- 
jeres Präfidenten und Aller, die einmal 
Präfident werben fünnen. Vom Erhabe- 
nen zum Lächerlichen ifl’3 immer noch 
nur ein Schritt. 


bis zu 


Fort mit den ? Unzeigegäunen. . 


Barnums Sirkus ( gibt feit dem 30. 
November in Baris Vorftellungen. 
Zange dor. Eintreffen deffelben im 
Seine-Babel hatten bie Leiter des Un- 
ternehmens nach ber befannten ameri> 
fanifhen Manier Stadt und Um e 
gend mit Antündigungszetteln und 
klameſchildern überfluthet. In ve 
Stadt jelbft waren die großen Plafate 
in aller Heimlichteit nächtlicher Meile 
an Wänden und an Bretterzäunen auf- 
geflebi worden. Die Borftellungen find, 
wie bon bort telegraphifch betichtei 
wird, ſehr gut beſucht. Der Zweck die⸗ 
fer aufbringlichen Marktfchreierei ift 
jomit erreicht, Die bortigen Künftler 
und Runfifreunde aber find aufgebracht 
über die Verungierung der Stadt durd) 
die Zirtußplafate. Obne lange zu zau= 
dern, bat der namhafte Maler Edouarb 
ne = fer Rünflerien im Na» 
men ber Bariler Kün ein ve 
fuch unterbreitet, diefem en 


ſucht nun 
pflanzt habe, 
Br | Plan Ba fa u —— 


— 


tiſch. Weit un er icher wat 
Shicagoer „M al Art League“ 

zu Werte gegangen, als fie die läftigen 
Unzeigezäune und Reflamebretter ab- 
Ihaffen wollte. Sie wandte fi mit 
ihren Befähwerben n die „Billboard 
Nuifance” zwar auch an den Stadtrath,, 
forberte aber nur „Beitimmungen und 
Maßregeln zur Einſchränkung und Re— 
gulirung dieſer Art der öffentlichen 
Ankündigung.“ Diesbezügliche Be⸗ 
ſtimmungen wurden vom Stadtralh 
auch erlaſſen. Doch nicht eine der Ge— 
Kllichaften, welche vieje Reflamemadhe- 
rei gejchäftlich betreiben, kehrte fih da= 
tan. Vngeregt durch Mitglieder des 
munizipalen Verjchönerungs - Vereins, 

erhob aladann ein Bürger der Südſeite 
gegen eine hiefige „Billboard To.“ me- 

gen Uebertretung ſtädtiſcher Verord— 
nungen eine Anklage. Die verklagte 
Geſellſchaft erlangte gleich darauf ei— 
nen richterlichen Einhaltsbefehl gegen 
die Durchführung dieſer ſtadträthlichen 
Beſtimmungen. Die „Municipal Art 
League“ hat nun um die Ungiltigteits— 
erklarung und Auflöſung des Ein— 
haltsbefehls nachgeſust. Die Entſchei— 
dung ihres Geſuches hat der „Maſier in 
Chancery“ zu treffen. Der wird ſich 
mit derſelben kaum beeilen; bis die 
Rechtsgiltigkeit der betreffenden ſtadt— 
räthlichen Beſtimmungen entſchieden 
ſein wird, dürften Jahre vergehen. 

In London wird hinſichtlich der Ver— 
unzierung von Plätzen und Straßen 
der Stadt und ihrer Umgebung durch 
unkünſtleriſche Reklameſchilder und 
Plakate noch mehr geleiſtet, als hier. 
Da die britiſche Regierung in Verlegen⸗ 
heit um die Aufbringung von Geldmit⸗ 
ten zur Kriegführung in Südafrika ift, 
will fie neue Steuern ausfchreiben. 
Eine Vorlage zur Befteuerung des df- 
fentlichen Artzeigefyftems, mie e3 durch 
Plakate, Schilder und Reflamezäune 
betrieben wird, hat dort alle Ausficht, 
im Laufe diefes Winters zum Gefeb er- 
hoben zu werden. Anzmijchen agitirt 
die Londoner Künſllergeſellſchaft 
„Scopa“ rege für bie Abftellung dieſes 
Reflameunfugs, ebenfall3 von der An- 
ficht ausgehend, daß burd) die unzäh- 
ligen Schilder und Anzeigenplafate an 
den Außenmänden von Häufern, an 
Zäunen, und an befonder3 zu diefem 
Amel errichteten Bretterwänben die 
Stadt verunziert werde. 

In den beiden Ländern, in melchen 
diefe Anzeigenunfitte jeit Jahren ber: 
breitet ift — in Deutfchland kennt man 
fie nicht und in Frankreich hat fie erit 
feit Kurzem Einführung gefunden —, 
bürfte fie auch nicht jo bald auszurot- 
ten fein, mie e8 bie Kunftfreunde gern 
möchten. Eine hohe Steuer auf Re- 
Hamef&ilder und Plakate dürfte zur 
Verminderung derfelben beitragen, 
aber noch nicht die Ausrottung diefes 
Brauches herbeiführen. Das Vorgehen 
ber Berjchönerungsvereine in den 
amerifanifchen Grofftädten gegen bie 
Unternehmer jener unerwünfchten Re- 
Hame dürfte erſt dann nennenswerthen 
Erfolg haben, wenn es energiſch und 
praktiſch betrieben wird. 


Lord Kitchener und der Guerilla⸗ 
frieg. \ 
London, 18. November. 

„Buerillafriege Müffen nad iören 
eigenen Regeln ‚geführt werden“, fo 
bat Salisbury in einem Anfluge bon 
militärifcher Weisseit dem englijchen 
Volke verkündet. Beff er wäre es frei- 
li} gewefen, wenn er Lord Kitchener 
ein etwas beutlicheres Rezept über bie 
Guerillafriegführung hätte zulomınen 
laſſen; denn das ſehen ſchließlich auch 
die engliſchen Militärs mit der Zeit ein, 
daß die augenblicklich von Kitchener be— 
liebte Kriegführung keine Guerilla— 
kriegführung iſt. Das Charakteriſtiſche 
des Guerillakrieges iſt das Fehlen grö— 
berer geſchloſſener Truppen körper, ſo⸗ 
lange fein feitbeftimmter Plan zu ci- 
nem Weberfall vorhanden ift, und das 
bligjchnelle Zufammenziehen ſolcher 
Truppenkörper, ſobald ſich eine günſtige 
Gelegenheit zu einem Handſtreiche bie— 
tet. Einen Gegner, der dieſe Krieg— 
führung’ verfteht, nach ſeinen eigenen 
Regeln zu befämpfen, würde für bie 
Engländer beißen, daß fie im Stande 
fein müßten, den Feind zu Handiiret= 
hen an folchen Orten zu verführen, an 
denen fie mit der nöthigen Gefchiwin- 
digkeit und vollſtändig unbemerft 
Truppen zu fonzentriren im Stande 
find. Eine folde Konzentrirung bon 
Truppen Tann aber nur dann einiger> 
maßen unauffällig ftattfinden, wenn 
die Hilfäquellen deö Landes ausgenupt 
werden. Eine foihe Ausnagung hat 
fich Lord Kitchener dur die Bermü- 
ftung ganzer Diftrikte jelbit abgeſchnit⸗ 
ten. Will er Truppenbewegungen in 
einer gewiflen Richtung vornehmen, jo 
bat er ben Iiruppen für den Marjch 
durch da3 bon allen Lebensmitteln ent- 
blöfte Land Provianttolonnen mitzuge- 
ben, deren Größe fich einigermaßen 
ahnen läßt, wenn wir mwiflen, daß der» 
artige Kolonnen mafihmal monatelang 
auf dem Marfche find. Diefe Proviantz | 
tolonnen laffen fich aber weder ber Be- 
obachtung bes Feindes entziehen, 100 | 
fo beweglich machen, daß die Kolonnen 
felbft auch nur noch im mildeften Sinhe 
bie Bezeichnung „Fliegende Kolonnen“ 
berbienten. 

Neunundfechzig Tolcher fliegenden 
Kolonnen ziehen mit der fchnedenhaf- 
ten Seftmindigteit bon etwa 15 .eng= 
Tifchen Meilen pro Tag hinter den,flin- 
fen Boeren ber und haben naturgemäß | 
nur dann in ber Regel von einem tuirk» 
Iihen Kampfe zu berichten, wenn e3 den 
Boeren gelungen Mi, E ** zu locken, 
bit man einen Han 


at d zerftreuen fich die Boeren 


bann En ie de Se n 


2 ‚nicht rlich freuen. Les 
digfich der gefangene Steriiorieger iſt 
wirklich beſiegt, nicht aber der weglau— 
fende, denn ſchnelles Verſchwinden ge⸗ 
hört zur Guerillataktik 

Eine weitere, nicht dem Guerillakrieg 
entſprechende Maßnahme Kitcheners 
ſcheint das Blodhaus yſtem zu ſein. 
Jedes Blockhaus legt eine gewiſſe An- 
zahl von Kämpfern feſt und macht ſie 
für den Feldkrieg unberwendbar. Gar⸗ 
niſonen der verſchiedenen Ortſchaflen 
nehmen an und für ſich bereits mehr im 


Felde beſſer zu gebrauchendes Men⸗ 


ſchenmaterial in Anſpruch, als für die 
Guerillakriegführung wünſchenswerth 
erſcheint, doch läßt ſich ihre Beſetzung 
vielleicht nicht vermeiden. Jedenſolls 
war aber. bie Errichtung unzähliger 
Blodhäufer eine Mafnahme von hödhſt 
zweifelhaften Werth. 
“ Wenn ir nun einmal betrachten, 
mas nad) den Erklärungen des Kricgs- 
minifterS Brodrid mit dem Kitchner> 
Then Rezept für die Kriegführung er⸗ 
reicht iſt, ſo ſehen wir, daß im Trans⸗ 
vaalſtaat 14,700 und im Oranjefrei⸗ 
ſtaat 17, 000 englifche Quabratmeilen | 
in angeblich unbeftrittenem englijcyen 
Beſitz ſind. Die Transvaalrepublik hat 

aber einen Flächeninhalt von 120,000 


und der Oranjefreiſtaat einen ſolchen 
von 48,000 Quadratmeilen, ſo daß 


etwa ein Achtel der Transbaalrepublii 
und ein Drittel des Oranjefreiſtaats 
ſich in engliſchen Händen befinden. 
Dieſes Eingeſtändniß Brodrick's erklärt 
Vieles. Es erklärt zunächſt, weshalb 
die Boeren die Behauptung Kitcheners, 
daß das Land in Händen der Englän> 
der fei, mit Hohnlachen begrüßen Eann- 
ten, und e3 erklärt ferner, wie es mög— 
lich iſt, daß Leute wie De Wet und Bo— 
tha für Monate verſchwinden können, 
um ſich dann plötzlich wieder bei den 
engliſchen Kolonnen in empfindlicher 
Weiſe „vom Urlaub zurück“ zu melden. 
Ein wie großes Aufgebot von Trup⸗ 
pen wird aber erſt dann nöthig werden, 
wenn man noch weitere Diſtrikte des 
nur zum kleinſten Theil eroberten Lan— 
des vermittelft des Blodhauginfiems 
einzufchließen gedentt? Ich meine, Lord 
Kitchener müßte feldft einlehen, daß 
England, welches nunmehr feine legten 
verfügbaren Kavalferieregimenter nad 
Südafrika entfendet, ihm folcde Trup- 
penmafjen gar nicht liefern fann. er: 
ner meine ich, daß LordKitchener längft 
eingefehen haben müßte, daß eine Ver— 
menbung von Kavallerie, die man durch 
Beigabe von Kolonnen ſchwerfällig 
macht, faſt werthlos iſt. Beides ſieht 
offenbar der engliſche Oberkommandi— 
rende nicht ein, und eine Erklärung für 
die Hartnäckigkeit, mit der er bei ſeinem 
Verwüſtungs-, Blockhaus- und Kolon— 
nen-Shftem beharrt, finden wir viel⸗ 
leicht darin, daß Kitchener ftet3 nur al3 
Drganifator und ala Schematifer ztuß 
war. Sein ganzer Sudanfeldzug war 
bis ins Kleinfte berechnet und muibe 
bolftändig „nach Schema F" uazges | 
führt. „Nach Schema F“ griff Kitöyes 
ner auch Gronje in feinem Lager bei 
Paardeberg an und wurde bon diefem 
vorſchriftsmäßig abgeſchmiert. Nach 
„Schema F endlich, genau ſo, wie er 
es ſich in Pretoria auf dem Papier zu— 
rechtlegte, wollte Kitchener den Gue— 
rilla-Krieg ſühren, d. h. eine Kriegsart, 
zu der ein Edemo abſolut nicht zu ges 
brauchen ift, mweil fie fehnelles Denfen, 
ſchnelle Entſchlüſſe und raſches Anpaſ— 
ſen an unerwartete Situationen ver— 
langt. Die größten Feldherren haben 
mit Guerillakriegen böſe Erfahrungen 
gemacht, Kitchener hat aber mit man— 
chem wirklich großen Feldherrn das ge⸗ 
mein, daß er ſich zu ſehr an vorgefoßte 
Pläne anklammert. Seine Kriegfüh— 
rung iſt nicht — wie Lord Salisbury 
ſagt — „eine Kriegführung nad) den 
Mapgaben des Guerillafrieges”. Sie 
ift auch feine moderne Kriegführung, 
fie wächft fich vielmehr von Tag zu Tag 
in jeder Beziehung zu der Jchmwerfälli> 
gen Kriegführung des Mittelalter aus. 
So wird e8 denn nod) lange dauern, 
ebe De Wet und Dotha dem Tyeinde er» 
Yiegen und dadurch England zum erjten 
Mal Berechtigung hat, zu glauben, daß 

das Ende des Krieges nahe fei. 

(Franff. 3t3.) 
Hamburger Handel mit den 
Philippinen. 
(Hamburger Beiträge.) 


Der Handel zwifchen Hamburg und 
den Philippinen tft noch nicht jehr groß, 
obgleich die Ausfuhr über Hamburg 
den meitaus bebeutendfien Theil des 
geſammten deutſchen Erpories nad) den 
Philippinen darfiellt; aber er gilt do 
in maßgebenden Kreiſen für hoffnungs— 
voll, wie aus der Thatſache hervorgeht, 
daß. die beutfche oftafiatifche Fracht- 
dampferlinie jeit Kurzem direkte Fahr⸗ 
ten zmwijchen Hamburg und Manila 


ausführt, nachdem die Hamburg-Ame-- 


tifasLinie von New Dorf aus fchon feit 
Längerem direfie Frachtdampfer nach 
den Philippinen laufen lie. Auch 
eigt die lebtjährige Hamburger Aus- 
hub in Höhe von 5.5 Mil. Mar eine 
—— Steigerung gegenüber den 
Jahren 189699, in denen nach ein⸗ 
ander — 3.4, für 2.7, für 1.7 und für 
28 Mil. Mi. Waaren erportirt wur⸗ 
den. Die erhöhte Kaufkraft des Lan- 
des ift ein anertennenmeriher Erfolg | 
ber amerikanifchen af. Es 
| bleibt abzuwarten, ob ſich die Inſeln 
ebenfo al Bezugsquelle für Deuifch- 
lands Bedarf entwideln werben. Vor⸗ 
‚ Täufig ya — 5* der — 
nen nach Deutſchland noch ſeht zurüd 
fie betrug 1900. nur 5054 dz im Wer 
the von 810,720 Mi. erfter Neibe 
twurden Metalle (für 312,000 Mt.) ab- 
gegeben, barunier befo ders Meſſi 


aa ae ar 


Be 


Papier und 
und einer großen Anzahl 
duftrieprodufte verforgt. 
Birmard als Gefühlsmenid. 


Sir Edward Male, der befannte 
frühere englifche Kotihafter in: Berlin, 
; hat vor einigen Monaten unter dem 
LTitel „Shifting Scenes“ Erinnerun⸗ 
gen aus ſeinem Leben herausgegeben, 

| in denen jich auch eine interfjanie Re- 
| minigcenz an Yürft Biamard findet. 


„eijernen Kanzler“ auf feht qutem 
‚ Yuße, und er jpricht auch in Yusdrüden | 
ı der größten Berbunderung bon ihm. 
' Namentlich rühmt er feine Gabe der 
Unterhaltung, und er meint, daß in 
| diefer Beziehung Fürft .Bigmard der 


„angenehmfle" Wenjch gemejen jei, ven | B 
fennen zu lernen er in feinem Leben 


das Glüd gehabt habe. Sir Malet be- 
richtet eine fleine Epifode, die bemeift, 
daß der Kanzler auch weicheren Regun- 
gen zugänglich war. Er hatte Selegen- 
beit, Bismard am Tage nad) dem Io: 
| de Kaifer Friedrichs zu befuchen, und 
erzäblt hierüber: „Wir gingen zufam- 
men ben langen bebedien Gang auf 
| und ab, der den Garten des hiflorijchen 
| Ranzler-Balais in der Wilhelmfiraße 
entlang läuft, und ich muß gefteden, 
daß ich über die tiefe Bermegung, die 
Fürft Bitmärd an diefem: Tage zeigte, 
aufrichtig erfiaunt war. Nicht genug, 
| daß feine Augen feucht waren, fondern 
| die Iihränen liefen ihm die Wangen 
herunter. E3 mar das ein jeltjames 
Schaufpiel, da8 mährend der ganzen 
Dauer unferes Gefpräches andielt und 
um jo merfwürbiger war e8, al3 in un- 
ferer Unterhaltung jelbjt des fchmerz- 
lichen Ereigniffe, welches diefe Thrä- 
nen berborrief, mit feinem Worte Er- 
mähnung gethan wurde.” 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Julius wreiberg, 
Dienſtag Nachmittag um 2 Uhr im Alter von 
53 Nahren nah furzer Krankpeit qeftorben 
ft. Das Pegräbnik findet ftatt am freitag, 
den 6. Dezember, Morgens 10 lihr, vom 
Zrauerhaufe, 1217 Michigan Avenue, nah 
Waldheim. 
Mar Fr'ibera. Gıttin, 
Margaret und Bertrud, Kinder, 
u Sentn und werd — 
mido 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten de traurig? Nachri dt, 
dab unjere geliebte Mutter und unjcre Schweiter 
Sophia Yrwanger, geb. Derler 
am Dienftsg, den 3. Dezember, im Alter von 42 
Sahren farft im Herrn enticlafen ift. Die PBrerdis- 
gung findet ftatt am freitag, den 6. Desember, um 
8:30 Uhr Morgens, vom Trauerbauie, RI Lincoln 
Arc., nad der et. Alpbonjus-Kirde und von da 
nch dem St. Bonifacins-Gottesader. Um ftille 
Tpeilnahme bitten: 
‚John und ats. —— Kinder. 
Rate Sanekamn, Mary Lieste, 
———— nebit ——— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
ı daß nteine geliebte Fran und umfjere Mutter 
2ouiie Durlow, geb. Zielweher, 
im Wlter void TI Jahren und 7 Monaten am 2. 
Dezember, um i Whr Morgens, aeftorben iit. Veerd.- 
auna Freitna, um 1 Uhr Nahmittags, vom Trauer 
| banje, 333 Weit Chicago Ave., nah der evana.Auth. 
Dreieinigteitssficche, Ada Str., nahe .. Chi cago 
Are., von da nah dem Moj sehill = Friedhof. 
tranernden Hinterbliebenen: 
Stto FF. Suelow. Gattr. 
Gtfte und Biola, Kınder. 
Balatine Zeitugggen bitten zu Topiren. 
— — — — 


Todes⸗Anzeige. 
Konſtantin Loge Nr. 783, A. F. &A. M. 


Den Beamten und Br— weg zur Nachricht, daß 
unſer Sangjähriges  Mitgl!e 

Julins reibire 
Die Prüder verjammeln fih Freitag 


Tie 
- 


geftorben ift. 
Morgen um 9: 39 in der Halle, um den verſtorbenen 


Pruder die legte Ehre zu erweiien. 


a Feuer, M.dv. ©t. 
udolph Wendt, Sefr. 


Zodes- Anzeige. 
Kranken - interftühungs = Berein deutſcher 
Mufiter von Chicago. 


Das Begrübniß unferes verftorbenen Bruders 
Zulius Freiberg 
findet am Freitag Morgen um 10 Ihr vom — 
hauſe, 1217 Michigan Ave., aus ſtatt. Die 


mi 
der jind erjucht, pünftiich zu ericheinen, um u En 
Prıder die legte Ehre zu erweiien. 
». Braun, ©e tür. 


— 


Dankſagung⸗ 

Für die bewieſene Theilnahme und für die reichen 
Blumenipenden joivie Serrn Paftor Träger für Die 
teoftreihen Worte am Sarge unferer Tochter 

Amanda : 


jagen ir umferen berzlichften Danf. 
Familie Serrmann.” 


GhariesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


301 und 3 303 Larrabee S ern 
Alle Aufträge — —* — Beforgt. 
Deu tſches 


Theater in POWERS’ 


Dirieh 2000000, nannär sanenen Leon Wachs ner 
Geihäftsführer....-...- gern Siegmund Eelig 


Sonntag, den B. Dezember 1901. 
12. Abonnements-Vorsteilung. 


21... 
“ | weißen Röß'l 


Luftfpiel - 3 Alten von 
umenthalm Radelburg 
ww — zu haben. . do,ia,,jo 


17. Zahres: Ball 


....gegeben bon dem... 
Krauken⸗Unterſtutzungs⸗Verein der 
Schönhofen-Angeſtellten 


am Gamftag, den 7. Dezember, in der Halle 31 


bis 25 WM. ne Str., 'nahe Seinen. — Tidets, nn 


für Herr und Damt, 


mit * * en 


von. der einfadhften iS zur eleganteften er, 
| im Farbendrüd. fü 


ieh: | 


Ansllelfung 


J | UNION STOCK VARDI 


Eir Malet ftand befanntlich mit dem | I 


vom 30. Hov. bis 7. Ber. 


Täglich von 8 Vorm. bis 10 Abends 
i Eintritt 25 Ots. 


Keine Zucht 
Shorthorns 
Hercfords Ä 
Aberdeen Angus I 
Gallowans 
Schafe, Schweine 


a Große Ausſlellung 

| von 500 

| Bug: Pferden 
-Berdyerons 
Eiydesdalcs 
Shires 


Sounerſtag Abend, 5. Dez., um acht 
Ahr — Parade des preisgekrönten 
Bicehes aller Art, Vorführung er-5 
faunfiher Aundmärfdhe, wie ienod J 
nie auf einer Bieh-Ansftelung ge- 
Boten wurden. 


Denubt irgend eine füdlih 
fahrende Gar die nah den 
Union Stod Yards fährt. 

Die Late Shore Bahn hat 
folgende Züge für die Bes 
quemlichkeit der Beſucher der 
Ausſtellung in den Dienft ge: 
fteät: 

Fahren ab vom Ban Buren Str.:Depot 
(Mittelpunft der Stadt) 
7:15 Morgens, 8:15 Morgens, 8:45 
Morgens, 9:10 Morgens, 9:45 Mor: 
gend, 12:50 Rahım., 1:35 Nadım., 
2:40 Nadım., 4:25 Nadm., 7:30 E 
Abends, 8:00 Abends, 
Fahren ab von Union Stod Yards 
(Ani dem Plate) 

8:50 Morgens, 9:10 Morgens, 9:35 
Morgens, 11:15 Borm., 12;30 Nadı: 

BI mittags, 1:15 Radım.. 2:00 Nadm , 

u 4:00 Radm., 5:15 Nadhm., 10:30 
Abends, 10,35 Abends. be 


a Ausitehung heute offen 


Neun: 
Serjammlung 


| Auditorium, 
8. Dezember, 8 Aft. 


V. Bon ie — 


„@as iR: Rn. 2 a ns den Krieg 
ncgen die Südafrilfaunifiyen Republifen zw 


beendigen.“ 


Audere Sprecher:; 
Rev. H. W. Thomas. D. D. 


Richter M. F. Tuley. BSorſither. 


Zieets jegt zum Berfauf 
in der Chwagver Branche der „American Xranspaal 
League,“ Zinmer 14, &8 La Salle Str., und in der 
Auditorinn Bor Office. 1-893% 


Eitel Brothers, 


186 Randolph St. 
Chicago. 
Reichhallige Keſſereien. 
Deutſche, franzöſ. &x ſpan. Weine, 
CTokayer vom Hofkeller in Wien, 
Jules Mumm-Champaaner, 

O1 Dalley Whiskey. 


Preisliite auf Berlangen. 
LATZ THEATER 
461465 Reiz Kiert-2tape, 


ERW” Der pobulärkte, jGönfte und demüuth⸗ 
Kite Bergnügungsplag der Etadt. 


Burieöf- und Vorlleffnngen, 


Baudeville⸗ 
Eirtritt 100 und 280.Die beſten Getränke. Ere 
frifpungen u. Zigarren, guuorlommendfte Bedienung, 

zuo,tgl,im 


ABS! 
Das "Das neueite eueite Erzeugniß 
der Vierbraufunit ıft 


Pabſt's Seleet. E 
2 von unerreicgter Güte 28 


—A 


Halsted L Station. RE 


Solambia Printin 


112 N. Halsted St.« 


EMIL- H. SCHINTZ 
— EI, 





an. 


Der einzige Tag in der Woche, an welchem wir ftets 
die angebrochenen Partien unferer feinen Waaren 


abjolut ohne Rückficht auf den Koftenpreis räumen. - 


"polig Infeftoren fertig: 
werden zut können. 


Der Hilfs⸗ Vomeichef kõonute dem 
Chef einen Theil ſeiner Ar⸗ 
beitslaſt abuehmen. 


ERS 
Collerans Sreunde 'erleiden eine Yiederlage 
im Zivildienſtreform· Aus ſchuß. 

Die Grohßgeſchworenen werden am Moutags 
vereidigt. 

Im Falle das Gtaats-Obergericht 
dahin entjcheiden follte, daß Hilfs- 
Polizeichef Ptacek und die Inſpektoren 
Kalaz, Heidelmeier und Hartnett nach 


| Mon 


das Amt thatfächlich der Leitung einer 
aus brei Perfonen beftehenven Behörde 
unterjtelli werde, die fich aus dem Keſ⸗ 
felinfpeftor felbft, feinem Deputy, ber 
ein Fachmenn fein muß, und dem 
Raucinfpektor zufammenfegt, der zu 
diefem Vehuf aus dem Gejundheitsamt 


. nach der Keſſelinſpektion zu verſetzen 


wäre. Die Gebühren ſollen zur Beſtrei⸗ 
tung der Unkoſten des Amtes verwen— 
det, der erwartete Ueberfhuß an bie 
Staditaffe — — 


unterbreitet. 
1 fügt, daß — Be | 
ehe erheblich nah ac 


Ein paar Nalhichläge für FOeihnachlen. 


Auf’s Geradewohl ausgefudt in Jämmtlichen Bafement-Berkaufsräumen. 


Regenfchirme.... 


Spazierftöde.... 


Portemonnaies.... Gürtel.... 


Börien.... 


ben Beftimmungen des Zioildienft- Chatelaine = Tajchen.... Dreß Suit Cajes.... Koffer... Kragen: und Manfchetten- 


Ber ſpeziell nur für Freitag.. 

.in fancy Streifen und einfachen ſchwarzen und blauen 

.ſehr elegant und dauerhaft.. 

Partien von unſeren beſtgehenden 810— Sorien und 

um mit denſelben aufzuräumen, offeriren wir ſie morgen 
. jedoch nur 1 Anzug für jeden Kunden.... 


Anzüge.. 
Gheviot3.. 


Bargains fü 


Dat Friege Knabensleberzieher.. 
gen....voller Schnitt... 
„ urfprünglic zu $6 verkauft. 
Ruffifhe Knaben-Ueberzieher.... 
cunaß... 
reguläre $6 Sorten... 
Norfolf und 
MWolle . 
zelne Anzüge. 
Lange Hofen für Jünglinge ... 
und Länge... ..$2.50 Sorten 
Ein Tifch voll föwere Slide Band 7 
für Knaben . 


. Freitag 


„ganzmollen.., 
Orford grau od. blau 
„nreitag » 
Alter 2 bis 10... 
‚mit-Yole, Plait3 und Belt....feine Farben.... 
Sailor Anzüge für Knaben .. 
. beftes Fabrikat und in Kleinen Partien und ein= 
. regul. $5 und $6 Sorten... 
28 bis 33 Maift 


.500 ganzwollene Männer 


.e3 find angebrocdhene 


r Knaben. 
rauhe Kanten. .Sammetkra⸗ 


Alter 4 bis 14 83. 95 


weiche, reinwollene Vi— 


3.15 


Alter 3 bis 12. .. reine 


"62.95 


. Freitag 


Schwere Worfted Toques und Camels Hair Tams... 


werth 75 


Baby = Toques .... 20 verfchiedene Farben ... 


350... . Freitag 

Schweres naturmwollenes Knaben = 
einzelne Partien für 

Reine Worfted Sweaters für Knaben . 
und Waijt 


Schwere wollene ober — — und Fauſthandſchuhe 


für Knaben... werth 406 . 


25 


Ausitattungs-Bargains. 


Heine jeidene gefaltete Männer-Muffler.. 
. und welche regulär zu 95c verkauft werden FR 


Freitag 


Schwere wollene Männer-Mufflers ... . 
. um morgen damit — 


verfauft wurden . 
su ;.= 
Mufter: Halbftrümpfe —* Männer . 
fat... ; fanch Mufter . 

i Freitag 


Tomet Flanell Männer-Nacht:Roben . 
. trefft Eure Auswahl —— u — 


verkauft wurden .. 


. in 20 verjchiedenen Muftern 


45c 


welche zu 50c 


ee 


einzelne Partien, 


welche zu 65c und 75c 


35e 


Schivere ſchottiſche wollene Männer-Handichırhe . 


die zu 50c und 65c verfauft wurden . 


. Freitag 


Schwere a Arbeits: Dandſchuhe er Männer . 


Kalbleder . 

. Freitag“ 
Gine Partie von 50c= 
Seide= oder Leder:Enden . 


ten, aber alle in einer Partie . 
Freitag 


und 60c-Männer:Hojenträgern . . 
. gehen morgen zu 

Schweres Winter: — re Männer... 

. verfauft bis zu $1.50 . 45e 


ai —8* 


— aber 10 verſhieden Sor⸗ 


Um mit all unſeren fanch ſeidenen Weſten, welche zu 83 und $3.50 verfauft 
tourden, zu räumen, offeriren wir gg morgen... . > 
. zu . 


einfachen und dDoppelbriiftigen Yaconz . 


Hüte und Negenihirme. 


Derby und Fedora = Hüte für Männer.. 
verfchiedene Sorten... .fümmtlich bohmodern.. 
tauft.... Freitag 


Eine Se Partie von ganzwoll. Kerjey Gloth und Plüfh-Müsen.. 
yapons und mit dDoppeltem Band und mit Seide gefüttert.. 


Freitag 

500 ganztwollene Chediot = Müpen.. 
Facon....fehr warm und tomfortabe cd. 
Freitag” 


„verfchiedene Hundert und viele 


61.50 
Se 


..tegulär für 82.50 ver: 


‚Brighton: 
..Eure Auswahl 


Eure Auswahl: morgen: von 400. Stüd Tan feidenen ———— 


feſt — 
..Freita 


„mit Stablitangen.. 
die regulären $2 Sorten.. 


Eure Auswahl morgen von 1000 ** ſeidenen Reg enſchirmen 
Weichſel⸗ und Fur ze-Griffen. 
‚am Freitag räumen ipir mit einer fbez. Rartie für 


zölig....mit — Boxrwood-, 


nete si. 50 Eorten. 


..Griffe für Männer u. Damen 


und 238: 
4 ausgejeic 


Ioc 


Schuh⸗-Bargains. 


Schwere Arbeitsichuhe für Männer.. 
mit fchweren doppelten Eohlen.. 
ten.... morgen für 


‚ganz mit Kalbleder arfüttert und 
„einzelne Partien von $2.50 Qualitä⸗ 


Satin Galf Schnürfchubhe für Männer....mit Yondon zum und jehr 


dauerhaft.. 
er 
‚in ſchwerem Rex Galf.. 

——— regulär zu $1.50 verfauft.. 


Damen-Schube....großer Bargain morgen.. 


ſchweren vorstehenden Soblen und fehr elegant... ten 
in allen Größen....teguläre $2.50 Qualitäten.. 


Freitag 


„‚angebrodhene Nummern und alles $2 Waar 


‚ale zum Schnüren.. 


.Aus wahl morgen 


eugliſche Fnamel und Bot Calf.. 


A bis "Sg, — 


‚mit 


Mit Pelz bejegte Ieliet — für Damen.. 
$1.50 Qualitäten... .Freit 


gejeed feinen rechtmäßigen Anfpruc 
auf die zur Zeit von ihmen befleideten 
Pofien haben, mag Mayor Harrifon 
das Anfpektoren- Ant überhaupt ab= 
ihaffen. Wie das GStabtoberhaupt 
geſtern durchblicken ließ, würde ber 
Dienſt unter einer ſolchen Maßnahme 
nicht leiden und die Stadt eine beträcht- 
liche Erſparniß machen. Die verſchie— 
denen Kapitäne könnten, wie der 
Mayor glaubt, ſehr wohl ihre Berichte 
dem Polizeichef unmittelbar einreichen, 
und dieſer könnte wieder dadurch ent⸗ 
laſtet werden, daß dem Hilfs-Polizei⸗ 
chef ein Theil der Arbeitslaſt des Poli— 
zeichefs aufgebürdet würde. Gegen⸗ 
wärtig dient der Hilfs-Polizeichef that⸗ 
ſächlich zu wenig mehr, als zur Verzie— 
tung des Lokals. Sollte die Entſchei— 
dung des Obergerichts ungünſtig für 
die Eingangs genannten Beamten aus— 
fallen, jo müßten die Bolten unter ber 
60-Tage-Klaufel jo lange vorläufig 
beſetzt werden, bis die Zivildienſt— 
behörde eine Prüfung abgehalten und 
auf Grund diefer eine Anmärterlifte 
gejehaffen haben würde, Nach) der An 
ficht des Maporz wäre eö aber viel ein- 
facher, da3 Amt ganz abzujhaffen, an= 
ftatt e3 vorläufig theilmeife mit 60 
Tage-Leuten zu bejegen. Führt ber 
Mayor fein Vorhaben gegebenen Fal- 
leg durch, jo würde er auf diefe Weife 
ben $nfpeftor Hunt 103, ohne ihn direkt 
entlaffen zu müffen. E38 ift eine be- 
fannte Thatſache, daß der Bürger- 
meifier jenem Beamten nicht? meniger 
als grün ift, vielleicht nicht zum klein— 
ften Theil wegen des Umftandes, daß 
Thomas Gahan einer der Hintermän- 
ner von Inſpektor Hunt iſt. 

Bislang hat Polizeichef O'Neill auf 
Grund der von ihm angeſtellten Er— 
hebungen die Ueberzeugung * nicht 
zu gewinnen vermocht, daß die von 
Doe“ Green gegen den Detektive John 
3 MWalfh erhobenen Anklagen auf 
Wahrheit beruhen. Green behauptete 
befanntlich, daß ber notorifche, zur Zeit 
im Countygefängniß figende Einbrecher 
George Elliott ihm mitgetheilt habe, 
daß Walfh im Bunde mit einer Ein- 
brecderbande ftehe. Der Bolizeichef 
nahm Elliott gejtern in’s Verhör, er 
ftellte aber entjchieden in Ubrede, Green 
etwas Derartiges mitgetheilt zu haben. 
Elliott will Green nur vor einem De— 
teftive de8 „Eentral Detail” gewarnt 
haben, ber ea bejonder3 auf Einbrecher 
abgefehen habe. Nach; der Angabe des 
Polizeichef3 mar Green früher ein ges 
werbsmäßiger Spieler, und letjiete 
jpäter jogenannten Reformgefellichaf: 
ten’ mehrfach Lodjpigeldienite.e Wenn 
er auch mit Dieben und Einbrechern 
Fühlung gehabt haben mag, fo find 
ihm doch derartige Verbrechen perjön- 
lich noch nicht nachgemwiefen morben. 

Der. ftabträtälihe Ausihuß für 
Zivildienftreform legte in feiner geftri= 
gen Sigung den von Alderman Road) 
geftellten Antrag auf den Tijch, eine 


| Unterfuchung der Art und Meije ein- 


zuleiten, in melcher die Zipildienft- 
behörbe die Unterfuhhung gegen Kapt. 
Solleran geführt hat. Nur ein oder 
zwei Mitglieder des Ausfchufles ftimm- 
ten dafür, daß dem Stabtrath die Ge- 
mwährleiftung de Antrages empfpohlen 
werde. — — 


Hieſige Kohlenhändler behaupten, die 


Der ſtadtraͤthlich Ausfchuß für das 
örtliche Verkehrsweſen hat ſeine Mit- 
glieder Bennett, Goldzier und Fore— 
man mit dem Entwurf der Ordinanz 
beauftragt, welche der Ausſchuß dem 
Stadtrath empfehlend einzureichen ge⸗ 
denkt. In dem Entwurf ſollen alle jene 
Bedingungen feſtgeſtellt werden, über 
welche der Ausſchuß ſich Hinfichtlich der 
Verlängerung der Gtraßenbahn-Ge- 
techtfame geeinigt bat. 


* wi 
Am näcften Montag Vormittag 
wird Richter Dunne die Großgejchno- 
tenen für den Dezembertermin bereidi- 
gen. Die Grandbjury ift eine Woche 
früher als üblich einberufen morben, 
damit fie ihre Aufgabe noch vor den 
MWeihnachtzfeiertagen zu löfen im 
Stande ift. Unter den Bürgern, Die 
geftern zu Dienftleiftung als Großge- 
Ichmorene im Januartermin durch das 
2003 ausgehoben morben find, befinden 
fi bie folgenden: Charles W. Lobiell, 
3861 Lafe Ave; Holmes Hoge, 1316 
Maple Ube., Evanfton; David ©. 
Hays, 293 Meft Monroe Str.; Malef 
U. Loring, 3001 Michigan Abe. .; Or⸗ 
ville P. Curran, 3704 Ellis Ave.; Ru— 
dolph Brand, 53 Cedar Straße; Wn. 
H. MeConnell, 7739 Chauncey Ape.; 
George E. March, 47. Str. und Ken! 
wood Ave.; Albert F. Dexter, 3254 
Groveland Are; ; Watfon %. Blair, 164 
Rufh Str.; Edgar Erilly, 3820 Mi: 
chigan Une; George 3%. Gibbs, 2251 
Galumet Abe Cyhrus A. Hakdy, Le— 
xington Hotel; Paul Morton, 4917 
Mafhington Ave; Will 9. Moore, Chi? 
cago Beach Hotel: Robert E. Moore, 


4405 Late Ave.; Frant DO. Mil, 3941 | 


Michigan Are; FJohn E. Moore, 6047 
Lexington Abe!; Philip Henrici Ir., 
519 Eleveland Abe.; James W. Fer⸗ 
nald, 4434 Greenwood Ave. 


Shidialdwege. 


Frau Margaret et Halpin bon Nr. 613 
Garfield Boulevard fonnte den jühen 
MWechfel von Freud’ und Herzeleid, den 
ihr zwei aufeinander folgende Tage 
brachten, nicht ertragen — fie folgte ge= 
jtern ihrem am Samftag verfchiedenen 
Gatten in den Tod. Am Freitag haite 
fie ihren Sohn Michael Carey, der feit 


12 Sabıen verfchollen, plöglich zurüd= | 


gefehrt war, vor Freude außer fi, in 
ihre Arme geichloffen, am darauffolgen- 
den Tag ftarb ihr zweiter Mann, mit 
dem fie jeit 40 Jahren Freud und Leid 
getheilt. - Diefen ſchweren Schidjals- 
ſchlag konnte die ſchwergeprüfte Frau 
nicht verwinden. Geſtern fand ſie ihr 
Sohn auf den Knieen liegend, betend 
bor. Er richtete die Greifin, welche wei- 
nend wünfchte, daß fie mit ihrem Mann 
pereint werden würde, auf und fuchte 
fie zu tröften. Ich bin froh, daß Du 
bier. bift, lebe wohl!” flüfterte fie, dann 
ftarb fie in feinen Armen. 

Michael Carey, der-jeßt 45 Jahre alt 
ift, erklärte, daß er vor zwölf Jahren | 
das elterliche Haus verließ, um fein 
Slüd in der Welt zu fucen. Das 
Scidjal war ihm indeß nicht hold, und 
er hatte fich vorgenommen, unter feinen 
Umftänden ala armer Teufel beimzu- 
fehren. Als er aber in voriger Woche 
in Nem York an einem Bahnhof porbei- 
ging, und einen nad Chicago zur Ab- 


Koffer....Dest Pads... 
fchuh-Etuis... 
dinen... 
„„Scarfs. 
„„Lenter Pieces... 
feinenwaaren... 
ften.... Spiegel... 
Glas-Bowlen.. 
" Ringe... . Juwelen.... 
Mejier.... 
. .Knaben-Anzüge... 


. .Handjchuhe... 


.Sturmfragen. 


s..Kzancy Defts.... Golf Caps.. 
. Tagebücher.... 
Briefbeichwerer.... 
.Mefjerwaaren.... 


Notizbücher... 
. „ Tintengefchirre.... 
. „WDeihnacdhtstarten... 
ÖSeftelle.... Albums.. 


Spieljachen.. 
.... Wagen... 
.. Kinder-Bücher. 


.Mufil-Portfolios... 
-Tafchentucy- Etuis... 
. Kifjen-Heberzüge... 
. Collarettes. 
Bureau Scarfs. 
.Dlates... 
. Bürften-Sets.... 
..Kravatten... 
Halstetten.... 
Tijch-Silber.... 
. Knaben » Sweaters.. 


Haar-Örnamente.... 
.. Knaben Bausröde.. 
.Bade-Roben.... 
Baby-Röde.... Silber-Nlovitäten..... 
. Tiichaloden.... 


.Saufthandfchuhe... 


. Schreibpapier.. 

Puppen » Möbel.... Spielzeug - Piano... 
..Crommeln.... 
‚Schlittijchuhe... 


.Carpet Smweeper... 
.Balstrachten.... 


. Zladelfifjen... 
.Platters....Dafen... 
.Hojenträger... 


Sächer.... 
UÜhren.. 


‚Rauch Jadette... 
..Baby Caps .... 
Photoaraphie - Rahmen... 


Trompeten... Spiele.. 
‚Ballen. ...Golf Clubs... 


Bafement Brandh-Abtheilung. 


Verkauf von Seidenllof:Keflern. 


Ein großer Derfauf von guten Reftern, 
umfafjend fancy Seidenftoffe, einfarbige Seiden- 
ftoffe, einfache und gemufterte fchwarze Seiden- 
ftoffe— Taufende von Dards, die jich im vergan- 


genen Monat angehäuft haben, find zu jpeziell 


niedrigen Preijfen marlirt, um jchnell zu verfau- 
c und 50c. 


fen. Die Dard zu 2öc, 55 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Damen: und Kinder-Strumpfwaaren. 


Sür fparfame Einfäufer. 
Sehr gute Werthe in billigen Strumpfwaaren, die 
beliebt find bei denen, die praftiiche Gefchente fuchen. 


Beftidte baummwollene Damen-Strümpfe, in fhönen Schachteln, 


enthaltend 3 Paar, per Schachtel, $1.00. 


Fancy gemufterte Lisle u. baumtwollene Damen-Strümpfe, in 
einer großen Anzahl von Muftern. Speziell, per Paar, 25c. 
Schwarze Cafhmere Damen Seconds, nicht ganz tadellos. Ein 


jehr jpezieller Werth per Paar zu 25c. 


Schwarze Cajhmere Kinder = Strümpfe, eine jeher dauerhalte 


Qualität, doppelte Ferjen und Zehen, 18c. 


Extra jchivere baummoll, Anaben-Strümpfe und fließgefütterte 
Burlington ehtihtwarze Strümpfe mit, doppelten Ferjen, Knien 


und Zehen, per Paar, 18c. 


Baiement Branch Abtheilung. 


Lonl:, Unpe- und Jackel:sullerfloffe. 


.Reife-Koffer... 
.Rugs... 
.Tajchentücher. .. 
. Kleider -Mufter. . Daift-Mufter. . Cajchentücher 
Tijchdeden.. 
.Taflen und Untertafjen... 
Porzellan-Tlovitäten. .. 
.Manjchettenfnöpfe.... 
Atomizers.... 
-. Hutnadeln.... 


Tajchenmejfier.... 

Tranchir Sets.. 
. Sthreibmaterial-XTeuheiten..... 
.Bewegliche Spieliachen. 
..Ausgeftopfte Chier- Spieljachen 
.Golf Bags.... 


.But-Koffer.... . Hand- 
.Kifjen.... Gar: 
.Deilings.... .Mluffe 
Tiſch⸗ 
Bür⸗ 
Campen.... 
Uhrfetten.... 
. Papier: 
Haarichleifen 
..Büte.... Kappen 
Hausſchuhe 


Sophadeden.. 
Bilder... 


Parfüm... 


Desf Sets 
Kamm Sets.... Kalender 
. Uadelteller.... Biicher- 
Puppen... 
.. Mufifmackende 


Jndian Clubs 


Baſe ment Branch-Abtheilung. 


Keller fardiger, wollener Kleiderflofe. 

Hunderte von Reftern in leichten und jchwer 
ren Stoffen — WDaift-, Rod und Kleid-Fängen, 
alles markirt zu einem Bruchtheil des —— 3 
lichen Derfaufs-Preifes. 3 


Bajement Brand: Abtheilung, 


Ward): Kteiderlof-Mufler. 


Brauchbare Weihnachts-Geſchenke. 


Auswahl. 


liche Bargains. 
45⸗ zöll. extra 


Gerade ſo ſchwere, dauerhafte Futterſtoffe, wie ſie zum 


Füttern von Winterkleidern gebraucht werden, ſind jetzt 
am Verkauf in dieſer Abtheilung zu ſehr niedrigen Preiſen. 
Eine Maſſe anziehender Bargains ſind zu finden in unſerem 


„Reſter-Verkauf“. 


Mercerized Sateen, 3030M., jchtvarz und farbig, Yard 25e. 
Ehtjhwarzes Moircsappretirtes Percalin, Yard, 10c. 


Refter- Räumung zu halbem Preiie. 


Alle furzen Stüde von Haupt- und Bajement = Abtheilungen 


feine franzöj. 
Serge, Yard 50r. 
50⸗ zöll. ſchwerer ganzwollen. 
Cheviot, Yard 50. 

48⸗ zöll. Camels Hair Canvas, ertra jhiver, Yard 50r, 


Unſer Lager von Ginghams, Madras, Cheviots, Per⸗ — 
cales ꝛc. iſt vollſtändig —mehr als 1000 Kleider-⸗Längen zur * 


Ginaham Kleider-Füngen je $1.00. 
Calico Kleider-fängen je 50c. 


Baſement Brand-Abtheilung, 


Shwarze Aleiderſſoſſe. J 

Wir führen hier anfür dieſe Woche fünf ganz außer— 
ordentliche Werthe in ſchwärzen Kleiderſtoffen. 
ftammen alle aus unferey; Haupt Abtheilung und ae twirfe 


Diefe Stüde ” 


42:3Öll, Satin —— 
Derd 50c. 
50:3Öl. Storm Serge, 
Dard 60c. 


Bajement Brand: Abtheilung. 


Warme Winter-Handshupe. 


Unfere Yeiertags-Vorbereitungen in diefer Adtheilung 
ſind ſehr ausgedehnt, 


und haben wir infolgedeſſen ein vo 


fändiges Affortiment von Glace- und wollenen Handfduhe 


ben find. 


Straßen - 
Kid oder Moca, Peer, T5c, $1.00 und $1.25. 


und Faufthandihuhen—alles die beiten Werthe, die zu bar | x 


Handjchuhe für Männer, gefüttert und — E 


Stadt könne bei ihren Kohlenrechnun⸗ ſind jetzt in dieſer Abtheilung zum halben Preis zum Verkauf. In Schottiſche Männer-Handfcuhe, Naar, 25c, 35c umd doc 
Damen = Golf = Handichuhe, einfache und fancy Mufter, — 


._—— — 


Lokalbericht. 


Von Bauern bedroht. 


Samuel Houſen ſetzt ſich unter erheblichen 
Schwierigkeiten in den Beſitz ſeiner ihm | 
am Montag entführten Stieftochter. 


Samuel Houjen wurde geftern, als 
er ji mit Hilfe des Konftablers Gar: 
rifon aus Epvanfton gemaltfam in Riles | 
Center in den DBeliß feiner ihm am | 
Montag von Verwandten feiner ver= | 
ftorbenen Frau entführten 13jährigen | 
Stieftochier Mamie Nee fehte, von den 
bortigen Beivohnern angegriffen. Die | 
Bauern rüdten mit Knüppeln, Steien, 
Miftgabeln und Büchfen bewaffnet ihm 


| 


und dem SKonftabler zu Leibe, doch ge- | 


lang e3 den Bebrohten, mit dem Rinde | 
zu entfommen, obgleich fich die Bewoh- | 
ner bon Niles Center, durch daß \ äu- 
ten der Slirchengloden alarmirt, in 
Schaaren einfanden, um die Wegichaf- 
fung bes Kinbes zu verhindern. 

Als Houfen am Montag Abend von 


fuhr er, baß Mamie mit zwei Frauen, 
die fi furz nad Mittag in jeiner | 
Mohnung eingefunden - hatten, nn 
fünf Uhr auf- und babongegangen fei. 
Er ermittelte, daß eine ber Frauen ge: 
äußert Hatte, fie jei aus Groffe Pzint. 
Nach reiflicher Weberlegung gelangte er 
zu ber Meberzeugung, daß bie Entrüb- 
rer entfernte Verwandte feiner beritor- 
benen Frau waren. Seine Bemühun- 
gen, in Evanfton von einem Richter eis 
nen Haftbefehl gegen die Verdächtigen 
zu erwirfen, verliefen fruchtlos, doc) er» 
Härte fi‘'der in der Gerechtigfeitsmüb- 
le anmwejende Konftabler Harrifon be> 
teit, ihm behilflich zu fein, feine Toch- 
ter zurüdguerlangen. Houfen mielhete 
ein Yubhrmwerf und trat mit Harrifon 
bie Fahrt na Groffe Point an. Eie 
fanben das Kind in der Wohnung von 
Sohn ne ad —* —* Ma⸗ 
ur ete augenfcheinlich vor 
— und weigerte he Ion 

iten. Ihre Verwandten 
. . * dem Daten 


| ſchrie nun mit Stentorftimme: 


heimzufahren. Harriſon nahm einen 
unbewachten Augenblick wahr, und 
ſchob Mamie durch die Hinterthür, dem 
Houſen zurufend, nach dem Buggh zu 
laufen. Mamie ſchrie Zeter und Mor— 
dio, und John Boathe, ſeine Frau und 
zwei Gäſte eilten ihr zu Hilfe. Boathe 
„Der 
| Konftabler würgt dag Kind!“, worauf 
aus den benachbarten Häufern Nach⸗ 
barn ſtürzten und den Konſtabler cn⸗ 
griffen. Die Aufregung wurde allge⸗ 
mein, als Boathe einen Schreckſchuß ab⸗ 
feuerte und ein Mann nad) ber Kirche 
lief und die Gloden läutete. Houjen er= 
bielt einen wuchtigen Knüppelhieb über 
den Arm, Harrifon aber gelangte un» 
berlekt mit dem Kinde auf das Buggy. 
Das Pferd zog an, gerade als ein wü⸗ 
thender Bauer, mit einer Miſtforke be- 
maffnet, fi} auf den Konftabler Stür- 
zen wollte, und fort gings, daß diefgun 
ı Ten ftoben. Houfen, Harrifon und das 
Kind gelangten mohlbehalten aus ber 


Chicago nah Waufegan heimkehrte, er⸗ | Ortjähaft, obgleich fie von ben Ba ıern 


berfolgt und mit Steinen und Knüp- 
peln bombardirt mwurben. 


* Die hiefige Boligei wird in Kennt: 
niß gejegt, daß in Hinsdale zwei Chi- 
cagoer, bie ihre Adreffen als Harry 
Murpby, von Nr. 622 W. 21. Str, 
und H. Mattimore, Nr.343 W. Harri- 
fon Str., angeben, unter der Anklage 
verhaftet wurden, einen Bewohner ber 
DOrtfchaft geftern Abend um $10 be— 
raubt zu haben. Die Arreftanten find 
der biefigen Polizei nicht befannt. 


* Yuf dem Heuboden ber hinter dem 
Gebäude Nr. 761 W. 21. Place gelege- 
nen Scheune entitand ein euer, mwel- 
ches einen Schaden non $100 ver: 
urfachte. Während der Löfcharbeiten 
fiel Ihoma3 Y. Powers, tglieb 
der Leiter-Rompagnie Nr: 14, von 
Rauch Kun 
und erlitt eine. 


‚aus der — 
des Rück⸗ 


gen für das Jahr 1902 eine Erfpar- 
riß von rund $100,000 machen, mern 
e8 bei der Einforderung bon Lie- 
ferungsangeboten mit rechten Dingen 
zugebe. Wie bebeutend der Bolten für 
Kohlen im ftäbtifehen Haushalt ift, geht 
fchon aus der Thatfache hervor, daß die 
at Bumpftationen der Stadt jährlich 
zufammen mehr al 90,000 Tonnen 
Kohlen verbrauden. Die nachftehende 
bon Kohlenhändlern aufgeftellte Tabelle 
zeigt den Unterfchieb zmifchen bem 
Preis, melchen die Stadt bezahlt und 
dem Preis, zu welchem dieſelbe Sorte 
Kohlen dem County geliefert wird: 
Stadt Kounty 
Yougbiogbeny ri sooo nnnsereen > 8.14 


Indiana Biod: 2, 
Martland nee abhie! 3.34 


Ferner bezahlt bie Statt "fie Shel- 
barf-Kohle, wie fie in der Chicago Ane.- 
Bumpftation verfeuert wird, $3.17 die 
Tonne, während fie nad) Angabe der 
Kohlenhändler im offenen Markte für 
$2.57 die Tonne erhältlich ift. 

Megen der SKoblenlieferung ift es 
zwifchen Mitgliedern der Lincoln Barf- 
bebörde zur Spaltung aelommen und 
mahrfcheinlih wird Die Behörde felbft 
die Kontratte vergeben, ba fich der ba- 
mit betraute Ausfchuß, befiehend aus 
ven Kommiffären Simmons, Kennedy 
und Gandbergen nicht einigen zu fön- 
nen fcheint. Die beiden erjtgenannteh 
Kommiffäre mollen die Lieferung dem 
niedrigften verantwortlichen Bieter zu- 
Iprechen, während Gandbergen bamit 
nicht einberftanden ift. Bekanntlich ift 
Ganäbergen einer deralten Rommifjäre, 
welche den Reformbeftrebungen der 
neueren Mitaliever der Behörbe von 
Anfang an feindlich gegenüberftanden, 
fich aber bejcheiven mußten, da fie in ber 
Beh find. Kommiffär Lathrop 
ftellte in ber geftrigen Sigung ver 
Borfbehörbe ben An 
nur eine Sihung im Monat —B 
ten, anltatt deren ziwei, wie bisher. Ein 
Beihlußnahme in biefer Hü 
bis zut * Sitzung 


in Zulunft 


fahrt bereiten Zug ſah, zog es ihn mit 
einer unwiderſtehlichen Gewalt, ſich eine 
Fahrkarte zu kaufen. Er fuhr der Hei- 
mathß zu, fand die Adreſſe der Eltern, 
und traf dort wohlbehalten ein. Die 
Freude war groß, wurde aber dadurch 
getrübt, daß ſein Stiefbater ſchwer 
krank an der Bright'ſchen Nierenkrank— 
heit darniederlag. Am nächſten Tage 
ſtarb der Patient, der ftüher ein her— 
vorragender Kommiſſionshändler auf 
den Viehhöfen war. Frau Halpin wur— 
de heute nah dem Kalvarienfriedhof 
zur lebten Rube geleitet. 


* In dem der Siniderboder Ice Co, 
gehörigen, von Peter Pirley benubten, 
einftödigen Lagerfpeicher, Nr. 129 
Meagher Str., entftand heute früh ein 
Feuer, welches einenSchaben von $2000 
am Gebäude und einen foldhen von 
$500 am Inhalte verurfachte. 

* Der a Mar Levin hat im 
Superior-Geriht den Yutterhändler 
Auguft Maas, von Nr. 349 W. Harris 
fon Str., megen angeblicher Körper: 
verlegung auf $10,000 Schadenerfag 
verklagt. Der Klage gemäß ftieß vor 
zwei Wochen Levind Fuhrmwerf mit 
dem des Maas in der hinter de Lebte- 
ren Gejhäftslofal gelegenen Gaffe zu= 
fammen. Maas fol dann vom Wa- 
gen gefprungen fein, fih aus feinem 
Laden einen Schraubenfchlüffel geholt 
und Lenin damit gefchlagen haben. 

* Vor dem Tribunal des Richter 
Elifford begann geitern der von Levi 
Doty aus Chicago Heights gegen die 
Chicago & Eaftern Jllinois-Bahn an- 
bängig gemachte Schadenerſatzprozeß. 
Kläger verlangt $2000 Schadenerjat, 
weil er angeblid am 18. November 
1899 von dem Perfonal eines Zuges 
—— abgeſetzt wurde, —— ce er 
dem vn 5 Ban ben üsticen Fahrpreis 

18 bezahlt hatte. Er Bätte 
dann in Thornton, eiwa 20 


bon Ehinge, — u 


wollte eine Abonr — far 


diefem Affortement find Refter von Erinoline, Canvas, Sambric, 
Percaline, Silefia, Mer:erized Sateen, Eiffel Seide, Seide Serge, 
Shadowſilk, Vaumwolle Serge, Suralines, Moreens etc. 


Nearfilt, 


Paar, 251, 35c und 50r. ‚ 
Wollene Kinder: Haufthandichuhge, Paar, 180, 25c, 35e u..506 


Baſewent Brand: ———— 


Spezial Derkauf von Coals. um Jachetz 


Paſſende Weihnachts- Geſchenke, 85.00. 


Hu Ken jehr niedrigen Preije fommen morgen unzweifelhaft die beiten KDerthe zum 
Derkauf, die je in fchneidergemachten Jadets und Dreiviertel Coats ge 


macht wurden. 


Diejelben find mit Sfinner-Satin gefüttert und < 


macht von ertra feiner Qualität warmen- und fchönen Geweben, | 
gerade am pafjendften find während des falten MWinter-Wetters., 


Schneidergemadte Jackets, $5.00. 
Diefer niedrige Preis decft nicht einmal den Koftenpreis der $ 


in diefen "Jackets. 


Sie find gemacht von ertra QQualität Cheviot ı 


nett gefchneidert als Jackets, die für den doppelten Preis — 


den. 


Es find drei verjchiedene Sacons; alle enganichließend, « 


mit voller gerader Bor $ront oder gerader Fly Front; in einfachen 


doppelbrüftigen Effekten, mit den neuen breiten Schultern; die. Kr 
find von Sammet oder „Self"-Stoff. Ein ausnahmsweifer | 


zu $5.00. 


du Das 5 Derlonsgetääft * u 9. 
umont, e 
ift in die Hände des als Waffenerm ts 
ter ernannten George W. Stanford 
—— Der fallirte Verleger 


Burn wo er um. 
Iden 


- 
* 

v 
7 
J 


Dreiviertel Coats, $5.00. 


Dieſe Kleidungsſtücke ſind gemacht von einer ſehr feinen Que 
von RR Kerjey-Cuch und find mit Sfinner-Satin gefüttert, garantirt fich * 
zu tragen; ſie ſind nett geſchneidert und beſetzt mit genähten Straps oder — 
Sturmkragen ſind —— und Rücken halbanfchliegend 85.0 00. 


&o, von Atron, D., mit $102,000; bie 

Garden Sn Banking & Truft Co. mit 

an an bie Firft National Sant 
it $28,453. 


"% Die von ben Behörben ber Cfica- 
Kmmtlihe  berbinbende ffene Anorbnung, 
der berfehi ve 


Der gefallene Schnee 
und das Waſſer verdampf 


Wege troden und reinlich 
ben, S 


BP 
—5 — ich habe Heute ® 
Patienten «| 





. Sabriinfpeftor w will gerichtlich 
% firmen vorgehen. — Son: 
Nachrichien dom Feld 
der Arbeit. 


—— Arrington 
einen hiefigen Gehilfen Edgar 2. 
3 angeiviefen, gerichtlich gegen 
firmen vorzugehen, in beren Ges 
t Kinder länger al zehn Stun: 
glich zu arbeiten gezivungen find, 
n das Staatögefeh verſtößt. 
ektor Davies will bereit3 ermittelt 
Eins in den meiflen Engro2-Ge- 
ftert der unteren Stabt, namentlich 
aber. in ihren Borftadt-Abtheilungen, 
Duhense bon Kindern, die das 15.:2e= 
hr noch nicht übetjchritten haben, 
bon Morgene 7 big des Nachts 10 Uhr 
h u arbeiten gezwungen find, oäne daß 
ihnen eine genügende Paufe zur Ein- F 
— Fee ihrer Mahlzeiten geitattet werde. “= Er 372% 
Bel Borläufig hat Infpeftor Dabies den —— * 
Er jolcher Gejchäfte eine Bermarz |; 950 Ir, —— 
ung zugehen laſſen und wird es in fancn Bon. 
= Fällen dabei bemenden laffen, in ; 
en-gegen bie betreffenden Firmen 

‚bisher in biefer Beziehung noch feine 

Seſchwerde vorlag. — 
Dabies wird in den nächſten Wochen 
auch auf die Allerweltsläden an State 

Sir. ein ſcharfes Auge haben, um vor— 

zubeugen, daß auch dort während der 

— —— Weihnachtszeit das Geſetz 

übertreten imerbe. 

4 Beamte des hieligen Baugewerk⸗ 

ſchaftsrathes erklären, daß fie Alles 

aufbieten werben, um die Ausftößung 

" ‚berfchtebener derjenigen- Geſellſchaften 
aus dem nationalen Baugewerkſchafts⸗ 
> rath, herbeizuführen, welche von der hie— 
ſigen Körperſchaft in ihrem großen 
Kampf gegen ven Verband der Meifter 
 ‚Abgefallen find. Der natiorale Bauge⸗ 
vertlſchaftsrath wird am 13. Januar 

eine Jahreskonvention in Worceſter, 

aſſ. eröffnen, und der hieſige Bau— 
geweriſchaftsraih hat ſeinem Sekretär 
Die Weifung ertheilt, nach Kräften ge- 
Em. bie Verleihung eines neuen Fyrei- 

tiefes . an bie abtrünnig gewordenen 
Gewerkſchaften zu arbeiten. 

Die hieſigen Delegaten zum Konvent 
der „Americon Federation of Labor“, 
“ ber beitte in Scranton, PBa., feinen An: 
‘ fang nahm, reiften geflern Nachmittag 
Borthin ch. 8 ift indefien fraglich, ob 
an ihnen auf dem Konvent Sit und 
Stimme einräumen wird, weil die hie= 
fige „igeberation of Labor“ einer vom 
Nationalverband on fie ergangenen 
Metfung nicht Folge geleiftet hat. Es 
wurde ihr nämlich aufgetragen, alle 
> jene Gewerkichaften aus ihrem Verband 
Frauezufchließen, die nicht auch der natio- 
nalen Rörperfchaft angehören. Der hie- 
Sige Verband ift diefem Befehl bis jeht 
roch nicht nachgelommen. 

Huf Sonntag Nachmittag ift eine 
Maflennerfammlung von Pertretern 
jammilicher hieſiger Gewerkſchaften 
nah. dem Sherman Houfe einberufen 
mor ben, um bei biefer Gelegenheit ba= 
DE zu entjcheider, in welcher Weile 
bie Semerlichoft en von Chicago zu dem 
Horde für die Errichting. eines natio- 
Folen MeRirley-Denfmals beiſteuern 
ſellen. Präſident MeKinley wurde be- 
Tannilih bei Gelegenheit der Grund- 
feinlegung zum neuen Bunbesgebäude 
in die hieſige Gewerkfcha it ber Ziegel⸗ 
Maurer. und ber Steinmäurer als 
E Ehren mitgli ed aufgenommen und er- 
hielt 518 zu feinem Tode allmonatlich 
© eine tegelrechte Arbeitäfarte zugefchidi. 
E Uns biefem Grunde und weil Mekiniey 
ich Meis ala SFreund der organijirten 
> Ürbeit gezeigt habe, haben mehrere hie- 
ige Sewerlichaften den Anfioß zur 
‚Einberufung der Berfammlung gegeben, 
» Der Streit der Zufchneider in der 


Anyühlige mi ice Anregungen für die Ränfer von —— — —8 — von — ———— und Bedarfs- 
Freitag⸗Bargains in Weihnachts⸗-Schmucſachen Weihnachts⸗ -Saden für die Mleinen 


Arm Borgainsifreitag findet man gm diefer Nahreszeit in unferm. Schmudjacen-Dept. eine reihe Ansivaht. 290 ud „aifeene, €0; Bewegliche Svielwaareun jeder ——— Wet. 25 
ut ’ ruf 
und Bremjer, große 
e Sorte. 
R 48: für 155Öflige ge 
glieverte Pup⸗ 
k ven: — mit 
— 
ugen. 
—0 co 2 uhr. 


Für morgen .baben wir einen Verlanf arrangirt, der alle bisher an der Etate Str. geivefenen Übertrefien - 
45t V T 
. u D >. 
Filet Sets, Atomizers, Parfüm 


wird, line Berechnung für Grapirung. 
Ruppe, nit 
GL Ar) { 
in der neten moderniten Apotheke, die volitindigite Auswahl don Feiertags-Nobitäten in Chicago. 


mit Kid» 
en 39€ für fench —— Spie⸗ 49€ für  Gellu: 


itter 
;foor 
für mafjfib - 
It jernen u 
3 Fuß lang, Engines 


Tender, 3 Waggons 
und Premier. 


3.98 


für Wiöllige 
Puppe, bat Kid 
Bod, fehlafens | 
de wen mo: 


Sit 
für Becher 
‚für Kinder, 
mw. Abbild., 
fanch gras 
pirt— bier: 
fach plattirt 
mit Sol» 
aus ge ſchl 


>> 2 A 
für import. gü : 
3.25 —— Silber Manieue a, 


ſchwarze 
gute ſchwere Griffe, w. Absild 


* re Ghate: 
taine ihren. 
Br goldge⸗ 

6 50 für —— 1. 5 füllte He 

e uhren, 6 daillons, prachtvolle 

10 Jahre Ge- Entwürfe, m. guten 
häufe, . mit Glgin: Glasps, Naum f. 2 [} 

Bhotographien. 


od. Waltham:Wert. 
f 
Ne Pins. 


maſſives Gold, ſchwe⸗ 
re Knoten⸗Fa⸗ 


für 


1. 25" — 
Vudvbe, hat Kid 
Körper, Doppelt 
gegkiedertes 
Knie un. Hüfte, 
bandgenähter 
Wig und jchla= 
fende Augen. 
GR für 
1. 98 ae 
Kid Popp Pup- 
pen, gegliederte 
Hüfte, Bisque⸗ 
Kopf uud jchla: 
fende Augen. 


s 1.18 für 24: 


zöll ige 
- Buppe — an 
«pdy, 


89: für 16= 

zöll. ge⸗ 

elie derte Pur⸗ 

ben, f iD t 

50c für majfin apl:- F 
dene Babyringe. 

Gwie Abbild 
Ag für Ringe für 
Tr Mädhen u.Kin: 
der, maſſives Gold, 
m. etnem Amethyſt. 


1.25! Babyringe, 
. estra ihivere 


Bands, Hirt 3 Steinen 
—maſſives Gold. 


we 
neuefter More. 


für 
I83Ö!f. 
ge: 


1. 75 für maſſiv 
goldene Pirige 
—twie Abbild., mit 3- 
großen Opals. 


be⸗ 
mit — 
Braid und 
Budle. 


b9ye 


für Indoor⸗ 

Croquet Sets, 

für 8 Spieler. 
beſetzt 


Sit, haben 
Ichlafende Au: 
gen. 


“ ür 

2.65! Azoll. 

gegliederte 

Bisqꝛ Buppen — ge: 

Kopf, ihlichende Hleidet in Satin, bat Bole Bonnet, 


Augen. Augen: mit Federn, fhlafende Augen. 
= für Sodatenipiel, Buren, ımd für Ugate Railroad, treif- 

1 2 19 5, Arrangement von 98c ladpfeifer, ornamental 

und ſehr muſilaliſch. 


2 Briten, für Knaben, vollſtündig 
mit Spring-Gewehren und Pellers von Haus and Gijenbahn—irgeno 
eine Zahl Verſonen lann ſpielen. 

— für pneumatiſcheſtatzen 

—Ball⸗ und Katzen⸗ 


980 für ähnliches Spiel, Krieg in Kuba. 
— — 
— 
LES u 


Te see ⸗- 
1. 98 für Gombination 
Grofinole Boards, 
tönnen für 75. vericiedene 
Epiele gebraucht werden. 


Körper und 
Bisaye: 
Kopf. 
Bi: gen loid Toilet— 
5 gel, mit —a]) ten:Set3, * — 
Metall⸗ Ni in netter 
oa Rahmen, 


Für 
35 Reu. 
gegliederte 
g en, 
; werth $1. Tupp 
tegnlärer für Roms 
:4) Werth 1.9 bination 
* Toilette⸗ u. Mani: 
cure-Set, im "bb: 
cher jeidegefütterter 
Geliuloid = Schad- 
tel, reguläre 3 
Werthe. 


ichlafende 


für medanifche Duyel: 


* Cluſter⸗ 
1.38 Ringe f. Da: 
nen, wie Abbild., — 
mejfines God, mit 
Rheinftein und‘ Doub- 
let Genter®, 


10.001: Sit 


—14lat, Ringe, mit Sg 
Faſſung aus Afat. 
Steinen. 
für Band-Rin— 
3.00 ae für SGerren 
oder junge Männer, W 

‘ farch od. Gradirt, mit f 
3 Steinen. 


2 Ilnzen: 
Flajce 

ton ehtem 
Triple Par: 
füm, 200 


€ für Parfüm Atomizers, 
39 aus . böbmijchen: Glas, 
mit Seide uetied - Buld, Tec 


Werth. 
89€ für Vuff und 
Perfün Atoui— 


izer Sets, im gefütter- 
ter Leatherette- Schachtel, 
81.50 Werth. 


59e für »Stüde 


arrangirt in 
Schadtel, regulär -$1.50. 


Gin mächtiger Kleider: Berfanf geplant für BIN, 


Solche Werthe wurden nie vorher offerirt--Männer: und Knaben-Anzüge, Ueberzieher und Hojen herabmarkirt um 
an einem Tag geräumt zu werden—unübertrefflicher Werth in jedem Item, Kleidungsftüde frei ausgebejlert wäh 
ner, au3 importirtem Frieze, 


rend eines Jahres. 
9 2 w für elegante Ueberzicher für 
* . E) Ruasen, in Orford, blau 
Keriey und Melton, in allen 


und ſchwar 3, erira Längen, 
wünſchenswerthen Farben, alle beliebten 


Längen mit oder ohne Voke. 
Freitag. Mufter in —— oder BRENNEN: 3. 95 für ſehr 
J * 8 it 2 4 .. 
mit oder obme Pole, auf das Meite ae Größen 4 bis 
in den beliebten 


w jür 8 und $1d Männer - Une ., . . ®) für Rnaben, 
4.95 züge, aus ganzwollenen Mate: ſchneidert und ausgeſtattet. 15 Jebre. 
vialien gemacht, in Streifen, pw Orfords, mit oder ohne Vote. 
s 50 aus Corduroy oder ganzwollenen 
Cheviots, Größen 4 bis 15 Jahre, 1 95 3 
: + Ben 3 bi8 16 Nahre, aus 
Chindille, Melton und 


Karrirungen und Miſchungen, eine große 
ftarl gemacht. 
Blujen Cheviot gemacht, mit Sturmfcagen. 
) Reeiers, in allen Größen 


Auswahl von Muftern. 
für $12 und $15 Ueberzieher f. 
7. 90 
c Größen. 2. 
ww für 82.25 Kniehoſen-Anzüge für 
1 4 und Farben, es ſind hier 
alle Stoffe vorhanden, die Ihr wünſcht, 


2. 49 für Büriten-Set3 für 
Männer, beftehend aus 
Evenbolz Militär und Kleider: 
Briten, Sterting:Silber bes 
ichlagen, in re 
Schachtel, werth 34.00. 
49 für 2Flgſcen ſehr fei⸗ 
€ nen: Varfünıs, in hand, 
bemalter Schachtel, tegulärer $1 
Werth. 


für M 
6 dt — 5 mit 


Bar und Smibel, 

- filberplatfirt oder, 

oxidirt. 
Han 1.95 für 
Gehätelt, Waiferfrug. 


1 75 für maffiv goldene MRS 
be) Prooched, atoße, 


ſchwere Knoten-Facon. 


‘ u. 45e ». Stüd f. 
25t feid. Band Ihren: 
ob f. Männer, Steine 
faffung. Und. bis $10. ° 


/mett mit 
! Band ge:: 
bunden, 


tequlärer 
IR Werth, 


für WMzöll. 3-Pferde Feuer-Patrouille— 
wagen und 6 Feuerleute. 
für 16zölligen eiſernen Eis 
Mule⸗Carts. 


39eli;, Mr wine I 


Spiei, eupdlojen Zeitver: 
| treib bietend. 59 


Manicure-Sets, nett 


großen gefütterter Celluloid— wagen und 


für $5 Männer-Weberzicher, in w für feine lWeberzieber für Mün- 
blau, jhwarz und Orfords, mit 
Sammetfragen, in regulären 

ipiziell für den Bargain— 


feine Weberzieher 


für 50 Kniehoſen für Knaben, 


für Knaben-Reefers, Grö— 


— - MWaifts 
für Snaben, in 


und 
allen 


für 50% 


> für  zupverläfiige Knaben: 


in 


Miigungen, kleinere Sorten 


Er rn 87 


Kunft- unſt. Nadelarbeit für Geſchenfe 


Elegante bedruckte Leinen, oylies, Mittelſtücke, elegante Erzeug— in unſerem neuen 


niſſe für wenig Geld. 


gearbeitete D 


_% 
0% 
12c 
13€ 


für — Doilies, handgemacht, 
%. 


werth 
die Yp. für Schweres Seiden-Gord, 
für Sophakiſſen-Beſatz, alle Farben. 
für 100 reinleinene Battenberg⸗ 
Ringe. 
für 3.Vifd. deutſches Häkel 
regulärer 20c Wertb. 
Du da Etüd für behlgefäumte Rilien 
25 Shams. Openwork Mitteljtiide, 
Lunch-Tücher und Dreſſer und Sideboard Scarfs, werth aufw. bis 6he. 
4Ic für Drefier-Sers mit TDoilies, aus punf- Be 
tirtem nder fanch Net ‚gemadt, mit far- 
bigem 


Futter, me:tb 81.00. 
49 


für Celluloiv-Ehadteli, Kragen und Man: 
ſchetten-⸗ WUrbeitsfhadteln mit Fyittmgs, 

Handichuh-, 

Schachteln, wahrer With. Sir 


Taibentüher: und Halstrachten— 
9 J 
69e Sauares, Dreſſer und Side 


- Ratent 
alles ‚mo 
geihmeidige, Me 


ET TEE NETET FERN, 


Seidene Taihentücher für Männer — 
Feine feidene Taſchentücher, gute 
Größe, einfah weiß mit pracdtvoil 
gearbeiteten Buchftaben, oder mit bitb- 
Ihen fancy farbigen Rändern; zwei 
ertra fpeziclle Pargains für 


2 reines | 
: Garn, 


Golf Handſchuhe und Mittens — eine ungeheure Warictät, eine große Mu: 
her : Bartie — —— 9 für_ Mänr er, Damen, „Rnaben und 
inder, und wollene und ſeidene Mit— € 
tens, zu einer großen Erſparniß — 13c 19e 25 39 
Ss das. Paar }. 81.25 Suede und Moha Handihuhe, Nockls feine impor- 
EP E firge jchimärze Suede und ente Moda - KHamdichihe, in allen Farben, je: | 

des "Paar garantirt; 
25 das Paor jür Kadier 
’ 250 ſchwarze Caſhmeren 
khube, Self. fleeced. 


L 
— 


Bilder Drapes. hand: 
beſetzt mit ſeidenen 


für iriſche VPoint Shams 





Baar für ar Bey Top Suede | 
Mittens für Kinder, fließge: 


feine 


jpegiell fiir morgen, 
- DE für 
39€ bemalt, 
board Ecarfs, wertb 81.25 Ri 
; “ * * Haud—⸗ 
130 fnir Tapeſtry Kiſſen Tops, 


Feietlags⸗ ans-Ausfallungsmaaren fir Inner 
Rauch⸗-Fackets, Hausröcke. Roben 


Die paſſendſten Geſchenke für Herren. 


2.98 


Back Cuffs 


25c 


füttert. 


Ein erira fpezielzr Verkauf 


m) Lanıpen—3N Dinner: Serbices— MM Sugar 
und Gream Sets -— 3 der größten "Qargainz 


des Jahres. 

5. 5 trimmed, ſoſlten für 819 vertkauft 

werden, ſehr vortheilhaft von 

dem Fabrikanten gekauft, weshalb wir ſie mor— 
gem zu diefem Barpain = Preis offeriren. 


für prachtvolle Lampen, 32 Zoll boy— mit il: 

. 300, Glode, reichlich tinted und deforirt, in- 

—— 58 Central Draft runder ten: 

Von Babrifanten hergeftellt, un. im 

pet f$10 —— zu werden; wir machten ums jeinelleber: 
ladung zu Nusen und tauften fie fo billig, - daß wir. im 
Stande find, fie zu. diefem bemertenswertd niedrigen Preis 


zu verlaufen. 
für Buder- und Cream Gets, ertra Oualität 


werth 256. 


für Gombination Boot Caſe und 


für Dinner-Serpices, 100 Stüde 


für einen modernen Kan: ': Mod oder i : 
& —rehlih deforirtt und Gold 


Rauch-Jacket, von ganzwollenen Stof- 
fen gemacht, mit modernen Golf Plaid 
— Taſchen und Tuxedo Facon Kragen— 
hat ſeid. Schnur Frog Faſteners — ein 
hübſches Aſſor timent —dieſer Rock wurde 
gemacht um für$5.00 vertauft zu werden. 


4 98 für feine Haus — Röcke 
+ 


Lounging Robes fürMän- 
ften importirten Stoffen gemacht, 


. ” . . . 
Noch ein anfregender Gloal:, Skirt: nad Waift-Verkanf am Freitag. 
Zaufende von feinen Kleidungsftüden gehen zu Preifen,, welche nicht die Koften des Materials deden. 
für $15.00 3:Länge SKerjey. Coats, 42 Zoll ; für’ $5.00 feidene Waiits, einjchliehlih 100 
ü fang, in Gaftor, roth und fchmarz, Seiderge: leicht beihmußte Waifts, einzelne Größen, in 
füttert, halbpafjender Rüden, Sturm=Kragen, Jr Taffeta, Peau de Spie, Satin und China 
prächtig jehneidergefteppt rund um den unteren Rand. Bi 3 Seide, jhlihte und Kombination garnirt. 
für $14.00 englifheRaglans, dv. Orford grauer für $5.00 Rinder = &oat3, ein großes Afforti- 
— Farbe, volle 58zöllige Länge, Velvet Piped, — * von 500 Coats, von Melton und Cheviot 
Note Front und Rücken, Turnback Aufſchläge, Stoffen, in blau, roth und braun, jchlichte 
Satin gefütterte Aermel und Weit. —— Kragen Coats, Braid garnirt, 
in allen Großen. 
für $18.00 Beaver Kragen Coats, in allen 
ei E S 
Schattirungen von feinem Kerſey, mit für $4.00 wollene Tamen=Kleiderröde, bon 
großem Sturm-Kragen und. Revers. von Ba ihwarzem Ladies’ Gloth,. Graduating 
echtem Liber-Pelz, 27 Zoll lang, Satin: Futter. Blounee, garnirt mit Satin und Braid. in alt den beiichten Muftern mit dote, 
; ; ; ü übſe 3 l d reguläre Längen, iveri 
für $13.00 Tafjeta Seide Sfirts, eine Partie C für hübſche 81.50 Zlanell Waifts, mit be ‘ h 
von ungefähr 150 Mufter Stirts, alle in den C Stufter Tuded Front und Rüden, fan: 6 { für 2/Hofen für Männer, aus »> Knaben, Größen 3 bis 15 Jahre, 
= u Bugs. ae ueſten Facons, hübſch garnirt ch Stod: Kragen: in allen neuen belieb- 1.39 Gajjimere, im — gel ö einfahem blau und — 
mit Ruffles und Ruchin * 2 Streifen, mit Ertenfion Waiſt- un 1 — 
—— an 3 hing ten Farben, 3 bis 44. bands, : Weften mit - jehwerem, wollenem Futter. 
..® = i ; 3 — » 2 (ex — 
un Er 
Weihnachts⸗Handſchuhe für Alle Feiertags Taſchentücher Freitag⸗Schuh⸗Bargains 
Bine, Welse. Partie bon Geld eriparenden Gelegenheiten Das Ueberihuß-Lager eines Außerordentliche Bargains in Schuhen und Feiertans-Stippers für 
Handſchuh⸗ Eaden. — 72 Importeurs,alleSorten büd- Männer, Tamen und Kinder — Freitag nübertreffliche Selegen- 
. für „Galpe” 2:6la8p feine GHace- | jche Tajchentüicher. Vergleicht , heiten zum Geld erſparen. 
Is Handihube für Damen, in all | fie mit demjenigen in ande N | 
den neuen Weidnachts-Farben, im: | ren Yäden in derStadt. Fine 5, | „‘ für Damen: w. Männer:Schuhe, mit dobpelten Sohlen 
perial beftidt, mit Self Color Glafps. | pofitive Erivarnik dom 4 | aD gronet, Ber —— 9 Viei —— 
aar fi 6 ı für Sud. Der frühe Einlauf Win ter-Muſter, ſchwece Er tenſion 
81 2 ——— Far ſichert die beſte Auswahl. au a re —— ne: 
? | ) n Senje:Yeilten, alle Sorte 
= ben, iebeB Paar garantirt, feine beffer paj: | Tafgentücher für Damen — 7 eder Kombination Tuh u. Mat Kid Tops, Knöpf: 
* iende Sandjchırhe werden gemacht. iriſches Leinen und Lawn, hübſche, und Schnürſchuhe. Dieſe Schuhe find ſpeziell für 
69 für $1.09: und 81.25 Dandihuhe für fpitenbejegte, Stwiß beitidte, geyadte, uns gemaht, und in Bezug auf Mode und Arseit " 
c Männer, feine Hunvelever- umd | boblacfäumte, beftidte und \nitial lommen dieſelben irgend einem 3.00 Schuh glei 4 
Moda : Handicubg, ungefüttert oder mit | Taſchentücher, drei ſpezielle Par⸗ 2 große Bertien zu 1.95, 1.45 
Seide, gefüttet, in hübfhem Braun, Grau | tien für 9 25 39 ge — — — 
oder. eng oth. Te 12! 1 c Ic c ner und Damen — Wi 
wa e e echtem Viei und Dongola Kid ge 
Taschentücher für Männer — Feine | Tajchentücher für Kinder—Gine unge: macht, Strap oder einfahe Opera 
Initial irifches Leinen, Seidentui: | beure PVarietät von hübjchen ipigenbe Mufter, Common Senſe; ober 
fial Naponette,eng!. bobigefäumte u. | sehten, Spiten-Eden, boblaejäumten, Goin-Spigen, handgenäht, alle Gro⸗ 
| einfach weiße mit farbigem Worder: | fanch gçemuſterten und farbig berän— ben, Breiten U bis €, ein clegan: 
Taſcqhentücher, derten Taſchentüchern für tes Aſſortiment zur Auswahl. 
r „ ‘ ‘ für 50c Gummiſchuhe für 
5e 9e 12le 196 | Se Be 2e le 196 Yanzı Sranten in 
pera⸗Facons in die Größen. 
Mufter = Tajchentücher — Jedes einzelne auf einem Karton, x ungeheure ummiıdube für Männer, Miiies 
Vartetät zur Ansmabl, zu ungefähr und inder 3 perbältnikmähig 
3 des —— Werthes 2:c, 19c, 256, 50€ niedrigen Breijen. 
Sei s-Verk Rugs | Möbel 
VWecihnachts⸗Verlanf von Rugs Feiertags-Möbe 
Weihnachts Rugs — in unſerem neuen und vergrößerten Rug Te: Ein nügliches Weignachts:Gejchent für die Yaus haltung. 
partement findet Ihr ein großes Affortement von Arminfter, Wil- 
ton, Bruffels und Smyina NRugs, don den Herporragendften Ya= Schreibpult, gemacht aus joliden 
= Zn —— * Eichenholz, hat Pattern Freuch 
brikanten — genau dieſelben wie jene, welche anderswo für ein Bevel Spiegel, großen Pult— 
Drititel mehr verfauft Instben. raum und — für Piicher, $16.50 Werth. ‘ 
; für Parlor-Tiich, ta? s ſoliden : MR 
Feine Madesup Garpet Rugs, die feinften Sanımet, Wilten Sammet umd für Barlor-Tiih, gemagt_ aus joridem Gi 
Bruifels, in Größen, die in jedem Zimmer pajien—nadftchend einige Proben: 
6x9 Fuß Sıx10} 9x12 Fur, 101x123 Fuß 


€ 
79e henholy, 24x 24zöllige Tiſchplatte ertra 
Sketf unten, fanch gedrehte Beine, 31.50: Werty. 
6 98 für Treifer, bat ovalen Piste Spiegel, 3 
+ große Schubladen, Meſſing Trimmings, 
gdute Aubeit und Finiſh, 30.00 Werth. 


1 6 für Schaufelftupf, 
+ Abbildung , gemacht 4 


aus ſolidem Gipenhoiz, hat 

Gobbler Leder-Sig, hohe Rüd- } 
‚ lehne, aut geftügt, bequem und i 

dauerhaft — Sollte für 82,75 


Fuß 
12.50 
die gemadht werden — 
&Uxl0; Fuß 9x12 Fuß 


3.25 n 18.00 


Bromley Emyrna Rugs — 


6.50 
Electra Arminiter 
7x3 Zoll 


Nuas, Die eften, wie 


30x72 Zoll 
ner, Röde find von fein: 
mit 


Schuhfabrit der Firma Selz, Schwab 
.& ©. ift beigelegt worden, und die 
deort beſchäftigten SGewertfchaftler ha⸗ 
ben heute die Arbeit wieder aufgenom— 
men Beiderſeits wurden Zugeſtänd— 
 piffe ‚gemacht, und noch nicht erledigte 
‘ Buntite Ben ſchiedsgerichtlich begli- 
Gen erben. 
Die Amalgamated Wood Morters 
er wird den vor Yahresfrift ge- 
5. fühtten Kampf gegen die Firmen fort: 
jeben, die fich meigern, dieGewerkſchaft 
eetkennen. Geſtern ſind bereits die 
won der Warren Mfg. Co. beichäftig- 
Fe erfihaftler an ben Streit ge: 
E — 


— — —7 ee ——— 


cCor tur laht ſich mit Kheumatis mus verglei⸗ 
t Mr. 2385) von Eimer & WUnmeud biete 


: RETTET — — 


x Einderung. 
— F 


eeisgerich hat die Abwaſſe rbe⸗ 

Hörbe das Enteignungsverfahren gegen 
wen er von Irakt 72 und Traft 
73, am. Südarm des Chicago⸗Fluſſes 

en, eingeleitet. Der in Frage 

hbe Gtundbefiß, ber einen ‘5lä- 

halt bon etwa 6700 Quabratfuß 

st ur Verbreiterung des Fluſſes 
Dürdime men 200 Fuß und zur DBer- 
ing bed ?slußbeites auf 30 Fuß 
eben Wafferfpiegel erworben iver- 

a —* 72 gehört Thomas O'Neil, 


T. Voung. John D. Tully Cute: 


it, Phinead L. Undermood, 
Kican ruft & Gapings Bant, 
nal  Bading Eo., den -unbefannten 
don Kohn Foriythe, Treat 
be und Morton 75. Hale, Zraft 
Bin Pading Eo. und Gen, 

t, 


— 
‚Die dritte regelmäßige —5 des 
es des Council of Jewiſh 
wird amnädh en Montag Nach⸗ 
um halb drei Uhr in der Sakri— 
Sinai⸗Tempels ſtatifinden. 
nde Brogramm gelangt dasei 
re Solp von Hıl. 
ie Norden; leberblid über das 
e Sehe: Vorgänge im Ausfon- 
Srael Comen; Dertliche 
bifce Begebenheiten, Dr. Jos 


— eine S— 
Denis im Prodident · Ho⸗ 
ANartbolſaure verur⸗ 

a nimmt 

ure {m felbfl- 

Sa nah. 


.ben vermeintlihen Unfall aufmerffam 


Fieferunge-Röntrati bedungen ift, je 


Golf Plaid Pad Euffs, Kragen und Te: 
feidene Frog fFaftener; 
allen Scattirungen ben Terry Cloth, 
boppeljeitige Perjians und die 
Blanket Roben, bübihe Mufter — reg. 
87.00 Werthe. 

für prachtvolle Halstrachten f. 
Männer, 
ihe PFacond, Farben und Mufter, ein 


ſehr nützliches Geſchent — in Schachtel, 
wenn gewünſcht. 


ſchen, 


49€ für ganzjeidene —————— 
ler für Männer, von 
feinſten Halstrachten— Seide ——— 
ſchwer plaited, hübſch gefüttert — ſoll⸗ 
ien für 81 verkauft werden. 


250 


Lebensmüde. 


Dr 26 Jahre alte Schneider Anton 
Hlarbeck brach heute früh acht Uhr vor 
ſeiner Wohnung, Nr. 620 Larabee 
Straße, zuſammen. Seine Frau, die 
von ihrem vierjährigen Söhnchen auf 


gemacht wurde, trommelte 
Nachbarn zuſammen, die den Bewußt— 
loſen in die Wohnung trugen, und hol—⸗ 
te dann einen Arzt herbei. Dieſer 
konnte nur den Tod des Mannes feſt⸗ 
ſtellen; als Todesurſache gab er Ver⸗ 
giftung durch Karbolſäure an. 
Hlarbeck war gut geſtellt, aber ſeit 
dem Herbſte leidend. Obgleich er ſich 
erſt kürzlich ſchwer erkältet hatte, begab 
er ſich heute früh, wie gewöhnlich, zur 
Arbeit in der Werkſtätte von Hart, 
Schaffner, Marr & Company, Nr. 226 
Dan Buren Straße, meldete fih aber 
nah Wenigen Minuten trant, und 
faufte danıı wahrfcheinlih das Gift, 
melches er, ‘wie Nachbarn gejehen zu 
baben glauben, vor der Wohnung trant. 


> 
Die Kohlenprobe. 


Xn Dunning. wird heute bie den 
dortigen Anftalten im November von 
der Firma Baker Bros. gelieferte 
Kohle von Sachverftändigen daraufhin 

geprüft, ob-fie aud, wie ed in dem 


mehrere 


neun Pfund  Wafler auf ein Pfund 
Kohlen in Dampf zu verwandeln im 
Stande if. Die Sacverftändigen, 
welche bie. am Dienfiag porgenommene 
Koblenprüfung vollzogen, erkläzen, 
daß die geprüfte Kohle im Allgemeinen 
den tontraftlih bedungenen Cigen- 
fhaften bei der Probe entfprocdhen 
habe. 


— Modern. — „Ra, bier nebenan 
geht's ja Iuftig zu... mas ift denn ba 
los?“ — „Unjer alter Zimmerherr hat 

eine te Frau eingelaben, fie feiern 
ä ne —— — 
— 


= 
— 


Roben in 


25c 


echten 


jänmtliche hüb ſche 


— — —— — — — —— —— — 


Zieht Sefängnißftrafe vor. 


Weil er angeblich $1900 feiner Ber- 
mögensmafje, die der Chicago Title 
and Truft Eo. zur Verwaltung über- 
iwiefen worden war, verborgen hatte 
und fich beharrlich meigerte, da3 Geld 
herauszugeben, murde heute ber 
frühere Konfetthändler Hector Cono= 
coula® von dem Bundesrichter Kohl- 
faat wegen Mifachtung des Gerichts 
zu Gefängnißhaft auf unbeitimmte 
Zeit in Wheaton, Du Page County, 
perurtbeilt. Der Gefangene nahm das 
Urtheil mit größter Ruhe entgegen und 
behauptete auch. dann noch, daß er das 
Geld nicht befike. 

Er erklärte fih im Monat Juli im 
Bundesgerichte banferott und die er— 
wähnte Gefellfhaft wurde ald Maffen- 
vermalterin eingejeßt. 


Yufruf an Das Bolf. 


Gouverneur Yates hat gu einen 
Aufruf an das. Volt des Staates Jlli- 
nois erlaffen, in welchem er e3 um Bei⸗ 
träge an Geld, Utzneien, Nahrungs- 
mitteln und Kleidungsftüden für die in 
den Gefängniffen und Pferchlagern von 
Südafrila ſchmachtenden Nichtlüm- 
pfer bittet. Zur Entgegennahme der 
Beiträge wurden Richter Edward F. 
Dunne, Mayor on und Peier 
Van Bliſ er ermächtigt. CS ift bies 
da3 erfte Mal, vaß von den Leiden, 
welche Taufende von Boerenfrauen und 
ihre Kinder zu erbulben haben, in den 
Ver. Staaten amtlih Senniniß ge» 
nommen wird. - Die Beiträge an Baar- 
gelb follen, wie eä in dem Aufruf: beißt 
in ber biefigen Corn Erdange Ba 
niedergelegt werden, die ſich er 
Entgegennahme bereit erHlärt wu 


feines baierifches Porzellan, 
Bacons, mit reihen Garland Plumen - 
rationen, mit&old trimmed, jollten j. 
fauft werden, und find e& auch völlig mwerth, der Tyadritant 


le 


prachtvolle fancy 


Deko⸗ 
500 ver⸗ 


batte aber ſo viel vor— 
rätbig und wollte ſie 

J in Baargeld umwau— 
deln, weshalb wir ſie 
lauften, u. ſie gehören 
«ud; morgen jür Zr 
— der Rahmtopf al— 
lein iſt dieſer Preis 
werth. 


Streit unter den Screfaord: 
Züchtern. 


Gegen den Bruder des bekannten 
Oelkönigs, den Präſidenten der 
„American Hereford Cattle Breeder's 
Aſſociation“, Frank Rockefeller, wer— 
den von Mitgliedern dieſer jetzt aus 
Anlaß der Viehausſtellung hier ta— 
genden Vereinigung allerhand Be— 
ſchwerden überPflichtverſäumniſſe und 
mangelhafte Amtsverwaltung erhoben. 

T. F. Sotham von Chillicothe, Mo., 
und C. B. Smith von Fayette, Mo., 
beide hervorragende Mitglieder und 
frühere Präſidenten genannter Geſell— 
ſchaft, werden in der, heute Abend ſtatt— 
findenden Verſammlung im Audito— 
rium darauf antragen, daß Rockefeller 
ſeiner Stellung enthoben werde. Es 
wurden im Laufe der letzten Tage 
Flugſchriften verbreitet, in welchen be— 
haupiei wird, daß ſchlindeihafle Ver⸗ 
fäufe von Raffenvieh unter dem Schuß 
bon Beamten der Gejellichaft ftattge- 
funden hätten. Herr Lotham mill 
außerdem darauf beftehen, daß Die Ge- 
Tchaftsbücher der Gefellichaft einer 
gründlichen Prüfung unterzogen mer- 
den. Mehrere der übrigen Beamten 
der Gejellichaft, gegen melche ebenfalls 
Beichuldigungen erhoben worden find, 
werden heute noch von Kanfas City er- 
wartet. 


nur und und Neun. 


* Robert Offutt, der beſchuldigt 
wird, feinem in dem Schla 
irma Swift & Eo. beichäftigten Ar- 
itögenofien Henry Hallett eine ge> 
fährlihe Schußmwunde beigebradt zu 


wurde heute dem Polizeirichter 


jerald in ‚der Gtod Yards-de- 


thauie der 


vorgeführt. Die Verhand⸗ 
se Ban 14. Ay mp ber- N 


3x0 Zoll 6x9 Fuß 


3.50 


Royal Wilton Nugs— 


2x54 Zoll, ZTX63 Zoll, 


73x10) Fuß 
850 


8hx10} Fuß, 


9x12 Fu 


A aus folidem Gichen: 


9x12 Fu 





4.95 
Emyrna Rugs — 
30x59 Zoll, 


1.98 


Promleys beite wollene 
20x54 soll, 


> 
ie 


Saben gut laden. 


&o viele vergnügte Gefichter mie jeßt 


ı hat e8 an der biefigen Produftenbörje 
Es ſchwärmt 


wohl noch nie gegeben. 


27.00 


36x72 Zoll, 


29. vo 


_Ix12 3.98 


Fuß, zölfige 


56.40 Werth. 


6 vu, 


Intereffante Frage. 


Auguft Mette, ver an 21. Straße 
und Wentworth Avenue eine Wirth- 
Tchaft betreibt, murde heute Richter 


jegt nämlich dort von Yyarmern und | Hall unter der Antiage vorgeführt, 


Viehzüchtern, die zur Biehausftellung 
bierber geflommen find und die ele- 


genheit dazu benugen, auch der Borje | 


einen Bejuh abzujtatten. Die biede- 
ren. Herren vom Lande haben auch allen 
Grund, vergnügt zu fein, denn bie 
Preife aller Produkte, in welchen an 
der Börfe gehandelt wird, find erheb- 
ih geitiegen, ja haben fich in manden 
Tällen im Vergleich zum borigen Kahre | 
fogar Beinahe oder gänz verboppelt. 
Mais zum Beifpiel, der am heutigen 
Tage d:5 Vorjahres 373 Cents brachte, 
Ihloß geitern mit 638 Cent3 ab, jo 
dah der Maisbauer, wenn er auch nicht 
mehr ald ceime‘ Zmeibrittel - Ernte 
einheimjen tonnte, für fein Produft 
doc mehr Geld erhalten wird, al3 für 
die reiche Ernte des Vorjahres. In 
Bezug auf Hafer ftellt fi) die Preig- 
lage ncch günftiger, denn er brachte am 
gejtrigen- Börfenfchluß- 444 Cents, 
während er am 5. Dezember 1900 zu 
213 Eents ſchloß. Maiweizen, in dem 
jetzt zumeiſt ſpekulitt wird, ſchloß am 
entſprechenden Tage des Vorjahres zu 
718, ftieg heute furz nad) Eröffnung 
ber Börfe vom geitrigen Schlußpreis 
bon 793 auf 803 Cents und Yuliwei- 

n ftieg zeitweife fogar auf 81. Mais 
Kir Dezemberlieferung ftieg auf 648, ı 
für Mailteferung bis auf 683 Cents, 
Hafer wurde für Dezemberlieferung zu 
453, für Mailieferung zu 46% Cents 
losgefehlagen. Die. Preife mögen da⸗ 
mit. noch nicht ihren. — erreicht 
haben, denn die F länzende Ernte des 
letzten Jahres hat Baargeld in den Ka⸗ 
ſten des Aderbürgers geb 
— ruhig den beſien 

er SE 


| 


—* ınglas, Ein 


nicht die zu feinem Geichäft 
jtädtifche Lizen? ermwirti zu haben. 
Mette geitand dies zu, behauptet aber, 


da er ein Veteran des Bürgerfrieges | 
| bon Frau Margaret Rome anhängig 


ift, von einer foldden Gemwerbejtexer 
freit zu fein. Belanntlich erließ die 
legte 


ben. 


zember. Man gab Mette. 
die Lizenägebühr unter Proteft zu ent- 


richten und dann gerichtliche — 


einzulegen. 


Kurz und Neu, 


* Schon feit Monatsfrifi Tucht John 
Gildeo, der Hausmeifter in der Stadi- 
balle, nach einem Heizer, melcher feinen 
Poften dauernd zu behalten gedentt. 
Die Zivildienftbehörde ſchickte Gildea 
‚zwar die jämmtlichen 6 Anmärter zu, 
die fie auf der Lifte hatte, da der Po- 
ften aber nur $65 monatlich einbringt, 
jo jahen ji die Leute fchon nad eini- 
gen Tagen nad etwas Beſſerem um 
‚ und ließen Gilbea figen. 

* Bon ber Polizei der Marwellitra> | 
—— * ehe Nr. 

aftings Straße wohnhafte Frau 

3. D. Woods bejhuldigt, gemohnheild- 
mäßig Einbrüche zu melden, bie in ih- 
rer Wohnung unternommen werden 
fein folien. Cinmal mil fie um ein 
anderes Mal um flei- 
ungäftüde, ein drittes Mal jogar um | 
einen ———— Teppiche und au⸗ 
dere großere beſtohlen 
Sie ſoll lb weni⸗ 

laoen ge⸗ 


2 
- 2 3.98 
e Werth. 
für Eßzimmer-Tiſch, 
Tiſchplatte, 
Beine, gut geftügt, ausziehbar bis zu ig 


nötbige . 


Legislatur ein Gefeß, monad) es | 
-penfionirten Veteranen des Krieges ge= ı 
ftattet ift, Waaren zu berfaufen oder 
mit jolchen haufiren zu gehen, chne daf | 
fie eine Lizens dafür zu entrichten ha= . 
Richter Hall verfchob die Ver: | 
handlung des Falles ouf den 14. De- | 
den Rath, | 


verfauft werden. 


4.98 


four Kifien, 


für Morris Stühle —* 
haben wendbare Ve— 
veritellbare Nüdlehne, Frames ſind gemacht 
oder Birkenholz. Mahogany-Finiſh. 

für Couches, überzogen mit hochfeinem Velour, 
feine Spring Konſtruüktion, ſtarle Frames, 88. 00 


69€ 


42x42 
fluted 


für Mujit Nad, gemaht aus 
feinem gemuftertem Bambus 
Shelves, dauerhaft “Fon 
fruirt. 


* Clinton Anderfon, ein Weichenitel- 
ler der Chicago Junction-Bahn, erlag 
heute im Propident=-Hofpital den Ber- 
leungen, welche er fich unlängft auf 
dem Bahnübergang der 44. und Coot 
Straße zujog, wo die Lokomotive, auf 
melcher er fuhr, mit einem mit fies be- 
ladenen Wagen zuſammenſtieß. 


* Richter Clifford Tchlug heute das 


; gemachte Habeas Corpus⸗ Verfahren 
nieder, durch welches ſie in den Beſitz 
ihrer fünfjährigen Tochter aus erſter 
Ehe, Bernice Gaffeh, zu gelangen ſucht, 
die ihr widerrechtlich von dem Großoa— 
ter des Kindes, Patrick Muldoon aus 
Danford, Ill. vorenthalten wird. Das 
Kind gerieth außer ſich und ſchluchzie 
ſo herzzerbrechend, als es erfuhr, daß 
es den Großvater verlaſſen ſollte, daß 
der Richter ſich weigerte, den Befehl 
auszuftellen. Darauf beantragte der 


| Anwalt ber Klägerin die Niederihla- 


| gung be& Berfahren?. Er erklärte jpä= 
| ter, daß ein neue3 Verfahren vor Jrich- 
ter Hanech eingeleitet werben mürbe. 


* Ein bor zwei Wochen auögeftellter 
| Vollftredungäbefehl, durch welchen ‚der 
Sheriff aufgefordert wurde, Dr.Hentn 
GE Dale, den früheren Unterfuchungs- 
| arzt ber United States Mafonic Life 
Aflociation, zu verhaften, weil er ſich 
| meigerte, ein Zahlungsuribeil über 
$700 zu begleichen, wurbe gefterm auf 
Antrag des Anwalt der. Hägerifchen 
Bartei von Richter Tuley  miderrufen. 
| Nachdem der Vollftredungsbefehl aus: 
| geftellt war, erwirfte Dr. Dale ; von 
Richter Holdom einen Habeas Eorpus- 
Befehl, der ihm feine Freilaffung.- fi- 
| erte. E3 verlautete, daß . Dr. Dale 
$700, melde der Lebensverfietungs- 


gefelfchaft gehörten, in feinem Befig: - * 


| hatte, und daß er. fich meigerte,. bieje 
| Summe zurüdzuzaßlen. Dr. Dale 
machte geltend, Beer dieGeſellſchaft 
ür geleiſtete Dienſte mehr als dieſen 


ag ſchulde. Geſtern wurde die An⸗ 


— — — geiälictet, 





Ber neue la Spiefacen-Enden: ein — — — Weißnacilsman: 


ES pielfachen jeder Art zu Preifen wie nie zuvor, Dampf-Spielfachen, 


Bringt Die Kinder, iin zu ſehen. 


iche. Spielfachen, Feder Spielſachen 


täten, die nur hier zu haben ſind — Spielſachen von 106 bis 3250.00. Jetzt gekaufte Waren werden aufgehoben bis — Ein 


wirklieher lebendiger Weihnachtsmann — bringt die Kinder um ihn zu fehen. 


Grobe und Heine Schlitten; 8 
Die Freude der Kinder—in 45€ 
großer Auswahl—4öe, Be. 


10€ Daify Carpet: Siweeper, 
314 1 Belocivedes — Hohfeike 
¶ Sorte — durchaus zu⸗ 
. bertäfjig— 81.25, 


- garten - 
25 bei 

Geladener Trud, Pferd m. s1l 1 
Fell überzogen, 31.25, 
And. 506, 8de, $1. 


nen aus 
* 
ben gem. 


5 bis 2 
3 > — 3 u. 


810, 


Me 


20 Gifernes Spielzeug, beftchend 26 dat Toniplet, 22c. 
c 50 und Bo. 

? aus Hafen n. Leiter, Feuer: 

ſpritze, Schlauchwagen, Gijenbahn: 
züge ujw.,für 20% Andere für 45e, 
95e und auf. bis zu 89. 


Spiele. 
National League Paje 
Ball-Spiel, 1Or. 
Che India, 206. 
Fin Pond, 25e. 
Parcheeſi, JOc. 

Ben Hur — das be— 
liebteſte — B 
Salma, 750. 


An 


Buppen Go⸗ Cart, wie 

Abbild. ⸗ eiferne Rü: 506 
—— — in grün u. roſa 
= Andere =0e bis 


Gifenbahbn - Wlods, aus 


75e man alle 
Fracht-Wagacus 
— per Schachtel, Tec. 


12c 


Weihnachts⸗ 
Strümpfe, 
mis Spiel- 
jachen au= 
gefüllt, 12c 
und 20e. 


506 dumm 


Koffer, " mit 
Pech bedeckt, ſehr 
ſchön delorirt, 50e. 
Andere 750, 31.00. 


a Hölzerne 
Schaufel: Spiel-Rio- 
pferde $1.00; ER in end linen, ſeht 250 
Er mwiwmingende (än fintfbeb; 25 


Bierde, 83.60 und 85. 50e und Yöe. 


andıre zu 25€ und Be. 


De E 
35C here 


Wais- Set, beftehend aus Pant, 
uber, Wajchbrett, Wringer ı. 


Arten Verfagier- und 
zuſammen ſtelen lann 


En kurz er Liebestraͤum. 


Von E. Grupe-Lörcher. 


Nosmi Hat, die hübjche Tochter 
einer Straßburger Wäſcherin, holt bei 
einer Kundin Wäſche ab. Sie ſchleift 
den Korb über den Flur und hebt ihn 
draußen auf den kleinen Wagen, der 
einſtens als Kinderwagen gedient hat 
und nun ſeiner Federn beraubt iſt. 
Dann geht es durch ſchmale Straßen 
üher holperiges Pflaſter hinunter zur 
Su. 

Hellgligernd zieht fi der Fluß 
dur die Stadt Straßburg, ein prädh- 
tiger blauer fommerliher Himmel 
jpiegelt fi auf der nicht grade Durch- 
jichtigen, träge fließenden Fluth mie- 
der. Auf dem Wafjer Schwimmen un 
weit bes Ufers in einer Reihe binter- 
einander eine Anzahl lanageftredter 
grauer Häuschen, das find die von den 
Elſäſſern liebevoll gehegten, von ben 
Altdeutfchen meiſt werabfcheuten 
MWafchpritfchen. In derMitte jtehen die 
Kefjel zum Kochen der Wäfdhe. Zu 
beiden Seiten diefer Tchmimmenden 
Beranda Inien die Frauen und Mäpd- 
chen und waschen. Die Füße in ben 
großen jchmarzen Holzſchuhen, fniet 
jede in einem hölzernen Kajten, der in- 
nen mit Sttoh ausgelegt ift, und über 
ven Rand diefes Kaftens gebeugt, bür- 
ftet fie das auf einem Holgbrett vor ihr 
liegende Wäfcheftüd.. Jedes einzelne 
Stüd wird im  vorbeifließenden Fluß 
gefehmwentt. So figen immer zei in 
den Käften einander gegenüber, und 
eine eiftige Unterhaltung fürzt Die 
Arbeit. 

Noömi ift mit ihrem Korb die 
Treppe vom hochgelegenen Ufer glück— 
lich hinuntergelaängt, hat mit dem Be— 
ſitzer der Waſchpritſche den Miethpreis 
eines Holzkaſtens und Kochkeſſels für 
ben Tag ausgemacht und iſt in die gro— 
ßen Sabots geſchlüpft, in denen ſie 
durch all die Näſſe ringgum zu einem 
noch leeren Kaſten ſteuert. Und dann 

gehi es ans Einſeifen der Wäſche. 
Medanifch reibt fie die Bürfte hin und 
ber. Der Schwall derlinterhaltung um 
fie herum geht immer weiter, Die 
Frauen, die. wenig Aehnlichteit mit der 
poejieummobenen . „Wajchfrau” von 
Chamiffo haben, Tprechen viel Böfes 
und wenig Gutes von lieben Nachbars- 
leuten. Die Mädchen, die viel auf ihr 
Außeres geben, jchwagen von ihrem 
Kiebiten. No&mi hört ihnen ſchweigend 
zu. Sie hat eigentlich noch gar feinen 
rechten Liebften gehabt. 

Da kommt ein großes, jchiwerfällis. 
ges Boot den Fluß Hinabgeglitten, voll- 
bejeßt mit Pionieren, die ihre Lebun- 
gen auf bem Waſſer draußen machen 
wollen. Die Pioniere ftehen aufrecht im 
Boot. Ganz dicht fommt es an der 
Wafchpritfehe vorbei. Hier unterbricht 
man für einige Augenblide die Arbeit, 
um fich die jhmuden Soldaten anzu- 
fehen; der. Elfäflet hat von jeher eine 
Vorliebe fürs Militär gehabt. 

Botn an det Spihe des Bootes ſteht 
der Unteroffizier. Plölic) geht ein Lä- 
cheln über fein gebräuntes Gefiht und 
— „Nugen lint3"— ertönt das [hnar- 
rende Kommando. Ein Rud geht durch 
die Soldaten, ie aus Erz gegofjen 
fteben fie aufrecht da, und die Geſich— 
ter haben fich bereits lachend derWajch- 
pritfche zugewandt, an der fie jujt por- 
beiſchwimmen. Hier aber geräth alles 
in Entzücken über die unerwartete mi- 
end Huldigung. Die Frauen und 


Mädchen lachen, winken mit den Hän⸗ 


den und tufen ein „Salut!“ hinüber. 
Yu Noemi bat ihr friſches Gefict- 
chen den Pionieren zugewendet, mecha⸗ 
niſch ſchwenkt ſie ein Lſchluch im Waf⸗ 
ſer hin und her, indeß ſie halb verlegen, 
halb neugierig den Blick des anſehnli⸗ 
chen Unteroffiziers erwidert, der nur 
fie angudt. 
Und das Boot gleitet —2 vor⸗ 
bei. Noẽëmi aber ſtößt plohlich einen 
Schrei des Schreckens aus 
des Tiſchtuches iſt ihren Händen ent⸗ 
litten, und nun fchrwimmt e8, meiß- 


euchtend. bon det Sonne befchienen, 
ufbaltfam das Waffer Hinunter, 


Boot ber Pioniere her. Der 
r aber ift ein Kapalier. 


| ergeeift er das Ruder eines 
‚Solbaten. er ſich 


; 5 dem 


— — — —— — — — 
— 


ö— ——— — — — — — 


er Zipfel 


.gtade deutf 


über den Boot3rand, und unter dem 
Halloh der Andern fifcht er das Tuch) 
mit dem Ruder auf. 

Gejpannt fiebt Neömi, daß der 
Ihmude Unteroffizier das ihr anver— 
traute Gut vor dem ficheren. Verluft 
gerettet hat und daß man da8.Boot um 
einige Stöße zurücbefördert. Sept 
teicht er ihr das Ruder hinüber, und, 
das naffe Tuch zu fich heranziehend, 
ftammelt fie mit danferfülltem Herzen: 
„Ich jai au vielmol Merci!“ 

E3 ijt wenige Wochen fpäter. Es ijt 
wieder ein föftlicher Tag, der fchon in 
etwas fühlerer herbftlicher Luft Schaa= 
ren von Straßburgern nad) dem Aus— 
fugsort „Fuchs am Budel“ -hinaus- 
lod. Wer eine fonnige — nicht 
ſcheut, pilgert dorthin. Der Fußgänger 
muß eine ziemliche Portion Menſchen— 
freundlichkeit und Gemüthsruhe beſi— 
hen, ſonſi wird ihn Aerger über die ihn 
einholenden und fortwährend klingeln— 
den Radfahrer erfafien, die an ihm 
vorüberjaufen und ihn alle Augenblide 
mit Lebensgefahr nöthigen, bald nad 
rechts, bald nad links zu jpringen, 
oder über die zahlreichen Fuhrmerfe, 
die ihn überholen und ihm eine dichte | 
Staubmwolfe hinterlaffen. Privatequi- 
pagen, Miethivagen mit Offizieren in 
Zioil und Offiziersfamilien — Alles 
fauft vorüber. 

Auch die drei Unteroffiziere empfin- 
den die Nachtheile diefer allgemeinen 
PVilgerfahrt und fchlagen den Tchmalen 
lieblichen Weg ein, . der- recht3 durch; 
Wieſen an einem Wäfferchen hinführt, 
ba3 der Bollsmund Seit der Zeit Na= | 
poleon3 I. den „Franzoſenkanal“ 
nennt. Hier am Franzofenfanal wan— 
deltes jich Fühler und angenehmer, das 
zarte Laub der Weiden beichattet den | 
Meg, und im hohen Schilf des ftill flie- 
Benden Waſſers pfeift eine einfame 
Rohrbommel ihr nedijches Lieb. 

Da tauchen in unmittelbarer Nähe | 
bei einer Biegung des Ftanzoſenkanals 
drei Geſtalten quf. Frank, einer der 
Unteroffiziere, gibt anfangs nicht viel 
auf fie. Ein älterer Mann, eine ziem— 
lich mohlbeleibte Frau in gefeßtem Al⸗ 
ter bieten nicht viel Sehenswerthes. 
Allein das Mädchen, das einen großen 
Strauß Feldblumen in der Hand hält, 
kommt ihm bekannt vor. Und als ſie 
jetzt den Kopf zur Mutter wendet, er— 
kennt er in ihr das Mädchen, das ihm 
auf der Mafapritfche jo gut gefallen 
hatte. Anjcheinend ift fie Die einzige 
Zochter einfacher, aber folid ausfehen- 
der Eltern. Die Soldaten überholen 
1 fie; man ertennt fi. No&mi erröthet. 


Draußen am „Fuchs am Buckel“ iſt 
alles „geſtupft“ voll, wie der Elſäſſer 
ſagt. Hinter dem einfachen Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude zieht ſich ein länglicher 
Platz am Ufer der Ill hin. Sie beſitzt 
hier eine eine anſehnliche Breite und 
bietet ein prächtiges, ſtattliches Waſſer⸗ 
bild, da ſie grade an dieſer Stelle eine 
ſcharfe Biegung oſtwärts macht. Da 
juſt eine kleine Geſellſchaft ihren Tiſch 
verläßt und ihre Fahrräder von den 
überfüllten Veloſtändern nimmt, legen 
die drei Unteroffiziere auf den Tiſch 
Beſchlag. Die Kellnerinnen laufen er⸗ 
hitzt hin und her, Mädchen in halb 
bäuriſcher, halb ſtädtiſcher Trächt. 
Frank bläſt ſchweigend den Rauch ſei⸗ 
ner Sonntagszigarre in die Luft, in— 
be jeine Kameraden . über das Bier 
disfutiren. Verſtohlen ſieht er nad 
dem Eingang hin, und richtig erſchei— 
nen die Erwarteten im Hof, ſich müh— 
ſam zwiſchen den ſtampfenden Pferden 
der hier harrenden Fuhrwerke vor— 


wärts zwängend. 8* finden jeden 


Tiſch, jeden Platz beſetzt, nur grade bei 
ihnen können ſich noch drei bequem nie⸗ 
derlaſſen. Und ehe ſeine erſtaunten ah⸗ 
nungsloſen Kameraden etwas ſagen 
fönnen, ift Frank aufgeftanden und 
fagt &hevalerest: „Bitte, bier iſt noch 
Platz!“ 
Der Vater, ein behäbiger Stedelbur- 
jer mit rundem, autmüthigem, nicht 
efonders .intelligentem Gefiht und 
gesabfängenben Schmurrbart-Enden, 
toirf einen furzen prüfenden Blic über 
bie drei Unteroffiziere. Er ift ‚nicht 
undlih gejinnt, wie 
feine meiften Belannten aus. dem flei- 
nen Handiwerkerftand. Und diefe Drei. 
ott verkörpern ihm bie — 
* u eff ‚heb: hat fich. 


calori- 
— Dubende bon ausſchließlichen Novpi⸗ 


Eiſerne — mit 


Metrake nnd.» Ilcherzug, 


50e:. Airdere nit AN 
506 We 
f 


Ganopy Se. 2, J 


ER 
— 


20€ Trommeln für Knaben, Metall: 

Seiten— 7x6 Zoll—feine Quali⸗ 
tir—jı 20e, 45c, 606, O5c und 
aufwärts bis 'zu 83. 


1% — 


Kin: 


Blods, 
chiedene 


Spielſachen kön— 


derſel⸗ 
werden 
50e. 


3c Mehaniiher Gifenbahnzug mit 

tundem Gele.fe, Be und Lofo= 

motive, Te. Andere ‚ 81.50 und 
aufwärts. — Se. 


25 Ic China Top Ther-Set!, Iso — 
andere zu 256, Die, 81.25, 
zu #825. 


dere zu 
denen 


31.50 nnd aufwärts bis 
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müde und erhitzt mit einem „Merci 
bien“ an den angebotenen Tiſch nie— 
dergelafjen, und andere Pläße find 
theatfächlich nicht zu finden. ES ärgert | 
ihn, dab Noömi fich fogleih in das 
Gefprach einläßt, dai8 der Eine mit 
ihr beginnt, &3 entgeht ihm nicht, daß 
fie fortwährend errötbet und nicht | 
ohne einige Verlegenheit iſt. Aber der 
Unteroffizier benimmt fich jo höflich, 
daß er feinen Grund hat, Die Unter- 
haltung zu ftören. 

„Rundebudel, ich will ebb3 - zum | 
Irinfe!“ meint er verbroffen und. 
lopft mit dem Spazierftod auf die 
blecherne Tifchplatte, „ifch denn fein 
Serpirmaidel do!" Na dem erften 
„Schöppele” mird er gemüthlicher, er 

| fchaut weniger grimmig zu den Sofda= | 

| ten hinüber, beginnt ein Gefpräd mit | 
feiner Frau und begrüßt einige Bez, 
fannte. 

Ned Verlauf einer halben Stunde 
erjcheint daS beitellte „Madelot“-Ge= | 
richt. Monfieuer Hacht ikt mie jeder | 
richtige Elſäſſer gern einen guten Biſ— 
ſen und, ſonſt in der Woche ſparſam— 

lebend, leiſtet er ſich Sonntags doch 
immer etwas. Prächtig duften die klei— 
| nen in Schmalz gebadenen Fijchhen, 
die hier in einer Kleinen Bucht der U 
| gefangen werden und eine Berühmtheit 
des „Fuchs am Budel” find. Noemi 
ſieht ihres Vaters behagliche Miene, 
| mit der er fich feine Serbiette vorne in 
| ben Kragen ftopft und, Mefjer und 
Gabel zur Hand nehmend, fich fampf- 
| bereit macht. Mit mweiblihem Scharf- 
| -. erfennt fie den günftigen Augen- 

id. 

„Babbe!” beginnt fie janft, „mer 
thäte gern Sähiffle fahre.“ Eine Kleine 
| Paufe folgt. „Min Kamerädle, ’3 
gene, ihät vi mitfahre.“ 

„Dü fannfht Schiffle fahre, wenn 
Dü ’t witt!“ entgegnet ber „Babbe“ 
gefügi g, indeß ſeine Zähne krachend in 
die knufperigen Fiſchchen fahren. 

Das laſſen ſich die Andern nicht 
zweimal ſagen. Noëmi erhebt ſich und 
fordert ihre Freundin mit zur Ruder— 
partie auf, indeß die Unteroffiziere ein 

Boot von der Kette loskoppeln. 
Von des Ruderns kundigen Pio— 
nierhänden getrieben, ſtößt das Boot 
| bom Land und gleitet den Fluß hinab. 
| Die breite Wafferfläche, in der fich die 
| hohen Laubbäume des angrenzenden 
Maldfaumes prächtig ſpiegeln, läßt 
man zur Linken liegen. Und ſo geht es 
unter der gewölbten Steinbrücke den 
Nebenarm der Ill hinunter, der ſich in 
unzähligen Windungen mitten durch 
den Wald zieht. Immer neue liebliche 
Bilder mechjeln fi am Ufer ab,, und 
üppig faftige Waldmwiefen, mit Eiggen 
und“Strauchwerf beftanden. Aber in 
al diefer Poefie bleibt ihnen die Proſa 
nicht erjpart. 

Schiwärme der großen berüchtigten 

; „Rbeinfchnaten“ begleiten fie beftän- 
dig und verfegen manch fcehmerzbaften 
Stich. Noömi ift befonders heimgefucht 
und fie legt die von Müdenftichen ge- 
T&mwollene Redte ins fühle Waffer. 
Frank, der ihr am Steuer gegenüber- 
fißt, ergreift verftohlen ihre andere 
Hand, indeß die andern Drei fich eifrig 
unterhalten. Nur.ein furzer ftummer | 
Händedrud wird astaufcht, aber beiden 
fagt er: „SH bin Dir aut.“ 

Mährend des taktmäßigen Ruderns 
beginnen bie Andern nad) dem Rhyth— 
mus ein Lied erft hafblaut, dann lau- 
ter zu fingen. 

„Roemi, fing Dü emol 's Liedel, wo 
Diü im Verein vorgetrage heſcht!“ 

Die Angeredete fährt aus ihren Ge— 
danken auf. „S' Liedel, wo ich im 
Verein vorgetrage bab? Eh ben ‚id 
wills finge, aber ſchön ſinge fann ich 
nit,“ meint fie Fächelnd und beginnt 
dann ohne Siererei mit einer anmuthi- 
gen - Stimme Stoßfopfs „Mien 
Liebſti.“ 


Ja, 's Grethl iſt min Schätzele, min ‚Esätel ER 
es 


Un 's nimmt mi au kenn —* * daßz — 
Denn s iſch gewachſe ſcheen un. 
So Kirihesfrifh, un hinten ab er 

Un kade kann's, was face Heißt, jo 


en Babe, 


— in alle deutfehen Solpaten 


„Bruffiens“, und einem „Pruffien“ 
gibt er feine. Tochter ri 


 L--Und mieder find einige Wochen vers; m 
; bangen. Gtau⸗ſchwatze Wolkenmaſſeni 


vom herb li⸗ 
n= auf 


immen 


jagen fi om Him el, 
se Sturm gepeitfcht, Drau 
dem wilbftrömenden Rhein fü 


eine Anzahl Vionierboate, Eine Bedeu" 


tende und fchwere Hebung ift begonnen. 
Ueber den Rhein iſt eine fliegende 
Brücke, beſtehend aus zwei Kiesnachen, 
errichtet, die mit Brettern miteinander 
verbunden ſind. Ein einige hundert 
Meter langes Tau verankert dieBrücke. 
Mehrere Pontons lagern qm Tau eni— 
long und tragen e8 auf Gabeln. Ein 
Ponton fährt zmifchen den anderk, 
um bie Leute auf den fejtliegenden ab- 
zulöfen. Auf der Rheinbrüde zwifchen 
Kehl und Straßburg folgen eine An- 
zahl Zufchauer. der gefährlichen aber 
ipichtigen Uebung und beivundern bie 
| Gejchielichteit der muthigen Pioniere. 

Yaertönt ein langer gellenderSchrei 
des Entjegens, denn ein Naden mit 
zwanzig Soldaten ift umgejchlagen. 
Sofort find die nahe liegenden Pon- 
tons in Bewegung, um zu retten. Hier 
und dort taucht ein Kopf aus derFluth 
empor, Hände ftreden fich nach den un- 
ten Ringenden entgegen, einer nach dem 
andern wird mit eigener Lebensgefahr 
dem Strom entrifjen. Mit reißender 
Gewalt fauft die Strömung vorbei, 
und aus graugrünen Waffermaffen 
redt fich bereit3 ftromabmwärts hier 
und dort eine Hand empor, aber im 
nächten Augenblid verfintt fie, und es 
fteht nicht in,menfchlicer Macht, jene 
Eririnfenden zu retten. Troß der mü- 
bevollften Arbeit find und bleiben meh- 

| rere bermißt. Ein Appell wird abgehal- 
‚ ten, um die Zahl und Namen der Ber- 
| mißten feftzuftellen. Acht Mal bleibt es 
beim einzelnen Namensaufruf ftil, und 
diefes achtmalige, erfchütterndeSchmwei- 
gen findet den Andern, daß abi Ka— 
meraden, unter ihnen ein Unteroffi- 
zier, ein Opfer der Kataftrophe gemor= 
‚ ben find. 
Die jchredliche Kunde dringt 
ı Blißesschnelle nach Straßburg. 
| Noemi ift im Begriff, einen Korb 
Wäfche zur Pritiche herunterzutragen. 
Sie fühlt fich gehoben von einem inne= 
' ren Glüdsbewußtfein. Denn am geftri- 
; gen Abend hat ie ein Auftrag der El- 
tern über die gededten Brüden geführt 
| und bei diefem Weg hat e3 ein gütiger 
| Zufall gefügt, daß fie Srant traf. Er 
| | bat fie begleitet, und jo ift in abenbli- 
cher Stille da3 entjcheidende Wort ge- 
fprochen. Sie wird den Drt nie vergef- 
‚ fen, an dem fie mit reiner Geele das 
| Glüd des erjten Kufjes empfunden hat. 
| Ueber die in der Schleufe. niederftür- 
zende Fluth ergoß der Mond fein fil- 
| bernes Licht und bob die mittelalterli- 
| chen Feftungsthiieme berbor. 
| Da: begegnet ibr eine Bekannte, 
| melche die Stufen von den Wafchprit- 
ſche zum Ufer herauffteigt und fie mit 
den Worten anredet: „Was fatfeht Dü 
* dem Unglück, wo drüſſe paffirt 
Y 

Noemi jüttelt verwundert Kopf. 
„Du mwaifcht nir dovon, nein, fo eb53!” 
ruft die als Klatfchhe ıfe berücht; & 
Hrau, fie ift-froh, daß -fie wieder - 
mand mit einer Neuigfeit - — 
kann, und ſo erzählt ſie mit wichtiger 

Miene: Acht Pioniere ſind ertrunke, 
drüſſe am große Rhein!“ 

Das junge Mädchen verfärbt ſich. 
Acht Pioniere im Rhein ertrunken? 
Ihre Hände zittern, ſie ſetzt den Korb 
nieder und wiſcht ſich den kalten 
Schweiß von der Stirn. Sie möchte 
fragen, ſie möchte Näheres wiſſen und 
womöglich die Namen erfahren, aber 
die Kehle iſt ihr wie zugeſchnürt. 

Die andre ſieht ſie erſtaunt an und 
meint: Tiens, ich hett nit gedenkt, daß 
die nouvelleDir ſo weh macht! 

Noëemi blickt ſich hilfeſuchend um. 
Sie weiß nicht, was ſie beginnen ſoll, 
hätte ſie nur erſt Gewißheit! Da ſieht 
ſie einen Soldaten daherkommen. Sie 

nimmt den Heran lommenden ins Auge 
und erkennt den einen der Unteroffi— 
ziere, mit dem ſie in „Fuchs⸗am Buckel“ 
gerubert ift. Sie geht auf ihn zu, und 
ebe er jie noch begrüßen kann, fragt fie: 


nah — Frank — oi drbi?“ 

Jener neigt ſtumm den Kopf. Eine 
furze qualpolle Paufe folgt, dann fagt 
er traurig: „Auf einer der Kiesinjeln 
im Rhein hat man vorhin feine Leiche 
gelandet. 

Wenige Minuten fpäter niet Noömi 
in ihrem Holzkaften auf der Mafch- 
pritfche. Kein Ion ift über ihre Lippen 
gefommen. Ganz ftill und mehanifc 
arbeitet jie weiter und das Herz ift ihr 
fo ſchwer — ſo ſchwer. 

Oben am Staden zieht ermüdet und 
beſtaubt von einer Marſchübung ein 
Irupp Soldaten vorbei und fingt. „Zu 
ı Straßburg auf ber Schon, da ging 
mein Irauern an“ erklingt es durch 
die vorgerückte Mittagsſtunde,; ſie ſe— 


mit 


hen nicht das junge Mädchen dort un⸗ 


ten, das ſein Geſicht in die Hände ver⸗ 
birgt und bitterlic weint. 


Politiider EHrgeis eines Dichters. 


Aus London wird über das Beſtre⸗ 
en H 
Rolle zu ſpielen Folgendes geſchrieben: 
Daß ein Romanſchriftſteller eine poli⸗ 
tiſche Laufbahn einſchlägt und in das 
Unterhaus als Volksvertreter eintritt, 
um auf dieſem We 
aus 


gen, iR Durd 


Doch was i nit-nerbuge Tann: e$ as —— au dÖ 


Als das Boot nad. geraumen 
Kat ae Sufoffen wieder ans La 
illt e$ wie ein Reif, 


4. batle, 


all Eaines, in der Politik eine 


zu  politifchen ; 


Gr —— Dr Bine 
| Ma e und fan reits 
nom | {eblos — Den Revolver 


— —* on ei Jahre im — 


“ab tuß'ser 
"das dem Wort: 


mein N zei * 
aut der Verf zufolge die. oberfte 
—— iin " — nur 
borgezogem, „fi in dag Parla- 
I an bon Liliput len zu laffen. Er 
iſt üch vorige Woche zum Vertre⸗ 


«ter der See- und Hafenftadt Ramiey 


auf der Inſel Man gewählt "worden 


un Fenießi die Auszeichnung, hinter 
J weltberühmten Namen die ge⸗ 
heimn ßvollen Buchſtaben M. H. K. 


ſetzen zu dürfen. Er iſt „Member of ' 
the Houfe of Keys“, Mitglied desHau= } 


je3 der Schlüffel. Mit dieſem ge— 
beimnißpolfen Namen belegt man auf 
der Anfel Man, die im St. Georg?- 
Kanal zwilchen Jrland und England 
liegt," die volfsthümliche Berfamm- 
lung von 24 WDäitgliedern, die von 6 


ſeg. Shegdings oder (ändlichen Bir | a 


fen und "bon "dier Munizipalftädten 
auf fieben Jahre gewählt werden. Hall» 
Eaine ift nämlich auf der YInfel Man 
geboren, to fein Vater vor vielen 
Jahren auf dem Markiplag in Ram- 
jey- eine Bude: batte.. Der Sohn, der 
erft in Liverpool NArchiteft merden jell- 
te, fpäter ald:Tagesfhrififteller an ei- 
ner Zeitung ih Liverpool arbeitete, und 
dann mit dein berühmten: Präraphaeli- 
ten Dante Gabriel Roffetti bis zu dei- 
ſen Tod 1882 in London lebte, hat als 
Romanfchriftfteller Yusgezeichnetes ge: 
leiltet. Seine beiten Novellen find je- 
doch .nicht feine lehten, „Der Ehrift“ 
‚und „Die ewige Stadt“, fondern feine 
früheren Werfe, deren Schauplaß vor- 
zugsweile auf die Infel Dan verlegt 
it, die. Hall Caine von Grund aus 
fennt und md er in einem Schloß 
wohnt. Er hat auch einen „Führer“ 
für die Infel geichrieben, der. den Be- 
juchern über, die gefchichtlichen Eigen- 
thümlichteiten des Felsbrodens im iri- 
Shen Meer Auskunft gibt: Wie Hall 
Eaine auf,den Gedanken gekommen iſt, 
auf der fleinen, 220 Geviertmeilen ent- 
baltenden Infel mit 57,000 Einwoh⸗ 
nern eine politiſche Rolle ſpielen zu 
wollen, hat er jüngſt in einem Londo— 
ner Blatt erzählt. Im vorigen Jahr 
hat die bedeutendſte Bont der Inſel 
ihre Zahlungen eingejtellt und’ dadurch 
große Verwirrung in den gefchäftlichen 
Unternehmungen angerichtet. Die Lei- 
ter des. Geldinftituts, die zugleih in 
Welt den Ton angaben, gerietben in 
Mißachtung, weil ſie ſich unehrlicher 
Handlungen ſchuldig gemacht hatten. 
Alle Leute hatten durch den Bankkrach 
Verlufte erlitten, der Kredit der kleit 
nen Inſel war vernichtet und der 
hauptfächlichſte Erwerbszweig, die Fi— 
ſcherei, war durch den Bankkrach am 
ärgſten bettoffen. Hall Caine hat ſich 
nun zum Ppolitiſchen Leiter der Re— 
formpartei auf der kleinen Inſel auf⸗ 
geworfen; er will den Kredit wieder— 
herſtellen und durch Nationaliſirung 
der Fiſcherei-Induſtrie und durch Ein— 
führung des Genoſſenſchaftsweſens 
in anderen Erwerbszweigen denWohl— 
ſtand der Inſel zu heben fuchen. Außer 
dieſen ſozialen und wirthſchaftlichen 
Reformen ſtrebt Hall Caine auch eine 
politiſche Umwälzung an. Die Inſel 
Man beſitzt dem Namen nach Home— 
rule; da aber die engliſche Regierung 
den Gouberneut und die Mitglieder 
desOberhnufes ernennt, in welchem die 
meilten Beamter: und Deemiters, oder 
Richter, Site haben, it die Volfver- 
tretung thatſächlich (ab gelegt. Hal 
Caine will der Fleinem nfel wirkliche | 
Homerule verfchaffen, „indem er dag 


Dberhaus ebenfalls Wählbar zu ma= 


chen ſucht. 


— — —— — — 


— Selbſtmord. 


In Wien Hat ih am 7. Novemöer 
eine Tochter des Selnnfiten. Charakter⸗ 
darſtellers Theodor Lobe, der u. U, acht 
Sabre unter Laube in Wien und dann | 
al3 Derregiffeur am Dresdener Hof: | 
thenter wirkte, erfchoflen. Dem Selbſt⸗ 
mord liegt ein ſeltſamer Roman zu 
Grunde. Maärgarethe Lobe vurde 
1860 in Petersburg geboren, wo Lobe 
don1858 bis 1867 am damaligen teut- 
ſchen Hoftheater engagirt war. Seit 
Jahren war fie in Wien anſäſſig. Sie 
wohnte bei einer befreundeten Familie 
und wurde dort wie eine nahe Ver— 
wandte gehalten. Sie Satte fich die | 
Erziehung der Kinder isre Qiuariicr- 
geberin zur Aufgabe gefteltt und gab in 
ihren freien Nahmittagsftunden — 
—* außer Haufe, In ihren % 
fprüchen fer befcheiden, Iebte ie * 
zurückgezogen und war überaus ernſter 
Natur. Seit vielen Jahren kvar ihr | 
Gemüth verbüflert. Vor einem Bier- 
teljahrhundert hatte in Dresben ein 
junger Mann, dem fie fehr zugethan 
mar, um ihreHand angehalten, fie Batte 
ihn aber zurüdgemwiejen und niemals 
gejagt, was fie bierzu bemogen hatte. 
Der junge Mann nahm fich die Zurüd- 
meifung fo zu Herzen, daß er fich er- 
Ihoß. Das geihah am 7. November 
1376. : Margarethe She konnte dies 
nie berpinden; fie blieb unbermählt, 
und ſtets teilten ihre Gedanfen bei dem 
Manne, der Ti ihretmegen getödtet 
Bor. ‚einigen Zagen wurde fie 
ihmermüthiger ' denn je Sie ſprach 
noch vor Kutzem mit ber Dame, bei der 
fie wohnte, über den tobfen Getiehten 
‚und Außerte, IE müffe freiwillig aus 
bem 2eben gehen, da ihr Bräutigam 
ſich ihretwegen erfchoffen Habe. Segen 
10 Uhr Abends ging Margarethe Lobe 
dann zut Ruhe den erſten 
Morgen ſtunden wurden bie bei 
Söhne der Wohnumgs- Inhaberin curd) 
zivei Detonationen aus dem Sc;lafe 
ron. Von’ böfen Ahnungen erfült, 


| 
| 


| 


| 


| fung. Gottes.“ 


| 


Falls Sie fi mit einem Sammer ; 
auf den Daumen jchlagen, jo:reiben 
verbinden e$ und laffen. die 2 


Omesa Oil 


Sie ein Iimderndes, heilendes Mittel ein; 
Natur das lebrige thun. Genau ebenjo jollter Sie bei Rheumatismus * 
verfahren. Es hat nicht mehr Sinn, bei Rheumatismus Medizinen zu 
verſchlucken, als Medizznen zu verſchlucken, um einen verletzten Daumen 
zu heilen. Reiben Sie Ihren Aheumatismus jeden Abend und jeden 
Morgen mit Omega-Oel ein. Die Natur wird das Uebrige thun, und 
mit der Natur auf der einen und. Omega-Oel auf der anderen Seite 


SE REF: 


werden Sie geheilt werden. 
Magen fern. 


Lokalbericht. 


DSDie Viehzuchter⸗Zufammentunft. 


Die dritte Sitzung der 
Life Stock Aſſociation“ wurde heute 
Vormittag zur gewöhnlichenStunde in 
der Studebaker-Halle eröffnet. Da Dr. 
J.H. Senner von NewYork, der die erſte 
Vorleſung halten ſollte, nicht gegen— 
wärtig war, ſo erklärte der Vorſitzer 
Springer, daß die kurzen Reden der 
Vertreter verſchiedener Staaten wieder 
aufgenommen werden würden. Als er— 
ſter Redner meldete ſich der als „Okla— 
homa Bill“ bekannte Viehzüchter Wil— 
liam E. Bolton, der nach Springer's 
Angabe ein Körpergewicht von 325Pfd. 
aufmeift und ein handgreiflicherBemeis | 
ton der Zuträglichkeit des Dflahomaer 
Rindfleifches fei. Nach Boltons Dar- 
jtelung ift Oklahoma das Banner-Ter- 
ritorium der Ber. Staaten und im 
mwahren Sinne „das Land der Freien 
und Tapferen“, wmelche nur von ber 
| Vorjehung, der Bolitit und Roojeveli 
bheherrfcht werden. Er erflärte im Ber: ! 
laufe feiner Rebe, daß die Viehzucht in ! 
feinem heimathlichen Territorium mäh- 
ıend der , Ich fr Jahre tüchtige Fori- | 
ſchritte gemaͤcht habe. Die als „Black⸗ | 
leg“ befannte Seuche. und das Texas: 
Sieber, melche in früheren Jahren o- 
viel Rindvieh zu Grunde richteten, 
hätten faft aufgehört, Die. dortigen Heer- 
ben heimzufuchen. ‘Weiter jagie er: 
„Wir haben in unferenÖrenzen’ 1,500, : 
000 Stüd Rindvieh, 460,000 Aferde, | 
riefige Schafherden und feine Efel, 
denn Dflahoma ift noch nicht in den 
Staatenbund aufgenommen worden ‘| 
und kann deshalb feine Staat2beamten | 
noch nicht ſelber erwählen.“ 

Ein anderer Rebner war der it | 
Bennfploanien wohnhafte William B. 
Powell, eine hohe imponirende Geſtalt 
mit langen Silberlocken u. ſchneeweißen 
Vartkoteletten, der über den „Tert“ re⸗ 
| dete: „Die Frau, als größte Schöp⸗ 
Bei der Behandlung 
dieſes Themas gerieth der Redner aber 
recht bald auf da3 Gebiet der Vich- | 
zucht hinüber, womit er aukerorbent- 
lich vertraut zu fein jehien. Außer Die- | 
fen rebeten no: Paul Me&ormid | 
von Montana, 2. D. Fuller von Nem | 
Merito und Brof. Undrem 9. Soule 
born der Aderbaufgule in Zenneffer. 
| Der Brofeffor hob Gerbor, daß im mitt- 
:leren Süden ber Vereinigten Staaten 
noch 6,000,000 Acres Land brad) Tä- 
gen und daß die Bewohner diefer Ge- 
| genden alljährlich etwa $50,000,000 
| einbüßten, weil fie diefe Ländereien 


— — — — 


| nicht zur Viehzucht ausnützen. 


— 
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Vorſiher Springer verlas ein von 
Bürgermeiſter Harriſon eingetroffenes 
Schreiben, in welchem dieſer ſich bei 
den Viehzüchtern entfehufdigt, daß der 
Konvent —* der Stadt nicht ami⸗ 
lich b begrü t worden fei. Es handle ſich 
um ein Mißverſtändniß, welches durch 
die gleichlautenden Namen der beiden 
Viehzüchter⸗ Geſellſchaften veranlaßt 
worden ſei, die zur Zeit in Chicago ta⸗ 
gen. 


— se ⸗ñ —— 
Die Ausſtellung von Rahrungs⸗ 
nmittelu. 

Im Coliſeum wird heute Abend die 
von der Chicago Expoſition Co. veran⸗ 
ſtaltete Ausſtellung reiner Nahrungs⸗ 
mittel, ſowie von Orangen und Zitro⸗ 
nen im Beiſein des Gouverneurs Yates 
und mehrerer anderer hervorragender 
Männer eröffnet werden. Die bis zum 
1: Januar dauernde Ausſtellung wird 
eine der nollfiändigften und interefjan- 


teſten ihrer Urt werben, melde jemals 


in ‘ben’ Vereinigten Staaten ftattge- 

funden Kaben.. Sämmtlihe von den 

namhafteften Firmen auf den Markt 
ebratiten Nahrungsmittel und Obft- 
ten. der genannten Gattung werden 


be find im ber rei geſchmückten 
in zierlichen Buden aufgeſtapelt 
werden von zuvorkommenden An⸗ 


wer 


und 
den ann — 
Au den auch tã 


ver 


„Rational Is 


fehen fein.. Die ausgeftellten Gegen⸗ 
Der Richter 


SaltenSie jene ftarfen Medizinen CHrem x. 


..; 


fHiebener hiefiger Klubs - |feiebener Hiefiger Mtubs urb, Holeis 
werden täglich in der Ausübung ihter 
Kunft in- gegenfeitigen Wetibewerh 
treten. 

Meben der eigentlichen Austellung . 
find eine Reihe intereffanter Unterhals.. 
tungen borgejehen; meiftens Neuheiten. 
die im Laufe des Sommers auf der, 
Buffaloer Ausftelung waren. : 

Zu den intereffanteiten gehören nie. 
beiden tauchenden arabijchen Pferde 
„King“ und „Queen“, Verſuche mit 
flüffiger Quft, Prof. Hyders Affenzir⸗ 
kus, die Straßen von Kairo, reitende 
Elephanten, Kameele und Eſel und 
zahlreiche andere Dinge. 

Von den ausſtellenden Firmen ſeien 
hier die folgenden erwähnt: Horlichs 
Food Co., Great Weſtern Cereal Co. 
Illinois Canning Co., Bakers and 
Confectioners Supply Eo.; United. 
States Canning Eo., American Malt. 
Cream & Drug Eo., National Yılter 
Co., Pillsbury⸗ Wafhburn Mil. Co., . 
Elgin Milkine Co., und zahlreiche an— 
dere. Auch der Staat Florida befindet 

fich unter den Ausftellern.. Die unter 
dem Namen „American®and“ befannte 
ı Kapelle wird mährend der Dauer ber. 
Auzitelung“ jeden Nachmittag und 
Abend, einſchließlich der ——— 
Konzert geben. 


us dem Jerengericht. 


Henth W.Sparks, der ſeit Jahren als 
reiſender Paſſagier⸗ Agent in Dienſten 
der „Big Four“- Bahn ſland, wurde 
heute im Irrengericht als geiſteskrant 
| erflärt und der Srrenanftalt zu Kanfa- 
fee überwiefen. Der Unglüdfiche Iebt 
in dem Wahne, von Feinden verfolgt 
zu werden, die ihm nach dem Leben 
traten. 

Yus Kummer darüber, daß jie nicht, 
die Schlußprüfung in der Hochfchule be- 
ftand, verlor die hübfche Hattie Altus 
den Beritand. „Meine Tochter war. gei⸗ 
ſtig normal“, erklärte ihr Vater mit 
Ihränen in ben Augen den Geſchwote⸗ 
nen im Irrengericht; „bis ſie bei der 
Schlußprüfung durchfiel. Seitdem 


| verfiel fie in Schwermuth und benahm. 


ſich ſchliehlich recht ſonderbar. Ihr Zu⸗ 
fiand hat fich feither ftetig verichlim- 
mert. Die Aermſte wurde der Irren 
anſtalt in Kankakee überwieſen. 
„Dieſes iſt eineGeſchichte, die ich nicht 
zur Veröffentlichung ſchreiben werde!” 
murmelte der Zeitungs = Beisein 
ter Edward M. Bernard, als er von 
einem Wärter abgeführt wurde. Sein⸗ 
Frau gab an, daß er ſich für einen nn 
fus hält, obgleich er mittellos- ift. : 
fei außerdem der Anficht, daß er — 
den Vertrieb von Patent⸗LZymphe wel⸗ 
che er erfunden habe, ein großes Ver⸗ 
mögen erwerben werde. — 
Hunter gab an, daß der Unglüdliche at’ == 
Gehirnlähmung leide, die durch Ileber: 


ftand. dei Patienten wird als — 
hoffnungslos bezeichnet. 

Lem Park, ein Chineſe, wurde 
irrſinnig der Anſtalt in Dunning — 
wieſen. Er wohnte bei Sam Chee Nr.“ 3 
221 Elart Str., den der Richter‘ frag — 
ob ſein Landsmann dem Dpiu N 
ergeben fei. „Rein,“ Tautete die Ani- 
wort, „er Fröhnt feinen u — 


ſura um und Neu. 


x* Richter Dunne ne erhielt heute‘ einen. ° 
anonymen Brief, in dem Schreiber den 


Richter davor warnt, das von Laivrince 3“. 2 


und Eanfield, Mitgliedern des Stabes. 
bonr „Ehicago American”, angefiten jte 
— Sean "cn zu ihren 
ze zu ent n. wonk >’ 
wiſſe der Richter für — 
und * Id boreingenommen- 
möge fi; aber hüten, ihr Ber 
füd) zu gewähren und En b e 
fe der Serehligteit J 
war feht a 
bie Bude, wird ifr a 


Anfchein nach irgend einen 


| zum-Verfaffer Hat, feine — Bi 
; tung ‚fohenten. 
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Großer Speziat:Berkauf in 


IJACOBSEN’S| 


No. 191-193 East North Avenue, 
No. 808-810 West North Avenue, 
und 541 West Chicago Avenue. 


Mir verjchenfen mit I Pfund Butter oder Kaffee 
eine große Miring Bowle und cine große 


Genüje: Schüfjel. 
Ait 2 Pfund 


einen grogen Mildtopf oder eine pradtvol 


dekorirte Vaſe. 


Ganz frifche Eier . 
Geichlachtete Hühner. 
Gejchlachtete GBänfe . . 


18c das Dutend. 
. 96 das Pfund, 
Je das Pfund. 


+ . — 


Nur in No. 191-193 East North Ave. 


Ale Sorten Sifche, Aujtern, Clams, Shrimps u. f. w. 


Deutidhe Karpfen . ; 


3 Das Pfund, 


+ + € 


Alle Sorten Weine nnd Liköre. 
Wir verkaufen den berühmten King Ozart Wein, zu 
Preijen, die Jhr bezahlen Fönnt. | 


Guter Rheinwrin per Quart ...... 


Guter Elarct per Quart 


Guter alter Portwein per Quart... 


-30c 
0 ee 


ee 2 


Feiner alter Doppel:Kümmel per Quert..... 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Illinois.Irving und Terry in „Nauce Old⸗ 
“und „Ihe Wells“, 
Ihe Stunde > 
„Miß Hobbs.“ 
der —— Vrice of Peace“. 
eude--Miß Simplieity“. 
rt 5 ern. -„Ihe Governors Son.“ 
he With: 


velant-— 
dDebafer Bu irton Holmes’ Rorlejungen. 
enzyt — u. — jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmi ttags. 
ield Erlumbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Koftenfrei. 
Edbicagn Arı 
tage Mittwoch. amitaa und Eonntag. 


——— ———— — 
Lokalbericht. 


Entziehen ſich der Beſteuerung. 


a 
J 
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Nach der Anficht ihres Anmalts C. 
G. Kramer ift die „Norihern Michigan 
Transportation Eo.“, melche neuer 
dings in Wisconfin Korporationg- 
rechte erworben hat, durch die hohe Be— 
fteuerung, welche ihren in Chicago an 
fernden Dampfern auferlegt murbde, 
aus dem Staate Illinois „vertrieben“ 
worden. Die Gefelfchaft fah fich da— 
durch veranlaßt, den Unterplat der 
beiden Dampfer , „Illinois“ und „City 
of Charlevoix“, welche im Sommer 
zwiſchen hier und Mackinac Island 
fahren, nach Milwaukee zu verlegen. 

Von der mit 8200,000 kapitaliſirten 
Rhedergeſellſchaft, die bisher Chicago 
als ihr Hauptquartier betrachtete, wird 
weiter nichts übrig bleiben, als eine 
unter ähnlichem Namen gebildete Ge— 
ſellſchaft mit einem angeblichen Kapi— 
tal von 831500, die ſich als Agentur der 
in Wisconſin anſäſſigen Hauptgeſell— 
ſchaft aufſpielt. Das an der Ruſh 
Str. befindliche Bureau der Geſell— 
ſchaft wird ohne Unterbrechung ver— 
bleiben, der General-Betriebsleiter 
Elmyn W. Seymour ift jevoh nad 
Milwaufee verzogen. 


* Die Chicago & Indiana Yir Line 
En. hat in diefen Tagen beim Staats— 
ſelretär von Indiana Körperſchafts⸗ 
rechte erworben. 
Bend aus eine elektriſche Bahn * Paſ⸗ 
ſagier- und Frachtverteht s nach 
Chicago anlegen. Die — 
ſoll dem Vernehmen nach etwa 
die Richtung der Lake Shore & 
Michigan Southern-Bahn einhalten 
und durch La Porte County am See— 
ufer entlang führen. Parks und ſon— 
ſtige Vergnügungsorte, 
dieſer Strecke zu berühren ſind, ſollen 
un Bau der Bahn berüdfichtigt iver- 

en. 


— — — — 


Der Grundetigenthumsmarti. 


— — 


Folgende Grundeigenthums⸗ 
der Höhe von $1000 und darüber wurden 
eingetragen: 

56. Str., 441 W. weil. von South Part Ave., 5X 

186, Anna DM. White an Eugene I. MeGartby, 


824,000. 
Mirtbrop Ane., 150 F. nördl. von Granville Upe,, 
 WX150, W. 3. Crane an Kohn Kewitt, 85500. 
Bugingham 6 Fe nordöſtl. von Herndon Str. 
x, A Relion an Oscar E. Carlion, $I750. 
50 5. füdl. von Lil Ave., 3x1, 8. 


Berry. Str., 
NRofin an Fred. Thoma, KEN. 

N. Sermitage Uve., 189 %. jüdl. von Armitage Abe., 
48x13, 6. WM. Gould an Sohn MeRaugbt, $1800. 

Nördoftede North und Ahland Ape., 70X125, 6. T. 
Ridej an m. Buſch, $t. 

Genter Str., 50 #. öftl. von FFremont Str., 0X 
15, M. Lippmann an Ben Rotbfchild, $11,500. 
Süpmeitede Irving Park Boul, und Wibland Xoe., 
Br 3 5. 8. Sucher an Charles W. Greene, 

816,5. 
Weblier Woe,, 72 $. öftl. von Scminary Ude, 24X 
125, 3. M. Dawion an William Marſhall, $1500. 
Südpitede Auftin und N. 48. Abe., —— Nach⸗ 
lah von Thomas Hardwick an Amos K. Perſonß, 


Ken, 
Walnut Str., 153 F. öftl. von NR. Albany Ape., 2IX 
150, 6. 3. MeGartdp an Anna M. Mpite, $5000. 
.Spr‘ ngfield Ave, 5 $. füdl. von W. Huton Str., 
50>125, und anderes Gigenthum, M. Baldus an 
— JBDeiman o 
—2 Boul. BWF. weſtl. von Wood Str., 
x W. Anderlon an —— rris, 810 665. 
u ield Ane., 35 %. füdl. von Huren Etr., 
 50X125, und anderes Eigenthum, Guftad Heimen 
; A — Baldus, 500. 
ton Boul. 38 F. weſtl. von Wood Str. 
I —F Anderſon an Florence Harris, 510 665. 
or % 125 $. fübl, von 19. Str., 3X116, 
: 2 —— an Bridge E. MeGinnes 813 750 
Ape., 10 $.' nördl. von 15. Str., 50X 
Chabprius = Sun DO. Bad, $1500. 
Frambnit "Ape., 313 $. fübl. don W. 21. —* Bx 
2 58 gen — Schoenberger, $1. 
>21. ug — Kr Roben Str, 5196, J. 


dee MWottfe, 
er Str, UX10T, 
1, 84000. 
Str. er 


Uebertragungen im 
amtlid 


T. —— 
— en Iufius Gitbers 
N — et, 3 

Gi SUR 


nftitute — fFreie Beiuchts | 








| Melroſe Str., 


I Addiſon Ave. 193 F. 


Sie will von South 


die etwa auf 


125, W 


25x13, 


43. Etr., 25 5 .weitl. von S. Canal Str., x 
125, 5 mM. Hoffman an William Glendenning, 
KIN. 

Grundttüt 420 Oft 41. Str., 25% . B. Worth 
an Carolina S. Eutee, 81000. 

Dasſelbe Grundſtück, G. F. Vork an Caroline S. 
McEutee, $1000. 

Calumet Kve. 25 %. jüdl. von 41. Str., 75x18, 
B . Stauffer an Herbert E. Buckler, 809500. 
Pl., 207 8. meitl. von Peoria Sti., 25.124, 
©. 9. Xottes an Helen M. Junter, 82200. 

Indiana Ave., 114 5. jüdl. von 54. tSr., 50X170, 
S. Graham an Roſall Graham, 81. 

Ada Sir.. 30 5. nördl. von W. Str, 233x115, 
F. Milli ams an James U. Borden, $1. 

Südweitete 55. Str. md Eilis Ave., 43X130 ©. B. 
Koonholm an Smiley Keith, 34500. 

Aa Etr., 30 F. növdl. ze v0. Str., 

W. Williams an James Porden, $l. 

Dasjelde Grumdftüd, James un Borden an Andrew 
Morris 3, $1 YO, 

136 ©. State Str., 24X124, Howard Ames undyrau 
au Joſeph E. Tilt, 30,000. 

Cwing — 150 F. weſtl. von Clinton Str., X 
118.8, WR, Mutual Yife Juf. Co. an Joe Zins 
Garelli, 

Alhland Ave., jüdl. von Pelle Plaine Ave., 
— 161, Ehas. w "deine an Karrie G. Fiſcher, 
8800). 

Oakley Abe. Südweſtecke Polk Str., 29)85, C. 
Meldahl an John Rose, *6000. 

Lowe Ave., 100 F. ſüdl. von 69. Str., 25)125 

_ Geo. B. Go odenow an Pearl ©. Xadline, 330 

Drerel Ave. 174 5. füdl. von 66. S 2. 
T. M. MeDonald an Blanche Auftin ü 

116. Str., 56.9 $. meitl. von Butler Str., 50%137, 
E. A. Carlſon au John W. Heſſelfeldt, di. 

Armour Ave. 83 F. nördl. von 30. Str., 235x120, 
® 8. Canfield an Jacob Diamend, 5 

Sarhiont Ave., 50 F. meitl. von Lincin Str., 50X 
12), €. ®. Greene an Carrie B. Ficher, $20W. 

Warren Apde., 173.37 %. meill. von Soyite Ave., 
19.93x125, T. . and T. Co. an Julius Ettelſon, 
*51000. 

Wallace Str., 125 F. ſüdl. pon 32. Str., 40. 7030 
125, J. Metzen an Peter Oeſter, 5607. 

Lewis Str., 177.5. füdl. von Mariana Str., 75X 
124, ©. OMeai an Helen M. Miller, 5000. 

N. Sawyer Ave. 166 %. jüdl. von Gortez Str., 
45.95%X 138.67, C. %. Kimball an die Humboidt 
Park Chriſtian EChurd, 81350. 

395 %. ditl. von Halited Str., 23XH7, 
Peter BP. Neljon an Gebhardt W. Zeiger, $11,000. 

Nördl. 0 %. der füdl. 70 F. von Xot 12 und 13, 
Block B, Rogers Park, E. S. Chappell an Thomas 
Simmons, E30. 

Lot 8, jub. füdl. 3, weitl. 40 %., Blod 12, Nogers 
Park, Herman T. Bechtold an Philip ı. Sali3s 

bury, 20. 


tweitl, vom Sheridan Drive, 
<125, ©. M., er. an Peter Nelion, $7500. 
Armoır Ave., 46 $. nördl. von 73. Str., 50X100, 
U. Miner an Die Brooks Griffiths Coꝛ, 81509. 
— Ave., 199 F. nördl. von 53. Ave. 2100, 
A. Winnede an Henrietta Squires, 81600, 
Aſhland Ape., 71 F. jüdl. von 47. Str., 24X121, 
und anderes Eigenthbum, M. M. 
Huebſch, SEM. 

Aſhland Ave., 173 F: nördl. von 55. Str., 50x121, 
%. %. Warner an Frant PB. MeDermott, K3000, 
Canal Str., 125 %. füpl. von 30. Str., 253x100, 

2.3; Proderid an Mary €. Broderid, gi. 
3031 Galumet Uve., 303x177, Louis Ambler an 
Stephen 2. Tompfing, $15,000. 

18. Str., 120 5%. tweitl. von _Rohbey Str., 241x124, 
MWezanty Eherid an Nofeph Laptiewicz u. U., $1. 
Emma Str., 548 F. weitl. von Milwautce Abe,, 24 
x124 M. Zanezenid an I. PBrzezolinsti, 87200, 
Emerald Ave., 213 $. nördl. von 8. Str., 24%1, 
J. G. Siwellfaner an Auguft Gejells u. U., $1952. 
Grhange Ave, 148 %. nördl. ton 8. , 253x125, 
Anton Wo jciehos fi an Nozefa Sujacztewäti, „2130. 


Str. 


210 F. meitl. von Gvanfton Ape., 100X 
Brown an Chas. Mag. Abraham: 


Evergreen RL. Südweltede Leapitt Str., 25x108, 
Dopton Str., 83 %. metl. von PBifjell_Str.,- 48 $% 
bs Bijell Str., E. Will an Fred. Thoma, 81. 

—— 

Foſter Ave., 
ſon, 83500. 

14. Str., 251 %. weitl. von Ganal Str., 25X100, 8. 

N. Halftev Str., 69 F. nörhl. von George Etr.; 
42x15, U. ©. Terrill an William U Hayes, 

Halited Str., bon 3. U., 

U. ©. Louer an Charlotte E. Farr, $1250. 
a N 350x160, 
9. Morris m U. an William 2%. De Bed, 
K50nN, 
William %. Abler an FFrederid Anlichlager, 81. 
Dasſelbe Grundſtück, Frederick Ahlſchlager an Luella 

20 Langdon Str., WX70, DO. Geermann an Emily 

M. Miller, $1: 500. 
öftl. von Hoyne Ave, 50X]15, 
$. Krz! fowsth an Merritt W. Bidney, KO. 

* Str., Südoftele State Str., 684x169, Charles 

Ane., 338 $. öftl. von 37. Str., 48X160, 3. 
2. Owen an Charles Greve, 8720. 
2x 100, 
J. Jirſa u. A. an den Nachlaß von Horace 8. 
Maite, $7500. 
106 F. weſtl. UX 
100, 9. M. Widney an William Denfold, FIR00. 
26H und Al Michigan Ave. ZOXI10,8, Selma 

Montroſe Ave., 48 %. Öftl. von N. 48. Ade., 50x 
1m. John MeRaught au Caſſius W. Gould, 
KR. D. Pregel an Aohn $. Kidd, K500. 

Berrp Ave., Nordoftede 92, Str., 24X124, und ans 

an ördl. 50. S 
obey Str., . nörbl. -bon tr., 120x124, 

— Kinberg, 8000 

78. Sit Sudweſtege vhaies ibe 62 Gay 
Dorn u. A. an Lincolu Brown, 

Seminary Ave. 391 F. ſüdl. von Diverſey Unpe,, 
RXio. A. Hotten an Kohn Lindhanımer, 3200. 
John Kenogianis an Chrift Ladas. K1200. 

Stewart Are., 100 $._ndrdl. von 70. Str., 3X12, 

275 Superior Str., BXIM, Gharis S. Winslomw 
an Eliſabeth E. Wuslow, $10,000. 
livan, FI. 

Trier Apve., 75 $. nördl. von 13. Str., BX124, 

Union Str, 8 %. nörbl. bon oo. Ste., 2IX13, 
Rate Fisgerale an Margaret IB. 

MW. Ban Bnren Str., 75X125, John 
Kindberga an Aobn Murray, HM. 
T. G. Das an Yatlon €. "Proton, 

—— Ade.. Südweltele ®. Str., wenn verlãn⸗ 
er 
—— Harveſting Machine Co. 

Champlain —* 216.68 %. jühl. von “ Str., 16.62 

N. 8. Gt, 5 F nördl, von. Bloomingdale Ave. 
38 W. 
an 7 B. Belsti 

‚al weit. von Wallace Str., 23x13, 


R. Kaftendahl an Amalie Stager, KU. 
Dasjelbe Grundftüd, Fred. Thoma an Henry Rofin, 

103, Alte tt v. 

Vopat an John Soukup, 82300. 

824,000. 

100 F. ſüdl. 25x135, 

Indiana Ave. 964 F. nördl. von 48. Str., 

Suglejide Ave, 550 $. nördl. von 65. Str., 253x132, 

Ajbler, $1. 
Sale Str., 176 F. 

Gaynon an Sophie ®. Gaanon, &. 

Sale 

Loomis Str., 9 F. füdlih von 19. Str., 

Quebed Str., bon Hoyne Ape,, 
Selma CE. —— au Mary Mulveil, &39,000. 
Bern Str., OO F. füdl._ don 69. Etr., 3x1, 
deres FirentJum, 2. ©. Hunter ah Colin Camps 

= — an 
$10,09. 
Stewart Ave., 75 $. fühl, von 51. Str., 50%x125, 
x. 9. Thearl? an Mary B, FFoote, 500. 
13X15 W. 12. Str., E. Sullivan an Daniel Suls 
4: Dutgeriet an Kohn Schin‘dt, KIA. 
Lowe, K35W. > 
212, 214, 2216 
MWabaih Ade., 183 nördl. dan 29. Str.. 26X1944, 
. 756x579, George W. Lan Be — an die 
50.000. 
UNE ©. &. Knecht an Marn Goerk, 600. 
$1009 
1370-1374 M. Lafe Str.. T3X2W, Maz Seidenberg 
86000. 
um, Am. Truft and Sa 
% 224, 


Quebig an Seren 


A. Glendening an I. M. Hoffman, 


Wetreide und Sen. 
‚(Baarpreife.) 


Winterbeisen, Nr, 2, 2, voth, 78-7; Rr. 3, 
roth, T— TR; Nr. 2, hart, T5—Tbke; Ar. 3, 
hart, 75—T6%c, 

Sommermeizen Nr. Rt, 2 
T—T6; Nr. 8, „T0-T5t 

Mehl, Pr 43.50-83.60 das ab; 
Pa 83.308. 40; befondere Marien, 


Mais, Nr. 2, 666; Nr. 2, weiß, 65c; Nr. 2, gelb, 
6; Nr. 3, neu, 65; Nr. 3, gelb, 


neu. 63166. 
Hafer, Nr. 2, 443456; Nr. 2,- weiß, II—kc; 
Nr. 3, 44lc; Ne, 3, weiß, TAT]; Nr. 4, weiß, 


46 ae6. 


1, IT; 


Dei (Berfauf anf den Gele: en Timotbo, S 


$14—814.00; Nr. 1, $12.50—$13.50; 2, $11— 
$12.00; Mr. : Pe van —— $13— 
813.50, do. Nr. $9-—$12; Nr. 2, $8—$10.50; 
Nr. 3, 87.50—89: u 4. —S 
(Auf füritige Lieferung.) 
Weizen, Dezender Töc; Januar 7930; Mai Eüfc. 
i3, Dezember 63Ec; Mar bre: Aut: Ghfc. 
Dezember 4446; Mai Sölc; Juli 40fc. 
Provijisucn. 
Schmalz, Janıar $0.32; Mai $0.40. 
Nipphen, Januar 3.30; Mai 88.424. 
Gepöteltes Shweinefleiich, 
$10.05; Mai $10.45. 
Edladıtvieh. 


Rindpiech: Beite „Beeves“, 1200-1800 Pfund, 
$1.20—83.00 ver 109 Pfund; ausgeſuchkte fette 
„Beeves* und Grport:Stiere, 36.1—87.10: gute 
bis ausgejuchte Beei-Stiere, 85.70-86.39; _ ge: 
tinge bis mittlere Beei:Stiere, EN: 
qute fette Kühe B.40-44.00; Kälber, zum 
Schladhten, gute bi befte, 50.75; zur 
Zudt, gewöhnliche biß: beite, 83.00-44.25. 

Schweine: Ausgejuchte bis beite (3. Verfandt) 
$5.05—$6.20 per 10 Pfund; gewöhnliche bis gute 
Schlachthaus waare), 55.50-85.00; ausgejuchte 
für Fleiſcher, &5.05—$6.15; fort.rte leichte Thiere 
(150-195 Phumd), .25H.. 

Schafe: Erport Wuttons, Schafe und Yährlinge, 
83.5—$1.25 per 100 Pip.; gute bis ausgejuchte 
"hiefige Sammel, 83.50-83.75; mittlere bis aus: 
orfuchte biejige — . 00 *3.503 Lämmer, 
gute bis befte, 25—$4.85; geringe bis Mittels 
waare, 3.5—H. is 


(Maritpreife an der ©. Water Str.) 


Molterci:Broduftec. 


Ma 
Saicn, 


Januar 


8 uttet— 
„Sreamery“, ertra, per Pfund 
Ar. 1, ver Pfund 
Nr. 2, ver Piund 
„Da.ıy,* Gooleys, per Pfund.. 
Nr. 1, per Bfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Ladies“, per Pfund 
Packwaare, friſch 
Riälie-— 
Nabınläje, „Twins“, per Pfund.. 
„Daifies,* per Pfund. ........ ER , 0.10 
“Voung America”, ver Pfund 
Echmeizer, per Pfund 
Blods“, der Pfund 
Limburger, per Pfund 
BEE, BE DIR. — — 
Eie t— 
Hier nachgeprüfte Waare, der Dizd. 
GKiſten eingeſchloſſen) 
Friime Waure. mit Abzug von Vers 
luſt, Kiſten zurückgegeben 
Aus Kühlſpeichern 


Geſlügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


illiae! (ebend)— 


Hennen, per Pfund 

Aunge Hühner, per Pfund 

Trutbühner, per Pfund 

Enten, per Pfund 

Gänfe, per Dusend 

flüge (geibiayre und zugeridti.— 

Henuen, per Pfund 

unge Hühner, per Pfund 

Enten, qute bis befte, per Pfund.. 

Gänse, beite, per Wfumd 

Truthühner, gute bis beite, Bid... 
Rälber ıgeihlagte)— 

50-69 Pfund Gewicht, per Pfund.. 

60-70 Prund Gewicht, per Brund.. 

8&5—109 Pid. Gewicht, per Pfund.. 

100-110 Bid. Gewicht, per Bid... 


Id e friſche) 
Schivarzer Bari, per Pfund 
Viderel, per Bfund 
Sechte per Basar 
Kat?pfen, per Pfund ....... Ösanar 
Barſch. per Pfund 
Aale, vec Ptund „...... si 

Bild-— 
Enten, Vaffards, per Dußend 
Schnepfen, per Dusend 
Niover. ver Dirkend 

| Quaild, per Dugend 

Kanincen, ber 
Hafen, 
Pärenrüden, per Wftnd 
Hirſchfleiſch, per Pfund 


Friſche Früchte. 


ee 
BES CHS 
ebbLeLl, 


o>2> 

— — — 
Bd Fa un u 3 
22238362 


0.07 
0.074—0.08 
0.08 —0.09 
0.07 —0.08 

0.09 


0.05 —0.055 

0.050.068 

0.07 9.974 
0. 


Lepfel— 
„Öreenings", per aß 
»Ben Davis“, per aß 
„Baldwins“ 
"Jonathans ” 
Birnen—per Fak 
Banamen—per Gehänge 
Zitronen— California, per Lifte... 
DO rangen—fFloridas, per Bi: 
Galifornia Navels, per Kifte.. 
„Brave Fruit“Jamaika 
„Grape Fruit“HFlorida 
Ananas—per Kiſte 
Breißelbeeren—per FJab.. 
XZrouben— 
In 8-Pfd.-Körben, ſchwarze 
Catawbas, 15 Körbe 
Goncords, 15 Körbe 
Palages, per Yab 
Kalifornifche, 4 Körbe Zolayer... 
Cornechon 


6.0 —7.,50 
6.00 —0.0 
3.50 —5.00 
7.50 —8.50 


0.14 —0.24 
1.75 —2.00 
75 —2.00 

0 —1.00 


Gcemüje. 


Artiihofen, per Bufhel 

Prüfieler Sprottentohl, per 

Notbe Rüben, neue, per Faß 

SKraut, biefines, per Tonne 

DER. OR MOB eine 

Sauerkraut, 40 Gallonen 

Mohrrüben, Youffiana, 

Blumenkohl, Long Island, per Yap.... 3.00 

Gurten, biefige, per Dugend 0.60 —0.75 

Bwwicbeln, beite weiße, per Buſhel 1.50 

Pilze, per Pfund 0.35 —0.50 

NRadieschen, per Dutend 0.35 —.50 

SKopfialat, füdlicher, ver Ya 3.00 —4.00 

Alattjalat, per Kübel 0.30 —0,35 

Sellerie, grobe, 3—4 Piündel 0.50 —0.75 

Feinfte, 5—6 Dutzend F 
ieſige, kleine, per Dutzend 

Tomaten, kaliforniſche, 4 Körbe 

Weiße Rüben, neue, ber Fab.......... 2.5 

Epinat, per Buſhel ) 

Raftinafen, per 3 Faß 

Wafierkreife, per Faß 

Bohnen— 

Schnittbohnen (MWachsbohnen), per Kifte 
Trodene „PBeas”, ausgelejene, Bujbel 
„Medium“ —* 
Braune ſchwediſche. 

Rothe „Ridneys* 

Rartoffeln, feinfte Rurals und 
Purbant3, per Buihel 
Geringere Sorten 

Süßkartoffeln, „Jerſey“, per Faß 
Birginias“ 

———— .. 


Nüfle. 
Kaftanien, ver Bufdel..... ER R h 
Hidordy, per Buſhel.1 
Brelans, Her Blunb...ccenscsessde 0.075 
— — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


3.50 — N) 
3.50 


2 00 


»L: 
38 


823 


Um Entlaftung von ihren PVerdindlichkei 

im Yurded-Drftriftsgericht nad: ER. NO 
Ezra C. Wing—$16,300 Schulden, $300 Peftände, 
Charles F. Goger —82000 Tre; feine Beftände, 
Carl R.Dumont—$256,W0Schulden,$537,0008eftände. 
Abraham M. Cohen —82400 Schulden, keine Beſtände. 
John F. ——— Schulden, $15,000 Bejtände. 
Edward Heler—ı800 Schulden, 8200 Peftände. 
George 2. Nay—$400 Säulden, eine Beftände. 


Bau⸗GErlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
C. 3 einftödige FramesCottage, 74 N. 43. Gt., 


$1000 
La a Del, einftödige FeamesCottage, 3030 
Grant iS sweiftödiges Bridhaus, 764’ Harding 


Ave. 
erome —— sim ſtöckiges Brichaus, 
* Bart Voulevard, 00. ER 


P. 3. Deoitt, zweiltödiges Bridhaus, 862 Trumbuil 
Ane., MW. 
breiftädiges Brid:Lagerhbaus, 3134 


Freund Pros,, 
ee födiges Lridgebäude, 
entry Garr, einftödi 
en, son. 8 ridgebäude, 4501 Haffted 
— — —— — 
Todes fãule. 


Nach ſoloend —— wir die Ramen der 
Teutiden, t deren Tod dem GejunddeitSamte 


Veldung zuging: ° 
Boldt, Louis, 65 I., 1088 Belmont Une. 
Yuelow, : — I, TEN. Ada Str. 
eder,. M un es he State Str, 
ewann, Fred 946 Osg 
ufmann, u. ine. 8 — 
a —— 


3 *. ie, 
Edgar 3. he ei. € Dorn, 9, 21 
Heyman Braunftein, Johanna Samuelien, 34, 
try €. Rer, Mabel Duff, 21, 21. 
aniel Andrew, Katherine D’ dire 4, 3. 
Daniel Byrne, Maud Carl, 3, 
tanf R, Saraino, Aojephine Wardic. 2a, 18. 
tin u Marn ©. Veattle, 21, * 
Cohn, Gertrude Mintel, 34. 
Glara €. Felt, 37 3. 
F Sarah X. Wiljon, 236," 24. 
John Shri enjon, Damie Behrendt, & 2: 
James MeNamara, Roje E. Muller, 28, E 
Emory W. Henderfon, Lilian Boobeuff, M 48. 
George Wirt, Anna R. Kuubjen, 21, 
Weed. Nahfen, Roſe NRoberts, 31, 22. 
Frank 3. Sullivan, Katherine Duffv, 31, 3. 
Charles B. Turnen, Hattie R. Stafford, F 2. 
William 3 Nugent, Marie Macbeth, 30 ‚3. 
James U. Lee, Gftela RN. Bub, 26, 27. 
Gharkes A. Etrora* Gllen Dunlop, 24, 20 
James R. Findlater, Carrie H. Dijen, 3, 30, 
Edward Wonell, Eliſabeth Crane, 28, N. 
Benjamin ' Biel, Ada Koelefamp, 2 
tits ©. Stoll, Dora Weyer, 43 
arıy Batterjon, Clara Ponmer, an, 
Vernard Stemper, Cl’jabeth Stemper, 3, 38. 
Mika Schneider, Ottilie Engelimann, 54, 
Delbert-A. Todd, Neona A. Gontlin, 21, 18. 
Wm. 2. ur jr,, Agnes ®. Vlac Zinden, 32, 25. 
Frauf Y. Reynolds, Yaura Kuhn, 33, 31. 
Charles Maie, Reiie Poli, 34, 20. 
Charles D’Donnell, Carrie Yundbera, 41, 42. 
Thomas Thomfon, Delle Thomfon, 48, 38. 
Batrid AU. MeDonnell, Elifabetd Dep.itch, 28 
James Trainer, Edna Ya G.air, 35, 21. 
Thomas M. Walfh, Mamie Fogarıy, 25, 24. 
Auauft F. Heinze, Daiiy Fuchband, 27, 19 
Alois Hofmeiiter, Anna Gabriel, 25, 18 
— Rocdck, Annie Vanalſteine, 26, 19. 
enry B. Tſchantz. Anna B. J, Vil;, 9, 17. 
Thomas. Bodsi 8, Hart; ett E. Gray, 48, 8. 
William M. Wallace, Sara) M:Ourk, 42, 8. 
Thomas Donszus, Annie. Megale, 3. 
tanz X. Meingasner, Joſephine — 31, 98. 
red Wrigley, Mary Mauel, 34 
Fraftus Gays, Mary U. Boud, 52, * 
Philip Trotstn, Lydia Taitusty, 38, 21. 
Swen E. F. Carljon, Emma M. Heijel, 36, 26. 
Harry S. Gonner, Florence M. Geles, 21, ee 
Kohn.B. Scheib, Elizabeth X. Witt, 21, 
Gorus Athanas, Alice McCarthy, 33, 3* 
Olfred E. Carlſon, Annie Johnſon, 38, 38. 
John S. Downey, Gertrude H. BE 40, 40. 
ennis Gain, iyrances Scery, 27, 
Kohn X. Magner, May ir. Yahh3 >, 2. 
Frant 3. Adlon, Minnie B. De, 3), ©. 
William N. Clifford, Olive Lee, 33, 19. 
Kohn M. Yohnfon, Selma 2. Anderſon, 34, 8. 
Herman ©. Hink, Lena Enasthardt, 23, 25. 
Abt Maperfon, NRolla Gejarowich, 27, 2. 
Aaron Pondel, Bertha Nomweieniß, 28, 21. 
Kohn Robertfon, Annie A. Ewan, 30, 3. 
Hyman Nathan, Sarah NRodlan, 24, 21. 
Iſaac Grice, Carrie 3. Hobjon, 31, 27. 
William %. Martin, Maude %. Hopkins, 2 
Fred. Burrougbs, Plane Ghidefter, 22, 24. 
George Melcom:, Cathaleen P. Kalt, 23, 18. 
Paul Aummel, Vena Todolt, 41, 
William Blair, Scna ferug, 27, Fri 
Oscar Olfon, Hilma Nelfon, 26, 
Thomas W. Davidſon, Mabel M 
William B. Owen, Eva M. Kethen, 20, 
Eben D. Norton, Olive «. G. Ge raldi, 34, 
Soren Hohaefen, Emma Kobnfon, 22, 24. 
George W. Need, Merie Eoice, 26, 
Knut Sahne, Anna Widerarn, 9, 
Sohn Anderjon, Alfrida Garlfon, 38, 8. 
William Caſhman, M argeret O’Brien, 3, 21. 
Kohn Vergauift, Pertv Malmitrom, 47, 4. 
Carl U. Walberg, Alma ©. Larfon, 28, 26. 
Erneft K. Finney, Harriet 2. Ritter, 31, 23. 
Edwin F. Bacoı, Lira Holden, 56, 4. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 


Charles gegen Ella L. Varr, wegen grauſamer Bes 
handlung und Ehebruchs; Anna gegen J. C. Weſt, 
wegen Trunkſucht und grauſamer Vehan idlung; 
Joſeph gegen Mary RMockendorf, wegen Verlaſſens; 
Lola X. gegen Ralph D. Wpittle, wegen Berlaijens 
und griaujamer Behandlung; Birdie gegen Frank 
Todd, wegen Berlafjens; Vtarie gegen Jojeph Cih— 
far, wegen graufumer Vehandlung; Marie gegen 
Guſtav Ziſenhenne, wegen grauſamer Behandlung 
und Ehebruchs; Charles gegen Roſe Ann Freuden— 
thal, wegen Trunkſucht und grauſamer Behandlung; 
Mary Bertha gegen Harry J. Erwin, wegen Ver— 
laſſens; Agnes E. gegen Paul William Waſhaw, 
wegen draufamer Behandlung; Frank gegen Annie 
Wilſon, wegen grauſamer Behandlung; Peter gegen 
Cecilia Dabhlaren, wegen Verlajiens; Nette gegen 
James 9. — wegen Verlaſſens; 
gegen Win. Ward, wegen Truntjucht; Henry C. 
gegen Ehiber" "2. Didfon, wegen Verlaſſens; Ethel 
L. gegen Benomin E. Hinſhaw, wegen Ehebruchs 
und grauſamer Behandlung. 

Seward S. gegen Jennie Palmer, wegen Verlaſ—⸗ 
— Lillian gegen Louis Hirſch, wegen grauſamer 
ehandlung; William Edw. gegen Hattie Meads, 
wegen Verlaſſens; Edward F. gegen Henriette Klug, 
wegen Ehebruchs und grauſamer Behandlung; Win. 
gegen Ida Court, wegen Verlaſſens; Georgiang Has— 
tel gegen Obadiab Sands, wegen Trunkſucht; 
Maude gegen George U. Weiß, wegen Verlaſſens 
und Ehebrubs; Wieger gegen Katherine Vander: 
veen, wegen PVerlajiens und Chebruds; Nellie ges 
gen Dennis Driscoll, wegen Verlaffens; Sarah ge- 
aen Louis Lonapre, wegen Verlaiiens; Louiſe gegen 
ur Hoffmann, wegen graujamer Behandlung; 
ermine gegen Karl Emerih, wegen graufamer Res 
andlung; Mabel E. gegen Carl E. Apres, ivegen 
erlafjens. 


— Mandem Sammler iſt ſeine Woh⸗ 


Morgiana 


pferd, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent da® Wort.) 


Verlangt: Männer, welde Retige Anftellung mwüns 
fchen, follten voriprechen. — Pläge für Wächter, $14; 
Nanitors in Flatgebäuden, $75; Mäuner für allgem. 
Arbeit in Wholefale:Geihäften, Gracht:Depot3, $12; 
Baders, $l4; Treiber für Delivery, 312; 

$10; Mafchiniften, Glettriter, Engis 
Oeler, $14; Kollektoren, $15; 
Buchhalter, Koreſpondenten, ZTimeleepers, $12 auf: 
Officer Affiftenten, Grocery:, Schah:, Eifens 
maaren: und andere GlertS, $10 aufwärts. Guarans 
tce Agenzd, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Trers 
pen. mido 


Verlangt: Porter, welcher 
fann; und ftetiger DinnersWaiter. 


Str., Bajement. 
Mehrere 


Verlangt: Jungens in 
Haftings und Lincoln In Str. 


"Berlangt: Teamfter und und Mann um Wagen laden 
zu beifen. Nachzufragen 46 Larradee Str. 


Verlangt: Guter Schreiner, einer der an Mafchine 
arbeiten fann, vorgezogen. YouisS Chrhart, Fuller: 
ton und Weitern pe. 


Verlangt: Fin guter Bladjmithbelfer; ftetige Ars 
beit; Ede Abend Une. und Divifion $ Str. 


Zunge: Junge an Gates zu — 100Canalport 


Vorters, 
Febriltarbeiter, 
neers, *318: Heizer, 


wärts: 


am Tiih aufwarten 
135 Oft Monroe 


der Fabrik, 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. J. 
Seidelman, 557 S. Canal Str. 

— — — — — — — — [005 
Berlangt; Seam Vreſſer und Sbaber an Cuſtom 
Hoſen; ftetige Arbeit. Solms Marcus & Son, 220 
€. Madifon Str. 


Verlangt: Butcher der MWunft miahen und Shop 


tenden Tann. 417 Weft Chicago Ave. oder 2164 Fuls 
ten Str. 


Berlangt: 


Fifth Ave. 
Berlangt: Ein junger Mann als Porter im Sa: 
loon, . 2380 State Str. 


_ Berlangt: 6 Ein Por: Porter. 7 3 Dearborn Str. 
Werlangt: 


Junge. Louis Otto & Co., 109-165 


t: Ein Mann : mittleren Alters für Nie 
Hen-Arbeit. 116 W. Late Str. 


Berlangt: Junger Mann für leichte Porter:Arbeit. 


$4 per Woche. Board und Kama, 66 LaSſSalle Ave. 


Saloon. 
Berlangt: Porter für Saloon, der ciwas Bar: 
tenden kann. ®1 Sedgwid Str. 


Verlangt: Junger Mann, erfahren in der Behands 
fung von Weinen; nah dem Dften zu geben; etwas 
Clert⸗ Arbeit. Empfehlungen. Wdr.: 8. 413 Abend: 
poſt. dofr 


Verlangt: Mehrere ftarke, beftändige Jungen int 
Varniihing Department, — ein Bor⸗Ragler. 
Fabrit. 10. und Fit Str dofria 


„Yerlangt: Porter. : 351 R. Clart, Str., m: —8* 
land A Ave 


— Guter a für Dee f 
und Wagenarbeit. 2. Schuler, "4135 — 
mido 


Berlangt: Eeſter Kieſe Tiſchler, jofort; fletige 
Peoria Sir. 


Urbeit. Rachzufragen us N. 
dimidofrjafon 


Verlangt: Junger u — ue uß 
16 Irecdch. W043. mid 


deu 


dertang t: 10 ® —— 


.50 9:0 eg:erungSarbeit in 


ae: $1 und u. Arkite ;Hlige * nah Re 
Orleans; ge 9=Arbeit; 
ie Fabet; 0 im für den 
uter.. Rob % * * W. Pin Er 
oben; ba t jtaa A beg te Lizens. dzuwx 


— von a 


— SE — — ee 


tr 
ftidten 
batt Re SE 
416, 56 Fi 


nung nur der Gtall für fein Stecken- 


rt New — 


ee Ben ET 
— Catebadert Ronditer. 383 Center Str. 


Wagennaher und Bladfmith-Helfer.— 


erlangt: 
1 Front Etr,, Ede ifton Ave. 


Verlangt: Ein gquter Dinner-Kelfner. Keine Sonn: 
tagsarbeit, 9.50 die Woche. 3 Madiſon Str. 


"Berlangt: ' Rräftiger Junge, ' ju arbei- 
A 


in Bäderei zu arbei—⸗ 
ten. Rachzufragen > Uhr bends. Heusner Baking 
Co. 2616 South b Bart Ave. 


— Junger " Wurftmacer. 1152 ®. 12. 
r. 


Berlangt: Ein Junge, am Päderwagen zu bel: 
fen. 17 Wenter Str. 


Veriangt: Däder, mitzubelfen. 2453 Lincoln Ave. 


Rerlangt: Gin Lunchmann in Saloon. Rordiweit: 
Ede Randoiph und Dearborn Str. 


Verlangt: Gin guter Schne: der. 
Guter Lohn. 8. 
Rogers P Bart. 


erlangt: jt: Gıfter Sien: — 383 E. 
Str. 


Verlangt: Guter Trodenreiniger. 1358 3 Wentworth 
Ave. mido 


— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 ent das Wort.) 


Stetige Arbeit. 


Divifion 
mido 


Gefuht: Ein guter Bartender, tweicher feine Arbeit 
iheut, Fugt Stellung. Wdr.: W 817, Abendpe ft. 


Gefucht: Friich eingewanderter 19jähriger D Deuter or 
ſucht Töend welche Saus oder Fabritarbeit. J. D., 
6 Corttage Grove Ave. 


Gencht Suche eine Slelle als 
Janitor. Adr.: W839, Abendpoſt. 


Weſucht Nücterner Mann fucht, Stallarbeit. Ber: 
fteht Tampfheizung. Apr. D- 4 22 Abendpoſt. 


FR 
Gefucht Junger : Deutſcher fucht Arbeit. 


9. 433 bendpoft. RZ 
Geſucht: Ein guter®rotbäder, jelbfti tändi 9, |, wünfht 
Arbe i. Adre: H. 400 Abendboſt. dofr 


Gefuct: Ein junger Kaufmann, eben erft aus 
Deutihland gekommen, jumt irgend melde Arbeit, 
da devielbe fo ſchnell wie möglich engliſch zu lernen 
wünſcht. 04 State Str. mirofe 


Geſucht Junger dertecher Mann ſucht ite ‚tige Ur: 
beit. Kar. L. 514 Ubenppoit. mido 


Gerucht: Grfadrener Bartender Stelle. - 
J. W. P., 13 N. Eligabetd Str. dimido 


Adr.: 


ſucht 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 
Zu — — 


Laden und Fabriken. 
Verlangt: Gute Hand bei Kleidermacherin. 
S. Center Ave. 


Junges Mädchen, um das Kleidermacen 
Lohn. 915 N. Clark Str, 2. Floor, 


441 





Verlangt: 
zu erlerıen. 
ſüdlich. 


Maſchinenmãdchen an voſen. M GEly⸗ 


Verlangt: 
bourn Abe. 


Perlangt: 
und Stränze zu binden, 
Genter Str. 


Per. angt‘ Helfer c an ın Guftom " Goats. 
ſofort. 35 Dearborn n Str, Top Floor. 


Rissen oder Frauen für Jmmergrün 
I N. Halfted Str., nahe 


3. Nachzufragen 


_ Verfangt: Anipector= Mädchen für Samſtag 
Sonntag Morgen. „Little Jake“, 12. Str. 
Ogden Ave. 


Verlaugt: Maſchinen Mädchen an Kinder-Covats. 
564 N. Aſbland 


d Ave., Top Floor, hinten. nıdo 


Verlangt: Erfahrene Handmängen an ı Männer: 
Nöden. 237 Oft Madifon Str., 5. Floor. mdofr 


vVerlawt Gutes Mädchen in der Büderei, 383 
Gerter Str. - mido 


Rerlamg Mädchen san Hoſen; Abbügler an 
97 W. 18. Str. dimidoft 


Verlangt: Madchen, erfahren im Operiren von 
Power Nähmaſchinen, im Canvas-Departement. H. 
Channon Company, Market und Randolph tSr. 

203, Im 

Verlangt: Damen für fi fteti ge ge Arbeit, 8.00 die 
Wehe; können Arbeit nah Haufe nehmen. 167 
Deorborn Etr., Zimmer 718. 1d3110% 


und 
und 


Perlanat: bbügier ar 
Hoſen; Dampflraft. 


Sausarbeii. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
fleiner Familie 2 A. Kircher. 695 N. Halſted Str. 


Verlanot; Münden für Hausarbeit, r. 60 N. Leas 
dofr 


bitt Str., 1. flat. 
bei Sausarbeit mitzuhelfen. 


Verlangt: Mädchen, 
237 Weft Dıvijion Str. 


Verlangt: Madchen fi für allgemeine —— 
Guter Lohn. 145 Larrabee Str. dofrfa 


Berlangt: Eine alleinftehende Yrau für Hausar: 
beit. 2437 Wentworth Ave. dofr 


Verlangt: ot: Gin gutes $ Kühenmädden, muß fochen 


tönnen. Xohn $. 189 Madijon Str., nahe Wald: 
heim, Sarlem. dofr 


Verlangt: Junges Ehepaar wünscht ältere Frau, 
ohne Anhang, als Kaushälterin; 


jehr wenig Arbeit: 
— Heim; kleiner Lohn. — nach 5 


543 La, Salle Aven, 3. Flat 


— Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; mur ein gutes braucht nachzufragen. 62 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, beim Kochen zu 
helfen. 547 La Salle Une. 

Berlangt: Hausarbeitsmädchen, Familie 3; Lohn 
85. 347 Oft North Une. 

Verlangt: Deutſch⸗ amerikaniſches Mädchen für all⸗— 
gemeine Hausarbeit in —— von 2. Guter Lohn. 
1811 : Velmont Ave., : 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — — 
52 PBurling Str. 


Verlangt: Mädden fi für ie allgeme: ne Hausarbeit. — 
294 Webiter Ave. 


Aeltere Hausbälterin bei Wittwer mit 
165 Fullerton Ave. 


Verlangt: Zuverlaffige Fra zur Pflege zweier 
Kinder und zum Nähen. Kleiner Haushalt, gutes 
Sc un, Fein großer Lohn, BIN. Clart Str., Store. 


Rerlangt: t: Mädeen | für ir allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2. Nahzufragen ziwiichen 4 und 6. — 
1153 Jadfon Boulevard. 


Verlangt: Erfahrene junge Frau für Hausarbeit 
bei einer franfen Frau; muß deutih und engliich 
iprehen fönnen; mit Zeugnijfen; 2 in® der Fami— 
lie; auter Zohn. 8. T., 503 Larrabee Str., unten. 


m — 
Berlangt: Ein Kindermädden, das auch bei der 


Hausarbeit helfen lann. 5100 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Boarding- 
haus; jofort. 4188 ©. Aſhland A Ave. 


" Perlangt: Gutes "Mädchen n für v allgemeine Haus ar⸗ 


beit. 454 N. Robey Sti Str. » 


" Berlangt: Deutiches es Mädden für leichte Hausars 
beit ih in Heiner Familie. 4531 Wentworth pe. 


Verlangt: 
2 Kindern. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu: 
ter Lohn. 3123 Halfted Str. ER 


jt: Aunges Kindermädcen für ein Baby, 


Verlangt: 
4836 Galumet Up., 


sin gutes Keim und guter Lohn. 
2. Wiek, 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Fine die Haufe fhläft, vorgezogen. 654 LaSalic Av, 


Salle Abe. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Haus: und 
—— lein Kochen; kann zu Hauſe ſchlafen. 
107 5. Ave. Hotel. 


Ein deutſches Mädchen zur Stütze 
er oder Kochen. A 
tore 


Berlangt: 
leiten Haushalt; 
Ar. 2 GE. 26. Str 

Verlangt: PBöhmifhes oder polnifches Mädchen. 
Keine ine Wäfde. 99 Blue ie land Ave. 


"Rerlangt: Ein deutjhes Mädchen fürgimmerarbeit 
und Nähen; englifche Sprache nicht möthig: gute 
Stelle für die richtige Perjon. Nachzufragen Freitag 
von 10 bis 12 Uhr — 183 Lincoln Bart 
Bor levard. 


Verlangt: Ac⸗ Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4953 Vincennes | Ave. 


Perlangt: Madchen oder da für allgemeineSaus: 
arbeit. Guter Lohn. 8. Wolf, 21 Newberry len 
do 


grrlonet: 100 Madden, gute Bläge. Rorh, 110 
didoja 


Newberry Ave, | 


— Ein autes Dienftmären. 2927 ürcher 


midoft ſa 


—* Mädden für Haus für Hausarbeit in deutſcher 
Familie. 3550 Prairie U Ave. do 


u Deutjches des Münden, für allgemeineDaus: 
Guter Sohn, Säcramento Ave. — 
nt 


Dee MR — — ale 
eröffne ute en un e - 
— drüber tlfon, Elart ra 
l4no,ImX 
Bw. | 


ellers, da3 einzige größte de )sameritas 
E IS en, — Eee Slate — 
Dass a "Haushälterinnen 
1.: Dearborn 81. Siar” 

fuchen: Frauen. 
unter. dieker Nubeit, 1 Gent das Wort.) 


— Eine Sta ſucht Mn Stetung a als Bu 
— — 
erin. It ee an tu Sat 


Holfenfels, ION. Glart Str.,, 


Worter oder .al3 


Geſfchaftagelegenheiten. 
Anzeien unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Woct 


a verkaufen: Fleiicherladen. 2459 Cottage Grove 
ve. 


"Zu verfaujen: Butcherihop, alter Plak, franfheits: 
halber. 124 Menominee Str. 


"Bu Ju verfaufen: Gutgebender Meatmarfet an der 
Nordjeite. Beite Lage. I. Hebel, 509 Larrabee Str. 


theils auf Abzahlımg, habe anz 
119 RN. Glart 
dot 


8250, Reftaurant, 
dere Geſchäfte, ſeltene Gelegenheit. 
Str, © Store, 


Bu ju verfaufen: Kaf fee⸗ Laden. 60 609 Milmaufee Ave. 


Gonfectionery, "Tabat, Yaundry; 
149 N. Center Ave. 


Eine deutſche Zeitung mit guter 
Stadt im Staate Yl: 

Rrefien 
Anfragen 


Zu verfaufen: 
hübſche Wohnzimnier. 


Zu verkaufen: 
Zirtulation, in einer größeren 
ſinois. Wohlhabende deut ſche — 
und Maſchinen in beſtem Zuſtande. Gefl. 
unter 9. 40) Abendpoſt. 


Zu u verfaufen: Zillie, guter Saloon. Gehe aus dem 
Ge chäft. Adr.: H. 408 Abendpoſt. doſa 


Zu verkaufen: Gutgehendes Saloonge ſchaft Nords 

fei te. Adr.: 9. 404 Abendpoit. 
Bu be verfaufen: Saloon, tranthe itshalber Factory 
Trade und Buſineß Lunch. 3 Milwaukee Tops 
. odo 


Ru verfanfen: De Neitefſen Store, , 479 Im. Belmont 
Ave. Seine Agenten. modofr 


"Zu verfaufen: Regeldahn und "Saloon. Nachzufra⸗ 
2d3,1m 


gen: 1319 NR. Halitev Str. 


—— — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





- 

Tüchtiger Geſchöftsmann, in den beiten Nahren, 
lansjäsrige Erfahrung, wünjcht ji aktiv und mit 
Kanal an einem etablirten und nachreesistih gut 
rentirenden Fabrik: oder Wholefale-Gejhäft in Chi: 
cago zu betheiligen. Adreife, mit Einzelheiten: 9. 
412, Abendpoſt. dido 


Ge fucht Theilbaber mit Kapital, für hochrentables 
Fabrikationsgeſchäft. 


Adr. H. 405 Abendpoſt. md 
——————— —— — ———— 


Zimmer und' Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent das Bert.) 


$1 die Wobe mit Raffee. 
30no», im 


Berlangt: -Roomas. 
307 Auguſta Str. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unfer diefer Rubcit, a Gents das Wort} 


Zu mietbhen geſucht: Herr wunſc immer bei 
alleinſtehender Dame, nahe Chicago, Divifion und 
Nobey Str. Wdr.: D. 30, Abendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Ünzeigen ünter biefer Rudrit, ä Gens | — Voct) 


500 neue und gehranste 
BarlofeHeiygöfjen, Waidhtüdhen- 
Oefen. Ranges um Kohberde, 
Manche dieijer Defen wurden nie gebraudt und 

find in tadellofem Duſtande. 

Andere find ofne die NidelsBerzierungen vw. f. w. 
xeder Ofen wird genau berfauft, wie er ift, und 
wenn man findet, daß ex nicht wie angegeben, fünnt 
Ihr Euer Geld zurüderbalten. 

Wir vertaufen jerner den Ref 
Waaren, welde übrig blieben bon dem fürzlichen 

Great Northern Hotel-Eintauf, 
zu den folgenden ungewöhnlih niedrigen Breifen: 

2” neue Heizödf ri 

15 neue Saundrp- 

15 A wertb $20.. 

3 ale Burners, volle Größe, werth = 

etwas gebraucht, in gutem Zuſtand 

40 Maͤtrehtzen, in gut. — alle Größen, 

%cKhte AT, 

17 Enamel= ettkellen 

fing: Trimming) 

10 gut gemadte Couches, in gutem Zuftand, 3.49 

feine Rugs, 9x12, fait neu 6.95 

3 Roon:Size Inotain Garpet3, $6.00.... 5.00 

Für Diejenigen, weihe nit baar zu "bezahlen 
wünſchen, ftellen wir folgende Bedingungen: 

u twerth an Möbeln, $2.50 baar, $2 pro Monat. 

50 wertb an Möbeln, $4 baar, —* pro Monat. 

$75 werth an Möbeln, $5 baar, $5 pro Monat. 

$100 wertb an Möbeln, $7 baar, $6 pro Monat. 
Wirliefern Alles, was zur Ausſtat—⸗ 

tung von Hotels, Logirchäufern 

und Wohnhäufern gehört, 
vollftändig. 
Wabaſh Carpet 
196 und 198 We 
Abends offen. 


Bu taufen gefucht: Self: Feeder. 


Rarlor- Ofen, 
Mäßiger Preis. Adr.: 9 168 2 168 Qurling Str. 
Zu verkaufen: 


Möbel und » Rocofen, 1, einzeln oder 
im Ganzen. 388 Clvbourn Ave. hinten. 
an verfaufen: fen: Neuer Heizofen und Kocofen, fpotts 
billig. 430 Zarrabee Str. 
Au verfaufen: Sehr billig, ein ſehr auter Rügens 
ofen. RN. Clark Str. 
Möbel und DOfen, 


Bu be rfaufen: Barbierftüb ierftühle, 
billig. Aor.: 208 Eiybourn Ave. 


Zu verkaufen: Varlor⸗ — in in autem Zuftande.— 
Nodzufragen: Yanitor, 1543 Lil Ave. 


gu taufen oefuht: Gebraudte Möbel und Kos 
4d5,1m8 


ofen. Botjchen, 194 Oft North Abe. 





bon 


— 


Pferde, Wagen, 
(Anzeigen unter inter biejer Rubrik. 2 
Zu kaufen gejuht: Kleiner junger Jagdhund.— 
Preisangabe. Adr. S . 417 Abendpoft. 
Zu verfaufen: Wette Rub. 5038 Elizabeth Ste, 


Pferde mit Hühneraugen oder ſchlechten Bu Ip 
rirt duch Prof. Fisgerald. 4923 Cottage Grove U 
19nov, 6 
Bapageien, 


Derzer SKanarienvögel, Goldfiſche ete. 
Raempier’3 .Bogel:Laden, 8 State Str. giix* 


— 


‚, Hunde, Bögel ic. 
Eents das Wort.) 


Bianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Große Bargains a —* und gebrauchten Upright 
Pianos bei Aug. 390 92 Wells Str., nahe 
North Ave. Abends“ he 2d;lm 


Perſonliches. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit, 3 Cents das Wort.) 


—J rane“s (leichte Abzahlungen) —Bezahlt nicht 
Baar, Ihr Lönnt auf leichte — oder monat⸗ 
liche Abzahlungen kaufen: Herbſt⸗ inter⸗Anzüge 
und Ueberzieher für Herren, Pelze, Coats, Suit3 und 
MWaifts für Damen, Jünglings:, Mädchens u, Kinders 
Kleider, Scube, —— und ———— Aus⸗ 
ftattungen. — Buell D Crane & Co. 157—189 
Wabaſh Ave., 4. Floor, Elevator.—Dffen Abends.— 
Wenn Jhr nicht fommen tönnt, freibt oder telephos 
nirt: Central 3019, unjer Verkäufer wird — * 


2— 


Cali fornia und North Pacifie Küſte. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
zieler Bedienung, durchfahrende Pullman Tour iſten⸗ 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach Californien 
und der Vacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
via Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic Route* 
mittelft der Kanjas City und der Denver & Rise 
Grande Bahn. Schreibt oder fprecht vor bei Yudion 
Alton Gxeurfionds, 39 | Darquette » Gebäude, 
Chicago. 1076, 2% 


Schriftlihe Arbeiten ıumd Leberjegungen, gut und 
zuder! “älfig; ebenfalls Anfprahen, Gelegenheitsreden 
deutih und —— angefertigt. zu. vor zuſpre⸗ 
chn — RE et: 337 Qudjon .Üpe., 1. Flat. Sina 


„Hinse’s Agenchy“, 50 Bearborn Strebe, 
kolleltirt Ecufven, Diiethen, Gabe, auf Biozente. 
Alle Rechtsangelegenhe ten beforgt. 20no, ImX 


Daarketten, ', Saat: Tonic und farbe malt, t, Grau 
Gedermeber, 6622 Lowe Upde. 3de zwæ* 


us Ti ’8 Hallen find vofftändig ‚renopirt 
und neu deforirt worden. Romites find eingeladen, 
Seen zu inipiziren. Office: Zintmer 8, 2. — 
N. Clart Str. 8d3* 


Bringt „iefe Anzerge und 81.00; Abe —— 22 
unjerer ums Photographien md ein orodes kolcrirs 
t$ Pild: bis 15, Januar giltig. Yohnjon, 113 Of 
Adams Str. _Iof, of, didofa* 


 Deutiche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachts Ge⸗ 
ſcheut, fabtizitt und hält vorräthig A. Zimmer: 


mann, 148 Elhbourn Ape., nahe LXarrabee Str. 2 
5d3,ImtX 


Löhne, Roten, Ehuiden aller Urt jofort auf Rom» 
milfion Eolleftirt. Schlehre Miether entfernt. Hnpo-» 
tbefen foreciojed. Merchants Protertive Wijociation, 
167 Oft Mafhıngton Str., Zimmer 15. Auguft €. 
2 ed, Manager. 4ma,fadimibs,1j 


"Löhne, Noten, Bu und Schulden aller Art 
prompt follektirt. , * „u... binauss 
ejegt. Keine — n nicht erfolgreig. — 
Yibert A. Kraft, 155 SaGalle Str., Zimmer > 


Telepbong- Gentrat 589. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif, 2 Gents das Wort| 


Li Sprake für Herren oder Damen, 
in Rlentlofien De ** ae — * 


efanntlich 
2. Wfiich Golege, 929 9 ke it m 
Betlina Str. Tags 2 d8. 
Beginnt jet. Brof. 


-(Ungeigen unter biejer \ 


zu 


Sr | 
——— — — 


uud — — 

en, —* 
Kae Benhol) und a ufte. Wegen 
bilfiger Ratey und Austunft —— oder ſprecht dor 
beim Agenten bes Land Dept, Wiszonjin Gentral- 
Pabn, 3) Clark Str., Chicago, SU. „Imo,jadido,2m 


Farmen mit Stod und ftehender Ernte verta 
für Ghicagoer. Grundeigenthum. 119 ga Sale on 
Zimmer 32. 1201%* 


Rorbwenfeite. 


Zu verfaufen: Moderne ujer; i 

Den Plumbing. us auf's — 
ödig — 2 Flats — vot Mbei 135 $ 

3 -ftödig — 2 lat — Lot 27 bei 13... 

$20 baar, 5 pro Monat, 

zn H —— und a — — ern 
otiage, immer und Mesdassscen ee 773 

$100 baar, $15 pro Monat, Zinjen hie 
Die Häufer jind auf's veite debaut und werden 

zu dieſen deſonders niedrigen Preijen afferirt, um 

ſie vor Winter zu verlaufen. Volle Beichreibung 

auf Verlangen. l6na jadide, Im 

Koefter & Zander, 60 Dearboen Str. 


Zu verfaufen: Reue 5 Simmer Häu T, 
Prid:Bafement, —— $1600; he Ehen. “= 
monatlid: nahe Elfton und Welmont Ave. Glectric 
Gar. E. Melms, Gigenthümer, 1959 Milmautee 
Avbe., Iwi ſchen Salifornia und Fullerton Ave. 3d31m 


Bu verlaufen: 1027 Lincoln Etr., 2 . 
bourn Place, HN 2* Etr.; —— 
Pridhäufer: Teichte Bedingungen; fihere Einnahme, 
— beim Eigenthümer: 13 Milwaufee 
Ave Sdezdidofe, im 


Cüdweltieite. 


Zu verfaufen: Schr billie, wegen Xodes 
dreiftödfiges Bridhaus und Cottage, $50 — 
Miethe. en in Cottage, BI S. Leapitt 
Str., nahe X. Str. 1l4n9,dofadi, Im 


Berihiedenes. 


Habt Ihr Häujer zu verlaufen, gu vertaufhen od 
zu vermierhen? Kommt für gute Relutat m be 
Wir haben immer Käufer an Sand. — Sonntags 
is Be > 12 Uhr —5 — Richard U, 

och o mmer 5 und 8 
Nordweit:Gde ey Etr. Een Gen. 

ig =: Gefdäft: 

1697 R. Sit Sr. „ nördlih don Belmont Ave, 

1205%* 

Mir könuen Eure Häujer und Lotten jchnell v 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld Scund- 
eigenthun und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & €o., 119 Milwautee 
Wne., nahe North Ave. und Robey Str. dDdja* 


— —— — — — — — 
— ——— — — 
Geld auf Möbel, 

't, 8 Gents das Wort.) 


U.&9. Frend, 


18 LaSalle Str. Zimmer 3 — Tele: AN Main, 
Ge au verleihen 
auf Möbel, 4 —* Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Kleine Unleihen 
von 820 Bis. $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht wog, wenn wir 
bie Anleihe machen, jondern lajien Diejelden 
in Eurem 2ejig. 


Wir leihen auh Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 


Wir haben da3 größte deutfde Seisar: 
in der Stadt. 
Ude guten, ebrlihen Deutfchen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 


Ihr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mio 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärts bingeht. 


Die fiherfte und zuverläfjigfte Bedienung zugefichert, 
2.9 Frenuch, 

10ap, 112 

18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main. 


Geld! Geld! ®eld! 
Ehicago Mortgage 2oan Gom mpany, 
175 Deaiborn Etr,, Zimmer 216 und 2 
u —— oan Compann 

v 


Madifon Str., Zimmer 208, 
Süpdoft:@de Halited Etr. 

Wir leihen Euh Geld in großen und Heinen Des 
trägen auf Pianos, Möbel, Vferde, Wagen oder tes 
gend welche gute Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen. —- Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Xbeilzahlungen merden zu jeder Zeit anz« 
geucemneen, wodurch die Koften dee Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan ompuny 
175 Dearbern Etr., Zimmer 216 8 217. ı 
llap® 


Geld V!ann geliehen werden auf 
Diamanten, Uhren u. Schmudfaden. 93% 9 Monat, 
Gity Soan Bant, 

131 6. Glart Str, 


Ino® 


— Geld zu perleiden — 
euf Möbel nnd Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $200, zu den billigften Raten un» 
leichteſten Bedingungeh in der Stadt. Wenn Gie 
von mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dab Sie 
Ahze Sachen verlieben. Mein Gefhäft ift verants 
mortlid ı.nd lang etablirt. Keine Nachfragen w:rn 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fpreht dor, che 
Sie anderswo hingehen. Alle Austunft mit Vera 
onügen ertbeilt. 
Das einzige deutſche ia * Chicago, 
Dito G. Voelder 70 La e Sti., 
Südieft:Gde ——* und Ye Str. 
25/9, 2° 


Chicago Credit Company, 
92 SaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melche Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leite Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pierd: und Wagen. Spredht bei wis vor 
und part Geld. ljn® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Branch⸗Office, 534 Sintofn Ave... Late Siem. 


Geld auf Möbel geliehen. 1leber Woolf's Cloth⸗ 
ing Store, 181 Weit Madifon Str., Sinmer = . 
2—165; 


— — — — — —— 


Finangzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. 

Souis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Unfoften jelbit. Dreifach jichere — er Ders 
auf ftet3 au Sand. Vormittags: Hopne 
Ane., Ede Cornelia, nahe Chicago a. Nahmits 
tags: Unity-Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 

- Ono,imX 
— —— — — — 
GeldohneKemmiſſiton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen bon 45%. Häuter 
und Rotten ichnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht.— William Eu & Eo., 140 Waibinz» 
ton Str. Sidoft:Ede LaSalle Str. ofb, dbja® 


Geld zu verleihen an Damen und Kerzen mit 
Bee — Privat. Keine Hppothel, Niedrige 
Raten. Leite Abzahlungen. Zimmer 16, 86_Wafd« 
ingten Str. Offen bis Abends 7 Ubr. 2Ima!® 


Geld zu verleihen. Ernft Melms, 1959 Milmaus 
fee Ave. Sonntags offen. 3218 


Privat:Geld auf Orundeigentfum zu 4 und 5 
——— Schreibt, und ich werde vorſprechen. — 


. 150, benbpoft. 
u verleihen: Ohne Kommiffton, billige PBrivats 
de erite und zweite Sppotbel. Adreſſe 88 


bendpoft. 


Rehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutfper Advotat. 

Brozefie in allen Ge geführt, Recht3s 
eeihäj . jeder Art jufe d -beforgt; Bantes 
rott- Be eingeleitet; gut ausgehatteteh Rollets 
tirum — Anſprüche ; Löhne 
ichne toleftikt; — —— | € Reies 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. ne 
Gentral 582. Wohnung: 899 Zıding Bart * 
4by,ddja* 


Rechts anwalt. — 
rn Str. 
504,18 


Gichenheimer, beutier Wonotat,' 
len ae Sehen wi u Dead On 


, 4f63? 
$reb. Plotte, Rechts anwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beforgt.—Suite 344348 
ER, — 79 Dearboru . BVohnung: —J 
aood 


Iliam Henry, 
he — Zimmer 1241, 


eies Auslunfts-Rechts⸗Bureau. 


Rehtsangelegenbeiten prompt befor tolletti 
immer 10, 18 %ebale Ei. is 


Aerzt uiches. 
pen rn ebenen. 


Tas befte und wirkamfte Imittel 
ey i en "immer - * ei 
ure 


BT TERRA ER Te ERTL 





ER 


Sarsaparillian 
Resolvent! 
Der große Blutreiniger 


Für Die Heilung aller droni«- 
fhen Krankheiten. 


Jeder Tropfen Sarfaparillian Refoldent verleiht 
duch Blut, Echweih und in anderer MWeiie —* 
Syſtem Lebenskraft, denn e3 erjegt die verbrauchten 
Stoffe des Körpers durch reines und gefundes Mates 
rial. Sfropheln, Auszehrung, Blutvergiftung, unge: 
beilte und fchledht geheilte venerifhhe Srankheiten in 
ihrest vielen Formen (jemden Sie 10 Cents für neue, 
uftt irte Broͤſchüre Radway on Venerai⸗), Drüfens 
Krantheiten, Geſchwüre im Hals, im Munde, Auss 
wüchſe, Knoten in den Drüſen und Verhärtungen in 
anderen Körbertheilungen, ſchlimme Augen, ftrophus 
löſe Ausflüſſe aus den Ohren, die ſchlimmſten For⸗ 
men von Hautkrankheiten, Ausſchlägen, offene Wun—⸗ 
den, Grindkopf, Ringwurm, Salzflub, Krofivelas, 
fhmerzende ſchwarze Flecken am Körper, Irebsartige 
Sewähie, Frauenleiden und al? die ſchwächenden und 
Hmerzbaften Entlcerungen, Nahtihweik und alle 

ergeudunpen der Lebenslraft — Alles ift im Mes 
teih.-der Heilkraft dieied Wunders moderner Chemie, 
und ein paar Tage" Gebrauch ivird jeder Perjon, die 
basfelbe für irgend eine Diejer Krankheiten antdendet, 
le mädtige Heilkraft am eigenen Körper bemeis 


Wenn der Patient, welcher täglich abnimmt infolge 
bon-- Dahinfhwinden und Auszehrung, die fortwähe 
send zunehmen, diejen Verluften Einhalt gebietet und 
Diefelben durch neues Material, genommen bon ges 
fundem Put, erjeßt—und diefes thut und bewirkt 
Radway's Sarſaparillian Reſolvent—ſo iſt Heilung 
ſicher, denn wenn dieſes Heilmittel einmal ſein Reis 
nigungswerk beginnt und erfolgreich iſt in der Ver— 
winderung des Verluſtes, ſo heilt es ſchnell, und täg⸗ 
li wird der Patient fich ftärfer befinden und ftär= 
ker fühlen, die Nahrung befjer verdauen, der Appetit 
wird jich heben und die Körperfülle und das Körper: 
ectwicht zunehmen. 

Bolgendes ift der Fall, ino eine Flafche des Rad: 
Wway'3 Sarfaparillian NRefolvent die Symptome, über 
welche gellagt wurde, geändert, die Ydiofyucracy oder 
das Verlangen bejeitigt und den Entleerungen ein 
Ente gemacht bat. Diefer Brief wurde im Oftober 
1897 gefchrieben: 


Eines jungen Mannes Erlebniß. 


. Brooklyn, 14. Dftober 1897. 

Ih till Ahnen jet meine Eymptome nennen. 
Ih bin 22 Jahre alt; Gewicht 150 Piund; Größe 
6 Fuß; Haarfarbe dunklebraun; Körper und Glie: 
ber Ieng und fihlanf; Schwäche des ganzen Körpers; 
Kopf jchiver und voll von flingenden Tönen; Schmer: 
zen oberhalb der Augen; das Weihe im Auge gelb; 
Haut unrein und fettig; gelbe Zunge, bededt mit 
weißem Weberzug; Frächzen und hüfteln, um aus der 
Kehle einen zäben, jtärfeartigen Schleimen zu ents 
fernen; Fleden und andere Qijionen vor den Augen; 
Hredliche Träume; Nervofität, Müdigkeit; ein Bers 
angen, lange im Wett zu liegen; ded\ Morgens ein 
miüdes, fchweres Gefühl beim Aufitebek; die Därme 
mandmal verftopft, manchmal regulär; manchmal 
fhleimige Entleerungen aus den Därmen; Inreins 
lichfeit auf der Haut; Juden; fchlechter Geihmad im 
Mund; Abfheu vor Arbeit und weiblicher Gefell: 
fhaft; Hang zur@infamkeit; dDumpfe, fehwere, ftumpf: 
finnige und träumeriiche Konfujion der Gedanten; 
Blajjes, bageres Ausſehen; Naſenbluten; Nacht-— 
ſchweiß; Verlangen viel Waſſer zu trinken; wenig 
Appetit; ſchrechliche Einbildungen nach dem Zubette— 
gehen. Es iſt acht Jahre her, ſeit ich dieſe vernich— 
tende Angewohnheit annahm und ich habe ſeither faſt 
immer gelitten. Ich war unter der Behandlung von 
ſieben Doktoren. Ich babe kein Galomel, Quedjilber 
oder blaue Pillen meines Wiffen? nah gensimmen. 
Sch habe diefe Angewohnheit abgelegt, denn feitdem 
ih das Nejoldent genommen, habe ih das Verlangen 
danach) verloren. Die Wendung, melde da8 Mittel 
hervorgebracht, war erftaunlih. AN’ das Ilnbehbagen 
perihmwand iwie Durch Zauberfraft. MeinAippetit Tehrte 
yurücd, meine Geiftesfröhlichkeit wurde neu belebt 
und ih bin jest ängftlih darauf bedaht und eifrig, 
mein Tageiverf zu verrichten, Ach nehme nur einen 
halben Theelöffel Reiolvent dreimal tägfih und eine 
von Radway’s Willen jeden Wbend und zweimal 
Busen reibe ih meine Wirbelfäule und meinen 
Nüden mir Ready Nelief ein. Eine Flache bat dieie 
wunderbare Wendung berborgebrat, aber ich alaube 
es ift befier, den Gebrauch diejes Mittel no eine 
Seitlang fortzufegen. Hodhahtungsvoll U. & d." 

In Fällen großer Schwäche und aller nerrböjen Er: 
regungen ift die Anwendung von Radmway’3 
RNradn NReliefoan der irbelfäule von großer 
Michtigfeit. E3 verfieht das Nerveniyitem mit Elef: 
trizſtät md gibt den Nerven neues Leben undStärfe. 
Fuch mit Rathichlägen über obigen Gegenftand (Rad 
way über „Irritationen in der Karnröhre etc.”), auf 
Derlangen frei zugefandt. 

Nadman's Heilmittel werden von allen 
Mpotbefern verkauft und find in Dr. Radway's Of⸗ 
fice, 5 Elm Straße, New York, zu haben. + 


'CHICHESTER'’S ENGLISH 


ROYA Only Genuine. 
SAFE. Alwayareliable. Ladies, ask Drurgist 
fr CHICHESTER’S ENGLISH 
in RED and Gold metallic boxes, senled 
with blueribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous Subatitutions and Imita- 
tions. ‘Buy of your Druggist. or send 4, in 
stamps for Partieulara, Testimonials 
and “ Rellef for Ladies,” in letter, by re- 
turn Mail. 30,000 Testimonials. Sold by 
all Drurzlats. Chichester Chemieal Oo., 
2860 Madison Square, PHILA. PA. 


Please reply in English. 15no,modoia, Hi 


Nüsliche Aufflärung 


enthält das gediegene deutſche Wert „Der Ret- 
tungs:Anker‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten Fark, mit 
bielen lehrreihen Sfuftrationen, nebft einer Abe 
handlung über Einderlufe Eben, weldes von Maun 
und Frau gelcjen werden jolte. Umentbebriich 
für junge Leute, Die fidy verehelichen Wollen, obez 
- unglücklich verbeirarhet find. 

a leicht verftändlicher Weife it angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und chlechtöfranke 
beiten und die böjen Folgen von Augendfünden, 
wie Schwäche, Kernofität poreni, Bollutie 
onen, Unfcuchibarfeit, Trüdfinn, fdmades Ger 
bädtnip, Gnergielofigkeit und Srampfaderbruch, 
ohne ichädlichen Diedizinen dauernd beiten kann. 

Ein treuer Fremd und weiler Rathgeber iftdiefes 
unübertrefflide Deutiche Bud, weldes nah Eme 
Biene von 25 6t3. Poftmarten in einfaben Une 
lag forgjam verpadt. frei gugeihidt wird, 

DEUTSGHES HEIL-INSTITUT, 

19 EAST 3. STREET, 
Srüber11 Glinton Dlace. Rew York. N, % 

Der „Rettüngb:Anter* ift au& zu Buben bei @ba8 

ver „Retiüngs: Anker ift au zu en aß. 
Ealger, 844 Nerih Halfted Str. 


Sie wollte cs wien! 


„Sag’ 'mal, Veriha, erinnert du dic) hoc, was | 


unfere Mutter immer brauchte, wenn Jemand, in 
der Familie franf war, als wir nah bei Divigbt, 
Alinois, wohnten?” So fragte Frau Grzinger in 
Rebraska ihre Schweiter, welche bei ihr zu Befuch 
wer. „OD ja, das weik ich genau, denn ich halte dies 
gi Medizin Itets im Kaufe. E83 ift Dr. Lemfe’s 
Satifarnifcher KHräutersThee, ein ausgezeichnetes 
Nittel gegen alle Erfältungen und Krankheiten, fos 
wie. bigige Fieber, Scharlahfieber, Majern, garen, 
Ka Grippe, Katarrh in Kopf, Bruft und agen. 
Dieſer Thee regulirt den Stuhlgang, bringt Leber, 
Nieren und das Blut bald in richtige Ordnung — 
und das hilft immer! Du thuft wohl daran, diefen 
Thee immer im Haufe zu halten.” 

Frage in der Anothefe für Dr. "Lemie’8 Kräuters 
tbee oder fohreibe an die Dr. 9. €. Lemfe Medicine 
Go., 82 ©. Hulfid Str., Chicago, JU. — Bieis 
25e und 500. — Probe frei. 

QUgenten vertangt. 


S500 Belohnung, iin 
Würtel nicht der befte in der Melt iR. wr heilt alle 
Ri Leiden der Nieren, 


' Leber, Lungen umd 
Serz, Ferner Rheu⸗ 
* 4 ‚ matismus, Nerven: 

2 2 


ſawãche, Kopf⸗ · 
fhmerz, Rüden» 
fhmerz, Folgen von 
Ausihiweifungen, 
verlorene Mannbars 
keit, alle Frauenlei⸗ 
n uf.m. Wenn 
ale Mebizinen nit 
aebolfen haben, bie: 
fer Gürtel wird 
“AT Euch ſicher belfen. 

Breis iR 85, 810 und 5158. 


Electric Institute, J.-M. BREY, Supt. 


60 Fifth AUv., nabe Randolph Str., Ehicago. 
«ud LE offen bie 12 br. 1308. fabine® 


* 


Spart Schmerzen und Geld. 

Die Brüde, die 
ih in 1896: iu 
den Boflon Den» 
tal Barlor$ vinfes 
gen Hieb, Habt 
gut und iäft fo 


ut wie neu. 
u Aus ließ ich mir 
fünf Zahne ziepen gbne auf mur die geringiten 


Schmerzen zu derfpitren. — Frau $. Shmierer, 824 
tto Er. . 


Gebit Zähne Sold-Füllungen Slafn 
Beite gl S. S. W. nee 50e 
Beite Goldktonen Brüdenarbeit 

Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne bes - 
Es werben. — Eine gejchriebene Sarantie für zehn 
Aabhre mit allen Qrbeiten, ” fabido® 
Boston Dental Parlors. 146 State Str. 
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;wrerin — Angſt und Zit⸗ 


Dr. ADW AY'Ss Slaviſche Leidenſchaft. 


Röman von Daniel Leſuent. 


Gortſetzung.) 

Nein, die Kraft, ſie zu haſſen, fühlte 
er nicht mehr. Eine unbeſchreibliche 
Weichheit hatte ſich ſeiner bemächtigt. 
Von Neuem unterlag er, während er 
ſprach, ohne ſich an ſie zu wenden, dem 
Reiz ihrer Anmuth, dem weichen Spiel 
ihrer ſchönen Hände, die er ſich ſo zart 
und weiß über der rothen Stickerei der 
Theedecke bewegen ſah. 

Obgleich Miranoff eigentlich kein 
Plauderer war, führte er doch lange 
allein das Wort, denn man hatte zu— 
fällig ſein Lieblingsthema — den Kai— 
ſer Nikolaus — berührt, in deſſen Lob 
er unerſchöpflich war. 

„Ach, einen Kaiſer wie ihn bekom— 
men wir niemals wieder,“ rief er, 
„denn Eure europäiſche Philoſophie 


und Euer europäiſcher Liberalismus 


fangen an, die Dynaſtie zu vergiften.“ 

„Iſt es denn beſſer,“ entgegnete 
Welmann, „wenn ſie durch Dynamit 
zu Grunde geht —?“ 

„Das Eine bringt das Andere mit 
fih,“ ermwiderte der General; „Aler- 
ander Nikolajemitjh märe no am 
Leben, wenn er auf mich gehört und bie 
Leibeigenfchaft nicht aufgehoben hätte.“ 

Welmann und der Marquis ‚waren 
über vdiefe Yeußerung jehr erjtaunt, 
und mollten ihn veranlaflen, feinen 
Gebanfen meiter zu entmwideln. $m 
Grund hielten fie Miranoff für einen 
eingefleifchten Iyrannen, der über die 
Menfchen und die Biychologie der Völ— 
fer die unausgebildete Anficht eines 
ruffiihen Satrapen begte, und nicht 
ohne Vermunderung folgten fie feiner 
theoretifchen Bertheidigungsrede für die 
Gelbfiherrjchaft des Zaren. 

Nach ihm mar bie Bolitit überdaupt 
nichts, ala eine bon der anmaßenden 
Bürgerfchaft erfonnene, hohle Wiljen- 
Ihaft. Nur die foziale Frage war von 
arößerem nterefie. Da diefe aber 
ſchon ſeit Erſchaffung der Welt be= 
ſtand, ſeit zwei Wilde ſich zuſammen— 
gethan hatten, um zu jagen oder das 
Feld zu beſtellen, war dieſe nicht ein— 
heitlich zu löſen, ſondern es mußte 
allerorten den verſchiedenartigen Le— 
bensbedingungen Rechnung getragen 
werden. Von der jeweiligen Regie— 
rungsform völlig unabhängig, ver— 
änderte ſie ſich mit den wechſelnden 
Fortſchritten der Induſtrie und der 
Wiſſenſchaften. Miranoff war der 
Anſicht, es ſei ein bedauerlicher rr= 
thum, zu glauben, daß man ihre Lö— 
fung mittels der Geſetzgebung fördern 
könne, denn gute Geſetze zeichneten ihr 
geradezu jeden Schritt vor, den ſie zu 
machen habe, während ſchlechte Geſetze 
nur den Einzelnen beläſtigten, ohne den 
endlichen Fortſchritt der ſozialen Ent— 
wickelung hemmen zu können. Gleich— 
wohl vollzog ſich — nach Miranoff — 
diefe Entwickelung mit der regelrechte— 
ſten Geſchwindigkeit in einem von Ge— 
ſetzen am wenigſten beläſtigten Orga— 
nismus, in dem von einem abſoluten 
Herrſcher regierten, monarchiſchen 
Staat. 

„Wohl," jagte Welmann, „find uns 
ter einem abjoluten Herrjcher Die Ge- 
fege nicht Hinderlih, dafür aber Die 
Saunen um fo mehr, und die Launen 
oder plößlichen Einfälle eines Man 
ne3, der möglichermweife ein Narr oder 
ein Schurke fein kann, find gefährlicher, 
als alle Geſetze.“ 

„Nein,“ entgegnete Miranoff, „denn 
fie find in ihren Wirkungen viel be- 
Ihräntter. Außerdem ift auch die ab- 
folute Selbftherrfchaft eines einzelnen 
Mannes nur ein leeres Wort, denn ein 
folder Mann unterliegt mehr, als 
irgend ein Underer, dem Zwang ber 
Nothwendigkeit, dem Druck der öffent⸗ 
lichen Meinung. — Verſucht er, dieſen 


"| beiden Faktoren Widerſtand entgegen⸗ 


zufegen, fo thut er e8 auf feine Gefahr, 
denn das Gleichgewicht tellt fich immer 
wieder ber.“ 

„Durch Gewalt, dur; Kampf, mei: 
nen Sie mohl?" ' 

„Isa, wenn Sie jo mollen, Durch 
Kampf!“ rief der Riefe mit einem 
metallifhen Glanz in den Augen. 
„Und warum aud niht?.... Kampf 
ift Fortichritt.... Kampf macht das 
Leben lebensmerih!.... Einen Feind 
bernichten, oder von ihm vernichtet wer⸗ 
ben!“ 

Er ereiferte fi und vergaß ganz, 
feine paradore Anficht von einer väter- 
lichen Regierung, unter ber fich lang» 
fam aber ficher die Wohlfahrt ber WVöl- 
fer entmwideln jollte, des Weiteren dar— 
zulegen. Der friegerifche Geift bes 
alten Stlaven gewann die Oberhand, 
Man fühlte bei feinen Worten die 
ganze Xragif diejes tagtäglich von 
tödtlihem Haß bedrohten, mit den 
Gewiſſensbiſſen finſterer Triumphe 
belaſteten Daſeins. Noch immer ſchien 
dieſe Fauſt, die ſich bei dem heraus⸗ 
fordernden Klang unbewußt geballt 
hatte, bereit, zu tödtlichem Schlage 
auszuholen und kebelliſche Völker nie⸗ 
derzuſchmettern. Eine gewaltige Poeſie 
entſtrömte der Seele und den Augen 
dieſes Mannes! 

Mit einer Entrüſtung, die ihm faſt 
die Kehle zuſammenſchnürte, betrachtete 
ihn Hubert, während er ſeinen Worten 
lauſchte; aber plötzlich zuckte ein her— 
ber Schmerz durch ſein Herz: als er 
einmal den Kopf wandte, um Nadja 
anzublicken, ſah er ihre feuchten Augen 
voll Bewunderung auf ihrem Gatten 
ruben, und dies junge, von unbemwuß- 
ter Sinnlichkeit und Liebe erfüllte an> 
mutbige Gejchöpf jchien von. diefem 
graufamen, genialen Helden bezaubert 
und gefeffelt zu fein, wie eima eine 
Gazelle von dem Blid des Löwen. € 
war für einen Mann in ber Gemlüth3- 
verfaffung be Marquis bon Brenaz 
ein peinlicher Anblid. 

„Sit e8 alfo doch Liebe?" dachte er. 
„Da, e3 ift Liebe, und noch mehr als 
iebe:. e8 — und Skla⸗ 

Sie m wie eine Mär⸗ 


ns in feine, 


feit bes Mißtraue 
Kraft, und a er jebt an feine 


eigene 
N bt a legten, 
ber Gräfin im Spielfaal zugejhleu- 
berten Worte dachte, flieg ihm bie 
Schamröthe bis in die Stirne. Hatte 
er nicht nur mit einer leichten Verände- 
tung Miranoffs Worte gebraucht? 
Diefer rief: „Was allein das Leben 
lebenämwertö macht, ift ber Kampf!“ 
und er, er hatte, bon einer dunklen 
inneren Gewalt getrieben, behauptet: 
„Waß allein das Leben Iebensmwerth 
macht, das ift die Liebe?“ 

Und jebt, in diefem WUugenklid 
machte fich Nadja den Unterfchied Klar, 
und ihre Blide hingen begeiftert an 
ihrem Gatten! Diefer hatte recht — 
er war ein Held! Dagegen hatte fie 
ihr, den fremden, ber ihr eine Romans 
p5rafe an den Kopf warf, vorhin mit 
einem jehmerzlich-mitleivigen lid von 
Kopf zu Fuß gemuftert. Wer meiß! 
Vielleicht hatie fie fogar gedacht, er 
berftoße gegen die Achtung, die er ihr 
Thuldig fe! Und nun prallten die 
Pfeile der Verachtung, bie er foeben 
zu feiner Befriedigung auf dies meib- 
liche Herz abgejchoffen hatte, auf den 
Schützen ſelbſt zurück! 

Er folgte Miranoffs Worten nicht 
mehr, als dieſer erklärte, Zar Alex— 
ander II. habe ſeine Beliebtheit nicht 
vergrößert, ſondern nur erſchüttert 
durch die Aufhebung der Leibeigen— 
ſchaft. Die Bauern, für die die geſetz— 
geberiſchen Spitzfindigkeiten über den 
„Rückkauf der Güter“ unverſtändlich 
blieben, jammerten nur: „Unſer Ba— 
tuſchka, unſer Väterchen verläßt uns. 
Was ſoll uns denn die Freiheit? Sol— 
len wir nicht mehr ſeine Kinder ſein?“ 

Ach, trotz ſeiner liberalen fixen Ideen 
hatte Miranoff dieſen Alexander Niko— 
lajewitſch ſehr lieb gehabt, denn ſie 
waren miteinander von dem furcht— 
baren Nikolaus erzogen worden, der in 
höchſteigener Perſon ihre militäriſchen 
Uebungen überwacht und ſie beim klein— 
ſten Verſtoß mit ſeiner Reitpeitſche 
furchtbar durchgehauen hatte. „Denn 
der Zar Nikolaus war mein Paihe,“ 
erläuterte der Graf, „deshalb heiße ich 
ja Nikolaus Feodorowitſch. Ich ſehe 
ihn noch immer vor mir ſtehen, ihn, 
den man nicht umſonſt den ſchönſten 
Mann genannt hat, mit ſeinem ge— 
waltigen Wuchs und ſeinem wunder— 
baren Haupt. Er lebte wie ein echter 
Soldat, ſchlief in einem kleinen Feld— 
bett und trug als Hausrock einen alten 
Militärmantel.“ 

Der General verlor ſich ganz in 
ſeine Erinnerungen, während Semen, 
ohne eine Spur von Ermüdung zu zei— 
gen, hinter ihm ſtand und ſeine nun 
endlich auf einen Punkt gerichteten 
Augen voll glühender Bewunderung 
auf dem weißen Haupte ſeines Gebie— 
ters ruhen ließ. 

Hubert und Nadja waren in Träu— 
merei verſunken. Ihre Gedanken moch— 
ten wohl nach Rußland, in die Zeit 
ihrer Kindheit zurückſchweifen, wäh— 
rend er voll innerer Unruhe ſich gegen 
ein unbeſtimmtes Etwas, das er em— 
pfand, zu feſtigen und zu wehren ſuchte. 

Robert Welmann dagegen erfaßte 
gewandten Geiſtes alle Anekdoten und 


Bemerkungen Miranoffs, die für eine 


Korreſpondenz im „London Herald“ 
verwendbar ſchienen. Durch ein hin— 
geworfenes Wort, durch eine geſchickt 
eingeſtreute Frage brachte er den Ruf 
ſen zum Sprechen. Allein trotz des 
Vortheils und des Vergnügens, das 
ihm dieſe Unterhaltung gewährte, war 
er es, der plötzlich an die weit vor— 
geſchrittene Stunde erinnerte. Die 
Kerzen in den Kandelabern waren her— 
untergebrannt, und die Uhr zeigte 
zwanzig Minuten vor Mitternacht. 
Die Herren erhoben ſich und entſchul— 
digten ſich bei der Gräfin. 

„Ach was,“ rief der General, „um 
Mitternacht kommt man noch früh ge— 
nug nach Hauſe, und außerdem woh— 
nen ja die Herren Beide auch hier in 
dieſem Gaſthof — wir ſind alſo Alle 
ſchon zu Hauſe! Ich hoffe übrigens, 
daß wir uns wiederſehen — ich rechne 
ſicher darauf,“ fügte Miranoff hinzu, 
während er beide Hände des Marquis 
mit großer Herzlichkeit drückte und 
auf's Neue ſeiner Freude Ausdruck 
verlieh, ihn kennen gelernt zu haben, da 
er ſich ſeit Jahren auf's Lebhafteſte für 
ſeine Perſon und ſeine Reiſen inter— 
eſſire. 

„Und Sie wiſſen ja, daß wir nach 
Paris gehen. — Ja, die Gräfin und 
ich lommen nach Paris, um uns dort 
für einige Zeit niederzulaſſen....“ 

„Wie freut mich dies!“ ſagte Hubert 
leiſe, der ſich nicht getraute, ſeine vor 
Bewegung zitternde Stimme zu er- 
heben. 

„Wenn Sie Luſt haben, können Sie 
die Heimreiſe auch zu Waſſer machen, 
wir würden uns freuen, Sie auf un- 
ſerer Jacht, der „Newa,“ nach Haufe 
zu bringen. — Aber Sie haben vom 
Meer wohl mehr als genug, und wer— 
den ſich danach ſehnen, Ihr Heim nach 
ſo langer Abweſenheit wiederzuſehen, 
während wir uns in Spanien etwas 
aufhalten wollen. Gleichwohl — die 
„Newa“ ſteht immer zu Ihrer Ver—⸗ 
fügung, falls ein ſo großer Reiſender 
eine ſolche Nußſchale mit ſeiner Gegen— 
wart beehren will.“ 

Die Gräfin unterſtützte dieſe Ein— 
ladung ihres Gatten mit leinem Wort, 
aber ihr Schweigen war nur der kind— 
lichen und unterwürfigen Haltung 
zuzuſchreiben, die die junge Frau jeder 
Entſchließung ihres Gatten gegenüber 
an den Tag legte. Ihr anmuthiges 
Lächeln und ihr Blick bezeugten ihr 
Wohlwollen. Sie reichte dem Marquis 
ebenfalls die Hand, und da dieſer im 
nämlichen Augenblick einen Schritt 
machte, um ſich zurückzuziehen, ſtanden 
Beide auf der Schwelle des Empfangs⸗ 
zimmers. Er ergriff die kleine Hand. 

„O, nicht hier,“ ſagte ſie, und drückte 
aufgeregt ſeine Finger, um ihn zurück⸗ 
zuziehen. Ganz erſchrocken führte fie 
ihn in bie Mitte bes Gemadhes zurüd. 
„Man muß drinnen ober b en 
Tebemohl Jagen, abet niemals’ auf 
Schwelle 


— 
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verſchafft Ruhe 


den zarten Häuten der Luftröhre, wel⸗ 
che durch Erkältungen oder Huſten irri⸗ 
tirt wurden. 
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Nuffen glauben, daß dies das Schidjal 
herausfordern heißt... daß es Un— 
glüd bringt!“ 

In Eindlichftem Schreden erblaßt 
ftand fie vor ihm, und alg er fich Wel- 
mann, der imBorzimmer von dem Gra— 
fen Abjchied nahm, tmieder zugefellte, 
war er durch bDiefen unbedeutenden 
Zwiſchenfall noch ganz verwirrt. Wlfo 
troß allem, wa3 er an Berfiand bei ihr 
erıtdecdt hatte, war fie in diefem Grabe 
aberaläubifch! Daket hatte er fie qleich- 
zeitig Jo ftola und fo demütbig gefehen; 
in ihren Mugen hatten die Funken einer 
leidenfchaftlichen Seele gefprübt, und 
gleich darauf war diefe Flamme erlo- 
Ihen in einem Meer ängftlicher Ber: 
munderung für einen Greis! 


(Fortfetung folgt.) 
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Die Impfung der Auswanderer. 


Von Hans Oswald. 


Der Aufſeher ging von Raum zu 
Raum und zündete die Gasflammen 
an. Kahle, hellgeſtrichene Räume. An 
den Wänden Bänke und Kleiderhaken. 
Weiter nichts. Nur in einem Abtheil 
ſtanden ein paar Schränke, ein Tiſch 
und ein Lederdiban: das Unter— 
ſuchungszimmer. Zuletzt 
Aufſeher in den kleinen Vorhof. Als 
dort die Flamme aufleuchtete, erhellte 
ſie das ſchwarze Gitter des Einganges 
und die Geſichter der dort Harrenden. 
Aengſtlich lugten ſie durch die Spal— 
ten und betrachteten forfchend ben Auf: 
jeher, der mit feinem rothen, gefunden 
Geficht, das ein, grauer Bart ums 
tahmte, in feinem blauen Rod und der 
breiten Schiffsmütze wie die geſunde, 
geſicherte und gefeſtete Exiſtenz herum— 
ſtapfte. 

Er ließ ſie noch ein wenig warten. 
Still ſtanden ſie im Dunkel. „Werden 
wir in's Helle, in das Geſicherte kom— 
men?“ 

Bom nahen Bremer Bahnhof kam 
Lärm herüber. Lofomotippfiffe, Zug: 
rollen, Drojchfenfahren. Aber nur ge— 
dämpft. 

Und plößlich öffneten fich die hohen 
Eifengitter der Lloyd = Gepädhalle 
und die Wartenden jtrömten herein. 
Mit ausgebreiteten Armen hielt fie der 
Auffeher auf: 

Die Papiere! Mieber alle Ffalfch 
herum! — Na, nu feht Ahr doch, mie 
ich e& den Erften gezeigt habe! -OH — 
fönnt Ihr denn dat nich begreifen?... 
Da, da, jo! — Die Frauen bier, die 
Männer da hinten! Halt, dat möd- 
teft Du mohl — zu den Meibern?!“ 

Mit einem linden Schub ftie ‘der 
fidele Petrus den jungen Slovafen 
nach der anderen Seite. Und immer 
wieder mußte er fchreien: „Nun haben 
wir e8 Euch doch fchon gezeigt!. Aber 
Shr fapirt dat ni! So rum die Pa- 
piere! Und da hinein! Den linfen Arm 
frei machen, blos den linfen Arm!” 

Bald fprach er polnifch, bald flo- 
bafifch, bald irgend ein andere Mit: 
teleuropäifh. Allzu freundlich war er 
nicht; fam aber eine Mutter mit Kin- 
bern, fo half er ihr bad. 

Hinter den Brettermänden fchallten 
laute, eifrige Worte, bi3 die Werzte 
famen. Als die ihre Lympbe bereit hat- 
ten und in weißen Leinenfchürzen mie 
richtende Engel daftanden, wurden ih- 
nen die rauen hereingeführt. 

Da famen fie jcheu und mie geblen- 
det. Den linten Arm entblöht. — 
Mand’ Eine hatte ein feufches3Tuch um 
die nadten Schultern gehängt. Sie 
gab nur ihren Oberarm den prüfenden 
Bliden preid. Undere aber Tamen 
ohne Verhüllung. Was brauchten fie 
fih ihrer Schultern, ihrer Bruft zu 
Ihämen! 

Bon zarter, frifcher Weiblichkeit 
enthüllte fich wenig. Selbft bie jun- 
gen Mädchen waren fchon von ber 
Mühfal gezeichnet. Und die Frauen 
hatten jchwer an ihren Kindern zu tra= 
gen. 

Eine der Frauen fam gebrüdt, mit 
trüben Augen herein. Ahr Kind 
war dicht verhüllt. Bleich und gedun⸗ 
fen, jhlaff und müden Blides lehnte 
e3 an der Schulter feiner Mutter wie 
eine Blume, die der Froft gepadt. 

„Run, warten Sie noch?“ fragte der 
Arzt mit freundlichem Blid. 

„DO — ja: Wenn’s boch erfi' wäre ge- 
fund! Mar Kleines zu Haufe jo — 
jo* — fie fand feine Worte unb- 


ber | machte, immer mit bem 


ging der 
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Ger das Kind anfe en nl ganz ge= — 
nau. Biekeidt gehran Herr Rot: ® 


lege?“ 
„3a, genau müffen wir fehon nad)- 
fehen. Aber nachher. Wir wollen erjt 
mal den. großen Schwarm hinter 
uns haben.“ 

Die Mutter mit dem Kinde ſaß 
zufammengedudt da und blidte anait- 
voll auf die Werzte und auf Die 
HYrauen, die den Arm Hinhielten, fich 
ein feines Schadbrett in die Haut 
rigen ließen und nach einem Zuruf des 
Arztes.anı einen an der Thür figenden 
Beamten dort ihre Papiere ftempeln 
ließen. Dann gingen fie wie befreit 
hinaus. 

MWie die Mädchen fidy den Kopf he- 
ben ließen und den Xerzten die Augen 
zum Hineinfehen boten! Ach, und die 
anderen Mütter mit ihren Kindern! 
Da mar eins, das brüllte wie bejeflen, 
gleich ala es den Arzt fah. 

Ad, wenn doch ihr Kleines, das fie 
da in den Armen hatte, au fo ge— 
fchrieen und gejtrampelt hätte. Aber 
ganz ftill lag e8, ganz ftil.... 

Die anderen lachten — bis ber Arzt 
fie rihte. Dann freifchten und plärr- 
ten jie alle. 

Und eine Mutter hHatie nicht ihren 
Dberarm freigemadt. Da jehte fie ihr 
Kind, älter ald neun Monate war der 
Balg gewik nicht, an die Erbe. Und 
— ja, da lachen der Doktor und ber 
mürrifche Beamte an der Thür, ja felbit 
das behäbige Mitglied de amerifani- 
[hen Konfulates, das rauchend am 
Tisch der WUerzte figt und die Unterfu- 
hung überwacht, — alles lacht, lacht: 
ein nadtes rundes Dingelchen fullert in 
das Unterfuchungszimmer herein. Es 
war einfach aus den gelöften Kleidern 
herausgekrochen. 

Nur die Frau mit dem kranken Kind 
lachte nicht. 

Sie ſah nur, daß nicht Eine zurück— 
gehalten wurde. Alle — die derben 
Landarbeiterinnen, die zarteren polni— 
ſchen Jüdinnen, die alten Handwerker— 
frauen, die Ruthenin in dem kurzen 
Rock und den hohen Schaftſtiefeln — 
alle durften ſich ihre Papiere ſtempeln 
laſſen. 

Und nın fam die Mutter endlich mit 
bem Finde dran. Die Verzte Tprachen 
bin und ber. Ob es nicht doch ginge? 
Aber dann mußten fie mit abgemende- 
tem Geficht dem Konfulatzmitglied e.- 
nen Namen nennen. Der trug ihn 
ein. Die Frau hüllte zitternd ihr Kind 
in bie Tücher und ging hinaus, ohne 
daß ihre Papiere geftempelt wurden. 

‚Nun famen die Männer herein. 
Strogende, blühende Kraft, Musteln, 
nichts al3 Muskeln. Und Knochen. 
Und faft alle in ehernem Ebenmaß. 

Ein alter, unterfegter Mann, der den 
Kopf im Naden trug, Jagte ftolz, als 
man ihn wegen feiner fiebzig Jahre zu= 
rückweiſen wollte: 

„sh bin amerifanifcher Bürger!” 

Mit zufammengeprebten Lippen, den 
grauen Kinnbart ftreichend, jchritt er 
verachtungsvoll hinaus. 

Einer von den Galiziern mußte zu— 
rückbleiben. Er meinte, daß er ſchon 
oͤfter drüben geweſen ſei. Aber die 
Aerzte wollten trotzdem erſt ſeine Lunge 
unterſuchen — ſeine Backenknochen wa— 
ren zu ſpitz. 

Und dann kam ein Burſche mit einer 
ſcharfen Naſe, hoher, gerader Stirn 
und ſteilem Nacken. Cäſarenkopf und 
Cyklopenſchultern. 

„Sie haben den falfhen Arm ent- 
blößt!” fagte ihm der Arzt. 

ne riß er einfach fein enges Henrb 
auf. 

Cold Material geht hinüber. Ber- 
läßt da3 alte Europa. Durchgefiebter, 
beiter Stoff. Golitärd. Draifady ge: 
bärteter Stahl. 

Nicht Einer wurde zurücgemiefen. 
Selbft der Zurüdgeftellte mußte freige- 
geben werben... . 


m— — 
Das Träumen. 


Nach den neueften Unterfuchungen 
des Profefford de Sanctis in Turin 
fangen die Kinder fchon mit Errei- 
hung des vierten Lebensjahres an zu 
träumen, fünnen fich aber vor dem 
bollendeten fünften Jahre ihrer 
Träume nicht erinnern. Diefed Alter 
— folgert der genannte Gelehrte — 
märe alfo dad, wo fich das Kind zu- 
erft feiner felbit bewußt wird, Be- 
jahrte Leute träumen meniger” häufig 
und lebhaft ala junge und die rauen 
häufiger und Iebhafter ala Männer, 
auch Fönnen fie fich beffer auf ihre 


Träume befinnen. 
— — —  — —— 
Vor Katarrh mußt Du Dich forgiam hüten, ber 
zur Schwndſucht wird, an der die Jugend ſtirbt.— 
Wenn der Wurm ſchon naget an den Blüthen, wer 
ift Thor, zu wähnen, daß er nie verdicbt?« — jagt 
i aft Du Di erfältet, und tritt Umberbaus 
opfipeb und cine Reihe weiterer Leiden 
ein, deren einfd immer die Urjache des anderen ift, 
fo mwifje, dab jich diefen Iebeln die den Gebraud 
ber St Bernard #räuterpillen fider vorbeugen 
füht. Für 25 Cents bei Upothelern zu haben. 


didoſa 
— —— — 

— Verunglüchte Empfehlung. — 
Bierhuber: „Iſt die Medizin ſchwer zu 
nehmen?“ — Arzti: „Im Gegentheil! 
Die fließt durch die Kehle wie Waſſer.“ 


owie alle an Ver 
ümmungen des 
Nüdgrats, ber Beint 

und 

wer 
— — t. Bruhbänder,200 
bericiedene Sorten. Leibbinden für ihwaden Xeib, 
Butter) Seute und Nabelbräde, Gummi. 


—— far — t, Geraiehalter, Krüden, fünft- 
Beine u. |. w.— : 
bänder 50 Gents und a 
wärts. Bejonders 


ich — erfundenes 


führt iſt in der 
Armece. iſt das 
he el Ei 
ohne DR» 
Str. 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen. und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht » 


angefertigt worden. 


Gestattet Nieraandem, 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nackahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden - 
die Gesundheit der Kinder,—Eıfahrung gegen Experi» 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


5 3 8 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK GITY. 


C 
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64467 MIINAVMEE AVE 


ve wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Ats 
meilfung von Brillen und Uugengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfrait durd) ein pajjendes Gla3 auf den Normals 


punft erhöht. 


Unfere PBreife für auf Beltelung gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke "2: 2%4rube 455 ma er 


— — — — — — — — — — — 


Borseh 


Im DD 


Optiter,.  E ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
von Släfern für alle Mängel der Schkraft. Konfultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 

segenlüber der VoftsDffice. 


WORLD’S WIEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADANUSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fyair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentiche Spe» 
ialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
au heilen. Sie heilen grünolid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 


ration, Hautfrantheiten, Folgen von Selbits 
beile@ung, verlorene Mannbarfeit 2e. Overas 


tionen von erſter Klafje Operateuren, für radikale | 


Se von Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele 
odentranfheiten) 20. Konjultirt uns bevor hr hei» 


vathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten ım unjer | 
ivathoipita. rauen werden dom ‘frauenarge | 


e) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 
nur Drei Dollars 
Monat, —& 


— — —— — — — 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Weſt Shore⸗ECiſenbahn. 

Bier Liwited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach New Vork und Boſton, via 
Wabaſh Eiſenbehn und Nidckel Plate Bahn, mit ele— 
ganten Eß- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne 
Wagenwechjel. 

Züge geben ab von Chicago wie folat: 

ViaWabafh. 
Ubfahrt 12.9029 Mittags, Ant: in New PYork.. 3.30 R. 
Ankunft in Boſton.. 53.50 R. 
AUAbfahrt 11.00 Abends, Ankunft in RewVork 7.50 V. 
Ankunft in Boſton. 10.20 V. 

Via Nidel Plate. 
Ubfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in Rew Porlk 2.90 R. 
Ankunft in Boſton. 450 R. 
Ubfehrt 10.15 Abends, Ankunft in Wei York 7.508. 
Ankunft in Pofton..10.M 2, 
Züge geben ab don Et. Youis wie folgt: 

Bia Wabaſh. 
Ubfahet 9.10 Abends, Ankunft in New Port 32H, 
Ankunft in Boſton. 53.50 R. 
Ubfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vork 7.50 B. 
Ankunft in Boſton. 10.20 B. 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 

Play u. ſ. iv. ſprecht vor oder ſchreibt an 
General⸗Paſſagier-Agent, 
5 Banderbilt Upe., Neo York. 
Gen. Wektern:Baflagier: Agent, 
%5 S. Clarf Sir., Chicago, N. 
Tidet: Agent, 205 ©. Elart Str. 
Chicago, Mi. 


Ehicago & Alton. 


Urin PVajienger Station, Canal und Adams Em, 
Office, 10) Adams Str., "Phone Gentral 1167. 
Züge fahren ab nach Runjas Gity und dem Weiten: 

GO NR., 11:5 NR — Nah Gt. Youis und dem 

Eübden: **9:00 %., *11:30 3., 9: N., 11:5 R, 

— Rah Peoria: **11:30 B., ION, "IL: NR. — 
üge fommen an ben — City: 8:10 B. — Bon 
t. Louis: 7:150 B. 8W B. 74:5 R., 3:08. 

— Bon Beoria: *7:15_B., 130 N, 4ER. — 

Dwight Accomodat:onzgüge verlajien Ghicags: *9:15 

B., fommen an in Chicago: *10:10 ®. und 7:45 N. 

— Jackonville Züge verlaifen ‚Chicago: **11:30 B., 
6:30 R., *9:00 R., *1b:45 R., fommen an in Chis 


"ago: RO B., IOR., HN. 


* Züglih. ** Ausgensinmen Sonntags. 


Atchiſon, Topeka & Sauta Fe⸗Eiſeubahn. 


Züge verlaifen Drarborn Station, Bolt und Dears 
bern Sir.— Zidet:Dffiee, 19 Adams Str.—'Bhone 


2637 Gentral. 
Abfahrt Ankunft 

Etreator, Galesburg, Fi.Mad, ** 7.58N ** 
Etreator, Belkin, Monmourb... ** 1.00 
Erreator, Joliet, Lodp., Lemont 
Lemont- Lodport. Aplier 
Ranj. Eity, Eolo., Utah, Tex. 
Ale California Yimitım—Saı 

neißco, 208 Angeles, Sarı 


Ran. City. Terasd, Nord Sal. 
Tãaalich. 9° Täglich, ausgenommen Sonntags, 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tider:Dffices: 232 Clark Str, und 1. Klaſſe Hotels. 
Abfahrt. Anlkunft. 

AndianapoliS und Gincinnati.. *25% *2.0M 
Bafapette und Youispille b 
Lajapette und Ploomington.... 
Indianapolis und Kineinnati.. 
Andiangpolis und incinnati.. 
Lafayette Accomodation 
Lafapette und Louißnille....... 
Andianapolis und Eincinnati.. 

. Lid und W. Baden Springs 

. Lid und W. Baden Springs *9. 

* Füglih, ** Ausgenommen Sonntags, 


“The Magie Leaf Route.” 
Grand Geniral Station. 5. Ave. end Harrifen Str. 
Eity Office 115 Adam. — Telephone 3503 Teuttal. 

- + Züglih; * Täglig, ausgenommen Gonntag$, 

Abfahrt. Ankunft. 

Dubuque. B. OHR. 
njas Eity,_St. Yofeph, 6.308. 
Moi Marſbaltown 11.0 R. 
amote und Syron 
t. Charles, Sycamore und 10 R. 
De. Rail „u..... R. 


„.....u..... 


— — 


Baltimere & Ohio. 
U er ie. unp du 
Fabrpreiie verlangt auf Limiten 


——— F 


I 61 Wufls, Omaba, Des 


| s | Diron, 
titmenſchen jo jhnell ald möglich von ihren Gebrechen | Yap 
| VladHil3 und 
. Frauen | 
leiden und Menftruntionsitörungen ohne Opes | 
ı 6&t. 


| Winona, Qacroffe, Sparte, ? 


meidet Died aud.— Stunden: | 


ven 
HUH: Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonmt iB | 
te dh. * en . ut | Green Bay & Menominee. | 


i *9.00 D., 


| 
| 
Et. Baul, Minneapolis 
| 


i ‚Zügen. : 
FR] 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Chicago & Rortuweitlerm Eijenbahn. 


TıdeisOffices, 212 Clark Str. (Tel. Central 721), 
Datley Ave, und Wells Str, Station, 


Ubfahrt 
„Ihe Operland Limtted*, 
nur für Sclafivagen: * 8.00 
Vaſſagiere 
Des Moined, Omaha, EI 
Blufjs, Denver, Salt 
San — 


J 


“8 88 FERRU SE 833 2208 03 023 Bau u 


De 
an 


*10.00 
*11.30 


*11.50 


Maripalltoron, * 5.30 
*11.30 


Pa go: 


Yale, 
Los Angeled, Portland.. 
Denver, Omaba, Siour &y. 


Moines, 
Cedar Rapids 
Siour Cithy, —* City, “7.0 
fyairmont, Partersburg, Y 
Traer, Sanborn **11.30 
Nord-Iowa und Dakota... *** 7.00 
Clinton, G&edar 
ff "12.3 
*11.30 
“10.00 
Minneapolis, | - * 9.0 
* 6,3) 
*10,15 
“9.00 
». 


0 
*10.15 


Bra 8 


Rapids 


23 024 “+ 


Deadwood 
St. Vaul, Minneapolis, 

Duluth f 
Bauf, 
Eau Claire, Hudſon und 
Stillwater 


»Ben rm go mp 
ERSS In 282 


„.n.*r 
— 


22 
“-* 


Mankato 
Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
Fond du Lac, Ofhloſh, Nee⸗ 
nah, Menaſha, Appleton, 
Sreen 


Dibkofb,- Appleton Junct.. 


en SO 


* 


*11.30 


- 


Eu 


* 5.00 
“- 9,00 
+ 3.0 
**x3.00 

* 5.00 


x 3.00 


* 
* 


*“ 
”. 


2 ne wo. 


Aihlard, Hurfep, Belfemer; I 
Irenmoed, Rhbinelander. } 
Dibloih, Green Bay, Mes) 
nominee,, Darquette und > 
m a v — ) *80 
teen Bay, Florence, Ery: 
ftat Falls *10.30 
Nodford und freepert—Abf. **7.25 U, 48.45 B., 
0 D., 4. i3 R. KTISR., **11.25 N. 
Nodiord— AUdf. 2 8., 34.0 8, "9.0 B., 
2.2 N, 60 R. h ‘ 
Beloit, Nanespille, Madiion—Abdf. **3.00 8., #400 7 
Lt. 9.0 D., +45 RR, 5 NR, FEN 
anesville, Mavdijon—Usf. *6.30 R., "10.0 Ru 
“W153 NR 
Vilmanutee—Ubf. **3.00 ©., #4.00 ®., *7.00 B 
*+11,30 B., **2.0 R., *3.00 8, 5.00 
*8. R., *10.MN. : 
” Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. * Genn- 
tags. © Ausgenommen Montags. *** Yusge en 
Eamftagd. x Täglich bis Menomince und 
londer. + XTägli bis Green Bay. 


3 #8 FEREBU BES BEBS 33 BEE NE SE SU m 


u 2u Erkssrs gs 


Burlington:Linie. Ä 
Ebicag9, Burlinsten und Duinch Sifenbabn, Zelt 
Gentral 3117. Schlafmagen. un® Xidelt in 211 7 
Elarf Str. und Union Bahnhof, Canal u. Mpams. 
Süge Abfahrt Wutunft 
Ditawa, Streator, SaSakle.... FE.RWB #6. 
Modelle, Rodford, Worrefton.. E28 
Mendata, Galesburg a} 
Galesburg, Burlington, Coun⸗ 
cit Buff, Omaba, Lincoln 
Deadwood, HotSprings, S. D. 
Helena, Tacoma, Bortland.... 
Illinsis und Jowa volal..... 
Texas Punkte und Mexiko.... 
Galesburg, Duincy, Hannibal. 
Denver, Üütah, Kalifernie..... 
Fort Madijon, Keofuf 
Most Falls, Sterling, Rodford ** 4. 
Vorteile, Ottawa, Gitreatar.. ** 
Ecil Bluffs, Omaba, Lincoln * 
Ranfa Ci, St. Yofepb, Us 
ion und Keapenworth 
&.. Baul, Minneapelis 
Dubuque, LaCroſſe, Winona.. 
Kanſas City, St. Joſeph 
Quinch und Hannibal 


1 
12] 
55 
= 


8 
GER BFERERBEATE SERT 


a SAEHEsbn m 
SESTESETER 


urn 
S 
BEBBBERB BIBBRRESBUES 8 
„llasaarnue 
Sıor n 


5 won 


Subuaue, LaGroife, Winona..***10, 


SERSERES 


Denver Utah, Kalifornie .... *. 
Eril Muffs, Omaha, Lincoln *+100R 
Deapwood, HotSpringd:, S.D. *ILMWOR 
Restut und Fort Madilon.... 11.0 
* Tinlih. ** Täglich, ausgenommen 
*.. Tüglih, ausgenommen Samflags, 


annalluuens 


Zuinois Zentral⸗Siſendahn. 
Gle durhjahrenden Züge verlafien ben 
Bahnhof, 12,-Str. und Bar! Row. Die 
dem Süden können (mit Auſsnahme des 
an der 22. Sir.:, 39, Gtr.,, Hyde Barlz 
Etr.:Station beftiegen werben. Stabi-T 
9 Adams Gtrahe und Auditorium Koll. 
Ducdzüge: Abfahrt: Antun 
R. Orleans & Wenpnis Special 2 
go ESprirgs, rt., via Memphis *8.0B "Pi 
emphi8 & New Orleans Pim., * 
’98, Art. vpia Memnphis. 
aſhol de 2 — 3 
Monticelo, IE., und Decatur.. *EI0R 
— Spring field, Diamond 
pecia 
Et. Louis, Epringfield Daylight 
Epecial, Decatur 


' Cairo, Decatur, St.Louis Bolal 


etzug — New Orleans * 

leomington und Chatsworth.. 
BSloominaton und Ghatsworid... 
Shampaien und Gilman Lolal... 


Evbans ville Expreh 


“ 
Evansvilke, Cairo und Soutf..., .. 


| Rankalee und Wantoulzunureene 


DOmaba, Sım Prancideo......... * 6.283 
Dubugue, S’r Eity, Siour Fall! * 6.25 
Subuque & Sicug City Exareb.. * 
Omadı, Siouz City Boltjug.... * 
Rodford Taffamierzug.sunnennnnn 92 
Redford und Dubraue .. 3.65% +1 
* Züglih. + Täglih ausgenommen Gonnt 


* 


Chileago 4 
Tidet:Officeh: 42 6, 
torium Hotel und Deati 
(Boll una Deschern 
Darrifon 3274, 
Marion Lotal....*7 
RN Voſton 


ames town und Buffalo... — 
ting ton 


a 


eu 


Minnesenner "DM 
og 


Midel Plate. — 
EN 





tquartier für Weihnachts-Gegenftände. 


Se länger Yhr wartet, deſto ſchwerer ift cs, die Auenahl zu treffen. = Der Andrang wüchſt ſtündlich. 


E FAIR wei Tperielle. Candy-Offerten. 


Morgen offeriren tvir unjere berühmten Cream Patties, daS 
Etablirt in 1875. State, Adams und Dearborn Strasse. 


Der wirkliche, lebende Weihnachtsmann il fie! 


J—— — Werthe. 
Damen⸗Schürzen, gemacht von weißem Lawn, Cluſter Tucded und Spitzen befest, 1 5 c 
fpeziell reduzirter Preis für Freitags⸗ Kanfer nur 


Weiße Saton DamensSchürzen, mit tie: | Yanch Feiertags= und Thee ⸗Schürzen für 
fem Saum, breite oder ſchmale Tuds, Damen, und ein großes Sortiment von 
amburg Einſätze, in hohlgeſäumten Dien ſtmädchen⸗ und Warterinnen⸗Schürzen, 


tin geftreiften mit hohlgefäumten TuS und bes 
Effekten, DE | Kin eh, 50e 


Moderne lunge Couls ſit Damen. 


Raglan Damen Coats, eine Reichhaltigkeit von Facons zur 
Auswahl, ge macht von feinem reinwoll. Whipcord, Mel⸗ 


ton und anderen Stoffen, ſchlicht 81 0 0 0 
® 


oder Velvet Pipeb gerändert, 

hübſch geſchneidert, 

Modiſche lange Damen⸗Coats, Raglans, Automobiles, 
Ulfters ete., in drei Viertel oder voller Länge, in reinwoll. 


Meltons, Kerſeys und Plaid-Back 
Stoffen, Coat und Sturm⸗ſtragen, 81 5 00 
halb oder ganz mit Satin-gefüttert, . 

Kurze Damen:Goat3, 23: und 24 Zoll lang, in Kerſeys und 
Meltons, in fehmwary, Eaftor und Drford grau, Bor: 
Facon und mit paffendem Rüden, ges 

füttert mit ſchwerem 87 95 
Modifche kurze Damen = Goats, in Bor = Yacon und mit 


Satin, 
paffendem Rüden, in Kerjeys, Meltons, Boucles und an: 
deren Stoffen, in fhwarz, Goftor und Orforb grau, Eoat: 


oder Sturmsfragen, fchneidergefteppte $ 1 0 
‚00 


Nähte und Ränder, fhiweres 
Seidene 


Satin: Futter, 
Zaffeta, Beau de Soie und 
anderen Seibejtoffen, Aus: 


grökte Sortiment von 


deutend herabgejegten Preis, per Pjund 1 7e 
Ye Olde Tyme Peanut Brittle Candy, die Sorte, welche unſere Vorfahren machten, jo 
dünn und delikat wie ein Wafer, prächtig, rein und geſund, morgen, 

per Pfund, de 


Schuhe und md. Seierlags- Slipper s. 


Eine jpezielle BargainsfFreitag- Offerte von ODd8 und Ends und angebrochenen 
Partien in Damen, Mädchen und Kinder-Schuhen und =Slippers, zu einem bemer- 
tenswerth niedrigen Preis. Im diefen Verkauf jchließen wir ein fchiwarze Kid Strap 
Damen-Slippers, ilzsJuliettes und andere Faconz mit gewendeten Leder: oder Filz⸗ 
Sohlen; ſchwarze Kid Damen-Schuhe mit Coin-Zehen, Kid Spitzen und Opera— Abſã⸗ 
tzen, ſchwarze Kid und Box Calf Schul- und Spiel-Schuhe für Mädchen, Kin— 
der und Knaben; ein rieſiges Aſſortiment, alles zuſammen ungefähr 1000 Paar $1 
zur Auswahl; per, Baar, 


Feiertags-Schuhwaaren. 


Störrifher Efel, Täuft 
bor= und rüdwärts, 
ftarfe3 Spring 


Neſted Bau-Blöcke, 
Mopement, 


hübſch li 10: 


lithographirt 


Epelling Boards, 
hübſch angeſtrichen 


ee 50 


Sorte, 


„Social Snater — 
ein neues und uns 


terbalten= 
des Spiel 15c 
500 


Yaht Race 


OuijaBoards 650 
Parlor Tennis 750 


Crotinol: 


Boards, 
aroße 
Sorte, 


750 
Ku 100 


Szöllige Kegel, ge: 
ftreift und 25 


ein hübſches 


10c 


Kinder = Rulte, gemadt 
aus Ejchen= oder Gichens 
holz, hand-finiſhed, 837 
Zoll hoch, 2 Zoll breit, 


wie die Ab⸗ 82. 25 


bildung, 
5 
Iöc Kletternder Mas 


Kinder Bulte, 

21 Zoll. hoch, 

Loundrv-Set3, beftehend trofe, bfübih ans 
tinger, geftrichen, fteigt an 
engeitell, einer Schnur bins 


aus Maichbant, 
däſche ⸗Trocke nn 
. auf un 
20c herunter, 10c 


„Houfeleeper*, 
intereffantes 
Spielzeug, nur 


Schlüffellofe Bant mit polirt, 
Combination Ehloß, aus az 4 
Gifen gemacht, bübfeh finie nn 2c 
fhbed, man muß die Kom: ı — 
FJiſchteih 10c 


. [, 3 — FR — 
Spie Feine handgemachte rothe Kid Männer: 
bination verftehen, bevor 

„Parcheeſi“ 

5% 


i as. Etui Ben fa: , Slipper, mit weißem Kid- Futter, Pa-gr- 
Warme Filg-Stippers (Ar —— Fla tentleder-Verzierungen, — F 81 
nell⸗gefüttert, Filz-Sohlen, in 39c | Ghenille beftidte Sammet Männer » Slip: 
pers, alle Größen, jpezieller. 0 
50e 
Schwere Buckle Areties und Schneeſchuhe 


allen Größen, 
Werth zu 
für Männer, beſte Sorte, ſür ſtarken Sf 
Gebrauch, = 


die Banf 
man die Ban 75C . 


und Waſch⸗ 
öffnen fann, 


brett 





Fancy handgemadhte gehäfelte Damen= 
Stippers, Capital Wolle-Sohlen, 950 


alle Farben 
Fanch Sitz. Haus= und Spiel-Stippers für — und Mädchen, in 
Lederſohlen und Spitzen, faney Braid 50€ 


cwarz, blau und voth, $ 
Gummiſchuhe und Gummiſtiefel. 
>= 29 
warnt fliege: 95C 


Bladboards, 39% 

30H bodh, 18 Pianot, in Mahagonifarbe 

Zoll 20€ oder weiß — 

lang, 6 Zaiten, 
Pianvs, ein fhönes Rofenhbolz finifhed Piano T5c 
— 12 Taften, Größe 134x95x78, 2 
Giferne re nett oridirt, Länge 15} Zoll, 4 
ol hoch, 44 Zoll breit, vollitändig wit 306 
Reffel und gift und Kohlen&imer, 
Feinere orhdirte Defen, 9 Zoll hoch, 54 Boll breit, 
vollftändig mit Kochzllienrilien von 95€ 
tadellofem Mopell, - 
Kinderſtuhl, mit beneered Sis, 11 bei 11 — Höhe 
24 Bol, — Natura 25 


Finifh, 
45t 


Spieltoffer, Gröhe 30 bei 12, Amitation Ze: 
derbezug, mit extra feinem Trap, 


eihnacjlen. 


, Draht:Bettftellen, 13 3. lang, 
: en wuns mit Kiffen u. Maätrage, Bett 

dervolf. mehan. Spiel: € kann zuſammengelegt 5 
zeugc, nett gemacht, 30c werden, 45t 
Kleine Stühle, in Natural Finijb, 10c 
in netter Schachtel, Größe 


13 30H bodh, 
Sinn Thee Set?, enthält 2 Etüde, 

95c 
3% 


X Brides, wie Abbild., 
Hübfh deforirte Thee Set?, enthaltend 6 
Untertafien, 6 Tajien, 4 Teller, 2 ertra 
Kuchenteller, Tcheelanne, Suder- AR 
ihale und Cream Pitcher, 

Thee Set3, in netter Solzihachtel, jedes 
Sct enthält 6 Untertajien, 6 Zafien, 6 
Zeller, Zuderdoje, KGream Pitcher und 
Iheetanne, Größe der dest G5e 
Wx15 Zoll, 


Grohe Ausllellung von Sejmuchlacen it 


Trlanell.: Damen =. Waifts, Damen-Waiſts, in 
eine Reichhaltigkeit v. ſchö— 
nen Farben, Bolero-Ef— 


und perſiſchen Effelten, jeft, fanch Stod:Kragen, Mahl von Farben, 5 


rien 5OE si 1.95 Si H3,95 
‚Neue Erzeugnifle - in Eoilellen- Artikel, 


gen, zu Effekte, 
Drefiing Cafe, gemaht von Grain Leder, gefüttert 
mit Gummi und mit Knöpfen gejchlofien, enthält 
er an ee Kamm, Nagel: und Jahn: 
ürfte, Nidel Seife-Behälter und 

Scheren, ' >. 9 
Parfüm Atomizers, ver⸗ 
zierte Glas, afiprtirte 
Farben, Gilt 
Ne am Gum: 
mi:Ball, 
Andere bis zu 83.95. 
Hand = Spiegel, Bevel 
Bei, a Silber: 

= eſchlag, aſſort. 

a Mufter, 52 

ae Ghbonoid Hand:Spiegel, 


l a — Be⸗ 
ſchlag, Beve 
Plate Glas, 95C 

Andere bis zu 810. * — 
8⸗zöll. — Beſchlag Dreſſing — 
in Shell und Ebony Politur, 


Flannelette Waiſts für 


Damen, in Polka Dots 
Beſte Sorte Sturm-Gummiſchuhe für Mädchen, Kinder u. 


men, alle Größen und Facons, 
Beſte Sorte Gummi-Stiefel für kleine Knaben, 
füttert, Größen 5 bis 108, 


„ Z h ——— f * 
‚ Männer» Haustöe — Nuaben- Kleider. 
Bequeme Haus:Röde für Männer, einige prachtvolle Werthe in neueften Muftern, beis 
nahe alle mit Cord Edges gemacht, tvelche viel befjer halten als Satin. 


Haus:Röde f. Männer, in feis | 
nen ganzwoll. Cheviots, ganz | 
neuen mittleren und dunklen | 
Muftern, tadellos pajjende | 
Nöde, Ahr findet große Bar: | 
gains a6 = 
Br 3.95 
Haus: Röke für Männer, in 
einer netten Partie von neuen 
Schattirungen in zwei-farbig. 
5 Stoffen, mit oder ohne Futter 
= gemacht, und alle mit Shamwl 
Kragen und garnirten Manz 


schett — ſich auch ſicherlich zufrie⸗ 
ſchetten — 
85.50 


denſtellend 86.95 


tragen, 
Ueberzieher und Anzüge für Knaben. 


10 bei 124 Zul — nett 

yolirt — 

Eulen:Banken, 7} Zoll hoch, aus Fijen gemacht, tadel: 
lojes Modell einer wirklichen Eule, 


Hausröde für Männer, im 
feineren Stoffen und ein 
reiches Ajjortment von Far—⸗ 
ben, einfahe Schattirungen 
augen mit fanch laids 
innen, alle tadellos gejchneis 


dert und große 86 75 ’ 
1 + ” 


Merthe zu 
Feine Haus-Röde für Mänz N 
ner, eine pradtvolle Partie 
von SOrfords, meinfarbig, 
blau und anderen reichen 
Tarben, Qualitäten die nicht 
allein nett ausfehen fondern 


Maſſiv goldene 
Damen⸗Ringe, m. 
drei Rubinen oder 
Emerald u. ſechs 


er 92.50 
82.00 


Maſſiv goldene 
Damenringe, fan— 
cy Tiffany Stein⸗ 
faſſung, m. 2 Ru— 
binen, Emeralds 


Maſſiv goldene 
Damen:Ringe, u. 
Rubinen od.Emer: 


ald in. ner Mitte, 
mit 80) 


ch oder Tur: 
2 82.00 1% 82.50 


Mafitve_ goldene Ringe für Damen, mit einfachen 
Genter:Stein, ein Ruby, Fmerald oder Sapphire, 


Da Maffin golden? 
DamenzRinge, 7 
quoife oder Rubi- 
nen und 6 Kleine 


Ber: 63. 50 


len, 


Maſſiv gold. 
menringe, 7 Tur— 
3 Rubinen, Emer— 
alds Saphires od. 


Ames 82. 50 


tbpit, 


Maſſiv goldene 
Damen-Ringe, m. 
Rubinen, Emerald, 
Amethyſt oder 


Ku 92.25, 


Faſſung, 


Maffit goldene 
Damen:Ringe, 3 
Rubinen, Emer: 
alds oder Tur— 
quoiſe u. 4 kleine 
Verlen an jeder 


Seite, 53.00 


für, 


Maſſiv goldene 
Ringe für Mäd— 
chen, fancy Stein— 
faſſung, eingefaßt 
mit Tur⸗ 


quoiſe 81.00 


— 8 


ER Av en Ne 


& 


| 


2 


H 


Hl 


1) 


Sterling = 


86 | 1) 
N 


TR m 


45e 


hl 


In 
Ü 


j 


Haar = Bürfte und Kamm, Porzellan Rüden Haar= | 
bürfte, affortirte Wufter, und Eelluloto 


Kamm, 


Fbonoid Haarbürfte.und Kamm,. Sterling: 
Silber Beihlan, ausgeiuhte Borften, 


Ireifaher Epiegel, Eichenholz-Geſtell, 
feines Bepel 


Id heile Dariocele 


95e 


Andere bis zu 87.05. 


Mate, 
Andere Bi8 zu B12. 


Rein Schneiden oder Schmerzen! 


Ach mwünfche, daß jeder Mann, der an Variocele, 


Striftur, an: 


ftedender Blutwergiftung, Gonorrhoca, Nervenihwäd)e over 


anderen Uebeln 
meine Methode 


Ju leiden bat, nah meiner Cffice fontmt, wo ich ihm 
in ber’ Seilung Ddiefer Krankheiten erklären tverde. 


A Ich lade befonders ge Männer ein, die mit den Behandlungen arts 
a derer Merzte unzufrieden jind. Ich werde Euch erklären, weshalb Ahr 
nicht geheilt wurbet, und imerde Euch zu Eurer vollen Zufriedenheit 
F beweiien, weßhalb ih Euch ficher, fchnell und dauernd zu heilen ver= 
mag. Mein Rath koftet. Euch nit umd meine Gebühren für eine 


vollftändige Heilung find‘ mäßig umd ficherlich nicht mehr, als 


Ihr 


für die Euch erwieſene Wohlthat gerne bezahlt. 


Gewißheit Der Seilung. 


ift, mas Ahr fucht. Ach 
tie, daß ih Eu kurire. 


ebe Euch eine nefchriebene, geiekliche Garanz 
Ss lann md werde Euch zahlloje Fälle vor= 


führen, die ich geheilt habe, um auch geheilt zu bleiben, und welche 


Se Diener. Sperialiirit. zögert nicht. 


Sprediftunden: 8.30 Vormittags bis s Abends; Sonntags 10—1. 


von Kausärzten und fogenannten Experten aufgegeben wurden. 
ih für Undere getban babe, Tann ih au für Eu thun, 


Mas 
Alſo, 


do" 


New Era Medical Institute, 
246-248 STATE STR. 


Meber Erd: und Simmeldgloben. 


— — 


Bon W. Stavenhagen.) 


Die Erwerbung“ der Inſtrumente 
ber Pelinger Sternwarte regt mich an, 
ein wenig über bekanntere oder auch — 
weniger bekannte Globen zu plaudern. 
Sind doch Globen die volksthümlichſten 
Gemãälde von Erde und Himmel. Denn 
nur fie vermögen ein unverzerrteß Ab- 
bild bon beiden zu geben, Länder und 
Meere und Sternengebiete ald_ ges 
feümmte Flächen zu zeigen, wie fie e3 
An Wirklichkeit find und aud) zum Theil 
dem Aüge,zumBeifpiel am Firmament, 

eribeinen. Da wir feit den Tagen der 

‚Boihagoräer. "ung mit dem Gebanten 

Der Kugelgeitalt der Erde vertraut ge- 

mabt und. bie fchmimmende runde 

 Siheibe, an die-ein Thales, Anariman- 

ter, Herodot noch alaubten, als oa 

Ahum erkannt haben, fo wollen befon- 

5 Die Laien. ein dem Urbild möglichht 

ihendes Gemälde haben. Und ge: 

ame Zeit, als Tängji die Runft be 

mt war, in Kartenform die ganze 

Sheile der Erboberfläche handlich 

bilden, hielt da& Volk, bejonders 

Die alten Seefahrer, am anjchau- 

m Globus feit, jelbit bis in’3 17. 
hundert hinein. 

ft ber Glöbus gilt au) al$ Sym- 

er Macht, der Herrfchaft über die 

ſeit ber erfie Erbalobus bes 

> Kraies aus Mallog, der die 

e Erdoberfläche in vier durch 

satorialen und einen meribio- 

telbogen — nfeln 

u nr Weltherr⸗ 


‚150 * Goes in | 


Reichäapfel erhoben. Noch heute bildet 
ein. folder Apfel mit dem Abbilde der 
Erde nicht nur das mit Frone und 
Szepter michtiafte Kleinod jedes Mo- 
narchen, fondern au) daS Symbol der 
die Erbe umjpannenden Macht großer 
De und Schiffahrtögefellichaften, 

pgar neuer Waarenhäufer, die ihren 
Weltruf damit andeuten wollen, und tft 
auch mandem Bildhauer und Architel⸗ 
ten, der in Allegorien macht, ein will—⸗ 
kommenes Sinnzeichen, wenn andere 
Gedanten Dreier Dann ließ man 
den fi. unter der Laft frümmenden | 
Atlas die Weltkugel balanziren. Aber 
aud) die Kunfttehnif und das Kunfige- 
werbe haben fich zu.allen Zeiten oft in 
Meifterwerten an ber Globenherftellung 
betheifigt. Gold und anderes ebeles 
Metal, koſtbare Steine und kunftvolle 
Grapirungen finden fich. 


Die Grundlagen unferer Bildung 
ruhen im klaſſiſchen Alterthum. S 
waren es alſo auch zuerſt die Griechen, 
die einewifjenfchaftliheGeographie in’s 
Leben rief. Claudius Piolemäus, 
der große alerandrinifcheAftronom, gab 
um 140 nad Ehriftus zuerfi wirkliche 
Regeln für den Entwurf eines Globus. 
Ob die drei Gilbertafeln, melde Karl 
der Große auf feinen Eroberungszügen 
mit fich. führte, und die das Bild der 
ganzen Erbe, fomwie die Pläne von Rom 
und Konjtantinopelenthielten, Beftand- 
tbeile eines Globus. . waren, ift no 
——— DieGeldnoth feinesEntels 

Lothar, der ſie als Kriegsſold ein⸗ 
ſchmel⸗ ben bat und leider biefe Do- 

‚nicht erhalten. 


We 
51.65 


u] 


N 


A 
be 
N 


Perlenbeſetzte 

Geldbörſen f. Da— 
men, handgem., 
exkluſiver Rah: 
men, mit Tajchen 
an den Seiten u. 


an dem 56.00 


Rüden, 


Uhren f. ‘ 
garantirt auf 19 
Jahre, goldgefülites 


Sehäufe, 7 = Kemel 


Flain: oder Mal: 
tbam= Merf, 88.50 


noch heute um 1225, beziehungsmeile 


| 1289 entftandene meffingene Dan 
| stoßen. Der eine, von Mlabrafi Alha 
nafi fonjtruirte befindet ih im Mus 
jeum Borgia zu Velletri, der andere, 
bon Mohamde Elardhi im mathemati- 
Ihen-Salon zu Dresden. Beide tra= 
gen kufiſche Inſchriften. Als dann die 
Wiedererwedung Ptolomäus und jei- 
ner Werke begann, wandte fich die Kar— 
tographie auch der Globenanfertigung 
wieder zu, und-das hatte unter, An= 
derem auch zur Folge, daß die bi3 da= 
bin aus religiöfen Gründen gefchehene 
Drientirung der Karten nach Oſten 
(mittelalterliche Mönchsfarten) und bie 
nad Süden als der aftronomifch por= 
nehmeren Gegend nun nad) Norden üb- 
li) murbe. 

Der ältefie uns überfommene ©lo- 
bus au diefer Zeit ift der „Erbapfel” 
des Nürnberger Ritter? und Patrizierd 
Martin Behaim u Schwarzbad), eines 
ange im Dienfte Königs Johann von 
Portugal gejtandenen Kosmographen 
und Sphülerd des berühmten Vorläus 
| fer3 des Kolumbüus und AjtronoMen 
! Regiompntan. Das 1492 enijtandene 
| Merk ift auf Beitelung. der oberften 

Stabthauptleute von Nürnberg gefer- 
tigt. E3 ift ein Meifterjiüd, nach den 
Angaben der Ptolomäus, Pliniu 

Strabo, Marco Polo und Maude: 
bile mit der eber gezeichnet 
und leicht illuminirt. Freilich enthält 
es auch) vielfyalfches und Phantaftifches. 

Sehr intereffant find dabei die Anga- 

ben ber vielen Merfwürdigfeiten jeden 
| Landes, die Randgloffen Behaims fta- 
| tiftifcher und geographifcher Art. Da- 

runter finden fich freilich auch folche, 
wie über Zipangu (Japan): „Hier findt 


au 


| 


* 


wart A j 
| der Griechen-wurbe, von den Arabern, | Angamanainfel: 


man bil Meer Wundter . von Girenen | 


und anderen Filchen“, oder über die 


N; - Veber | 

ur 30 Jahre erprobt! . 
Dr. RICHTER’S 

weltberühmter 


Anker‘ 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
{ Rheumatismus, \ 


Gicht, Neural; 
— — 


Es empfiehlt 


Medaillen, Ro 
mit weißen Srei— 


nen ER, für 82. 25 


awei Bilder, 
Soldgefüllte Fob fir Män: 
obs, fancn ner, goldgefällte 
Steinfatffung,, Echnalle miper: 
Ienhef. RK 
.50 Border, T75c 


——7 — 
man Ft 70 


Stein: 
faſſung, 


Man ſchreibt, 
das Volk in dieſet Inſel habe Hunds— 
häupter, Augen und Zähne gleich wie 
Hunde und daß es faſt ungeſtaltet Volk 
und wild ſein ſoll.“ 

Der Globus mit ſeinen zweifarbigen 
Hemiſphären iſt mehrfach beſchrieben 
und nachgebildet worden. Auch des 
Nürnberger Aſtronomen Johann Schö— 
ner, jeßt in der Sammlung Hauslab— | 
Liechtenftein befindliche Erdfugel von 
1515 ifi erwähnenämwerth, da fie die äl- 
tejte mit gedrudtenfKugelitreifen ift und 
auch die damalige Vorftellung über die 
antarktiſchen Landmaſſen (etwa wie ſie 
ſich Ptolomäus dachte) wiedergibt. 
Eine Meerenge — ähnlich der von Gi— 
bralttar zwiſchen Europa und Afrika 
— trennt hier den ſüdpolariſchen Kon— 
tinent von Braſilien. Ueberhaupt wer— 
den nun die deutſchen Globen häufiger, | 
denn mit der Mitte des 16. Jahrdun 
bert3 beginnt die Herrfchaft der deut- 
Then Kartographen. Diefe erklärt ich | 
durh Die damalige REISEN | 
unferer darftellenden Künjte, befonders 
auch des Holzichnittes und Kupferftiches 
burh Dürr, den Schüler Wohlgemuthz, 
und durch die hohe Entwidelung. unfe- 
rer mathematifhen Wiffenjchaften. Es 
mar dasgeitalier unferer großen Aſtro— | 
nomen, bad mit Kepler am Anfang des ı 
17. ahrhunderts feinen hHöchften Glanz , 
erreichte. Da ei zum Beifpiel einmal | 
Martin Walpfeemüllers Globus ge- 
nannt, weil auf ihm ſchon Amerika er⸗ 
foheint. Ferner der jekt in der Hof: | 
und Staatöbibliothef zu München be- 
findliche Globus Philipp Apians bon 
1576, de3 BVerfaffer3 des topographi- | 
chen Meifiermerles bes 16. Jahrhuns | 
derts, der Bayerifchen Landtafeln. Er | 
benugte bereit die Anmweifung des | 
Schweizers Henrieus Glareanus zur 
Zeichnung der Kugelſtreifen, mit denen 
ein Globus überzogen wird. Denn frü—⸗ 
her halte man unmittelbar auf den 
Globus gezeichnet. Nach dem unheil⸗ 
vollen und kulturvernichtenden 30jäh— 
tigen Kriege ging auch die Globenher— 
ftellung immer mehr auf die Niederlän- 
der über. . Die Rainer Gemma Frifiug, 
Mercator, Hondius, Blaeu waren die 
berühmteften Verfaffer. Auf des gro- 


I Ben Reformators der "Kartographie 


Gerhard Mercator3 Globus von 1541 
tird der Name Amerika zuerfi auf den 
nördlichen und füblichen Theil diejes 
Kontinents angewendet. 


Mercatord wirklicher Nachfolger in 


| der Kunft der Globenfabritation mar 


| ber Engländer Emery —— ‚Be: 


mertenswerth ſind * —* * 


arms um —— —* 


Goldgefüllte 
nadeln. Roman od. 
Roſe Finiſh, 


Fancy Metallbör— 
fen, Stabi fin: 
tihed, mit Kette 


und $1.00 


Hafen, 


Solpplati: Hut: 
nadeln, fancy Ga 
buncle-, Ruby: od. 


Anethnit: 50€ 


Faſſung, 


Hut⸗ 


faucy 


$1.25 


| Erben bon 2,25 Meter Diameier und | 
beſon ders ber berühmte Globus, den 
Adam Dlarius für den Herzogrzriebrich 
bon Holftein-Gottorp (1656—64) fer- | 
tigte, ‘der fich jeßt (jeit 1715) ebenfans | 
in Peteröburg befindet. Er ftellt Erb- i 
und Himmelöfugel zugleich dar, hat | 

3,5 Meter Durchmeffer und ifi ganz | 
aus Kupfer bergeftelt. 

Auch die Jtaliener leifteten Bedeu | 
tendes in der Globenfunft. %. 8. Ni- | 
colofi au Gizilien war e3 aud, der 
1660 die Globusprojeftion für Karten 
erfand. Um befannteften aber ift ber 
4,5 Meter Durchmefler zeigende Glo= | 
bu8, den der berühmte italienifche Mi- ı 
notitenpater Vincenzo Coronelli — 
für den Sonnenkönig Ludwig XIV. 
herſtellte und der ſich jetzt in Marly be— 4 
findet. In der Zeit der wiſſenſchaft— 
lichen Entdeckungsreiſen und der durch 
Caſſini de Thury eingeleiteten Periode 
der einheitlichen topographiſchen Lan— 
desaufnahmen, die mit der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts anhebt, | 
machten fich befonders TFranzofen um 
die Globentunft verdient, jo die Lalan= 
de, Mefiier in Baris. Aber auch der ! 
felbft gezeichneten Globen des Berfaj: | 
ferö der berühmten Bauernfarte bon | 
Zirol, des Bauern Peter Anich, nämlich) en 
einer "Simmelstugel bon 1756 und eis | 
| ner Erdfugel von 1759, fei Hier gedacht. | 
Sie ftehen im Ferdinandeum zu Snn2= | 
brud. Ebenjo haben Nürnberg undBer- 
lin ftet3 Züchtiges in der Globenher- 
ftellung geleiftet, ferner Potsdam und 
Weimar. Endlich jet noch der Belire- 
bungen ber fich durch die bedeutend fort- 
| gefchrittene Technologie in der Wieder- 
gabe der Erdoberfläche ausgezeichneten 
heutigen Kartographie in der Globen- 
fabritation furz gedacht. yreilich Findet | 
fih da au manche —— 


ohne erheblichen praktiſch⸗ wiſſenſchaft⸗ 


lichen Werth. Hervorragend iſt zunächſt 
das große Relief Jtaliens in 1 : 1,000- 
000 auf gefrümmter Oberfläche von 
Cap. Sefare Bomba. Dann der auf der 
Parifer Weltausftellung gezeigte Glo- 
bus Billard don 40 Meter Umfang, 
deſſen Metallgewicht allein 10 Tonnen 
wog. Uebertroffen würde diefes Riejen- 
wert durch einen Borjchlag des berüihm- 
ten Geographen Elifee Reclus, welcher 
einen Globus im Längen- und Höhen 
maßjtabe von 1 : 100,000 heritellen 
laffen möchte. Der Preis für Diejen 
Riefen von 127 Meter Durchmefler, 
400 Meter Umfang würde fich aber auf 
über vier Millionen Dollars ftellen. E3 
ige ich —* ſeht, ob * — 

ups im- Berhältniß ftebt. 
————— 


1 


Mole Userzieher für Knaben, in hübſchem Or— 
ford grau, lange Sorten, gem. mit vertikalen 


Zaihen u. Aufichläaen, Gr. 7—16 OXx | 
Sabre, jiherli ein großer Werth 83.95 

Knaben-Reefer?, 35—8 Jahre, nette yacons in or 
ford grau DD gemadht ınit Sanımetfra: 
gen und fhmalen Aufihlägen und pr 
Aermeln, rn 51.95 


daß | | der Peteröburger Globus bon Blaeus | der Projektion der bon — * DIE 


bert Bend 1891 geplanten eihheitlichen 
Weltkarte 1 : 1,000,000. Dadurch) wür- 
de nicht nur eine Einheitlichfeit aller 
| jet jo verſchiedenen topographiſchen 
und chorographiichen Karten erzielt 
werden, fondern auch eine Vereinheitli- 
| dung der fartographifchen Methoden, 
| bie auch von großer internationaler Be- 


| deutung wäre. Diejer furze Ueberblid 


dürfte aber gelehrt haben, ‚daß die Ge- 
Ihichte der Sloben auch ein qui Stüd 
Kulturentwidlung einfchließt. 


Beta cl Aal u 1 DR. Ber. 
R.9. Office: 1 Var! Row, Room 56. 


0 Binamiielen. 


Wu. C. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— ——— — — — 
Erſte Sicherheite u ·dorzug liche Auswahl 


Geld zu verleihen! (ab wo nänfgen 
Raten. Genaue Kustuuft gerue ertdeilt 


Richard A. Koch & = 


85 Washington Str. 
Erfte Hypothefen zu verkaufen. 
mm ELD —— 
zu verleihen zu den niedrigſten Zinsraten. 
löno,&* 
Schreibt an uns 


GErſten Oypotheken 
auf Chicago Orundeigenthum. 


1.0. „9.STONE&CO. | 


Zelephens, alle Mein 39. 208 La Salie Str. 


$3.00 Jiohlen. $3.25 


Indiana Nut SE ee ee ER | 
J 
Birginia — 
g oder B.& 0. Sump . 
mall Egg, Range und Eheftnut, 
au den nen Marttpre 


83.50 
. 84.25 


$3.25 | 


nah Männerart, Größen * 
Muſter und einfach blau, 


81.95 


Veſtee-Knaben-Anzüge, 
3 bis 9 Jahre, dunkle vm 
Rod, Hofjen und Reftee, äußerft nie— 
driger Preis, 


| Lange Holen: Anzüge für große Knaben, im Alter 
| von 14 bis OD Jabren; in „biefem Affortment fins 


det Ahr einige Tehr nette Facons in 
ausgezeichnet haltenden Stoffen, 


56.50 


—* 
| lo Board. 
| 


Kajüte und Zwiichended, 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen. Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Erpreh: uud Doppelihrauben: Dampfern. 


Tidet: Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR. 
ı Weihnanls : Geldlrndungen 


in 11 gegen dur die deutsche Meidispor. 
| — Spezialität — 


i BEE Grbichaiten 


folleftirt, zuverläilig, prompt, reell; 
auf Nerlangen Borjchuß bewilligt. 


m Vollmachten 


konſulariſch ansgeſtellt 


Deutſches Ronſular— 
und Rechtsbureau 


Verlreter: Nonſulent . O VITT., 


185 S. CLARK STR. 


Geöffnet bis Abends 6, Sonntags 2-12 Bormittag3. 
4D;, — — ® 


KW. KEMPF, 


84 La Salle Sir.» 


Shiffsfarten 


u bifligfien Preifen, 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmadten, 


notariel und Eonjularifch, 


mar Grbichaiten, 


| Boraus baar ausbejahlt ober Boys 
| ihuß ertheilt, wenn gewünjdt, 
wendet Euch direft an 


| Kfıleat K. W. KEMPF, 


| Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office. 


' Beutfcdies Ronfular: 


und Reditsburean. 


‚8% La Salle Strasse 
Gonnsass offen Dis 12 Mir. ak 





